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N\ 509. D4 3 êtaten van Utrecht zenden Johan £rye. en UlricA JSeyl naar Frederikf hertog 
van Beijeren » met verzoek , om zich de keuze tot scheidsman in de geschillen tusschen 
den hertog van Gelder en den bisschop van utrecht y te laten welgevallen» 
Vnsen oitmoedigen güetwilligen dienst ende groits ende we» wg lieffi jtd guls Tennoegea 
alt^t te Toeren, hoichwerdige» hoichgeboeren ffurste» genedige ïieue heen Aboa ttwtchen dem 
hoichwerdigen jn Gode Tader» hoiohgeboeren» Termoegendeo forsten ende heère^n, heten F^rederiokt 
geboeren marggrenen Tan Baden , Tan Goitz genaden hisichop tUtrecht » onsen genedigen lieoen 
heren ende forsten, Tnde zgnre g. lantschaft Tan Ouergsell op ejner zgte, ende den hoidigeboecoi 
ffinsten ende heren» heren Kaerlen» hertogen Tan Ghelre, Tan Ghnlich Thd grene Tan Zuytphen eta 
opter ander z^de» sich haben een tsgt langk gehalte Tifirnre, kriegk Tnd Tganlscbap, als 
Twen g. wal scmder twgfel Terhoert moegen hebben, dair tusschen wg doerch onsen gedeputeerden 
Tmnden bearbeyt hebben , ende aoe Tde erlanget , dat sulcke T^'antschaft nedergelejt ende Terdragen 
worden ]S, na Ittyde eens tractaitd& dess baluen Tpgericht» Taa welken tractaitz wg Twen genaden 
oopie hier beneffen oner sohicken. Ende alsoe na Termoegen des seinen tractaitz sulcke jrringen , 
geschillen ende gebreken, tnsschen dem obgemelten ffcursten sich haben gehalten, ganss gestalt zgn 
aen tzweeo ffbnten geestlidi oder weerlich, die onse gen* heer Tan Vtredit oade die fforste Tau 
Ghelre yegeliker eynen dair toe kyesen ende benoemen zoUen, ende nT na Termoegen des seinen 
tractaits onse gen. heer Tan Ytrecht, dem hoichwerdigen, dnwlachtigen Tader jn Gott, hoichge^ 
boeren, Termoegendcn forsten ende heren, heren Jacob, ertsbisschop tzo Thrier ende chuerffursten 
etc., ende die Toirs. ftarste Tan Ghdre, Twen genaden jn deser saken tzoe hoeren fforsten gekoren^ 
hebben , sducken vnj dair omme naTolgende . den tractait Tnrs. aen TWen genaden , soe wg dess 
totter selfder Twer g. jn sondérheyt betrouwen, Twe genaden na redit eade billicheyt sulz thoe 
forderen geneyget z^ zeilen f die werdige onse lieue heren Johan Krgss, deken tsant Seuergn tzo 
Coelen, ende heer Ylrich Beyll» beyde doemheren tUtrecht, om Tan onser wegen ende jn onsen 
naem aen Twen genaden te Tcrfblgen ende den selfden Twen g. oitmoedelichen ende firuntlidien toe 
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bidden, dat Twe g. deser saken sich willen beladen ende aennemen ende die binnen den behoer- 
licken tzgt tzoe forderen, na Termoegen des seluen tractaitz Turs^ ende dess gewerdigen ende 
belieuen willen, gheyn weygeringe to doen^ als die Tóirgemelte onse vronde f order Twen g. van 
onser wegen des onderrichten ende bidden zeilen , den welcken wg begeren vwe g. goet gefaoer 
ende geloeff genen willen als ons selues » jnt gheen hoer lieften hier Tan Twen genaden te kennen 
ghenen, aldns Terfolgen ende Tan onser wegen bitten ende begeren zeilen, als wij r dess gent zlicken 
betmwen ende weder alt^'t gherne Terschulden willen na allen onsen Termoegen aender seluer 
Twer genaden, der God Almechtich bewaren willen ende gesparen lanck, walfarende, zelich ende 
gesont. Gegeuen tUtrecbt onder tsignet des doemdékens, dat w^ tsamentl^cken hier jnne ge- 
brujcken, opten XXV^ dach in Febraario, anno XJ% 

Prelaten en capittelen der Tgff goidshnser, ritterscap ende stadt Tan Ytrecbt, 

als drie staten des Neder Stichtz Tan Vtrecht. 

Opêchrift: Hoichwerdigen , hoichgeboeren , vermoegeiiden ITursten ende heren, heren Ffrederick, 

hertogen ja Beijercn, domdeken tzo Goelen etc., onsen gen. lleuen heren. Deel D. 378. 

ffet a/tehri/i van den brief dee buêchopê aan den aartsbisschop van Trierf ged. Duurstede 
25 Febr.f 4n de Hoogduitsehe taal f is nagenoeg van denzelfden inhoud. Deel A. 538. 

N\ 510. De S staten van utrecht doen aan voornoemden vorst hetzelfde verzoek ^ de redenen 
vermeldende f' welke hen hebben verhinderd hunne afgevaardigden^ in hun vorig schrijven 
vermeld f tot hem te zenden. 

Vnsen oitmoedigen gnetwilligen dienst ende groitz, ende wes wg liefs ende guts Termoegen 
altgt to Toera^, hpichwerdige , hoichgeboeren ffurst, genedige liene l^eer. Wg hadden op den 
Terfoigh ende aennemen dess tractaits, tusscfaen dem hoichwerdigen ju Gode Tadei:, hoichgeboeren 
fursten ende heren, heren Ffrederich, geboeren marggreue Tan Baden, bisscop tUtrecht, onsen 
gen. lienen heren, ende zgnre genaden lantschaft Tan Ouergsell op eyner zgten, ende den hoichge- 
boeren Airsten ende heren, heren Kaerlen, hertoge Tan Ghelreetc. opter ander, zij ten, bg ons 
dnrch onsen depulaten bearbeyt ende opgericht, aen Twen f. genaden onse deputeerde Trunden 
geschiet^ Termogen des seinen tractaits ende na lude onser brieuen hier bg wesende; dan soe ons 
ende desen Neder Sticht grote lastige saken ende geweiden buercomcn zgn, als uwe f. gen. weil 
ongetwgfelt gehoert haben, hebben wij Tnsen deputeerde vrienden, jn onsen brieuen Toirs. benoemt, 
noch anderen gheen kunnen, noch doruen off moegen fertigen noch wHltgen ouer* wech te reysen,, 
ende hebben dair om sulx onses Terfolghs ende oetmoedich biddens, om dese zake bij Twen.f. gen. 
aengenomen te werden, schriftclick aen Twen f. genaden gekeert, twelck^wij oitmoedelick begeren 
Twe f. g. der maten ende.gheynre ander meynioge Terstaen ende ^ ons affnemen willen, biddende 
mit gansen aendachte ende Tig te oitmoedelick, dat Twe genaden, dese sake, den Trede toe goede, 
sich zeilen willen gewerdigen ende belieuen te beladen ende aen te nemen, ende die binnen den 
benoemden tijt to Tordei*en, na Termoegen des tractaits, ende dess belieuen willen gheyn weyge- 
ringe toe doen, als onse deputeerde Tan Twen genaden Tan onser wegen gebeden souden hebben 
gehadt. Soe wij des jn sonderhey t betmwen Twe f. g. na recht ende billicheyt to vorderen geneyget 
sijn sullen , ende onss des Twer g. guede guetelicke meninge ende antwoert schriftdick doen Terwit- 
tigen willen bij desen bode, beyde die fursten sich na te moegen Tuegen tot onderrichtinge der 
saken als wgr des gentzlicken betruwen ende weder altgt Terschulden willen, na allen onsen Ter- 
moegen, aenden seluen Twen genaden, die God Almachtich bewaren wille ende gesparen > lanck 
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wellfarepde , zelidi ende gesont. Gescreuen tUtrecht onder tsignet des doemdekens « dat wij 
tsamentlicken hier jnne gebrayckeOf opten XJ^ dach jn MartiOi anno etc, XJ% 

Prelaten ende capittelen der vijff goidshusen , ritterschap ende stadt van Vtrecht » 
ak drie staten sNeder Stichtz van Vtrecht. 
Oj^mhr\ft: Hoicliwerdige , hoichgeboerea, yermoegenden ffursten eode hereo, heren Ffrederick, 

hertogea jn Begeren, domdeken tzo Goelen etc, onzen gen. lieaen heren. Deel D. 379. 

Dt hrief door hêfi gêêehrovon aan don aartêbU^chop van Trior^ ged. Uireeht 11 Maarte 
U van dmzolfdm inhoudt Deel D. 380. 

N% 511. De ridderschap van Ooerifêêel verzoekt aan de 8 staten van Utrecht^ om de koeten^ 
door haar gemaakt gedurende den laateten krijg tueechen den hertog van Gelder en den 
biseehop van Utrecht ^ te helpen dragen. 

Weerdige, edele» gestrenge heren, eirbere ende vrommei ersame ende wijse, bijsonders 
gnde TTunde. Soe als vwe liefden wetten , woe ongeboerlicken dat die hoechgeharen furste , hertogen 
van Gelre etC| die alinge Twente ingenamen, verwoest ende sanct Martens luede ende guede jnt 
jair yerledden gesplet ende tot tich getogen hadde» bueten ennighe redelicke oersake van ons, 
dair wg dan» als mede geleden van sanct Martens luden ende ondersaten des hoechweerdigen , 
hoechgebaeren fursten, onsen gneden lienen heren, bischops tUtricht, wth kentlicker noet, Igff, 
guet ende bloet hg opgesath hebben» om die lande, steden ende laden sanct Martens wederomme 
bg een anderen tbrengen» dat bg gracie van Got vnllenbracht ende dair nae wederomme veren-r 
nicht ende versoent is worden, als Twen liefden alle bescheyt vorder daer van voerstaet, konnen 
ende willen die selae vwe liefden wall bekennen» dat alsulx bueten groten, lastigen, swaren 
costen» omtrent een fair lanck durende, nyet to vervallen noch to bekomen gewest heft; Ende 
want dairomme sanct Martens gueden nyet vermgndert noch beswaert sijnt worden» dan wg ons 
mgtten steden ende lantscappe alhyer dair omme hebben belast ende die penningen opgebracht» 
onse renthen ende gueden dair voir beswaert » versath ende verkoft » ende tot meer tgden vwe 
liefden angeropen ende versocht hebben» om troest» behulp ende bgstant, dat alle verbleuen is; 
dan dair op hebt luden laten, als men Igden mochte» dat die schelinge tuschen beyden gehandelt 
worden ende nedergekcht» wolden sich vwe liefden dair na bewgsen als guden sanct Martens luden 
tobehoert etc. Soe dan nw, bg rade van vwen liefden, die gebrecken op secker mathen gevonden 
ende h«nne gestalt sgnt, staen wij noch der saken weghen jn groten lasten» versdiriuongen ende 
schulden ; ende want wg dan to samen mit vwen liefden sanct Martens lude ende onder enen 
heren ende fursten geseten sijnt, ende soe eertgts vwen liefden tegens die Glefschen ende anderen 
voerhenne nyet allene mgt gelde ende gude behulp gedaen hebben, dan mgt vwen liefden» die 
doe in lasten weren » jn een apenbaer veden getreden » dat wij wall ende dese stede mit reden 
verbg hadden gemodit» hadden wg vwen liefden verlaten willen, als wij, wiU Godt, nummer en 
sullen» begeren wg nw» dat vwe werdige, edele» eirbere ende eirsame liefden sulx nwgedencken 
ende anseen, dat wg dese last nyet gemaict» noch die grote sware costen nyet allene voir ons dan 
voir alle sanct Martens luden ende guden gedaen hebben, ende dair omme mgt malckanderen so 
spreken ende raden, dat vwe liefden ons die grote sware costen dragen ende vervallen helpen, 
als goden sanct Martens luden tobehoirt, ende dat vwe liefden alsulx vervorderen mgtten alre 
yrsten dattet mogelicken is» op dat wg » noch nyemantz van vwen liefden» soe dit. nyet allene 
onse dan een ghemene lantsake gewest is» des en komen tot vorderen lasten ende schaden, dat 
vwe liefilen rechtevoert verhueden konnen» ende v hgr jnne to bewgsen, als wjj des vertruwen 
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hebben ende wij tanderen tgden , ak Toer geacheet is » noch gerne sollen ende willen doen* Ende 
begeren des nyet to m^'n een guetlicke, toverlatige, beschrenen antwort Tan Twen liefden, die 
Got Almechtich gesont bewaren wilL Gescrenen onder segell Adriaens Tan Rede , des wg gemene 
ridderschap Tan Auerijssell hijr te samen gebrueoken. Op sanct Anthongs anont, des hilgen 
marscbaicks (12 Janij), anno etc. Tndecimo. 

Ghemene ritterschap Tan Auergsdl, gtzont bannen Denenter Tersamelt. 
Opiehrifi: Den weerdigen, edelen, gestrengen, eirberen ende Trommen, ersamen ende wijsen 
lieren, prelaten, dekenen ende capUtelen der Tijf goetzhusen, gemenen ritterscbip, 
steden ende staten des Neder Stichts, burgermeisteren , scepenen ende raet der 
stadt Ytricbt, ende elck jn sonderheyt, onsen bysonder lieuen beren enda 
guden Trnnden. Deel B. 351. 

N\ 512. Margaretha van Oostenrijk zendt aan de 3 staten van Utrecht f Maximiliaan van 
Boem, m^ Adriaan van Utrecht^ Thomas IJsao en Jacoh FoXj als gevolmagtigden^ door 
Maximiliaan en Karel van Oostenrijk benoemd ter vereffening der wederzijdsche geschil* 
lenf tusschen den huize van Oostenrijk f den heer van IJsselstein en Utrechts 

Margriete, erlhertoghinne Tan Oistrijck, hertogbinne ende graninne Tan Bourg''*'^, douaigiere Tan 
Saupge» regente, gouuernante etc 

Eerweerdigfae, edele ^ emame, liene besunderê. Aditemolghende tTersouck ende rapport; 
ons Tan uwen weghe angebracht bij den beere Tan Gaesbeke, zijn te Treden dachfaért , handelinghe 
ende communicacie te honden ende laten gheschien jnde stadt Tan Vyannen, Tp de zaken ende ma- 
terie der Tan d^ Toirs. heer Tan Gaesbeke met t sprake gehadt heeft , dies wif t wel jndachtich 
houden ; ende tot dien eynde schicken wg jegewordelick de selae beere Tan Gaesbeque , tsamen 
meester Adrian de Trajecto doctor, Thoison dor, alle raiden mgns genadicbste heeren endeTaders, 
der keyserlidker maiestaet ende mgns heeren ons neuen des ertsbertoghen, ende meester Jacop 
Foox, iraidt ende pensionaris Tander stadt Tan Andwerpen tottêr Toirs. dachfaért tot Vyannen, 
den wekken wg Tulcomelick gelast hebben met T luyden oft uwen gheschickten , Tp tguent des 
Toirs* es te commtmicquieren , ende {m$e meyninghe daer Tp te Tercondighen ende Terdaren , 
als ghij bifden zeluen onsen gedeputeerden wgder ende breeder Terstaen zult. Begeeren ende 
Terzoucken daeromme, dat ghg hen jn dese zake ende tgaent des zg t Tan onsen weghe Ter- 
daren zullen gheloouen wilt, Tluyden Toirts Toughende tot Toirderinghe ende weluaert Tan allen 
zaken bijden besten ende Trundelicxsten middelen, dat ghy beTindeh ztüt uTtst ende oirboirlicxst 
wesende. Eerweerdighe , edele, eeivame, Keue besundere« God zy met t* Gescreuen te Bruessell, 
den IX*^ diach Tan Julio, anno XV<^XJ* 

Get. MAAQTTBRiTi. lager tah dbh dame» 

Opsehrift: Den eerweerdighen , edelen, eersamen onsen lietien besonderen, die prelaten ende 
capitelen der.T^f godshnysen^ ritterscap ende stadt, als. driiS staten des Neder 
Stiobts Tsn Ytreobt Deel fi. 352. 

N% 613* Magthrief en instructie der voornoemde afgevaardigden tot dat einde* 

Maximiliaen ,' b^der graoien Gods gecoeren keyzer altgts Termeerder srijcx, coninck Tan 
Gertnanien, Tan Hongrien, Tan Dalmaden, Tan Groacien etc, ende Kairle bgder selüer grade, 
eertsbertoiigen Tan Oestenrijcke , prince Tan Spaengnen , Tanden twee CecilUen, Tan Jherusalem etc, 
hertogen Tan Bourg^», Tan Lotiitr., Tan Brabant, Tan Stier, Tan Karinte, Tan Garinole, Tan 
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Lcmborgt yan LuceDburg ende ran Ghddere» ^nm van Vlaenderen, Tan Habsburg , Tan TyroU» 
Tan Artois, Tan Bourg», palsgranen ende Tan Henegauwen, lantgraue Tan Ebate, princen Tan 
Zwanen^ marcgranen Tan Barganw ende des heylichs rijcx, Tan HoIIant, Tan Zeelant, Tan Ferrette, 
Tan Kibnrgi Tan Namen ende Tan Zutphen granen, heren Tan Yrieslant, opter Windismarct^ Tan 
Portenauw, Tan Salms ende Tan Mechelen , aUen den ghenen, die dese pnntai sien off hoeren lesen 
salujU Akoe wij jegenwoirdelick bg aduisei deliberatie ende goetdancken Tan onse harde lieue 
dochter Tan ons keiser, Tranwe ende moeye Tan ons Kaerll, die eertzhertoginne Tan Oestenrgcke , 
hertoginne ende graninne Tan Bonrg. douaegiere Tan Sauoijen, regente ende gonneraante etc. 9 
ende Tanden lujden Tan onsen heymelickm raden, neffens hner wesende, ter eernster bede» be^ 
geerte ende Tersoncke Tanden prelaten^ geestelicke persoenen, edele burgeren ende lantsaten, represen* 
teerende die drie staten des Neder Stichts ende stat Tan Vtrecht, te yreden z§n geweest ende gesloten 
hebben te aenyeerden zekere dachTairt, besproken ende Tan wegen onser Toirs. docht^ ende moe^e 
gestelt jnde stat Tan Yyanen, ende aldaer the scioken ende the seynden onse raden ende gedepn- 
teerden , omme ter selaer dachuairt Tanden Toirs. staten des Neder Sticbts ende stat Tan Ytrecht 
te ramen, handelen, tracteeren ende sluyten, soe Tp die ouerwUtige ende ongebuerlicke crgchshan- 
dell, Tgantscip, onerlast, onbedachteUck bestaen, Tervordert ende geperpetriert bijden Toirs. Tan 
Vtrecht jegens ons, onse landen ende onderzaten, ende sunderlinge jn onsen landen ende graeficap 
Tan Hollant, bg heercracht, brMide, rooff, belech, jnbreken Tan dg eken en anderssins, als oick 
op die twisten, onwille ende gescillen wesende tusschen den Toirs. Tan Vtrecht ende onsen neue, 
heer Ffloris yan £gmond, heer Tan IJsselsteyn etc; ende alle de Toirs. onbehoerlicke ouerla^ten, 
twisten ende geschillen te Terzoenen , beteren , repareren ende mitter Truntlicfaeyt , soe yerre alst 
'moegelick ig, neder the leggen off bij justitie; soe ist, dat wij, soe yerre jn ons es, meergeneycht 
wesende ter genaden ende tot Trundelicken middele ende tractate , dan tot wraeke , wreetheyt oA 
stranckheyt Tan oirlogen, begherende oick Tan onsen wegen the yolcomen ende achteryolgen 
tgunt des bg ons geconsenteert en gesloten es , Tolcommelick betrauwende der Tromichey t, gcnoech- 
saemheyt, wgsheyt, Toersienicheyt ende guede eetnsticheyt Tan onsen lieuen ende gelruwen heer 
Maximiliaen Tan Hoomes, heer Tan Gaesbeke, ridder, onse camerlinck, meester Adriaen de Tra- 
iecto, doctor, pedagogus Tan ons Kaerle, Thomas IJsac, geseyt Thoison dor, alle onse raden, ende 
meester Jacob Focx , raedt ende pensionairis Tan onser stat Tan Antwerpen, den seluen ende elcken 
Tan hem samentelick hebben bij aduise , oick ende goetduncken Tander Toirs. onse harde lieue 
dochter, Trouwe ende moeije, ende Tanden yoirs. yan onsen heymelicken rade, neffens huer wesende 
als voirs. is, ende Tuyt onser rechter wetentheyt ende Tolcommer macht gestelt, geördonneert ende 
gecommitteert, stellen, ordonneren ende committeren hemlieden, geuende Tolcomen macht, auctori« 
tcyl ende zunderlingie beueell bg desen onaen briene, Mnme Tan onsen wegen ende Tuyter name 
Tan om htn te Tovgen, trantporteeren ende Tindtn ter Toirs. dachfaert jn de Toirs. stat Tan 
Yyanen ende aUaei mitten geseicte ende gedeputeerde yan onsen yoirs^ neue yan Ytrecht, yanden 
Toirt. drie staten des Neder Stichtt oide stat yan Ytrecht the handden, eommunicieren , ramen 
eade sluyten yp ende jnde saken, handeËDge ende materie bouèn geseretien, soè 0^ die breucken 
ende misbr. yanden yoiri. Tan Ytrecht yerbeuit ende meayallen je^ets ons, onse hoocheyt, latiden 
ende ondomten, daer aff the heyswn, begeeren, aenyaerden etade sfecepteren txAtike eerlieke, 
tamelicke eode profijtelieke repai^'e ende- betermge, ak naer gelegentheyt yeiider mesdaet, 
doer toe dient ende behoert, da^ off te eomposteren , appoindenen^ettde tracter<en, als oock yp 
de twisten ende geichiUen, wesende tvsschen de yoirs* yan Y^edit ende den yoits^ ensen heïieyan 
IJsselrteyn, die te yeseenigen ende jnt yrondelioke tappomotaren ende nederleg^en^ t^g b$ sub* 
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missie opdracht van bejde de partien off anderssins als dat best doenlick ende moegeUck wesen 
sally ende .generalick te doene scheüen ende handelen -vp all tguent des toots. es» met datter andenen 
mach I all tgaent dat guede ende getrauwe raeden, ghescicten ende gedeputeerden senldich zgn ende 
behoerên Tan doene 9 ende dat wg selue jn onse persoonen doen souden moegen ^ alle waert oick 
zo^ dat die zake meerder, expresser ende Tolcommer last ende beueell begeerde 9 dan jn dese onse 
brieuen Terdaert off gespedficeert staet» belouende ter goeder trauwen jn keyzerlicke ende prin* 
cdicke woorden the houden ende te doen onderhouden, goet, Tast, gestadich ende Tan weerden 
all tguent , dat bgden Toirs. onsen bouengenoemden raden ende gedeputeerden jn all tguent dea 
Toirs. es, geraemt, gehanddt, getractiert ende gesloten zall worden, sonder daer tegeus te doene 
laten off gedooghen gedaen te zjjne, nT noch jn toecommenden tgden jn eeniger manieren, be- 
louende oick Toorts daer Tp te Terleenen ende doen expedierai onse opene bezegelde brieuen 
Tan conformaoie tot allen stonden alst Tan noodcn wordt ende wgs Tersocht worden. Des toirconde 
hebben wg onsen segell hier aen doen hangen* Gegeuen jn onse stadt Tan Bruessell , den IX^^ 
dach Tan Julio jnt jaer ons Heren duysent Tgff hondert en elleue , ende Tan onse rgcken Tan 
Germaniea tXXIIJ* ende Tan Hungrien etc. tXXU*. 

jildus ondêrtêffkent Per jmperatorem , Marg**. 
bgdeu keyzer ende mgnen heere des eeruhertoghe jn hueren rade. 

C« Tanden Dame ss^ 
Aftchfift. Deel a. 641. 

N% 614. Frijgéleide door Maximiliaan ên Karel van Oosienryk verêirêki aan dekenen, capi- 
telen, ritterscap, , stadt ende drie staten des Neder Slichts Tan Vtrecht of hoeren raden, geschicten 
ende gedeputeerden, gm ter dagvaard te reizen jn de stadt Tan Yyanen of ander stede ende 
pleckê , die na gelegentheyt des tg ts benouden sal worden nutter ende bequamer daer toe wesende <— 
tot 16 personen en zQovele paarden of daar(mder% beboudelick dat zij onder tdeksel Tan desen 
nyet doen off schaffen en zdlen enige zaken, ons ende onsen landen ende ondersaten schadelick 
off hynderlick wesende* — ged. te JBrmeel den 10 Julij en get. aU voren. 

Dtel A. 642, 643. 

N% 515. Karel f hertog van Gelderf geeft aan de 3 staten van Utrecht zijne ontevreden^ 
heid te kennen over hunne aang^evangef^ vredesonderhandelingen met Margaretha van 
Oostenrijk. 

Kairie, hertoich Tan Gehre etc ind greue Tan Zutphen* 
Weerdige, edde, hoigeleerde, drbare ind Trome, eirssame, wgse ind Toirsichtige lieue 
neue, aindechtige ind bescmdere.. Wg Terrtaen, dat die hogebaren, durluditichste, Termoigenste 
furstijnne. Trouwe Margriet Tan Oistenrgck, Tan Bourgoen., hertoeggnne, douagiere Tan Sauogen etc., 
eyne onbetemelicke ind oneerlicke swoene begeert mit t 1. ain to gain, daiijn oer lieffden heer 
Ffloris tot uwen groiten achterdeell ind schaden begrepen will hebben* Jdt sdue ons nyet weBich 
en befreemdt, jnd solde ons Tan gantxen herten mgshaigen, g§ soe bedrongen solden weerden; 
haipen oick nyet gg alsodanige swoene, dair h. Ffloris ind anderen jnne begrepen weren, aingain 
wert, die soe oneerh'ck ind schedeliok wes^a solde, want wg Twe ere ind wailfairt all^t geme^ 
gesien hebben ind noch geme zegen. Dair to sgn wg die selue luyde noch, die wg alle wege 
geweest sijn , jnd willen doin jnd ons bewgsen als eyne getrouwe nabuer , as wg alle wege gedain 
hebbea.: Pair to moigen t U sich gensliok yerlaten, die Got onse Her^TTolich ende gesont bewa- 
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ren will. Gegeaen op onsen borch to Hattemi op dinxdach Margriete virginis, (22 Julij)f nostro 
sub secretot anno etc. XJ»". 

Get. GHAELIS. 

Opiehnfi: Den weerdigen, edelen | hoigeleerden, eirbareu ind Tromen, wijsen jad voir- 
sichtJgen, onsen Henen neuen» aindechtigeni besonderen, prelaten jndcapittelen 
der ^yff gaitshvyzen» rilterscliappen ind stat, ak drye staiten dess Neder 
Stichu Tan Vtrecht, Deel A. 662. 

M*. 616. Eerste aniwerp van het vredevêrbond^ geêUten in de maand jéuffuetue 1511 tueechen 

den huize van Oostenrijk ^ en den heer van IJêêeUtein ter eenre ^ en den bisschop en het 

Sticht van Utrecht ter andere zijde. 

Om alle twisten mitter minster achterdeel tusschen den bisscop, staten» stadt ende Neder 
Sticht van Ytrecht ende den heren grene Tan Bnren ende heren Ffloris» heer van IJselsteyn» te 
middden en te beslichten» Ter^uedende alle toecomende jnconnenienten ende alle occasien Tan 
oirlogei Torder Terlopen ende om peys te maken, sal mijn gen. Trouwe etc* jnden yersten doen 
alle gewesen Tonnissen, die de kercken ende andere Tan Ytrecht hebben tegens den heer Tan 
IJselsteyn mit decreet Tan executorialen doen stadt gripen ende Terhuedeni dat men bij genen 
feytelicken wegen dair tegen doen en zeil bg enige Tan hair ondersaten , Tan wat qualiteyl die 
zgn. Item ander gebreken , dair zg Tan Ytrecht in haeren rechten Tercort ende bescayt pretea* 
tieren tsgn Tanden heren Tan Buren ende Tan IJselsteyn oft haer ondersaten, zeilen zg mit recht 
«preken en sel mgn gen. Trouwe haer corte expedicie Tan rechte doen doen. 

Item want die Tan Ytrecht geestelick ende werlick belet werden jn hoeren tienden, tgnsen 
ende goeden, onder den heer Tan Bueren ende Tan IJselsteyn gelegen 9 te moegen gebruken ende 
Tercopen na hoer beliefiTte, oft te Terhueren tot hair meeste profijte, sal mgn gen. Trouwe ende 
die prince jn toecomende tijden altgt gehouden sgn dat aff te doen, ende allen hoeren ondersaten 
te bedwingen geenreleyde belet tdoen, mit wegen op te grauen, noch bomen te sluten, off anders 
directelick noch jndirecteUck enigerwijs , mer die Tan Ytrecht te laten haer meeste profijt ofte 
'beliefte doen mit hoeren tienden, ttjnsen, goeden te gebruken, te Tercopen, te Terhueren oft te 
jnnen ende toe Tueren ende doen Tueren ter plaitzen dairt hem belieuen sall , ende als die tgden 
der hueren wt sgu, dair Toerder gheen nahueren aen te pretenderen, ende alsdan den lantheren 
hoer bauwerck te bewijsen, dair doer zij haeren scade scutten moegen, ende dat zg hairlude lant 
ende goet moegen doen bruken mede bg allen nabneren ^ oick die niet jngeseten en weren der 
landen Tan Bueren off IJsselsteyn Toers. 

Item sellen mijn heren Tan Bueren ende Tan IJselsteyn ende haer successoers jn dien gehalden 
werden dat zg gheen settingen en sellen moegen doen off laten geschien op die landen, onder mgn 
gen. heer sgnne genaden bedrgae gelegen, ten zij bg consent ende ouerdrachte des meeste deell der 
gfaenen, die dair gelant ende geerfft zgn, ende die Tan Ytrecht, als zg tmeeste deel weren, sulx 
by gemachtichde, die dair toe altgt geleyde hebben sellen, consenteren off wederseggen souden 
moegen , Toer dat hg jnt recht gethoent sall hebben , dat hg dair toe gerechtiget js , dat te moe- 
gen doen; oick sellen sg lude geen settinge moegen doen opten landen ouer all, om enige lasten 
Tan renten zg Tercoft hebben , off costen , die zg anderssins doende werden , ten zg all bg belieffte 
ende consente als Toergeruert* Ende sulcke renten, zg W9 Tercoft hebben tot desen dage toe, 
eeDen sg lude ab jnwoenres selffi betalen ende dragen sonder den lantsheren off haer landen dair 
mede te belasten, ten wair bewesen worde sulcx tot profijte des gemenen lants gekeert wair* 
U. 2 
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Item dat zij bg haer seinen of t haeren ondenaten die van Vtrecht niet beletten en aellen » 
zg en moegen bij procureuren inden landen Tan Bueren ende aan IJsekteyn oft anderen haeren 
landen onder ons gen« heren recht spreken, als gemeen rechten dat toelaten ende yermoegen» 
ende tweemael siairs ten minsten hangende saken , die genoichsam jnstrueert zgn sullen , eynden , 
ende des executie doen » ende dat men sal moegen appelleren aenden rait Tan Hollant , ten zg bg 
priaOegien zg consten Tertoenen, ten contrarie behorende, êndê sell h. fFou40r van mijnen ruêer^ 
hrieuen , die een geeetelik man ende gevangen ee , quyt weeën {})* 

Item mits desen ende dese punten Toer aen all vast staende ende •••••• hebbende, seUen Tan 

stonden aeu mgn gen. heer Tan Vtredit mitten staten des Neder Stichts ende stadt Tan Vtrecht 
Tan allen jniurien , scaden ende jnteresse , Tan desen Terleden jair geschiet wesende zeilen , die zg 
pretendéren tegens den heer Tan Bueren ende den heer Tan IJselsteyn mit hoeren adherenten, 
steUen tot Terhoer aen mgn gen« Trouwe t den canceUer Tan Brabant eai% den deken TanLoenen« 
om dair aff par tien binnen ses maenden naist komende bg muntlick onderspreken te Terenigen 
ende Teraccorderen ; ende off zij dat nyet en oosten toebrengeq binnen den tgt, soe sall dan die 
aelue sake als ut Terbleuen sgn aen mgn gen. Trouwe, om bij raden Tan geleerden heren Tanden 
rade, off anders die haer genade dair toe nemende sullen werden, dan binnen ses andere maenden 
dair nae informacie genomen hebbende, den recht genocht zgnde, die sake Tten ende eynden sell 
na rechte ende justicie , haer macht geuende , den tgt Tan redits te Temolgen eode om te eynden 
te moegen Terlengen twee off IIJ maenden, mer niet langer, ten wair bg consent Tan partgen. 

Ende sel mgn gen. Trouwe dess gelgcx den heer Tan Bueren ende beren Ffloris dair toe Ter- 
moegen, dat sg oich dese dingen aldus stellen ende Terbliuen ende doen zeilen als Toirs. 

Ende seUen bejde partien onderhouden dat mit recht gewesen sell worden, ende onze gen. 
Trouwe oick alsoe doen houden op die peen Tan tien duisent phs. gulden , halff tot behoeff des 
eertshertogen ende halff tot behoeff der partie , die dat laudum hielde ; nochtant altgt die wtsprake 
jn werden wesende ende bliuende , ende sell alle Terdaringe staen aen onser gen. Trouwe Toers. , 
ênde aengaende die gevangen beyder zijden eell eula etaen tot erkantenieee der dedinge off 
der ioteprake na recht voere. (2). 

' • Jtem sellen die heren Tan IJselsteyn, nT zgnde ende jn toecomende tgden wesen zeilen, gheen 
oirldch tegens die Tan Vtrecht ende den Gestichte aennemen buten consent Tanden gemenen landen, 
Tan onss gen. heren eertshertogen , dan wes zg tsegen moegen hebben off crijgea jn toecomen« 
den tgden, dat zij sulx mit recht tegens der stadt ende Gesticht Toers. Toer hoeren behoirlicheu 
richter TerTolgen ende doen terminieren zeilen, ende wairt sake dat zij anders feytelicke bg 
oirloge oft anders sich tegens den seluen Tan den Gestichte ende stadt Tan Vtrecht sich bewgsen, 
^alsdan sell die prince die bant Tan hom ende aenden Gestichte ende Vtrecht halden, ende sulx 
mitten selffden op hem helpen straeffen ende affdoen (3). 

Item om gedurige peys te hebben tusschen onsen gen. heren den prince, eertshertoge ende 
zgnre genaden landen ende den bisscop, staten, stadt ende Neder Sticht Tan Vtrecht, sall die 
stadt Tan Vtrecht gelouen geen aliantie te hebben noch te maken mit enige Tianden zgnre ge- 
naden off zgnre g. landen ende staende den oirloch tusschen zgn reg. ende den Gelreschm, den 



(1) Deze woorden waren doorgehaald. 
(3) Deze woorden waren doorgehaald:^ 

{}) Aan de kaotzijde leest men het TO^nde: Item dii eell onee geru vrouwe ieterminieren jnder wtsprake 
o/te verdedinye, ende eell dan vait êtaen gelyck die wteprdhe. 
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enen noch den anderen geen assistencie te doen aengaende den oirloge, beholdick den viuiVtredit 
communicatie mit bejden landen, na Termoegen tractaten tiuschen die van Vtredit ende beyden 
landen Toirs. wesende» ende sell die tractait, tusschen hertoich Philips etc. ende bisscop Rodolfff 
•aliger gedachten, gemaict anno etc. XXIX, onderhalden werden, ende als nv mits desen yerngVet 
wesende ende in weerden bliuen, 

Ende sellen die Tan Vtrecht hem Yoertan altgt dragen tot onsen gen. heer, den eertshertoge 
&ïie zijnre g. landen als goede gebueren , ende tot haeren heren ende lantforsten den bisscop van 
Vtrecht als goede ondersaten, gelgck die steden van Ouergsell ende andere^ dies sell hg oick hem 
dragen, als een goet heer sculdich is te doen, ende hair lantbrieff, dgckbrieft ende andere hair 
rechten ende priuilegien onderhouden. 

Mits desen sall onse gen. vrouwe affdoen alle arrestamenten ende besettinge van Vtrechtschen; 
Montfoertschen ende adherenten goeden, tsg geestelick off weerlick, ende ofk enige opgebuert 
waren, selmen weder om geuen, ende en selmen van ghenen brantscattingen , opten dage van huden 
onbetailt wesende, van geenre partien moegen eysschen, ende voert quytgescholden wesen alle 
actie, die onse gen. heer, die prince, ertshertoge ende onse genedige vrouwe pretenderen souden 
mogen off gehadt moegen hebben tegen ende op den van Vtrecht, van allen gebreken tot op 
doï dag van huden toe, ende alle onderlinge communicatie, komenscap, neringe ende conuersa« 
den, oick vanden doemquestoers ombelet te verkeren, als van outs, all jn goeder vnmtscap onder- 
houden werden , ende mede hier jnne die heer van Montfoert ende zijn lant mit allen adherenten 
der van Vtrecht begrepen wesen* 

Item sell die tractait van pays besegelt werden bg onsen gen^« vrouwen , onder naem vanden 
keper ende des prinsen, ende tot meerder sekerheyt om jn toecomenden tgden onderhouden te 
werden, aengemerct die jonckheyt ons gen. heren des ertshertoichs , die heer van Chieueren, die 
heer van Sympj , die heer van Bergen , als heren vanden oirden , ende die gouuemeur van Breesch 
mede segelen , belonende jn desen dit selue tractait te doin confirmeren bg onsen gen. heren , den 
prince f als hg tot sijnen jaeren gecomen saU zgn, ende sellen onse gen^. vrouwe ende heren 
voert, gehouden wesen , des versocht wesende , altgt die mit effect te doen nagaen ende onderhouden» 
Ende als die tractait alsoe besegelt tVtrecht wesen sall, zullen zg hair knechten oirloff geuen 
ende dat blockhuys affdoen, behoudelick dat heer Floris oick tsamen alle knechten wt IJselsseyn 
doen zeU , ende alle oirloch aff wesen sell tusschen hem ende zgn heer vader, adherenten ende allen 
zgnen toestenderen tegen den van Vtrecht, XXIIIJ Julg, anno XI. 

Ded A. 546—548. 



N*. 617. Karelf hertog van Gelder f aan de 3 etaien van Utrecht. Gelukweneehing over hei 
geeloten vredeverband. 

Kairle, hertoich van Gelre etc. ind greue van Zutphen. 
Weerdige, edele, hoigeleerde, eirbare ind frome, eirssame, wgse ind voirsichtige, h'eue 
neueUf aindechtige ind besonderen. Wg hebben vwer lieffden brieff ontfangen ind dair beneuen 
verstain, desa gheynen die hoigeleerde meister Jacob Croll, doctoir etc, ons van uwer wegen 
verbaetschapt heeSi etc. Halden wg uwe lieffden onser laitster schrgfilten gueder toeneygingen ind 
hoidilicke erbiedongen, wg mit landen ind luyden ongespaert Igffz ind leuens geme gedain wulden 
hebben, noch wail indechtich. Nyet to min, nadem wg térstain dér vreden van vopgenamen, jn- 
gegain ind verkundiget sg, gonnen ind wunschen wg v mitten sdaen vreden, soe vode guetz ind 

2^. 
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gelackx as dair toe Tan noiden syn sall, t L die selue Got onse Heer bewaren moet, wailfkrende. 
'Gegeuen op onser borch to Hattem, op dinxdach post Jacobi apostoli (29 Julij), noetro sub 
secretOi anno etc* Tndecimo. 

Gei. GHAELI9. 

Op$ehrifl: Den weerdigeui edelen | hoigeleerdeni eirbaren ind yrome, eirssamen» ^Qzen 
ind Toirsichtigen onsen lieuen neueni aindechtigen ind Lesonderen prelaten 
ind capittelen der lyff goitsbaysen , ritterschapp ind stat, als drye staiten 
dess Neder Sticbtz yan Ytrecht. Deel K 661. 

N% 518. LaeUté zoene tuêschen den Bourgoeneehe y den greve van Bueren mitten jongen keer 
van IJeeleteyn^ ende oneen genedigen heer van Utrecht ende Geeticht van Utrecht ^ 
AuguUo 1511 (^}. 

N*. 519» Afeehrift van den Irief^ toaarhij Heynrick, graue Tan Nassouw, Tan Yyanden, heer 
Tan Breda etc, Philips, bastart Tan Bourgoen., admirael Tander zee Jan, heer Tan Berghen, 
Adolph Tan Bonrgon,, heer Tto fieueren, Guido Tanden Bauline, graue Tan Mont Reuell, Laa-» 
rens Tan Gorrenod, banreheer Tan Monteneij, gouuernenr Tan Bresse, beloven^ het vredeverbond 
door Karel van Oostenrijk ^ bg zgne meerderjarigheid nader te doen bekrachtigen ^ ged. 7 Aug* 
1511. Deel A. 560. Zie den brief in zgn geheel bij J. J. Dodt Tan Flensburg , 1. U Indeel, bL 129. 

K\ 520. Brief f waarbij Maximiliaan en Karel van Oostenrijk hunne voormelde afgetaar» 
digden magtigen tot de beëediging van het vredeverbond. 

Maximiliaen, bgder gracie Gods gekoeren keyser, altijt Termeerder srijcz, coninck Tan Ger* 
manien, Tan Hongrien, Tan Dalmacien, Tan Croacien etc, ende Karel, bgder seiner gracie 
ertshertogen Tan Oestenrijck, prince yan Spaengien, Tan beyden Cicillien, Tan Jherusalem etc, 
liertogen Tan Bourgoen., Tan Lolhr., yan Brabant, Van Steyr, Tan Garintben, Tan Gram, Tan 
Limborch, Tan Lnxemborch ende Tan Geldre, granen Tan Vlaenderen, Tan Habsborch, TanTgrol, 
Tan Artoys, yan Bourgoen., palsgraue ende Tan Heoegouwe, lantgraue yan Elsaten, princen Tan 
Swauen, markgrauen Tan Burgauw ende des heylichs rijcx, Tan Hollant, Tan Zelant, Tan Phirt, 
Tan Kiburch, yan Namen ende yan Zutphen granen, heren yan Vrieslant, yander Windismarck 
yan Portenauw, yan Salms ende Tan Mechelen etc, allen denghenen, die desen brieff snllen 
sien, saluyt. Alsoe zekere tractait ende appointement tegenwoerdelick geraemt ende gesloten 
is geweest tusschen ons, onsen landen ende ondersaten ter eender zgde, ende die staten, 
steden ende Neder Sticht Tan Vtrecht ter andere, ter causen Tan zekere geschillen ende diffe- 
renten, dia jnden Toerleden jair opgestaen ende geresen sijn geweest tusschen den eerwerdigen 
Tader jn Gode, hoichgeboeren , Termogende forst, onse lieuen neue ende oeme, heer Vrederick, 
geboeren marckgreue Tan Baden, bisscop tUtrecht ende die yanden staten, steden ende Neder 



(I) Zie, onder dit gescbrift, deze zoen» blijkbaar naar een afscbrift, in zijn geheel medegedeeld door J. J. 
Dodt yan Flensburg, in zijn Archief voor kerkeL en toereldl, geichiedenüëen , eerste deel, bh 125 — 129. Het 
oorspronkelijke, yoorzien met het uithangend ongeschonden keizerlijk zegel in bruin was,. berust op het Archief 
der stad Utrecht, serie van chartere 1511 — 1520. De transfiibrief, waarbij Karel yan Oostenrijk dit yredeyerbond 
nader bekrachtigt, is ged. In omen huyse vanden Hage den 16 Junij 1515, get, Haneton, en yoorzien met z^n 
uithangend ongeschonden zegel in rood was^ 



Digitized by 



Google 



BtSSCHÓP TAir uraBGHT, (1511). 13 

Sticht Tan Vtrccht, ende onsen lieuen ende getrouwen neue» die greue van Boeren, cnde heer 
Ffloris Tan Egmondt, jonge heer Tan IJselsteyn syn zone, welck tractait ende appointement 
wij willen ende begeren te onderhouden ende doen onderhouden jn allen sgnen punten ende 
artiden, soe eyst, dat wij Tolcomelick betrouwende der wgsheit, getrouwicbeyt ende goede 
ernsticfaejt Tan onsen lieuen ende getruwen neue, heer Maxim iliaen Tan üoerne, heer Tan Gaes- 
beke , ende meester Adriaen Florent ij , deken Tan Loenen ende scLoelmeester Tan ons Karell, 
Wg hebben den seluen heer Tan Gaesbeke ende meister 'Adriaen gemaict ende geordineert , maken 
ende ordineren wt onser rechte wetenthejt mids deseu onsen brieue, onse procureurs endesonder* 
linge boden, hem geuende Tolcomen macht, auctoriteyt ende sonderling beueell, om ende jnden 
name ende conscientie Tan ons te zweren ten heiligen tToers. tractait ende appointeii(ient , ende 
bdouen dat te onderhouden ende te doen onderhouden, onuerbrekelick jn alle sijne punten ende 
artiden, hem oick geuende Tolcommen macht, te sien den Toers. bisscop Tan Vtrecht, den heer 
Tan Montfoert ende die Tanden staten, steden Tanden Neder Sticht ende Tan hem . ende elckeu Tan 
hem ontfangen ende accepteren den behoirlicken eedt, om donderhoudenisse Tanden tractaite ende 
appointemente Toers., belonende ter goeder trouwen end jn princelicken woerden te hebben ende 
Ie houden Toir danckdick ebde Tan weerden tot ewige dagen al tghene des bgden Toers. heer Tan 
Gaesbeke ende meister Adriaen, onsen procureurs jnde saicken TOers. gedaen, gdooft ende ge* 
zwoeren sall worden, sonder yet te doene laten of gedoegen te doene, ter contrarien jn eniger 
manieren. Des torconden hebben wg onsen segel hier an doen hangen. Gegeuen jn oasen stat 
Tan sHertogenbossche, den YÏIJ^ dach jn Augusto, jnt jair ons Heren dusent Tgff hondert ende 
elffne, ende Tan onsen rijcken Tan Germanien tXXVJ** ende Tan Hongarien etc. tXXIJ*^, 

«Ssdf tstum per imperatorem , Marg^. Bijden keyser ende mgnen heer den ertshertoge, 
heer Philips, bastert Tan Bourg*", admirael Tander see, die heren Tan Bergen, die graue yoü 
Mont Reuell, die gouuerneur Tan Bresse, heer Claude Carondelet ridder, heer Tan Solre opten 
Sambre, ende anderen jegenwoirdidu 

Verderue. 
Af¥ihHfi. Deel A. 659. 

N*. 621« Bé kapelaan Fullinek aan Frederik^ heer van IJ^seUtein^ ter zake van voormeld 

verhond. — Fereehillende mededeelingen. 

Walgelbaeren , Termogenden , gen. lieue here. Akoe mijn heer den stadtholder uwer g* 
sooi laistwerfT gescreuen hadde, dat ick t g. Torder bescheyt brengen sold Tanden peys Tan 
Ylricbt etc So ist op huden erst gesloeten ende bezegelt Tan wegen onsser gnediger Trouwen 
om zunderlingh airticulen mgn gen. Trouwe daer mgt jnne hebben Teold aengaende onsser prin- 
oen etc, ende so sullen als morgen, manendach, die commgssarien , die deken Tan Loenen ende 
pensionaris Tan Andwerpen reyssen nae Ytricbt, om dat die Tan Vtrecht oick aenden sehien brijff 
sullen zegelen. Ende want t g. ende t soens zaicken mgt jn enen brgff begrepen en beuotelt 
staen , so en mocht ick egeen copg krigen Tander notelen , ten sij saick dat der .Tan Ytricbt zegell 
oick aenden seluen brgff is* Dit hebben wg toegesacht mgn heer Tan Berghen ende die deken 
Toirg. ende mijn heer Tan Berghen beuall mg mijt, jn tegenwoirdicheyt Tan mgnen joncker Tan 
Zeuenbergen, dat ick wachten sold noch drie daigen, alsdan sold die heer Tan Gaisbeck mijt ter 
bezegelden brgff komen, soe sold men mij copg autentgck leueren Tter audiencien om ons dair 
nae te reguUeren ende to weten, wat men doyn ind laten sold; alsus moit |men also langh patiencg 
hebben; ende sacht mij mede, jndem die Tan Ytricbt Tuelick willen, salmen hemluden ophaeren 
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da<& komen «tc«» ende alsdan sal ^en dat blockhuys off stellen, ende die deken zacht m§ mgt» 
wes die Tanden blockhnys ouergrepen gedaen hebben, staende dese dedinghe datmen gehandelt 
heeft, dat snllen siluden weder ouer genen Tan stonden aen, so die gemeynt Tan Vtricht nT 
meyster sijn Tander stat ende willen Trede hebben, als mg die deken apentlick sacht, ende dat ick 
dat oick Trg mocht seggen. 

Item is tedinge gekomen, dat die Tander Vairt genomen hebben enen Traigen mgt perden 
ende dat Lacken t g. dgnre mgt gcTangen is. Dit heb ick den deken ende die anderen ge- 
sacht, dair op sg mg ter antwordt genen, »het sold all weder om gerestitneert woerden, jndem 
dat also weer." 

Aengaende der ngder tidinghe en weet ick t g« nyet znnderlijnghs to scrinen, dan onsse 
Tmnden sgn gister anont gekomen omtrgnt GreTcfoirst ende, als mg gesacht is, willen silnden 
sich nederslaen Toir YenloCf wanneer datmen Greaefoirst heeft. Dit is die spraeck, mer ick en 
settel nyet Tast. 

Item men sall Tan stonden aen tot Tnyll komen liggen , ende een blockhnys daer op slaen ende 
die h. Tan Bochonen sall onerste hoeftman wesen, ende Arnt Tan Vtricht sall komen liggen tot 
Lederdam mgt knechten Tan wegen onsser gen. Trouwen, ende tot Asperen sullen oick knechten 
liggen* Jck heb jn deser zaiken oick gearbeyt etc, doch haddet billix om gestoten geweest, om 
zaiken ick t g. wael seggen sall. Hier mede sgn t g. Gode beuolen. Gescreuen op sinte Laurens 
dach, (10 Aug.) anno XJ. 

Vwer gnader goetwillige 
Yullinck, dgnre ind cappeUaen. 

Item mgn h. Tan Bergen sacht mg dat he groete moenysse hadde Tanden oerloge, so all die 
heren mgt to Telde weren, ende he die saiken wt most richten alleen Tan wegen onsse gen. 
Trouwe, ende die heren Cheueren, TanjChymay, Rauesteyn noch Sgmpoill, noch oick die cancellier 
nyet alhier en weren , noch oick nyet komen en solden etc. , ende 1 . • • suiker seaiken nge onder- 
wonden en hadde, wold he waill dat he yemant hadde Tanden heren, die sulx beth Terstont. 

Item mgn gen. Trouwe heeft t g. huyss doyn bezien ende Toirt meyr andere huyssen, doch 
is se Tertoegen jnt huyss Tan h. Jan Tan Baex, ende Igt dair tgmmeren een koeken Tanplancken 
jn scutters hoff ende die werd doirbreken , ende stelt sich aldair noch twe off drie daegen to 
bliuen. Alsus, gen. lieue here, ducht mg ind meir anderen goit wesen, op correxden, dat t g. 
quemen ende spreken onsse gen. Trouwe aen^ ter weeck eyns ter auertueren, het sold t g. meir 
profijt doyn, men sold t g; nyet belasten mgt enige zwairheyt Tan oerloghe, dan somtiden mijt 
jnden raet to komen ende ten besten helpen ramen« Gen. lieue here, mgn gen. Trouwe ende 
die Trinden bgnden dit hart aen, ten weer nyet goit» datmen daer ouer Terschempt wirde durch 
dappen raet etc 
Opwhrifi: Den waOgebaren, Termogeoden heren Ffrederick Tan Egmont, grene Tan 
Boeren, Tan Lederdam, here Tan Uiselsteyn, tot Graendonck etC| mijnen 
gen. liuen heren. Archi^ van Burm» 

N% 622. Sarei 9 hertog van Gelder f aan de 3 eiaien van Utrecht^ ter zake der uitvoering 
van het tueechen hem en den bieeehop van Utrecht geeloten verdrag» 

Kairle, hertouch uan Gelre ind greue Tan Zutphen. 
Weerdige, edele, hoichgeleerde, eirbaer ind frome, eirsame, wgze ind Tursichtige lieue 

neuen, aindechtige ind besondere. As Twe UeCfden ons nu hebben doen schrguen, woe dat die 
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éirweerdige jn Goide hoigebaren ffurst, onse lieae oehem» heer Ffrederick» bnsschop tütreditete; 
aen t nu ind meermaell schri£flllicken by sgore liefTden ende oick bg Twen depntaten begeert 
hedde, dat vwe lieffden nae yermoigen dess tractaets tosschen sijne lieiTden ind ons opgericlit, 
aen die gekoeren ffursten wulden doen -versnecken ind bidden snlcke Terblgff aen to nemen , de8S 
tich Twe lieffden nyet geweygeren kunden etc, wye dan Twen brieff sulx ailet wgder vermeit, 
hebben wg yerstaen jnd twguelen nyet Twe lieffden en hebben waill soe Tur ind vyt onsen 
schrifllten Ternamen, wg altgt willich ind bereyt geweest sgn tot achteruolgonge dess tractaets to 
doen» so Toele ons deshaluen beteemden; dan tis wair, dat wij ther begeerten van t aeugaende 
die achteruolgonge dess tractaets» tytstellinge beliefft hebben» doch nyet sonder swaricheyt^ by 
alsoe dat onse oeheme vurs. sulx oick consentierden. Soe wij dan ind onse lantschappen gtzont 
zweerlicken mit yeden ind gewalt auerfallen werden» konnen Twe lieffden aen oen selfis waill 
auerwegen» woe ons nu ter tijt gelegen sijn solde» onse rede dienres ind anders to der saicken 
Turger. to gebruyckèn» der wg sus nae gtzont onser gestalt geenssijns verschicken noch ontberen 
konnen. Wairomme wg ons versien Twe lieffden waill mereken sullen konnen t ons nyet nioige- 
lick sgn sall die saicken to achterfolgen ter tgt toe dese onse onlede geeyndt zg ; sulx geschiet 
wesende» willen wg ons dair jnne halden ind bewgsen alst bdboeren sall» der Almechtige Got 
moet Twe lieffden bewaren. Gegeuen jn onser stat Waegenijngen » op onser Lieuer Vrouwen 
auont assumptionis (14 Aug.}» nostro sub secreto» anno Domini etc. yndecimo. 

' Gêt* GHAELBS. lager TIESSBlf* 

, Op$ehri/i: Den weerdigen» edelen» hoigeleerdeni eirbaren ende fromen» eirsamen» wgsen 
end Tuisichugen onsen lieoen nenen» aindechtigen ind besonderen prelaten ind 
eapittden der T^jff gaitshnysen» ritterschapp ind stat» ais drye staten dess 
Neder Gestichtz yan Vtrecht Deel D. 383. 

N*. 523. Brieft waarbij Florie^ heer tot IJeeeUteinj lelooftf ook namene zijtif vader ^ ziek f 
avereenkometig het gesloten vredeverhond aan de uitspraak van Margaretha van Oostenrijk 
tê zullen onderwerpen. 

Wg Ffloris yan Egmont» here tot sent Martensdgck etc.» stadthelder generaell yanden 
lande yan Gelre etc., doen kundt» alsoe bgden tractait ende appointement tussdièn die ro. key* 
ma^ ind onsen genadigsten hem ertshortogen etc. ter eyner » ind der stadt yan Vtrecht mitten 
oren ter ander sgdeu» ter causen yan seeckeren difTerenten» geschillen ende jnteresten» die yurs. 
stadt Vtrecht tegen onsen hem ende yader» grenen yan Bueren» ind ons pretendeert bgden yoirg, 
onse genadigsten hem gesacht ind geaccordiert sg » dat onse heer ind yader ind wg Ffloris yurg. 
yuiden yurg. difTerenten» geschillen ind jnteresten ons submitteren solden ander hoigebaerner» 
dnerluchtigen ind yermoegender furstgnnen, onse gen. lieue frouwen» ertshertoginnen yan Oistenrgck 
etc.» ind bekennen dat wg gelaeft hebben ind gelauen mids desen onsen brieue» alsoe waill 
jnden naem yan onsen hem ind yader» als yan ons yan onser sijden» dat yoers. tractait ende 
appointement to yoUenbrengen» onderhalden ind achteruolgen» alle tghenedatbg onser ^en. yrou wen 
yurg* den yurg. differentien» geschillen ind jnteresten aingainde sal gesacht gewesen ende getermi* 
niert werden» ind hebben ons tot onderhaldiuge yan dien gesubmittiert ind subniittieren midz desen 
op die pene jnden principalen brieuen yanden yoerg. tractait begrepen» ind allet sonder argelist. 
Oirkonde onss secreet segds hgr op gestalt» den XV*"» dach Augustj » anno etc. XJ*. 

Aldus onderteykent : Fl^gs. 
4ft^hrtft. Deel A. 668. 
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SP". 624. BHeff waarbij zich dé ridderschap en de eiad Utrecht daartoe inegelijke verhinden» 
Wijl ridderen ende knechten dess Neder Stichtz ende borgermeysteren , scepenen ende 
rait der stadt yan Vtrecht doen kondt ende bekennen, alsoe bij den tractaet ende appointenient 
tusschen onsen alregenedichsten heren, die ro. key. mat., ende oeck onsen genedichsten heeren 
ertzhertogen, mijlten greue yan Bueren ende zijnen soen, heeren Floris, heer tot sinte Mertensd^ck 
etc. ter eender, jnd onss ritteren, knechten, stadt ende Neder Sticht van Vtrecht mgtten onsen 
tostanderen ter ander zijden , ter cansen yan sekeren differentien , geschelen , schaden ende inte- 
resten > wij tegens den vors. greue van Bueren ende heeren Florijs van Egmontzynen soen hebben, 
onderh'ng , verresen ende wesende bij dem vors. onsen gen. heeren geaccordeert ende een tractaet 
van vreden opgericht ende jnne gegain is, daer jnne onder anderen mede begrepen staet, dat wij 
vanden voirg. differentien , geschillen , scaden ind interesten onss sabmitteren sellen aenden hoich- 
geborner, dorluchtigen jnd vermogenden forstinnen ende vrouwe, vrouwe Margarete, erlsher- 
toichinne van . Oistenrijck etc, als heer van Florgs.vor hem ende zgnen heeren vader, greue 
van Bueren insgeliken gedaen heeft, vermogens tractaitz vors., soe bekennen wij, dat wg geloift 
hebben ende gelouen mitz desen onse brieue van onser zijden, dat vors. tractaet ende appointe- 
mente toe vollen brengen, tonderhalden , jnd tachtervolgen allet gene dat bij onser gen»'«. vrouwen 
vorg. den vorg. allen differentien , geschillen , schaden jnd jnteresten aengaende sell gesacht , ge- 
wesen ende terminert werden, ende hebben onss tot onderholdinge van dien gesubmitteert jnd 
iubmitteren mijtz desen op die pene jnden principalen brieuen vanden vorg. tractaet begrepen, 
ende alles sonder argelist. Ende toirconde van dien hebben wij heer Johan, heer tot Montfoirt, 
van Purmerende etc, Johan van Renesse van Benouwen, ritteren, ende Johan van Reness van 
Wuluen, van wegen onss ritteren ende knechten, ende wg borgermeysteren, scepenen ende raet 
van Vtrecht, van wegen der stat van Vtrecht, onsen stadt grote zegell aen desen brieff doen hangen. 
Gegeuen tUtrecht jnt jair ons Heeren MV"" ende XJ opten XVIJ'^'^ dach August). 

JftchrifU Deel A. 554. 

N% 626. J)e hieeohop van Utrecht aan de 3 etaten van Utrecht ^ ter zake van de ten uitvoer 
legging van het met den hertog van Gelder geeloten verdrag. 

Van Gots gnaden Frederick, bisschop tUtrecht^ geboren merggreue van Baden. 

Eerbare^ lieue vrienden. Alsoe ghg vns nv toegeschickt hebben een copie sbriefs, den dié 
hoichgebaeren fqrst vnse oehem , hertoge van Gelre etc. , aen v schrijnen doen heefft, beruerende 
den tractaet tusschen sijnre lyeffde ende vns opgericht ende die gekoren fursten, diemen nae ver- 
moegen desseluen, omme beladinge ende aennemijnge der saecken doen versoecken ende bidden 
solde, daer jnne sgn lyeffde onder anderen doet roeren, soe die selue ende sgn landtschappen 
yetzont zweerlicken midt veheden ende gewalt oueriallen werden, dat ghg aen v selffi waill ouer** 
wegen sullen konnen, woe nv ter tijt gelegen sijn solde sijne rede, dienres ende anders totter 
saecke voers. te gebruycken, der sgn lyeffde sus nae yetzunt sgnre gestalt geenssijns verschicken 
noch ontberen konne, waeromme sijn lyeffde hem versien ghij waill mereken sullen konnen, 
sgnre lyeffde nyet mogelicken sijn sall der saecken te achtemolgen ter t^*t toe sgn onlede geeyn^ 
det sg etc , midt breyder jnneholt vander seluér copie , hebben wg hoeren lesen ente te gueder 
maten verstonden. Ende soe wij dan daer vuyt nyet claerlicke verstaen konnen, wes des voers. 
onses oehems endtelicke meyniiige hier jnne sij, ende afif nyet tegenstaende sidcke vertrecke, die 
fursten als voers. te versoecken , gelgck waill die voers. tractaet bijnnen middeler tijt deser sgnre 
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ly^de onlede jn s^nre machte ende weerde blijuen, ende Tan sgnre lyeffden ende sijnen 
landtochappen jn allen anderen arliculen onderboldeu werden sall off nyet » soe is vns van noeden 
hier van voerder ende claerlicke , onderrichtinge ende bescheydt te hebben. Begeren daeromme 
guetelicket dat ghg noch ten yersten aenden voers. onsen oehem van Gelre schrguen ende bg 
ggnre lyeffde entelicke vernemen willen^ off sgnre lyeffde meyniDge oick sijn sall, dat die voers. 
tractaet bijnnen middeler tgt deser zijnre onlede in zgnre cracbt ende weerde blguen ende van 
zgnre lyeffde en sijnen vnderzaten achteruolcht werden sall » ende wes wg vns des tot srjnre 
lyeffde versien sullen moegen , ende des zgnre lyeffde claerlicke onbeJect antwoert begeren, 
ende die selae vns ten voerderlixsten laten weten, omme vns jnden besten daer nae hebben te 
richten. Godt zg midt v« Gegeuen in onsen slote Duersteden, opten XIX<"^ dach in Augusto , 
anno etc. XJ*"^. 

Gei. HUICDEBEKB. 

Opschrift: Den eirbaeren, vnsen lieuen vrienden , prelaten ende capittalen vnser vyff 
godtshuysen, ridderschap bgnnen vnser stadt Vtfetht wesende, borger* 
meisteren, scepenen ende raedt der voers. vnser stat. Deel D. 384. 



K*. 526. Dê kapelaan Fullinck aan Frederik^ heer van IJeeehiein^ ter zake van het afbre* 
kefh van hei blokhuU aan de Kaari ^ ingevolge hei vredeoerhond» 

Wailgebaeren , gen. lieue here. Die post ridende degeUx van wegen mijnre g. vrouwe is 
op huden omtrent vier vren gekomen van Vtricht, ende als mijn heer van Bergen mij gesacht 
heeft, is mgn h. van Ytrecbt bgnnen Vtricht ende die h. van Montfordt, domdeken ende 
burgernieysteren etc, hebben sijne gnaden enen voitvall gedaen, alst waill billick ind behoe- 
ren sold etc. Edoch aengaende onssen zaiken heeft mijn heer van Bergen mg gesacht» dat 
sg scriuen dat sg dat blochuys sullen van stonden aen aif stellen, gelijck als sij gelaeft hebben, 
dan sg nv begeren weder luden van onsse gen. vrouwe op baer zelffs kost dat blockhuys aff te 
doyn, als ick v g. cortz gescreuen hebbe etc, dair op hemluden weder omme is gescreuen, jndem 
sg van stonden aen willen louen, hulden ende eedt duyn, alle weghe ten ewigen daigen hem te ver- 
bijnden aenden huyze van Bourgon. tegen den heer van Gelre, men sall hemluden schicken te 
voit to peert, op kost van mgnre g. vrouwe, ende ist hemluden des nyet gelegen te doyn, so 
moiten siluden dat blochuys van stonden aen aff doyn op hoeren kost als versprocken is ; ende 
doyn sg des nyet , so sall dat bestant nv op donredach neestkomende wtgaen , ende nemen sijluden 
een van beyden aen, so salt tbestant een gansse zoyn wesen ende affgeroepen worden, ende eyn 
ygelick , die dat antreffende is , briuen geuen ind bescheyt hem dair na te reguleren. Dit heb ick 
alsus verstaen van mijn heer van Bergen, ende sijne edelheyden gesacht, dat alsus vwer g. willen 
ouer scriuen, Alsus blgff ick om dat eynde te hebben, jndem dattet v g. beliuet; geliuen v g. 
anders wes van mij , will ick gerne nae mgne arme verstant achteruolgen. Andefs en weet jck 
uwe g. nyet zunderlgnghs to scriuen op dese tijt. Item die gemeyn hoeflsteden wt Hollant sijn 
alhier ende en kunnen noch nyet waill ouerdraegen, dan sg sullen oer dyngen waell doyn, als ick 
van sommggen verstaen heb , bg name vanden holtvester ende van Gerit van Schoeten, oick vanden 
gedeputierden vanden raet van Hollant, meyster Euert die Veer ende meyster Abell Coulster etc. 
Wanneer ipk koem, sell ick v g. bescheyt brengen. Item die cancellier sall komen ende die tre* 
sorier^ alsmen sechtf mer die h. van Cheueren ende Sympy sgn oem blijuen bg onssen gen. herea 
II. 3 
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cnde ick ea boer nyet^ dat sg komett suUeoL Mgn b, yan B«rgea beeft yeell te doyiL Hiermedt 
s^ \we gnaden Gode beuoleo. Gescveuen op sinte Barihok)ineii0 dach (24 Aug.) , anno XJ.. 

Vwer gnaden onderdenige dgnre ind cappellaen (^). 
Opschri//: Dem wailgebaeren , Tcrmogenden heren, Ffrederick van Egmont , greue 
ykn Bueren van Lederdam , bero toC IJselateyn ind Craendonck etc, 
Biijnen gnedigen lieuen heren. Archief van Buren^ 

N\ 527. Kanlf hêriog van Gêlrêf zmdt Jahan Falquier en Pieiêr wrn Suehielên aan dê 

3 itaten van Utrêckt. 

Kairie, hertoich Tan Gelre etc. ind greve Tan Zatpben. 

Weerdige y edele i boigeleerde, eirbare end Trome» eirssame ind wijze b'ene neue, ain- 
dechtige ind besondere. A» uwe lieffden ons nv milten weerdigen meister Joban Krijss, deken, 
ind meister Wgnant Tan Arnbem, doctoiry bebben doin besef nden jnd Tanden tractait tusscben 
die key. mat. sijnen adberenten ain eyne ind t ther anderen zijden gemaickt, doin aduertieren, 
scbicken wij onsen lieuen rait, erffkemerbnck Joban Faulquir ind b. Peler Tan Sucbtelen, secre- 
taris, ain T lieffden, omb onser gueder meyningen dairop te Terstain. Begeren desseluen guel 
geloeue ind geboir te willen geuen, als wij ons dess gensslicken Tersien tot uwen lieffden, die 
Got onse Heer \rolirb ind gesont bewaren wiU. Gegeuen ja onsen stat ZuCpben, op manendach 
post Bartholomei apostoli (25 Aug.) , nostro sub secreto ,. anno etc. XJV 

Get. CHARLES. 

Opschrift: Den weerdigen, edelen, hpigeleerden , eirbaren ind Tromen, eirsamen ind wijzen, 
onsen lieuen neuen , aindechtigen ind besonderen, prelaten ind capittelen der vijff 
goitzhuysen, ritterschapp ind stat als drie staiten diess Neder Stichts Tan Vtrecht. Deel A. 503. 

N*. 528. Inttructiê sprekende op Johan Faulquir^ erffkemerlinck ^ ind Peter van Zuchtelen^ 

secretarie etc.^ van wegen mijne gen. L heren hertoigen uan Gelre ^ ain die dry e etaiten 

deee Neder Stichtz ind etat P^trecht. 

Jtem op die baitscbap, soe die deken meister Joban Krgss ind meister Wijnant Tan Arnbem, 
doctoir, ain mynen gen. L b. berloigen Tan Gebre etc Turs. gedain, Tan wegen der staiten Tan 
Vtrecbt Turs., bebben s^ne gnaden beualen den staiten dairop to seggen, soe b(jr na Tolgbt: 

Jnden ijrsten, soe die staiten jn oeren scbrijfften, merende Tan den tractait nyelinxst tussd^n 
die key. mat.» Trouwe Margriete, mit oeren ainbaoge ain eyne, ind dander zijde den staiten 
sNeder Sticbtz Tan Vtrecbt gemaickt, dair jnne Terdedingbt is, dat sg geyne aleance bebben ea 
sullen , dan neutrail blyuen , na luyde der alder tractaten onderlingb Tan allen zyden wesende , 
begeert mijne gen. I. beer, bertoicb Tan Gelre etc, te weten idt affect Tan idt jnholt derseluer 
tractaten , soe Toile sijnen f. g. ind den synen dat berueren macb. 

Jtem tben anderen, dat inden seluen tractait bededinght is, dattet blockbuyss op die Vaert 
aJOTwesen, ind die staiten dat nederwerpen sullen etc.^ en beefft mijne gen* ], beer, bertoicb rafï 
Gelre etc, geyne wetenscbapp gebadt naden baitscbappen sijnen f. g. Toir gedaio, dat sulx soe 
terstont suUe affwesen, dan sijue gnaden bebben dat doin jnnemen, Qyet te onwiUe off ondanck 



(i) Ofschoon de naam des schrijvers hieraan ontbreekt , laat de OTCrtenkomst Tan bet schrift nel dat Tao 
ifin brief, sub n% 521 , geen twijfsl dienaangaande toe. 
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TOnden ttaitcn dan dleen der oinaicke faalae, «o s^'nen f. g. jnt seker Tyt den h«Qe mn Boqi^ 
^ondien jnd toss anders ?an gueden vrunden aduertiert i6> dat alsoe balde dat blockhayw vyt 
«gnre ^aden banden weer , solden die Bourgonschen sqIx ind oick die 6tat Vtrecht jnhebben ind 
dairryt sijne {;nad«i jnd die sgne beleden. Omb dess dan eynen Toirfanck to bebben » willen sgne 
f^ g. dair TOer Tersekcrt wesen. 

Then darden beefft mijne gen. L heer , hertoich Tan Gelre eio.| aingemerdct idt ijrste artickell 
YUden tractait nyeiinxst gemaickt» loyden, dat die suiten die tractaiten sij mityemand, denbuyse 
:fin Boorgondien T^'andt weaende» gemaickt bedden ^ renocieren sullen, noch die seluen victalieren 
{n «nniger manieren. Js sulx contrarie der baitschapp sgnen gnaden altijt gedain, as dat suicke 
Tors. tractait mit die key» ma^ aingenamen, mgnen gen. 1. b. hertogen Tan Gelre nyet preiudiciael 
wesen solde , dem nae en konnen sijne f. g. sich dess artickels nyet genoichbefreemden, begerende 
dairomb van dien soe wail as van den anderen aduertiert te weerden. 

Then vierden bedancken sich die staiten mijnen gen. 1. h«, hertoigen van Gelre etc, goede 
nabnencbapp elc Heefik mijne gen. I. heer vurs. oick nyewerlt anders gesocht, dan guede 
nabuerschap mitten staiten to onderhalden, vrantschapp ind dienst to bewgsen, as sgne f. g. sgne 
eygen persoen nyet sparende oick bewesen heefft ; wolde sich oick ongerne anders , dan sijne voir- 
heren ind alderen sich mitCen Gesticht van Vtrecht gehalden hebben, halden ind bewijsen, jnd 
hem soe jnden punten ind articulen ther begeerten vanden staiten sdiieken ind vnegen, dat den 
redenen geleek wesen sall , begerende dairomme op die articulen wederomme schrijiftlicke bescheit 
ind antwoirt, sich dairna jnden besten te richten hebben. 

Gel* GHAKLBS. 

Deel A. 564. 

N\ 529. Sei antwoord der 3 staten van Utreeki op deze punten gegeven , luidt aldue : 

Opt yersle artikele 'des jnstractie die lohan Folquier, erffcamerlinck ende heren Peter 
uan Zuchtelen, van den hoich gebaren , vermoegenden ffursten ende heren, heren Kairie, hertoich 
van Gelre etc, den staten voergefaalden hebben mit brieuen van credentie des seluen fforsten op 
hem luden sprekende, antwoerden ende bescheiden die staten: Jnden eersten ten besten, dat zy 
staten jn desen ngwen tractait van vreden hebben willen, ommer seker wesen der neutraelscape 
tusschen beyden landen , om nyet mitten enen vrede ende mitten anderen onvrede ende vefaede 
te maken , «nde dess dairom jn sonderheyt , soe wel den Gelresschen tractait gemaect jnden jair 
van XXI&, ab oick die olde HoUantsche tractait oick jnden seluen jair gemaict, was doen verba- 
den, om die jn weerden t« halden, dair jnne aller z^^eD verdaert staet, woe sich die van Vtrecht 
mitten Gelresschen ende die selue van Vtrecht mitten Bourgoenscfaen halden sellen, dat soe lange 
tgt ende tot noch toe genoech onderhalden is worden. 

Opt andere punt, befreemdt den stalen, aller der goeder nabuerseape ende vrantscap na , hem 
dese jndracbt mitten blochuys gemaict wert, dair die forste van Gelre gmmers gheen reden, 
recht noch oplicht toe en heeft, ende bedonct hem, dat z^n ff. g. dair jnne all qualicken mit 
onwairheyden onderricht werden, soe zg van Vtrecht mit zjjn fT. g. niet anders wtstaende en 
hebben gehadt off noch en bebben oft hebben en willen , dan -alle goede nabuerscap ende vrunt- 
icap, ende die oick aboe onderhouden; dat z^ zgn genaden sus jn allen goeden toe staen willen 
ende toesegen, ten wair £^ anderssins nootlicken, dat God verhueden will, ende jjmmers niet en 
verhopen, bedrongen worden van zijn ff. g.; ende willen zy van Vtrecht van stonden aen on- 
geiwijfelt dat blockbuys grondelidcen aff doen breken, ende aklair egbeyn lijden; zeilen oick die 

3* 
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heer yan Gaesbeeck ende andere geschicten vander key. ma^ ende Trouwe Margariete etc, hier 
tUtrecht Tertueuen ter tijt toe dat blockhuys ganselick ende grondelick neder geworpen sell wetene 
ende gelouen zij van Vlrecht, dat dorch den blockhuys ende doer hem den forsten van Gehre 
egheen hgnder noch last geschien en sall, mer dat zij neutrail bleuen sellen ende rust ende vrede 
aller tijden onderholden, soe verre hem moegelick wesen zeil moegen; ende die zgn g. aenge- 
bracht hebben , dat die Bourgoensche dat blockhuys, ja oick Vtrecht, jnne hebben zouden , omme 
zijnen genaden datr wt te beveheden ende anders, hebben zgn ff. g. een onwairheyt ende loghen* 
tail aen gebracht, ende selmen sulx nummermeer jnder wairheyt bevinden off wair moegen maken* 

Opt derde punt sell zijn ff. g. sich nyet befreemden, want die van Vtrecht doer den artikell 
deses tractaits die communicatie ende hantieringe halden zeilen, alsoe wel mitten Gelresschen ab 
mitten Bourgoenschen; dan zeilen zij gheen victualiën ende andersius gêreetscappen ten oirloghe, 
gheynen van beyden zijden selfs aenbrengen, dan sell elcx ende oick Ytrechtsche ende ander 
moegen copen, vercopen ende doen vueren, brengen ende halen des hem belieuen sall,op eick 
zijn anxt en perikell der vyanden van beyden zijden; ende is dat punt des (ractaits, reseruerende 
den van Vtrecht communicatie beyder landen, alsoe te verstaen etc. 

Opt vierde punt dancken die staten sijn ff. g. ganselick goeder andachten; willen zij lude 
oick anders op zgn ff", gen. nyet verschulden ^ ten wair zij nootlicken van zijn ff. g. dairtoe be- 
drongen worden, dat God Almechtich verhueden will ende zij ijmmers niet en verhopen. 

Deel A. 565. 

N% 530. Dê 3 staten van Utrecht ^ verzoeken aan den hertog van Gelder^ om het hlok^ 

huie aan de Vaart ^ met het daarop zich bevindend krijgftuig in hunne handen te 

stellen. 

Aenden hertoge van Gelre etc. 

Hoichgeboren , vermogenden furste, gen. lieue heer. Soe wij nv vwen ff^. g. hadden doen 
beseynden mitten werdigen meyster Johan Krijssz, deken etc, jnd meyster Wijnant van Arnhem, 
doctoer etc, mit onsen bijschriften ende credentie, halden wij vwen ff*, g. sulcker onser goeder andachten 
schriftelick ende oick montlick bij onsen voers. vrunden gedaen well genoich jndachtich. Ende 
soe dan die selfiUe onse geschicte vrunde vwer fi*. g. goede antwoert reporteert hebben , js huyden 
bij ons conien vwer ff. gen. erffcamerlinck Johan Folquier mit schriften van credentie ende ets- 
licke articulen ende punten, van vwen ff. g. zynen lieffden mit aen ons gegeuen, den wij yerst 
guetlicken gehoert, ende voert zijn beueell montlicken ende bg geschrifte genoichsam wel verstaen 
hebben, dairop wij voerder mit onsen gen. heer ende lantforsten hier altehant bg ons wesende 
communicatie gehadt hebben. Soe dan, gen. lieue heer, onse gen. heer ende forste ende wg vwen 
genaden zijnre g. ende onse tractaten als van outs altgt geweest js all guetelicken nagaen, ende mit 
vwen g. nyet anders dan alle goede nabuerscap ende vruntscap onderhalden willen , dat wij vwen 
genaden alsoe toestaen ende toesegen, ten wair wg bij vwen ff. g. anderssins nootlgken bedrongen 
mochten werden, dat God Almechtich verhueden wille, ende wij ijmmers nummermeer verhopen 
en kynnen; ende soe vwe ff. g. ^mmers geen recht, reden, noch opticht hebben, dat blockhup 
aen de Vaert ons te doen verhalden, als wg oick Johan Folquier voirs. all wgder ende breder 
montlicken ende oick schriftelicken onder anderen puncten op vwer genaden bootscapp, bg hem 
aen nv gedaen, verclaert hebben, luydens copie hierinne gelacht, soe begeren wg noch oitmoede- 
licken ende dien^llicken, dat vwe ff. g. aller goeder gebuerscap ende vruntscap, aller zijden duss 
lange bewesen ende wg all voert noch tonderhalden ende te bewysen jn ganser meningen zgn 
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ende Uioen sellen t jndechtick wesen wil , ende onsen gen. heeren ende lantfforsien ende ons te 
lieff , dat Yoers* onse blockhuys bijden hoofltman ende anderen dair op wesende jn onse handen 
willen doen beuelen te stellen mit onsen busschen ende .gereetscap dair op wesende, sonder yer- 
treck desen onsen vrede te goede, ende om alle goede fauoeren te onderhouden, als wij ons des 
tot Twen £f. g. ganselicken verjalen ende vertruwen, ons wederom erbiedende onges paert alles 
onses cleynen vermoegens totten zelffden vwen ff. g. , die God Almechtich etc* zelich ende gesont. 
Gescreuen tDtrecht ónder den doemdekens ende des heeren van Montfoerts ende stadt van Vtrecht 
signelte ende secreten, opten XXVJ^ dach Augusti, anno etc. XJ*. 

Vwer ff. g. oitmoedige ende guetwillige^ 
Prelaten ende capittelen des vyff goidshusen , ritterschap ende 
stadt, als drie staten sNeder Stichtz van Vtrecht. 
J/schrifl. Deel A. 666. 

N*. 631. De luichop en de 2 etaten van Utrecht heioven het vredeverhond in alle punten 

te zullen onderhouden. 

Ffrederick, van Gods genaden biscop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden ende wij 
ridderschap dess Neder Stichts ende wg borgermeisteren , scepenen ende rait der stadt van Vtrecht 
doen condt ende bekennen, dat alsoe opgestacn ende verrezen zijn geweest tusschen onsster eenre, 
ende heeren Frederick van Egmont , den greue van Bueren ende zijnen zoen , heeren Florijn , 
jonge beer van IJsselsteyn ter andere zyde, zekere geschelen ende differentie, ter saken van welken 
differentien grote blotstortinge , vele gewalts, fortsen ende anders quaet geschien zijn ende gescepen 
weren vorder verlopen wt te comen, niet alleen in desen onsen ende dess vors. greuen van Bueren 
ende heeren Fiorijs, heer van IJsselsteyn, haer landen, mer oick inden landen van Hollant ende 
anders daer omtrent gelegen, daer van, ende om dan om vorder ende meerder verloep te ver- 
hueden, die k. roa^ ende prince van Spaengen, ertshertoge van Oestenrijck dorch zynre k. m. 
dochter der dorluchtige gen, fnrstinnen, vrouwe Margarete, ertshertouchinne van Ostenrijck etc.,, 
dorch tusschen sprecken van onsen notabelen goeden mannen een tractaet van vreden ende soenen 
gemaickt ende gesloten hebben, ende vort aller zijden accepteert is in maten hierna bescreuen, 
ludens de keyzerlicken ende princeliken brieuen daer op gemaect ende gegeuen, volgende hier na 
van worde te worde aldus: Maximiliaen etc. Ende soe dan wij Frederick, biscop tUtrecht vors., ons 
na inhout dess tractaits, dess ons aengaet , ons submitteren en gelooft hebben te volgen suiker wtsprake 
als ons gen. vrouwe ende nichte, vrouwe Margarete, ertshertoichinne seggende ende wtsprekende sell 
werden opten geschelen ende difierenten, tusschen ons ende heeren Fiorijs vors. wesende, endewg 
ritterscap ende stad van Vtrecht ons insgeliken oick submitteert hebben ende gelooft te volgen, 
gelike wtsprake als onse gen. vrouwe ertshertoghinne etc. , segen ende wtspreken sell tusschen den 
heeren Frederick, greue van Bueren ende zijnen zoen, heeren Florys, heer van IJsselsteyn, ende 
all ludens onder aller zegell ende brieff dair op gemaect ende gegeuen Om dan dat alle dese 
voirs. articulen ende punten ende dese alinge tractaet mach aller zijden onderhouden werden, soe 
bekennen wij ende gelouen mits desen alle dese vors. tractaet ende punten tonderhouden ende 
doen onderhouden, soe verre die ons aengaen ende aendragen moegen, na inhalt vors., ende die 
niet te verbreken, dan onverbrekeliken te onderhouden ende deer tegen niet te doen noch te 
laten doen in eniger wgs. Ende hebben dess ter orkonde wg Frederick , biscop tUtrecht, onse, ende 
vrg Johan, heer van Montfoert, van Purmereynde etc, ende heer Johan van Reness van Renou- 
wen, ritteren ende Johan van Reness van Wuluen, onse, van wegeü'der ritterscap, ende vrg 
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borgermeifteren , scepenen ende miei der «tadt tan Utrecht , onse stadi groten legell , tan wegen 
der «ut van Utrecht, aen dewn brieff doen hangen. Gegeoen tUtre<At, jnt jair ons Heren MCCCCG 
ende XJ opten XXVIU^«>' dach Augustj. 

Cmcêpi. Deel A. 555. 

N** 53Z. D$ 3 êtaten van Utreeki aan den kerêog van Gelder. ^— Dunkheiuiging voor hei 
veldoen aan Aun verzoek y bij voorgaunden hrief eMn hem gerigi. 

Aenden hertouch van Gelre etc, 
Hoichgeboren , vermogenden ffurste, gen. lieue heer, Soe wij nalinxleden opten XXV J*" 
deser maent Augusti, aen vwen ff. g. scriuen deden op etzlicke punten ende articulen, bij vwer g. 
erffcamerling Johau Folcquier ons monllijcke ende oick bij jnstructie schriftelicke voirgehouden , 
onse antwoert , bescheydinge , auise ende goede meninge , als ruerende onsen tractaet van vreden , 
nv hier jnne gegaeny de neutrailscap van ons» ende vanden blockhuys aen de Vaertstaende neder 
te werpen etc, als wg oick des dair corts te voeren bg onse vrunden aen vwen genaden beseyndt 
hadden. Dair dan uwe ff. g. nv eyntlicken op begeren, wij sulcke onse bescheydioge, antwoert, 
auijse ende goede meninge vwen genaden aenscriuen deden, wolden alsdan vwe ff g. onse begerte, 
als van onsen voirsz. blockhuys jn onsen handen te laten comen mit onsen busschen ende ge* 
reetscap , volcomen , ende dat alsoe jn onsen handen van stonden aen doen stellen om neder te 
werpen etc, als wij vanden voirs. vwen g. erffcamerUng verstaen; soe dan, gen. lieue heer, 
vwe ff. g. des ons gheyn weygeringe vorder doen hebben willen , dan dat blockhuys nv j n onsen 
banden doen stellen hebben , dancken wg dair van vwen ff« g. , ende schrijnen vwen genaden toe 
bij desen onsen brieue alsulcke onse antwoert, bescheydinge, auise ende meyninge, als wij op des 
voers. erffcamerlincks Johan Folquier bootscap montlicken ende schriitelicken opten voers. XXV J'" 
dach deser maent Augustj aen ons van wegen vwer g. gedaen , wederom oick schriftelicke opten 
selffden XXVJ~ Augustj, bij jngelachter copien aen vwen g. gescreuen hebben, als luidende van- 
woirde tot te woerde alsus: Opt yersle artikele etc, de welcke onse antwoert, bescheydinge ende 
goede meninge voers. wij alsoe vwen fï. g. toesegen ende onderhalden willen , op dat jnsgelijcken 
Twe ff. g. ons oick aller goeder gebnerscap, vruntscap ende andacht, oick vermogens den tractate 
tusschen vwer il. g. voiralderen ende vwer genaden landen ende onss wesende , onderhalden , als wg 
jn sonderheyt ongetwijfelt verhopen ende vertrüwen, ende God Almechtich alsoe vwen ff. g. ende 
ons gunnen wille, die vwen ff. g. behueden, bewaeren ende beschermen wille, lanck, walfarende , 
zelich ende gesont. Gescreuen tUtrecht, onder sdoemdekens, van wegen der ecclesien ende heren 
Johans, heer tot Montfoert, van Naildwgck etc, van wege der ritterscap binnen Vtrecht wesende 
ende der stadt van Vtrecht, signelte ende secreten, opten XXX*" dach Augusto, anno etc. XJ\ 

Vwer ïL £• oitmoedige ende ^etwillighe. 
Prelaten ende capittelen der vijff goidshuten , ritterscap bumen Vtrecht wesende, 
ende £tadt , als drie staiten «Neder Stichts van Vtrecht. 
Jfêchrift. Deel A. 566 ven». 

ik\ .£33. Margaretha vmn Ooetenrijk aan Florisy heer wam IJeêéütein^ ter zake der krijge^ 
verrigiingên êegen de Geldereckem, 

Mon covain. Jay ce jo«rd«y fait partir de ceste ville ponr tyrer vers vovn les en. eoortautx , 
tme )ay iettt venir de Malioes avec queique nombre et quantite de pouldre, bonletz et ontres choses 
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y aemani et iieceasairet ; et les conduironl k com|Mugiiie du s% de Zeoenberghe avec cent oti ttx 
wigti pietons Malinois jusqaes a Gfaeysteren on a Roo» on jtz pourroni estre demain wr Ie soit» 
naia est besoing et necessaire que diUeo les Ssiictes conduire oultre f. dont je Tout aduertii; a ceUe 
fin» que a diligence et de bonne heure y enooyez conduite telle quil appertiendra. Atant, 111091 
Gousin, nostre S,. soit garde de yous. Escript a Boisledue Ie XX!!!"* jour de Septembre lanXV^XJ. 
Mon cousin» jentens on cas que depuis led. Gheystere ou Roo faUle aucuns pionniers pour fere 
les passaiges pour lesd. courtaulx* et la suite que y pourueezt soit des paysans du pays de Kesset 
OU de ceulz que auex ea Ihost. Escripl comme dessus. 

Gei. T^ GousiicB HABQVBniTB* lager tasvbx bamb» 

Optehrift: A mon coosiiii Ie ff. dlsselstaiBi gouuemeur de Gheldres. Archief van Buren. 

N\ 534. Marffareiha van Oostenrijk aan Fl^ie^ heer van JJeuUtein^ ter dier zake. 

Mon cousin. Ayant receu ce matin voz lettres» et ensuite leur contenu enuoye par Ie niaistre 
dos postes» porteur de cestea mil florins pour fere prest a toz pietons » a^x. Maliuois ^t aaltres, fte\on 
que mescripuez» ei si tost que Tosdites pielons seront arriuez en lost» et quon scaura lentier nombre 
diceulx et les noms des deux capilaines soubz lesqueli les Touldrez mectre , Ion fera depescbier lad. 
retenue» et yous aduertiz que ay fait fere les diligences telles quil conuieut, de meniere quil ny 
aura faulte de payement; par quoy vous prie a ce cop » non perdre Ie cueur» et tant fere que 
puissions emporter ceste TÜIe» car je suis deliberee ny riens espargnier et y mectre Ie tout pour Ie 
tout» Teu que nostre honneur» bien et resource de ceste maison y gist» et me semble que sur 
toutes choses debuez tacher de gaigner Ie cueur des gentilz hommes de la maison et dung chascun 
de larmee» a ce quilz se demonstrent plus enclins et voluntaires a seruir au bcsoiog» ce que ne 
YOUS escriptz sans cause» laquelle ay donne charge a ce porteur yous dire de ma part» car si les- 
ditz gentilz hommes se mectoyent Yoe fois en picque contre tous» est Yray semble(ense)» que nen 
pourries ja (mais) estre bien seruy au besoing , que TÏendroit bien mal apoint» car eest Yne tresbonne 
bende et que peult beaucop seruir et desseruir a nostre emprinse; et ace que congnoissez que je 
prens nostred. emprinse a cueur» vous aduertiz que ne suis deliberee me partir dicy que naye yea 
la fin dicelle. Ayns » par la grande afiection y ay » suis beaucop plus preste a maprocher jusques 
a Graue ou plus pres» sil est besoing» que reculer en HoUande» mais je y pouruoirey tellement que 
pour mon absence les affaires dalier ne sen retarderont» et y enuoye demain Ie s^ de Berghes tenir 
mon licu» lequel les chancellier de Brabant et tresorier general assisterout. Mon cousin, ensuyuant ce 
que mescripuistes deuant hier» jay fait remonstrer aux capitaines » que je nentendoye quon touchast 
ny piglast en maniere quelconque les subgetz de mons'. de Coulogne et de Julliers» ny aultres de 
noz amys, mais il est grande cryerie que soubz couleur de nosd* amp Ion laisse aussi couler, et 
fait Ion rendre les biens des ennemys» que pourroit fere mutiner les gensdarmes» par quoy est 
de besoing que y mectez ordre et y feres tellement» que les cryeries puissent cesser et que tous 
dung commun accord mectent la main a leuure. 

Dautre part je suis aduertye, que se fait encoires irne assemblee de IIIJ« Gueldrois pour entrer 
a Vennelo» lesquelz portent aucuns deniers pour Ie paiement des gens de guerre y estaos» et 
doibuent venir a Remunde et de la descendre par Ia riuiere. A quoy est neccessaire que pour- 
ueez et que feres pilloter et clourre lad. riuiere» et que Ion ne permecte personne y entrer par 
pitie ny aucunement. Ayns quon se enquiere du comune de lad YÜle» et quon tache par espies et 
aultrement pouotr gaignier les Allemans estans dedens Iad« ville^ seloil que desia vous ay escript 
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et )e ny espargneray chose que jaye, tous aduertissant que ay desia preste du niien lant a ceste 
foi8 que aultres Tue bonne somme de deniers ; et quaot jl viendra a fere quelque bou exploit, Ion 
en trouuera plus largement , si yous prye de recbtef prendre eest affere a cueur* et non oesser dy 
«ntendre jour et nuyt; et apres que en aurons a bout» Ion aura bon loisir dentendre a fere bonne 
chiere. 

Mon cousin, jl semble quil seroit bon quon fist publier a son de trompe partost, quant 
il sera temps que chascun mecte payne de bien saquicter a lafiaire a lassault de ladite ville, (car) 
tout Ie butin dicelle ville sera a eulx, et ny aura personne qui leur en face tort. Atant, mon 
cousin , nostre Seigneur yous ayt en sa sainte garde. Escript a Bosleduc Ie penultiesme jour de 
Septembre XV^'XJ. 

Get. ¥*■ GousiiTB XABQüEaiTB* loger MAEiriX. 

Opichri/i: A mon cousin, Ie s^ dJseUtatn, gouuemeor de Gueldres. j^rchief van Buren 

N*. 535. Brieft waarbij Frederik en Floriê van Egmond verklaren , dat in het jaar 1508 
fFillem Tarkf op hun verzoek ^ den huize Nyenrode heeft opengeeteld — en waarbij 
Florie van Egmond daarenboven verklaart ^ dat fFillem voorn, onschuldig iê aan het 
geweld y in 1510 vóór utrecht gepleegd. 

Frederick van Egmondt, greue van Bueren, van Lederdam, here tot IJselsteyn etc, ende 
Ffloris van Ëgmondt, here sinte Mertensdijck etc, stathalder generaell slans Yan Gelre etc Wy 
doyn cond ende cartificeren voir die gerechte waerheyt , dat ende also jnden jaer XV^ ende 
acht, omtrent den tbienden dach in Julio, doe die Gelresschen daer voir jnne genomen haddeq 
Wesp ende Muiden, daer omme wij alsdoe wt beueell onssen gnadiger vrouwe, ertzhertoiohjnne 
van Oestenrycky bertocbjnne en greeffjnne Yan Burgon. etc, regente generaell, versocht ende ge^ 
requireert vanden furst van Anhalt, welker ziel Got benade, die doe legervast voir Puderoycn 
lach om te trecken op die frontieren vanden lande van Hollant ende die vyanden te wederstaen, 
als wy doe deden, soe certificeren wg voer die gerechte waerheyt, dat Willem Forck, heer van 
Nyenroede, opter seluer tijt ons, onss dynres ende ingesetenen van Hollant sijn huys ende forteresse 
geppent ende opgedaen heeft durch , versuick van ons van wegen ons gen. vrouwen als regente , 
omme ons genedigen heren vganden te resisteren ende dat gemeyn lant van Hollant dair mede te 
bescudden ende beschermen, ende aldoe mede gedaen heeft als bi sculdichwas van zijns leenswegen, 
ende anders om egeenreley zaiken will , so hi daer toe van ons gerequireert was van wegen voirso. 
Voert soe certificier ick, Ffloris van Egmondt, here sinte Martensdgck etc, voir die gerechte waerheyt 
ende bij den eydt , ick mijnen gen. heren gedaen hebbe , dat Willem Forck , heer tot Nyenrode 
voirg., egenen raet noch daet gegeuen off noch oick gedaen en heeft totten bandell ende feyt van 
wapen, welke die knechten voir Utricht gedaen ende gehandelt hebben jnden jaer verleden van 
mijnre wegen ende des handels onsculdich ende nyet plechtich en is. Sonder alle bedroch ende 
argelist jn kennysse der waerheyt hebben wij , greue Yan Bueren , heer tot IJselstein etc , ende 
Ffloris van Egmondt, heer sinte Mertensdijck etc voirg», ellix van ons dese certificatie mijt ons 
zelffs bant onderteykent ende ons secreet daer bij doyn drucken. Gegeuen opten tienden dach in, 
Octobri, jnt jaer ons Heren vgfftienhondert ende elff. 

Get. F&SDBaiCK, flo&ijs. 

Voorzien met hunne op den brief gedrukte zegelen. Archief van Nt/enrQde^ 
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N% 536« Maximi liaan van Oostenrijk onUlaat^ ingevolge hei vredevêrbond f de goederen der 

Utreckteche geeetelijhheid van het daarop gelegen arrest. 

Copie. 

Maximillaen , bijder ^acie Gods gecoren keyser» altgts vermeerder srycx, coninck van Ger- 
manien, van Dalmacien, van Croacien etc, ende Kaerie, bider seluer gracie eertshertogen van 
Oistenrgck, prince van Spaengien^ vanden twee Sicilien, van Jberusalem etc, hertogen van 
Bourg*", van Lotbr., van Brabant, van Stier, van Garante^ van Limboarg, van Lucembourg ende 
van Gebre, granen van Vlaenderen, vanHabsburg, van Tirol, vanA.rtoi8, vanBourg«» palsgrauen, 
ende van Henegouwe , lantgranen van Skaten, princen van Zwanen, marcgrauen van Burgauw 
ende det heilichs rgcx, van lloUant, van Zeellant, van Phirt, van Kiburch, van Namen ende van 
Zutphen granen, heeren van Vrieslant, vpter Windismarck, van Portenauw, van Salms ende van 
Meobelen , onsen lieuen ende getrouwen , die president ende luyden van onsen grooten raide , can- 
cellier ende luyden van onsen raide jn Brabant, president ende luyden van onsen camer vanden 
raide jn Vlaendren ende jn Hollant, onse stadthouderen generael van HoUant ende van Geldre, 
rentmeesters van Bewest ende Beoister Schelt jn Zeellant, den eersten onsen deurwairder of sergent 
van wapenen hiervp versocht, ende allen anderen onsen rechteren, justicieren ende officieren dient 
angaen moch oft hueren stedehouderen saluyt ende delectie. Van wegen den eerweerdigen, onsen 
lieuen besonderen, die proosten, dekenen, canonicken, capitlen, ende generalick allen den gheeste- 
Kcken persoenen ende suppoosten vanden kerken ende godshuysen binnen der stadt ende Neder 
Sticht van Vtrecht, js ons verthoent ende te kennen gegeuen geweest, hoe zekeren tgdt geleden, 
onder tdexel ende vuyt oirsaken van zekeren twist ende exploicten van oirlogen, vpgeresen, ge- 
daen ende vervoirdert bijden vander voir». Neder Sticht van Vtrecht met hueren toestenderen vp 
ende tegens onsen landen ende ondersaten van berWaerts ouer, zunderlinge jn onsen lande van 
Hollant, alle de goeden vanden voirs. thoenderen, leggende in de voirs. onse landen ende heerlic- 
heden, becommert , gearresteert ende jn onsen handen gestelt hebben geweest , ende hoewel bijden 
zoene ende tractaet, zgdert daervp gemaect, alle de voirs. bucr goeden behoirden vrij ontslegen te 
worden, nietemin want zijdert den voirs. tractate geseyt ende bevoirwaert staet, ende oick bijden 
twee weerlicke staten voirs. stadt ende Neder Sticbt van Vtrecht gelooft js, dat aleer de voirs, 
gearresteerde ende becommerde goeden ontslegen zullen worden, zij gehouden zullen zijn allen 
onsen ondersaten te recompenseren ende opterechten allen schaden, die zij bijden voirs. oirloge 
gehadt ende geleden hebben, zijdert de publicatie ende vuytroepinge vanden bestande, twelck 
was den XX!!!!*** dach van Julio laestleden, soe en hebben de voirs. thoenderen, onder tdexel 
vanden voirs. voirwaerde ende geloofte^ tot al noch gheen hantlichtinge noch gebruyck connen 
geweruen vanden voirs. hueren goeden, hoewel nochtans zij de voirs geloof te niet gedaen en heb- 
ben, noch eenicbssins daerjnne gehouden zgn, hoewel oick de andere becommerde endé gearres- 
teerde goeden vanden voirs. weerlicke staten ende persoonen genouch zgn, 6m de voirs. schaden 
te recompenseren ende oprechten, twelok den voirs. thoenderen compt ende keert tot groote 
merckelgcke schaden ende verdriete ende oick grootelick tot verachteringe vanden goddelijcken 
dienste, want die ministren ende dienairen, gelijck cappellanen ende anderen, die den voirs. god- 
delgcken dienst bedienen ende celebreren zouden, niet betailt en worden van hueren renten, thien* 
den ende dagelicke distribucien , alsoe zij zeggen; ons z«er ernstelick ende oetmoedelick biddende 
van daer vp te willen voirsine ende verleenen onse gracie ende hantlichtinge. Soe eist , dat wij , 
die saken voerscr. ouergemerckt , niet willende, toe verre jn ons es, eenicbssins beletten noch ver« 
achteren den voirs. goddelicken dienst, noch oick eeqige gheestelicke persoonen zonder groote 
II. 4 
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ende iMrckielkake oimke». Metttti tgebrayck mft bifterM 0oeclejif k^beft bfi aduiie) defiberack 
ende goetduncken Tan onse harde Ijeue do«bter va» Mft ko^r, \rtQwe ^doi mo^e tw obs Kaerle» 
die eruhertoghinne van Oistenrgcky hertoginne ende grauiune van Bourg<», doaagiere van Sauoge, 
rtgente endis gouuernante et»., ende vtmdenL luydeiii van Ottfton beymeüoken raide, nefiEent haer 
vretende, gelicht « OAtelegen ende afgedaen, lichten,, o&tslaen ende doen af, bg deeen onsen brieae» 
toi proffijle, nvl enda oirbait vanden proosten» deken, caxionick, eapiitelen ende gheestdicke 
pessoenen ende supplianten iraerscr», onse handt, mitsgaders alle «edere arresten, commeren, hant- 
stAUinge ende beletften, gedaen ende geschiet vp de» goede»» tbeffwen» thienden ende sentea ma- 
dea. seinen snppL, van wat condkie, quaHteyt of natnre die sij» ende waer 99 gestaoi ende gele* 
gen 99n onesal jn onsen haden ende heerlidieden , gonneüda ende wiHeknerende den voirs. siippl, 
i% desen onse» neus*, briene , dat zg van nv voirtan van allen den voirs. hoeren goeden rnstelïrk 
ende viedelick sullen moegen genyeten ende gebvuycken, gelyk ende jn alde manieren ak irj 
gedaen heUien ende doen mochten , aleer de^ voirs^ hantsteUingje ende: commeren dair vp gedaen 
waeten^ ende dat alle de vtuehten ende proflBjtesn , die bij^ev voirs. haatstellinge daerof gehenen 
ende opgeboerf ign, hem wederomme gekeert, ende gefeslitneeitt worden, naer jnbouden des trae* 
taets voerscr^ Ontbieden, daer omme ende beaekoL ende eenen yegelicken van v b^sonder, sa vene 
als4 hem aengaet^ dat ghg den voirs. snppU van dese eose gracte % hantychtinge ende van al tinhon-* 
den van dien,, jnder vongen ende manieren ak bonen verdaert sCaet» doet» laet ende gedeoeht rnstehc 
ende voleonundid^ genyeien ende gebrayoken, sooder'hen dttsrfnne te doen of lalen geadien 
eenich hinder,, letadl of mogenisse ter contrarien, want ons alsoe geKeft» Gegenen jn ome stadc 
van sHertogenbossche, den III J^ daeh van Nonembre, jnA jaev ons Heeren daysent v^fhondeti 
ende elue, ende vanden rijcken van ona keyser, te weten vanden Roomschen tXXV^ ende van 
UoBgrien etc. tXXJJ^» Aldus gcteydient, p. imp^ Marg^., ende vanden secretargt, bij den keyser 
enda mijnen beeir den ertsbertoghe pa hueren laide, C vanden Daïae* 

Gecoüationeert tegena den pffineipalen letteren bf m$ , 

Geit. DiJGKB. 
SMêl^k Jreh^fvm Uir^cki, amrie van chtrltra, lIPll— 152CL 

N*. 637. De lieechop van Utrecht verzoekt aan de 3 etaten van Utrecht , de koeten , in den 
Getderechen oorlog gemaakt , te helpen dragen^ 

Van Goito gnaden Frederick, bisscop tOtrecht, geboren marekgreue van Baden« 
Eerbare, Kenn vriende. Akoe gg kitste ak wij op onsen slote ter Duersteden waere», tol 
versonoke van ons, uwe gedeputierden bij ona schiekten, den welcken wij voir deden genen, ver- 
souckende ona noch nae dat meniohuoklich vemolch aen v, schrijitt^ke ende andera gedaen, ak 
medegtledene onaea Gestichta , tegena den hertouch van Gelre hulp ende bgstant tedoene , dair op 
die voirs.. gedeputierde ona ter antwoert deden: »jndien wij lijden mochten^ v tnssehen onsen oehem 
hertogh voirs. ende ons tlaten handelen, hoipten gij wege ende middele voir te nemen ende to» 
'vgnden, ons ende onse kntschappe drachelgke ende eerlijke wesen solde, ende dair na geswoent ende 
gevreedt wesende, wolden gij v tegens ona bewgsen, omme die coaten te helpen dragen, dat wg 
des een goet benoegen hebben solden." Ende want wg dan nr , doir vlitige ende ernatlijke veruolge 
van uwen gedepntierden , die zwoene enda vrede aengenomen hebben, als w§ ongetwguelt sifn, v 
van uwen gedeputierden voira. waiU aengehraeht zij, wie wailt ona ende onser lantschappen aen 
dese Bgde der IJsulen, die jn etzlgken articulen te nae gait, hebben ona nochtans, v te lieue 
ende dea vreden te guede, dair jnne gegeuen. Ende want wg dan tol voirstant ende beseberm 
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xmMtT tandermten ^role in«rékel^lEt swmere 4BO0teB ^edMH lid>b6B^ 4Kt ora alleae Ie dsagA te 3 
Talieii soaden, ende inék soe wg onse lant aen die sgde der IlMtea JQ ^eden Tnden doeoooder^ 
holden Kebben, begeren wg zeer gnetlgke ^ ons bv die ?oir«, gedaeae oosten nae w^en toeseggen 
wiDen helpen dragen. Ende wes wg ons ht «oe dair ^p tot v ^Mmen raUen^ begeren -wij dair 
Tan b^ desen tnsen boeden uwe giretlgke tee?ier1atige l^esoreaen mtwoeidt. Onse Hoer GiC i;ï 
mil T. Gegeuen jn onsen stat v&n Deuenter^ opten 'dadi ju • «^ (i) , «boo etc Xi^ 

Get. snoixA'ËS. 

Yerder waren wg willené ende der meninge , als wg oïck noch sgn , ons aen die zgde der 
IJsolen te voegen, dan is sulx Terbleuen, vermits last die dgcice hyer thants wesende, als wg 
houden gg wt uwen gedeputierden waiU verstaen hebben , dat noch waill omtrgnt twaelff dagen 
Tertrecken will; dat wij v soe inden besten tkennen geuen. Batum* 

Oppshrifi: Aan de 6 kapittelen ^ ridderechap -en stad van Utrecht (>). Deel B. 349, 350. 

N% 538. Dê hiuchop van Utreckt antwoordt aan de 3 etaten van Utrecht f dat hij f na a/loop 
der dagvaard in de zaak van Koevorden^ naar het Neder Sticht hoopt terug te keer en. 

Van Goits gaaden Frederichi biBscho|) tUtrecht, geboren marggreue van Baden. 
ErlMTen^ üeoen vriende. Ywer sdirïben vns nw gedaen^ dar jnne gbg vnder anderen aea 
vns noch begeren^ wg vbs eoe geringe ittoegekcke is «fldair jn viase laadt voegen solten^ off vnst 
coaduM CDée content voHkomen ouerscbicken «oMen tot voertgaogk der wtaetlii^e eto. » wiBeli 
ghg van den allre ersten die ^aeiJta van Couoerden , ende dair m» vnse 'ende vwe meeste haestige 
lastam wt rechteci laten, sonder jnne vallen etc«, kebben v^g ailet te gueden maten verstanden, 
eode genen v hierop gnelHcbt te ioenneii^ dat wg thent hier toe aUen vnsea vermoegelidcen vJgte 
nyet gespart hebbm, omme vnae gesdieffde alhier ten eynde te voerderen, soe dat wg wail ge» 
hopet kadden sulcx voer dese kerstmisse atlea gedaen solde wesen , meer die handel van Couoerden 
hefil vns des jn voel saeken verhinderinge gedaen , soe dat wij noch een principaell dachfaert alhier 
▼erschrinen doen hebben, als optoi XIJ^ dage deser legenwoirdigen maende Januarg^ dair vns 
ende vnsen landen alhier groot ende mercklicks aen gelegen is, ende die wg noch wt verwachten 
moeten;. dan eoe balde diesefae dachfaert geholden ende vns dan enichssgns moegelicke is, bedeno- 
ken wg vns alsdan, mitter hulpe Goides, sonder etoiich langer vertüenen jn vnse lande alldair 
te voegen , ende all dingen tot waAfain dersduen te helpcm voerder»i.; welltoK wij v alsoe wd 
gueder meyninge nyet hebben willen verholden. Godt sg mit v. Gegeuen ya vnaen doet Yol*» 
lenhO) op V* dage Jantiarto, anno etc. XI J«. 

Get. nossk 
Opeehri/t: ah porem Deel D. 387. 

N*. 539. Gort van Leek , droet op den huize Kranendonk , aan Frederik , heer van IJeeletein. 
Verzoek tot letaling zijner manechappen en om toevoer va^ het noodig krrfgefnateriêeL 
Welgheboeren , gen. lieue heer. Uwer g. gelieuen te weten, mg ch uwer gnadergescreuen hadden 



(1) De dagteekening is in dezen brief oningeTuld gelaten. 

(s) Daar de opschriften der brieyen aan de staten van tJtreclit gerigt, allen bijna eensluidend zyn, heeft 
'de tiitgever gemeend, zich deze vereenvoudiging in het venrolg te kunnen veroorloven, welke ook zal in ackt 
genomen werden bij de oierige doorgaans zeer omslagtige opschriften, voor zoo v6ne dit nmder nadeel geschieden kan. 

4^ 
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aengaende der betaÜDghen tanden knechten^ dat mijch nwer gnaden die yyt 8olde rgchten vnde 
betalen » 8oe bidde je uwer gnaden , dat akoe Toeghtn wilt , dat sg betaelt weerden ; want sg' 
gherne geit bedden ende tg in haer derde maent 8gn^ want ie van mgnen beren van Assouwen» 
noch van mijnen jongen beren nyet en vememe , 8oe en weet ie nyemants aen te roepen dan uwe 
gnaden, om die betalinghe vanden knecbten. Voert gelieuet uwer gnaden te weten, dat die dorpen 
weder op nywets gebranUcat bebben, met namen die van Buel XIJ weecken, die van Zoeuendonek 
XXII J weecken, die van Maerbeze tbien weecken, voertaen Dorren, Asten, Lyrop, Luymel, Ber- 
cbeyck ende Weerde bebben alte saemen ghebrantscat. Soe b'eue gen. beren mereken uwe gnaden 
wel, dat ie sorchgelijck sijt. Soe bebben uwe gnaden mgcb ghescreuen, dat ie doe ak een guet 
man, ende bewaer zijnre gnaden buys; daer aen en bebben uwe gnaden gbeuen twiuele, je beb mgn 
eere lieuer dan uwer gnaden guet, je 8ul uwer gnaden buys bewaren mijnen tgt, wilt Got, off men 
sal mijch doet daer aff draegben, daer aen en bebben uwet gnaden ghene twiuele* Uwer gnaden weten 
wel, dat ie mer soeuen knecbten opt buys en heb, vndejch vnd mijn knecht vnd portier ende weecker, 
maecken tsamen elff persoenen , bedde jch noch drie busschen schutten tot den anderen knechten , 
soe wil ie mijch, wilt God, behelpen. Uwer gnaden willen schrguen aen meyster Jan den cock, 
dat mij laet volghen een deel haecbusscheo , cruyt vnde vier ofte vgff baeckbusschen. Voert 
belieuet (uwe) gnaden te weten, naest dyen dat ie van nijmants en vernemen van mijnen heren van 
Assouwen noch van mijnen jongen beren, soe willen uwe gnaden mgcb schrijuen, boe voele 
uwer gnaden den knecbten wil hebben ghegeuen ter maent tot den cost, Wes uwer gnaden mgdi 
daer off schrijuen, mach ich bon voerbalden, wiem dan belieuet te dienen mach blyuen, offwiem 
des nyet en belieuet, mach ich ander in die stede crgghen, ende betalen die ghene, die nyet big uen 
en willen, vanden gelde dat uwer gnaden mgcb boweesen hebben aen Maes Doekens, soe verre 
uwer gnaden dat alsoe belieuen sal, dat ie die knecbten van dien gelde betaele. Voert, lieue 
gen. beren, soe wes men mijch doet van busschen ende cruyde ende anders, ende je niet en 
behoeue opt buys, salmen altijt weeder opt buys vgnden, als mijn tijt om u. Lieue gnadigfae beer, 
bier aff een bescreuen antwordt , op dat ie mg altijt daer nae weet te richten. Niet meer. Godt 
gespaere uwer gnaden langhe gesont. Gescreuen op Cranendonck, des dinxtdaechs nae sunte 
Appelonien dach, (11 Febr.) anno etc. XIJ*. 

Lieue gnadighe beer, uwe gnaden bebben wij gescreuen, dat uweï gnaden mijch mgn geil 
leggen willen, soe bidde ie uwer gnaden daer nyet in en willen laten vallen; want uwer gnaden 
mgcb orloff ghegeuen hebben, soe ben ie noch te jonck stil te sitten, soe moet ich enen 
anderen heren suecken. 

Get. GOET VAir LBCK DEOSSST Z"*. KEAJTDOITCK* 

Opgchrijt : Den edelen ende welgheboeren benm, Frederich van Egmont, grcue van Bueren, heren 
tot Usselsteyn, tot Lecrdamme ende tot Craendonck etc., mijnen gen. lieuen heren. 

Archief van Bur$n. 

N*. 640. Verzoek van Flarie^ heer van JJeeeletein^ aan Maximiliaan en Karel van Ooeten^ 
rijk 9 dat aan hunne mandementen^ betreffende de betaling der eoldij gelden ^ behoorlijk 
gevolg worde gegeven , opdat hij terugbekome de daarop voorgeschoten eom , ter verkrijging 
waarvan hij zijne heerlijkheid van St. Maartensdijk heeft moeten aanspreken. 

A lempereur et monsr. 
Exposé Ie s^ dYsselstain, comme pour furnir au paiement des gens de guerre, ayans este 

soubz lui en vostre seruice a la garde et defience des villes, places, lieux et frpntiere de vostre pays 
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de GheldreSf pltuetirs descharffes et assignacions lui ont este cideaant baillies par messri. de \oz 
finances, comme jl pourra faire apparoir par certains mandemens de seurte, que luy en a este 
iSut expedier, dont la copie du derrenier desd. mandemens est jcy attachee. Et combien que led. 
exposant, pensant que toutes jcelles descharges et assignacions sortiroient leur plain et entier effect 
aux jours et termes y contenuz, fist yendicion, comme est notoire achacun, de la somme de mil 
liures par chascun an sur la terre et seignourie de S^*. Martinsdgcke , au rachat du denier seze 
et des deniers en precedans» en contenta lesd« gensdarmes et les tira tant a ceste cause que autrement 
hors de toz pais y estans lors pour Ie recouurement de leurd. payement, et acause que jceulr deniers 
ne pouoient entierement furnir a jcelui payement, led. exposant a baillie lesd. descharges ausd. gens« 
darmes , en leur promettant suyant lesd. lettres de seurte, que aux jours de lexpiracion dicelles naura 
ÜBiulte des sommes y contenues , et autrement aduenant , comme fait a presumer , lesd* gensdarmes 
trouueroient moyen de retourner en Yosd. pays ou pourroient aduenir de grans foulles , dommaiges 
et jnterestz aux subgectz , neantmoins ja soit que Ie terme daucunes de ses descharges et assigna- 
cions est escheu, et pour quelque diligence que led. exposant a sceu faire et faire faire vers mess'*. 
de Yosd. finances, jl na sceu, ne ne scet paruenir au recouurement de ses deniers» qui tourne aud« 
exposant a tresgrant dommaige et interest. Ces choses considerees, mesmemeat Ie bon vouloir quil 
Tous a demonstre, en faisant vendicion de ses biens pour Ie payement de Tosd. gendarmes, jl plaise 
a Yous, mes tresredoubtez s*^., ordonner expressement a mess% Rolant de Feure» vostre tresorier 
general, et autres de vosd. finances que toutes lesd. descharges, baillants audit exposant desia 
expirees, les faire sortir leur effect, suyant la promesse que en a este faite au dit exposant, 
et que toutes autres quil peut auoir ne soient retardees ne achoppees de leurs termes, ainsi les 
iaire sortir, et autrement led. exposant sera gaste et destruit, et que pis es , est fait anroire que 
par lesd* gendarmes sera recouure les deniers a eulx deuz sur voz pays et subgectz au tresgrant 
esdandre de vous mesd. tres redoubtez s^. Dont pour a ce obuyer led, exposant yous supplie y 
remedier et vous ferez bien ; requerant led. exposant Ie faire contenter de sa pension de X°L 
par mois, qui luy est deue pour Ie terme de quatre mois, ou len faire baillier bonne assignacion 
a brief terme. 

Copie. 

Maximilian, par la grace de Dieu esleu empereur tousiours Auguste, roy de Ger manie, de 
Uongrie, de Dalmacie, de Croacie etc., et Charles, par la mesme grace archiducz dAustrie , prince 
dEspaigne, de deux Cecilles, de Jherusalem etc, ducz de Bourg"^ de Lothr., de Brabant, de 
Stier, de Carinte, de Carmole, de Lembourg, de Lucembourg et de Gheldres, contes de Flan« 
dres, de Hasbourg, de Tirol, dArtois, de Bourg»., palatins et de Haynn., lantgraues dElsate, 
princes de Zwaues, marquis de Burgauw et du Saint Empire, de HoUande, de Zellande, de 
Ferrette, de Kibourg, de Namur et de Zuytphen contes, seigneurs de Frise, des Marches de 
Sclauonie, de Portenauwt de Salms et de Malines, a tous ceulx, qui ces presentes lettres yer- 
ront, salut. Comme nostre ame et feal cousin et gouuerneur de Gheldres, mess^ Florys 
dEgmonde, josne s'. dYsselstain, nous ait presentement ex|>ose et remonstre, que par appoint- 
tement, nagaires fait auec lui de tout ce que luy pouoit estre deu, tant acause de sa pension 
de seize eens liures du pris de XL gros de nostre monnoye de Flandres , Ia liure par an de son 
plat de dix liures par jour, et dautres cincq eens liures par mois derrenierement alui ottroyees 
comme des gaiges et souidees des gens de guerre de cheual et de piet , par lui entretenuz en nostre 
seruioe en nostre tOle dArnhem et autres lieux et places de noz pais et duche de Gheldres et 
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Brabant jcuqnet au derrenier joQr de Feurier derrenier paise, jcellet partiet montaas a f^randet 
et excessiues sommes de dem'ers, nous lui ayons, par laduis et deliberacion de nostre treschiere el 
tresamee fille de nous empereur, dame et tante de nous Charles » lardiiduceste dAustrioe, ducesM 
€t coDtesse de Bourg"*^., douagiere de Sauoie» des cheualiers de nostre ordre et des gens de nosm 
prime conseil de noz finances estans les elle, ordonne» ottrofe et accorde pour et en lieu é$ tOQI 
Ie deu, par lui pretendu a la cause dite, prendre et auoir de nous pour fne fois lasommedecino* 
quante cinoq mille liures dud. prix de quarante fitos la liurei assauoir: dix mil liures comptant» 
ttutros cincq mil liures en dedens Ie XX* de ce present mois de Mars, et de la reste, montant 
quarante mil liures, Ie faire appointtier et assigner par pluseurs liures de deseharge de nostre ame 
et feal oonseillier et receueur general de toutes nosd. finances, Jehan Micault; lesquelles lui auom 
fait baiilier et deliurer aceste fin sur pluseurs de noz receueurs commil soussnyt, assauoir : surnoslre 
ame et feal oonseillier et receueur general de noz demaine et aydes de Flandres, Lieuin de Pot* 
telsberghe, et les deniers dt sa recepte tenans du premier aide, que nous sera accorde en nostred. 
pais de Flandres, et Ie terme de Noel prouchain tenant de la somme de IJ"^ 1. Jtem encores 8ur 
ce mesme terme dautres IIIJ'^ h Jtem encores sur Ie mesme ayde et Ie terme saint Jeh. XY* 
quatorze de VJ"^ 1. , et sur Ie terme de Noel ens^. oudit an XV^ quatorze dautres VJ"^ I. Jtem 
sur Andricn Andries, nostre rentmaistre de Bewester Schelt en 2iellande, et les deniers de sa re*- 
eepte du premier aide, qui nous sera accorde en nostred* pais de Zeliande, et Ie premier terme 
dud. ayde I J"" 1. Jtem sur Ie second terme dautres IJ°^ 1. , et sur Ie IIJ* terme aussi dautres IJ"* L 
Jtem sur Pietre 'vander Moeien, nostre rentmaistre de Beoister Schelt, et les deniers de sa recepte 
tetké dudit premier aide et les trots termes dicelui par egale porcton IIJ'^ I. Jtem sur Bertran 
de Fynes , receueur de noz aides de Haynnau et Ie premier aide , qui nous êera acorde en noetre 
pais de Haynn. et a ValenciedUes, et Ie terme de Noel prouchain tenant qutnze eens treze dé 
U"^ 1. Jtem sur Ie terme de saint Jehan quinze eens quatorze dautres IJ"^ 1. , et sur Ie terme 
de Noel ensuyant oudit an XV quatorze de XIJ* IIIJ^VIJ L VU s. VJ d. Jtem sur Jaques de 
Themseke, receueur de noz aydes de Lille et les deniers de sa recepte ven. du premier aide, que 
nous sera accorde par ceulx de noz villes et chastellenies de Lille, Douay et Orchies, et Ie terme 
de Noel XV** treze XV« 1. Jtem sur Ie terme St* Jehan XV* quatorze dautres XV« 1. , et sur Ie 
terme de Noel ensuyuant oudit an encores dautres XV^ U Jtem sur Nicolas Rifflart, nostre re- 
eeueur general des demaine et aydes de Namur et les deniers de sa recepte tenant dudit premier 
Hyde et ledit terme de Noel XV"* treze de VIIJ* t. Jtem sur Ie terme de saint Jehan XV'XIIIJ, 
dautreé VlIJ^ U > et sur Ie terme de Noel apres ensuyant IX« 1. Ibutes les decharges dessusd. 
fUsans mencion en deniers paiea a nostredit cousin dYsselstain, tant moiné dudit appointtement 
de LV"^ lè^ et par vne autre descharge leaee sur Jehan de Meerbeke, nostre rentmaistre de Bra4 
bant OU quartier dAnuets , et les deniers de sa recepte dud. premier aide et Ie terme de Noel , 
XV* treze pour deniers paiez a ceulx de Ghelre en laquit de nostredit cousin dTsseistain de 
VIJ* XIJ 1. XIJ 8. VJ d. , reuenans les parties dessusdites ensamble a lad. somme de XL mille 
liures des pris et monnaye que dessus. £h nous requirant led. 8^ dTssehtatn, Ie asseurer 
de sou paiement diceUe somme et faire entretenir, furnii^ et acomplir lesd. assigtMcions et 
descharges aux termes selon et par la maniere que dessus est declaire, sauoir; faisons que noui ce 
tonsidere , jnclinané fauorablement a Ik supplicacion et requeste dud* t^. dTsselstaiü , nostre cousin , 
teullans tser de bonne foy enuen lui, et Ie asffeuTer de MH paiement de lad. éonime de 
XL mil liures, noui a jcelui s^. dTsselstaib, pour ces causes et autres a ce nous mouuans et 
psit laduiè de tiostred* fille et tante et desd. de noz finances estans lez elle» auons promis et 
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promeltoiit par ces pretentes de bonne foy et en paroles demperenr et de princeSf que de lad. 
somme de XL'» L des pris et monm que dessus par nous a lui deue, comme dit est, nous Ie 
feront eniierement paier et oontenter aux termes contenuz es lettres de descharge de nos* 
tred. receuear general des finances desaus mencionnees, et aceste fin ferons sortir jcelles lettres 
et asstgnacions leur plain et entier efiect et touchier les parties dessusd. et estas de nosd. receueurs, 
saus poor raison daucun afibire» que nous puist ou pourroit suruenir ctapres, ne pour quelque 
cause ou occasion que ce soit, sooffrir ne permettre, que jcelles kttres et assignacionssoientrompuest 
reculces et retardees en auoune manierei et se par importunite* jnaduertence ou autrement, en fai* 
sant les estaa de nosd. receueurs lesd* descharges ou aucunnes dicelles estoient obmises etrojeesesd. 
estas ou autrement postposees et recukes» nous voulons quelles y soient rerabes et passees et al« 
hnteea en jceulx eslas, sans aucun contredit on di£Bculte, Ordonnons en mandement a noz ames 
et feaulx les presidens et gens de noz grant et priue consaulx , president et gens de noz comples 
a lille, Bmceltes et la Haye» ausd. de noz finances^ a noz receueurs dessusd. et atous noz autres 
)astkiefs et ofSciers, ciu ce peut el pourra touchier et regarder, et a chaseun deulx endroit soy et 
•e oomme a lui appartendra, que de noz presenfe grace y accord et promesse et de tout Ie contemi 
en cesd. presentes selon et par Ie maniere que dit est , jtz facent» seuffrent et hisseot nostred. cousio 
dYsseistam plainement et paisiblement joyr et vser, oessans tous contrediz et empechemens. Mazi« 
dons enouttre ausd. de noz comptes a Lille, Bruoelles et la Haye, que es comptes, que noz reee« 
fieurs auant dits rendront pardeuant eulx a cause de leursd. receptes et entiemises» jlz leur passent 
•t allouent en despen. et aehascun deulx en son endrott les sooimes et parties, qutlz auront 
anisi paiesa a jcehri nostre coosin, sans aucun contredit ou difficulte, par rapportant auec cesd* 
presentes ou coppie auientique dicelles les lettres de descbarge de nostre leceuevr general des 6^ 
mancea dessas mencionnees fant seullement, car ainsi noua plaist}!, non ohetant quilzconques ovdoQ-* 
Maicea^ restrinetioiis , mandemefis au defiences a ce eoncraires. En tesmoing de ee nous auona &it 
mettve nostre sel aces presenfes* Donne en nostre ville de MaKneSf k IIIJ'^ jour de Mars kn d^ 
grace tnil tincq eens el douze, et des regnes de nous empereuf , assaaoir: deoelui de Germanier 
Ie XXYIJ"" et de Hongrfe etc. k XXIIJ^ £l sonbz k pky desd, lettres anoil eseripts Perjmptrator 
Zllarg**. Et sar led. pkye: Paf lempereur et mens', krebidvo, k cenie de Nassou, les s^* de 
Cftkures et de Bef ghes , conseilliers et gouaemettrs , mess*" Rohaat de Feure , cheoaKer thesori^r 
genefal des finanees et autres pfesens. Amsi signer Uofietoa» Et au doe dicelles lettres: lesgouuer*- 
neuts^ eonsetfliers et tresorier general des demaine ex finanees de kmpereor et de nK)ns^. larch^ 
duo dAtttlrke f pfince dEspa%ne etc., consentaM , entanc que en eulx est , que Ie contenv aublane 
de ces pfesetttes soft fbroy et acompl^ sekn ec par la forme et maniere que mesd s"* k veulltna 
et mandent estre fait paf jceRes. Escript souhz les seings manuels d^ « •• (i) deuk k YIJ*joarde 
Mats, kn mil eiucq eens et douze. Ainsi stgnez R. Feute. 

Archief van Buren. 

N*. 641. Dê gedeputeerden der 3 etaien van Utrecht^ ter dagvaard te Mechelen tegen dm, 
heer van IJseehtein , geoen aan hunne laetgevere verelag van den uitslag dier hijeenkomet 
en van hunne verdere verrigtingen in deze en andere zaken. 
Weerdigt, edek, hokhgekerde, eecbaere end» vioae, w^scr TOiisiehtige , bgsondere lieue 

lieren eade guede ^r«nde«i Oases beueela ende seickinge ^'n uwe weerdicheydea» edelbeydea ende 

(i> hl ktf hsiidsisltrift wss èm |»lsals épeHsebten. 
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lieffden genoech jndeclitioh. Die rade ende vrande ons gen. heren ende wg zgn op manendach 
lestleden nae roiddach tot Mechelen gecomen myt sampt den weerdigen heren deken Tan Loenen, 
Die cancellier van Brabant tot verscrguen onser genediger vrouwen J8 des woensdages daer nae 
tegens den auont deser voirs. zaken oirsake oick hier comen. Zoedan van wegen des grenen van 
Bueren, Wouter van Baexen, Aelbert van Egmondt ende h. Vullinck, capellaen, ende van wegen 
heer Floris, die heer van Batenborch ende Prieseh'chouen ende een aduocaet hier gecomen zgn, 
ende die heeren voirs. nyet in persone, hebben die arbiters, als die cancellier ende deken van 
Loenen voirs.^ ons audiëntie gedaen bij beueell onser gen^ vrouwen op donredach lestleden smor- 
gens tot acht vren, daer die voirscr, deputeerde van Bueren ende IJselsteyn, eernien ter propo» 
sitien comen mochte , exceptien delatorie ende wtwegen voimamen , om nyet jnder principael sake 
te comen , als onder anderen te weten , vander dachfairt opten schaden nae jnganck des bestantz 
geschiet etc, , ende als vanden gevangen , die de Gelresche vingen , doe zg Herderwgck jn cregen , 
mgt meer ongeboirlickes voirnemen, als wij Jn onser wedercompste, wil God, all weder verdaren 
zeilen. En want wij dan hier op te drie vren weder ter audientien quamen, ende bij verclaren 
vanden arbiters, meyster Herman Hagen, raedt, ende van wegen ons gen. heren van Ytrecht mgt 
ons ende wij tsamentlicke mijt hem eendrachteh'cken, om onse zaken nyet te verscheyden, alleclach* 
ten ons gen. heren ende onser aller geestelick ende weerlick yerst montlick ende oick scriftelioken 
gedaen hebben , zoe hebben die voirs. wederparthien ten ketsten daer off copie genomen ende 
sdages daer nae oick haeren dachten scriftelicken bg gebracht, daer op wg nv jn airbeyt zgn te 
refellieren ende ter antwoerden op manendach toecomende, als zg oick jnsgelijcken wederom doen 
zeilen, op onzes gen. heren eüde onser aller dachten; willen oick onser gen^. vrouwe ende die 
andere arbiters voirs., nae dien zg ons guetelicken aller zijden, dachten, wederclachten, antwoirde, 
bescheyt, reden ende gelegentheyt der zaken aldus jnt corste verboert zullen hebben, beairbeyden 
om van als ons jn vruntschappen te verlgcken, zoe verre moegelick zij, off anders alsdan voirt die 
zake nae rechte laten tracteren ende terminoren doen, nae vervolgen des tractaetz, desmen aldus 
beyden zijden consenteert beert. Soe dan onse beueell van v dus geweest is , begheren wg des nyette* 
min gij ons sulcker meyninge jn vruntscappen te laten verboeren, die voirs. gebreken ende toe 
termineren scriftelicken noch weder aen scriuen doen om sulcx der wederparthie te verthonen, ofl 
van noode werden mocht, soe die igt des vervolges jn vruntschappen verlopen ende verbij gegaen 
js. Voert hebben wij als vander dachfaert tot Scoenhouen onser gen*«' vrouwe scriften jnden wege 
vercregen, die wg uwen werdicheyden ende liefden ouerscicken, ende soe daer dan noch gebreken 
geboren als opter borgeren goeden te bergen ende van beletten, die geschien ende voirgenomen 
werden tot Schoenhoven, Dordrecht ende OuJewater ende anders, zgn wij jn vervolch , hoepende 
sulcx toe verscaffene, die pnse voirt aen des verdrach zeilen moegen hebben; zdlen oick vander 
dachfairt te beteyckene, om die scaden. naden bestande te slichtene vervolch doen, als ons des best 
goet geduncken zeil. Aldus aengemerct wij suss ouerwech wel XL persoinen jn getale weren , 
grote ontallicke oncos'ten gehadt hebben ende armoede, ende wij hier in groten getalte als tot 
XXXIIIJ persoineil toe zgn, ende soe alle dinck dier js, ende grote costen doen ende noch een 
deels dagen noetelicken doen zeilen moeten , om een goit eynde te verbeyden aller deser gebreken 
ende zaken, soe moeten uwc w. ende liefden ons noch ten yersten ouerscicken ten minsten IJ« 
r. g., op (dat), als onse zake verscaft,. bg hulpe Goeds Almechtich, zeilen moegen wesen jn maten voirs,, 
wg onser aller eer bewaren moegen, ende wij hier nyet en blguen liggen tot grote costen ende 
confusie om gebreck van gdde, als wg ons des vertrouwen ende tot uwer werdicheyden ende 
liefden versien sonder jnnevallen. Dat geuen wg aldus jnden besten the kennen uwer w. ende 
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«liefden, die God Almechtich behueden will, bewaren ende gespaeren, weirarende, zalich ende 
^esondt. Gescreuen tot Mechelen , op saterdach nae Jnuocauit YJ'* Martij , anno XU\ 

Vwer aller goetwillige, 
Deputeerde der drie staten Neder Stichts yan Vtrecht 
all tehant tot Mechelen ter dachfairt wesende. 
Opuhri/t: Aan de 5 kapittelen^ ridderechap en etad van Utrechts Deel B. 353. 

N*. 542. Brieft waarhij de hUtchop van Utrecht de rekening van zijn rentmeester JBerend 
Uteneng^ over de jaren 1510 en 1511, goedkeurt. 

- Wij Frederick, van Godts genaden bisscop tUtrecht, geboren marckgraue van Baden, maken 
kondt allen luden, dat ons onse lieue ende getrouwen raedt ende rentmeister onses lants van 
Vtrecht, Bemdt Utenenghe, goede besceyden reeckeninge ende bewijsinge gedaen heeft van allen 
ophoeren ende uytgeuen , dat h^ van onsen wegen van onsen rentampt onses lants van Vtrecht 
voers. opgebeurt en weder uylgegeuen heeft, beginnende op St. Willeboerts dach int jaer Ons 
Heeren XV*^ X » ende weder eyndende op St. Willeboerts dach int jaer ons Heeren XV** XJ lest- 
leden, welcke reeckeninge vanden jaere voers. bg onsen rade doorgesien, gehoort ende toegelaten, 
vrg louen ende van weerden houden nae uytwijsinge der registeren ende rekenboecken ons dairvan 
overgeleuert , ende bekennen init desen onsen brieff, dat ons onse rentmeester voers. dair aff 
guetlicken ende wel vernoegt , voldaen ende betaelt heeft. Waeromme wij onser rentmeister voers. 
cfuylgescholden hebben ende quytschelden mit desen onsen brieff voor ons ende voor onse naoo« 
mpUngen, biscoppen tUtrecht, van den reeckeningen als voernoemt, ende vanden verleden jaren, 
ons des bedanckende gueder reeckeninge , bewgsinge ende betalinge, beheltlgck ons vier hondert 
acht en tseuenticL gulden current negentien stuyuers ende tien wit, ende acht ende veertidi 
mudden, anderhalf spindt roggen, Vtersche mate, twe en twintich capoenen, ende twe en twintich 
iioenderen, die de voers. rentmeester ons in deze sijne reeckeninge sculdich blgfl, ende die h^ 
ons in sgnre reeckeninge van den toecomenden jare van onsen rentampt voers. bewijsen ende 
besceyden sal, dairtegens wg den voers. onsen rentmeester in deese reeckeninge sculdich gebleeuen 
tgn ende, in sijne reeckeninge van dat toecomende jaer afcorten doen sullen, vgftien mudden 
ende drie scepel haver, Wijcksche mate. Alles sonder mate. Jn oirconde sbrieft mit onser bant 
geteyckent ende besegelt mit onsen segel. Gegheuen in onzen sloothe tot Duurstede, int jair ons 
Heeren XV^ XIJ, opten lesten dach in Martio. 

Volgens een afschrift van den heer J. J. Dodt van Flensborg. 

N\ 643. Het kapittel van den Dom ie Utrecht aan Gerrit van Thoom , deken van St. Pieterf 
en Johan Dedel, kanonnik van St. Marie te Utrecht ^ zijnde ter dagvaard te Brueeel; 
over eehade aan kerkelijke goederen toeyebragt. 

Eersame, wgse, voersichtige, bijzondere, lieue beren ende goede vrunde. Wy gebieden ons 
hertelicken toe vwen lieffden, den seluen wg vruntlicken te kennen geuen, dat onse schout, 
Ffrederick Jacobss, lestleden tot Schoenhouen ter dachfaert geweest is, ende bg gebracht heeft 
bg certificacien onser kercken schaden ende affgeboerden* penningen, die ons geschiet zgn bouen 
€nde na den bestande, gedragende omtrent bouen die hondert Phs. gulden, als vwe lieffden well 
vernemen ende zien zeilen jn scriften encfe certificacien dair van wesende bg meyster Jacob die 
voicht. Soe dan dair van desen schaden bg meyster Jocob vervoich gedaen zei werden, soe be« 
II. 6 
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0eren wg gaeteUcken, dal vwe liefden aoe yeell doen willen ende bearbeiden van onsen we^^ 
aen ineyster Jacob voers., ende anders, dat ome affgeboerde penningen ende schaden Toers., desen 
staten jn afTkortinge gekeert zeilen moegen werden dess ghenen dese onse staten bg aaertueren 
noch sellen moegen ten affteren comen, om die zgden op te richten* op dat wij sus onse schaden 
hier weder vanden staten verrichtinge sellen moegen werueni als wg des ende alles well ganselicken 
vertrouwen tot vwen eersamen lieffden, die God Almechtich verhueden will, ende gesparen, wel« 
£Eu:ende ende zalich ende gesont. Gescreuen tUtrecht, opten II J<» dach May, anno XIJ\ 

Domdeken ende capittellen ten Doem tUtrecht. 

Oyehrift: Aan meyster Ghergt van Thoorn, doctoer, deken tsant Peters, ende ineyster 
Johan Dedell, canoniek tsint Marien tUtrechl, altehant wesende te Bmssell 
ter dacUairt Deel A. 569. 

N% 544. De ridderschap en steden van Overijeeel aan de 3 etateti van Utrecht^ over de ,be^ 
regeling van het te F'ollenhoven ttnechen het Over-^ en Neder Sticht onderling gesloten 
verhond. Zie hrief K. 547. 

Weerdigen, edelen ende walgeboren, erberen ende vromen, ersamen ende wgsen heren ende 
vrende« Ywer lieSden scriuen beroerende die benottelinge des verbonts ende aliancien, latest bg 
den hoechweerdigen, hoechgeboren fursten, onsen gnedigen lieuen heren van Ytrecht tot Yullenhoe 
0emaeckt, hebben wij guetlick verstaen, ende wolden dair op gheeme onse vrende to capittel hebben 
gesant , dan om mennichfoldige lasten ende dachfaerden, die wg thantz op verscheiden steden hyr 
omtrent hold^i moten, konnen wg die besendinge tesser tgt njet bekomen; willen daer omme v we 
cdelheyden ende samende liefden ons sulx nyet rerkeren noch afnemen jn qwaet. Ende voegen vwen 
Ueffden vorder ter guetlicker antwort , dat wg mit onsen gnedigen lieuen heren ende vwen edelheyden 
ende samenden liefden dat verbant ende aliancie na vermogen der benottelinge, latest bij vwen ende 
onsoi vrenden v^rraempt mit onsen gnedigen heren ende lantfursten bant onderteikent, na alle sgnen 
jnneholde jngaen^ende vullenkomeUck belieuen, ende verlruwen an Got, dat an onser zijden alsulc 
§etruwelick achteruollicht ende geholden werden sal*^ Willen vwe edelheyden ende samende liefden 
daer omme die breue na der benottelinge onuertachlich doen maken, ende van vwen edelheyden ende 
liefden ende onsen gnedigen lieuen to voeren besegelt ons to senden» sullen wij hgr doen jngelij- 
ckén, ende wederomme doen senden besegelt. Van weghen der ritterschap van Sallant sullen segelen 
Adolph van Rechteren, heer tot Almelo, Adolph van Rutenberge, van wegen slants van Twente, 
Adriaen van Rede ende Reynalt van Gouerden, van weghen des lants van Yullenhoe, Herman 
van Usebnoden ende Qenrioh Haghen. Ende want die tijt cort is , kennen wg sus haestlich van 
'yregben ^slapt;^ van DI:e^the die namen nyet bekomen, ende machmen daer voer in albo vacuüm 
staen laten, om die namen daerna daer mede to jnsereren. Waer wg anders wille bewijzen' 
mogen vwen edelheyden, weerdighen, erberen ende ersamen liefden, sullen wij ons getruwelick 
mit guten herten bewgsen , die seluen Got Almechtich voer onwille gesont bewaren wil. Gescreuen 
den XY"^ dach in Junio, anno XIJ*, onder tsecreet segel der stadt Deuenter, die wij hgr to 
sament gebrucken. 

Ritterschap ende steden van Ouergsel, alse van Sallant» Twente 
ende Yullenhoe, Deuenter, Campen ende SwoUe. 

Opeehrift: Jan ie 6 hapUteUn^ riddersohap en stad van Utrecht. Deel B. 854. , 
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N\ 545. Dê riddêrscAap en Heden van Operijeêl manGerrtivanThoarmj ddtenvanShPiettr^ 

ier dier zake. . 

Weer^ighe ende hoecbg^eleerte heer, bijsonders güde yrent. Wg hebben doen scriuen an die 
'ttaten aldair, so dat *wij consenteren jn die aliancie ende yerbont bg onsen ^edi^n heren benot- 
telt ende onderteikent, al« ywe liefden wal Tememende werden* Beghceren hijr omme ^etKd:, 
üat Twe liefden den brief van desen onsen boden ontfang^n ende to capittel , oft anders als vwen 
liefden guetdnncken sal , presenteren ende' van onser alre weghen montlick tendes onsen scriften 
Mnsenteren in dat -verbant ende aUancie/ sodat bg onsen gaeden Keuen heren latest beteikent is» 
dat willen wij tanderen tijden geme verscbnlden tegens vwe liefden, die Got Almechtidi gesont 
bewaren vrïi. Gescreuen den donredach na Viti, (17 J«nij) anno XIJ', onder tsecreet segel der 
itadt Deuenter , des wg hgr to sament gebruecken. 

Ritterschap ende steden der landen van Ouerijsell. 
Opschrifi: Aan meister Ghereyt ten Tocme, delen tsanct Peter tUtr^cht. Deel B. 355. 

\ 

N% 546. De hieechop van Utrecht aan de ridderschap a»i etad van Utrecht f ter dier zake. 
Van Goits gnadea Frederichi bisschop tUtrijcht, geboren marckgreue uan Baden. 
Erbare, liene vrande. Soe ghij opte notulen bg yrm geteykent, aengaende tyerbant enda 
aliancie capittel generail doen yerscrguen hebben op en saiertdach naistkomende , begerende -an 
yoê omme eyntlièke dairop te sluyten, tbe Torderen ende dien nae the gaen, 'Sonder meer june- 
uallena dat wij in cigner personen, jndient ons gelegen weer, aldair komen, anders yemant Ttn 
Tnsen reden mijtsampt den gedepvtierden yan vnser xittersohapesde steden deserlanden, offt<enigo 
Ydmechtkhde lomMle , oSt Tnsen ToUen consent sdir^fftKcke aen y inden joapiltel <oner scbiokea 
wolden etc Soe, b'eiie yrunde, en iomnen wg op dese tgt, yermits mercklicken groilen onledtti 
aldair selnest ngcht komen, noioh oick yemant yanden ynsen schiokea, dan $yndt to yred^i; 
gfaenen oick ynsen consent dair tho, yermitz desen dat op sulcke notole, als wg geteykeotltebben, 
gesloten endé dairop die briene in solcker formen geexpedyert werden , die wij dan gherne b^ 
doten willen, als wjj yerstaen ynsen ritterschap ende stede an deser zgde tdoene oidc wilUok 
•gndt. Wg y inden besten tkennen gheoen. Godt z^ mit y» Gegenen in ynsen «loifte YoUenhoe , 
den XYI J** dach in Junio , anno etc. duodecimo. 

Get. H. HüirDSBEKE. 

Opuihrift: Aan de riddereohap en stad van Utrecht. Deel B. 356: 

N\ 547. De Heeekop van Utrecht i de riddereohap van het Over-- en Neder Sticht f de eteden 
Utrecht t Amersfoort ^ . Reenen^ fFi^k hij Duurstede^ Deventer^ Kampen en Zwolle^ ver* 
hinden xich tot onderlinge hulp en bescherming^ met instandhouding van alle traetaten 
tuesehen ken of hueme voorzaten gesloten. 

Frederidc, yan Goids genaden bisscop tUtrecht, geboeren marckgraue yan Baden ^ ende wg 
femeyn rittarschap aen beyden zijden der IJseleu, ende wij burgermeisters , seepenón ende rade 
der stadt onde steden bier na bescrenen ab: aen dese zgde yan Vtreoht, yan Amersfberdty.yan 
B«nett ende yan Wijck, ende aen gheen aeyde Deuenter, Campen ende Zwdle mitten cleynea 
üedm aldair, maken kondt allen luyden yoer ons ende onser alre naccnnelingen. Want «ns, onsen 
Gestichte, ecdesie aen beyden sgden der IJselen, ritterschap, stadt ende steden yoers. onsen bor-^ 
geren ende ondersaten, oick beyden zijden der IJselen yo«rs«, yele gewalts, onrechts, tdiaden 

6* ^ 
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endé ouerlastes te water ende te lande jn Toertyden geschiet is ende noch dagelix geschiet» dair 
tuicke weer ende wederstant nyet jnne gedaen wert alse well noet geweest hadde ende dat well 
meer mochte geschien, soe zijn wg» om dat te bet te yerhueden» mit goeden versinne well be- 
docht > ende mit beraden moede maick mitten anderen samentlicke voer ons ende alle onse na- 
comelingen ten ewigen dagen toe» omme oerber ende nutticheit des gemeyns Gestichts, gunstelicke 
ouer een gedragen sulcke punten ende voirwairden , alse hier na beschreuen staen : Inden yersten, 
dat wij bisscop, ritterschap» stadt ende steden voers. ende alle onse nacomelingen alle tractaten, 
bg ons of t oiiseii voeryaderen mit enigen forsten , heren ende lantschappen gemaict ende opgericht» 
jn all hperer Tolre macht onderhalden sellen , die jn hoer weerden biiuen ende durch tgheen wy 
ny onderlinge ouerdragen werden jn ghenen punten noch arliculen gecrenct wesen, mer sulcke 
tractaten altijt nagegaen zeilen werden» ende jn geyall off ons die tractaten byden yoers. 
heren» forsten» lantsoappen oft enich yan hem ieytelicken ende geweltlicken gebroken ende na 
hoeren yerdragen nyet gehalden oft nagegaen en werden , dat wg alsdan weder sulcke gewalders 
ende yredebrekers ons yuegen» houden» dragen ende yeryolch doen zeilen mit malcanderen jn 
maten als hier nae bescreuen staen zeil. Jtem om dan dese goede onderlinge yruntschap te hebben 
ende te onderhouden» soe sellen de raden yan ons Ffrederick, ny bisscop ende jn toecomenden 
tgden onse nacomelingen» bisscopen tUtrecht» ieien dese zijde der IJselen woenachtich ende gegoet» 
ende die raide aen gheen zgden der IJselen woenachtich ende gegoet» jn allen deses onses Ge- 
stichts ende lants saken altgt voertaen samentlicken raden tot allen onses lants welyaeren, des wg 
Frederick» bisscop tUtrecht» ende onse nacomelingen» soe dickwijU wij ende zij des yermaent 
werden zeilen» ende onse staten yan beyden zijden der IJseien goetdnncken sall, toe laten ende 
gheen weygeringe doen en sellen. Jtem soe sellen onse ende des Gestichts staten yan beyden 
zgden der IJselen yoers. » alle jaers yoertaen jnder maent Jung eens bij hoeren deputierden bg 
een comen, die yerste reyze tUtrecht ende danderde reyze Ouergsell jn enich der drie steden» 
ende soe yoert yan jaer te jaer» ende elck alsoe sgn boerte bijden anderen bgcomeu doen ende 
communicatie te halden yan allen lantsaten ende gebreken» die dan zgn off aenstaende zeilen 
móegen wesen » ende den dach sulcx bg com ens sullen zg » diet zgn boerte is tbgcomen te doen » 
den anderen ter goeder tijt bijnnen der maent yoer scriftelicken yerwittigen, dair dat yerste 
bgcomen jn Juhio naistkomende off wesen zeil» ende selmen oick gehouden wesen aen allen zgden 
sulcke bgcomen well meermaell siaers te doen» na dat die tijt ende saicken dat eysschen sellen» 
Jtem geboertet dan hier en bouen» dat yan deser tijt yoert yemant waer» die ons Ffrederick, 
bisscop tUtrecht» ende onsen nacomelingen, bisscopen tUtrecht» oft enich yan ons» onser ecclesie» 
ritterscbap , stadt ende steden yoerscr.» onse borgeren off ondersaten yan beyden zijden der IJselen 
yeronrechte» gewelt dede oft goet ende haue namen jn eniger wijs» dat is te weten» off ons Ffre- 
derich» bisscop tUtrecht» off onsen nacomelingen yoerscr«» gewelt oft onrecht geschiede als yoers. is» 
énde ons ende onse nacomelingen bij yersuecke yan ons seliien ofte hem aendeu ghenen » die ons 
ofte onse nacomelingen dit gedaen hadde» ofte die men billick dair omme yersoucken zoude» geen 
beschéyt voeder vaieren en mochte, soe souden wg off onse ndcüomelingen dat toenen off doen toenen 
onsen: ecclesie yan Vtrecht ende onsen staten aen beyden zgden der IJselen» ende die souden dau 
yoert , ibQI te liant dair om arbeyden ende yan hoeren raide ende yrunden oft mit brieuen ende 
boden dair omme wt seynden aenden ghenen » daer des noet waer » off diemen billick dair omme 
yersuecken zolde» omniè te besien off zg ons off onse nacomelingen» bisscopen jnder tijt» te be-^ 
schelde ende te rusten helpen konden; ende konden z^ dan des nyet gedoen bghnen d];ie weken 
oft- eenre maent ten lancksten » . zoe zoude onse ridderschap ende stadt yan Vtrecht » eiide anders 



Digitized by 



Google 



BISSCHOP YAN UT&EGHT| (1S12). 37 

onM Steden aen beyden zgden yoerscr., mit ons oflT onsen nacomelingen binnen drie weken off eenre, 
maent ten lancksten dair naestToIgende mit allen onsen landen, ridderen i knechten, luyden ende 
ondersaten beyder zgden der IJselen vgande worden der gheenre off dies» dair wij dat yervolch op 
gedaen hadden als Yoers. is , ende helpen ons samentlicken elck van ons ende van hem malcanderea 
mit all onser ende hoer machten, ende dat sell wesen te water ende te lande, nadien dattet noot is , 
duerende dat oorloge all wt. Ende wairt dat onser ccdesie, ritterschap, stadt ende onsen steden Tan 
bejder zijden der IJselen Toers. ofte hoer enich bijsonder gewelt ofte onrechte geschiede, dair hem 
bg yersnecke van hem seluen Tanden ghenen^ die hem dat gedaen hadden off diemen billick 
dairomme yersuecken soude, gheen bescheyt off wederTaeren en mochte, zoe zouden zgt, die dai 
gebreck hadden, toenen off doen toenen ons Ffrederick nT ende onsen nacomelingen , bisscopen 
tUtrecht, ende den anderen ecdesien Tan Ytrecht, ritterschap, stadt ende steden beyder zgdea 
Toers. 9 ende soe zouden wg , onse nacomeh'ugen ende die andere Toers. rechte Toert dair omt ar-| 
beyden, ende onse ende hoer Triende off onse ende hoer brieue mit onsen off hoeren boden seynden 
te Tersueken als Toers. is; ende en konden wij die ecclesie, ritterschap, stadt ofte steden ende 
nacomelingen enichs Tan ons, die aldus jnden gebreken weeren, mit gunste nyet to bescbeyde ende 
te rusten belpen noch gecomen binnen drie weken of eenre maent ten lancksten , soe souden wg 
Ffrederick, bisscop tUtrecht, ende nae ons onse nacomeliogen sonder Tertoch een generaell capittell 
doen leggen ende dair selfs bgcomen ende dat Terrolgen binnen eenre maent off sess weecken ten 
lancksten off als wg dair en binnen snelste konnen, ende sellen oick binnen der seiner tijt onse 
Teryolch doen Ouerijsell opter maelstadt ter Nyerbruggen , ende die ghene , die jnne gebreken zijn, 
sullen comen off hoer Trunden senden jn dat capittell generaell ende op die maelstadt ter .Nyer-« 
bruggen oft op plaitsen dair toe bequaem wesende, elck tot zijnre tgt, also behoerlick js, alsoe 
te toenen ons ende onse nacomelingen ofte onsen geschicte ende der ecclesie Tan Ytrecht, riddere 
ende knape ende stede Tanden lande aen beyder zgden Toers. , eiken op zgnre stadt, alse aen 
dese zgde jnt capittell ten Doem, ende Ouerijsell ter Nyerbruggen etc, sulcke gebreke als heoa 
Tan gewelde ende onrecht geschiet zijn, ende begheeren Tan ons ende beminden troest, rait ende 
hulpe; ende als dese Toers. tijt Tanden Teryolge omgecomen is, soe sellen wij Ffrederick, bisscop 
tUtrecht, ende onse nacomeUngen mit alle lande, riddere, knechte, luyden ende ondersaten , ende 
wij, ridderschap, stadt ende steden Toers., samentlicken rechtevoert sonder Tertreck Tgande werden 
der geenre off des gheens , dair dat Tervolch op gedaen waer , ende weren ons samentlicken dair 
tegens ende sulcke geweiden wederstaen mit gansen trouwen, mit all onser macht ende elcx Tan 
ons te water ende te lande, dat oirloge all wt, elck op syns selfs cost, gewijn ende verlies, doch 
die costen elck dair Tan te dragen , na sulcker ordinantien als dan bij ons sementlicke Toir jdp 
ganck der Teden geTonden ende geordineert worden salL Ende wairt dat een rijdende off een 
reysende oerloge geviell te water oft te lande, aen welcker zijde der IJselen dattet wair, dair 
sellen wg Fredêrick, bisscop tUtrecht, ende onse nacomelingen, ende wg ridderschap, stadt ende 
•teden Toers. ons altijt toe besaten mit allen Tig te, alse wg haestelicxste konnen, mit hulpe Tan 
reysingen luyden ende Tan perden, te lande ofte te water, mit sulcke reetscap alse dair toe behoert, 
tronwelicken dair bg te comen, onse Tgande te wederstane na onser alre macht, elcx op syns 
ael£i cost, gewijn ende Terlies, ende soude eqich besit ofte leger TaUen aen eniger zijde der IJselen, 
soe souden wij malcanderen dien last Tanden cost helpen dragen, ende dat besaten mit redelicken 
dingen, soe datmen doen ende berden mach, ende dair na soudmen wedersaten Tan gewgn 
«nde TerUes Tan gevangen ende Tan reysiger ende ruerender hauien, all na aduenant soe ons ende 
jitlicken dat aentreffen sell; ende waert dat yemant tegen ons Fredêrick, bisscop tUtrecht, ende 
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Qdie nacomelingen i oick oiise kercke ende cmser. goidshaysen ouer beyde zgde der IJselen goeder 
ende Gestichts heeriicheit aentaste off aenvenge » roeff , brant ofte gewdt dede, ende oick waert dat 
ons Yrederiek^ bitscop tCJtredity ende onse nacomelingen oft onse ecclesie aen beyder zgde der 
Uselen 9 ritterscfaap 1 ttadt ende steden jnsgdgdcen ofte onset enich bijsonder erghent onTeraen 
geweh toegtame, dair wg haeslelicken wederstant off yerhalinge op doen moditen ende mosten 
eer wij beraet hadden , ende die saicken dat akoe eysten , dat wg tvoers» Terrolch dair op nyet 
gedoen konden , Tennoegens allen anderen tractaten Toergeruert ende oick jn maten deser oner- 
drachten ende verbandes , soe sellen wij alsuldLc gewelt dan moegen weeren 1 keeren ende weder** 
«taeuy ende okk sulcke gewelders ende Tganden handtdadigen ende onse ende der onser goet yei*- 
Tolgen ejEkde mit geweiden wederhalen ende straffen , sonder dat wg voerder jn oerloge treden sel- 
len mit wederwraeck tegen heren, forsten^ landen ende liiyden> ten waer yerst alsdan tervolck 
gedaen we^ naden ouder tractaten , dair die stadt grgpen ende anders in maten deser tegeawoer- 
diger ouerdrachten ende Terbants, ende jndien ons ende den beschadichden dan gheen bescheyt 
wederTaeren en aell moegen van sulcke geweiden, soe sullen wij daoi ende na sulcken Tervoldi 
ende nyet eer gdbionden wesen, gemeynlicken malck den anderen dair jnne brJGtandich wesen , ende 
yijant werden der gmen off der gheenre dair dat tegens te doen waer, ende helpen malck dm 
anderen dat wtdragen ten eynden toe; ende geyielet datter ten oirloge quaem, soe en «ouden wg 
Ffirederick, ny ende onse naecomelingen , bisscopen tUtrecht, ende wij ritterschap, stadt ende 
steden aen beyden zgden der IJsell yoers* gheen bestant , aooeae ende ymntschap noch geloué, desen 
verbande ende ouërdrachte te bijnder aengaen noch maken die een buten den andren; ende waert 
oick dattet ten oerloge quame ende dat oerloge tot eniger redeHcLer ende bescheidelicker coene 
moohte comen, soe welcker yan ons Ffrederiek ny ofte onse nacomelingen , pider tgt bisscopen 
tUtrecht; ofte yander ridderschap, stadt ende steden aen beyder zgden yoets. dat aenginge, die 
en soude dat nyet yereen willen, ende hij soude hem dair jnne te beseheiden setten te zoenen bg 
ons anderen , dair dat oerloge nyet op off doer en weer geresen. Voert zgn yoarwairden , wairt 
sake dat tusschen ons Frederick ny ende onsen nacomelingen, jn eicker tijt bisscopen tUtrecht, off 
Onser enich yan ons ritterschap, stadt ende steden beyder zijden voers. enige segelinge geyieU jn 
tiesen yoers. wege off jn anderen enigen punten desen yerbande ofte ouërdrachte aenruerende, des 
«ouden wij alentHck bescheyts ende reden bliuen aen die ander, dien die «chelinge minste aenrue- 
Irende wair, ende wes die dair jn ouerdroegen ende yoer tbeste yonden, dat souden die ander 
*rolgen ende dair na Voert yaeren. Jtem en sellen oeck onse staten yan beyden zijden dor IJselen» 
{n liaeren prcfuilegien, rechten ende ouden heercomen, vrijheiden ende lantbrieue, die zg van ons 
f^ederidc , bisscop tUtrecht , hebben ende van onsen voervaderen gehadt hebben , bij deser ouer- 
4trachfe ofte verbant nyet vercort noch verminret wesen, mer «ellen hem elcx die sie sgn, oick 
'geestelicken ende weerlicken, doechtlicken onderhouden ende doen onderhouden, ende hem sulcx 
'alle ongekrenct ende sonder alle jndracht nagaen; ende en sellen wg Frederick nv bisscop tUtrecht, 
ende onse nacomelingen ende wij allen anderen voers* ende onse nacomelingen, soe wg ny mit 
'ghenen heren, forsten, landen noch luyden aliancie noch verbant en hebben, oick ons oft yemaiit 
van ons tot eniger tgt aliancieeren , verbijnden deen buten den anderen desen verbande ende duer- 
drachte te hinder oft ter contrarie jn eniger wijs, dan sinte Mertijns palen bescudden ende b»- 
'scermen, ende ons allen dair jn bewijsen, als goede sinte Mertijns voerstanders ende sinte Mertgns 
'mannen, mit ganser trouwicfaeyt ende gelouen, als Wij vto natuerlicken verbande schuldich zgnte 
-dien. Ende wg alle voerscr. hebben gelooft ende louen vasteticken mit desen onsen brieue, alle 
dese punten ende elck dair off bgsonder maloanderen vast, stade, onverbrekehck ende geloiflick 
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te honden» ende elck den anderen gunstelick ten beaten te keren ende na te gaen, sonder cni- 
^rbande argeli^t. Ende dat verbant ende onerdracbt sell jngaen op datnm dei briefs, ende doe^ 
ren voer ons ende allen onsen nacomelingen ten ewigen dagen toe. Ende deser brieuen syn tbieo^ 
dair vg Ffrederick, bisschop tUtrechti ene» onse ridderschap aen dese ende geenre zgden der 
IJselen elcx »en» ende oick onse stadt van Ytrecht ende steden Amersfoerdt» Renen» Wigck, 
Deuenter » Campen ende Zwolle dcx enen aff hebben. Jn oerkonde des soe hebben wij Ffredericki 
bisscop» Toer ons ende alle onsen nacoraelingen onsen» ende vn^ Johan, heer tot Montfoert etc.» 
Johan van Zolen van Nyevelt» riiters» Johan van Renes van Wuluen» Gerijt van Zulen van Nye*- 
veh» Steueu van Zulen ende Eerst van'lJsendoren» ouer ons seluen ende, ter bedeu ouer ende van 
wegen der gemeen ritterschap aen dese zijde der IJselen ende allen onsen ende hoeren nacome- 
lingen» onsen» ende wij Adolph vau Rechteren , Johan van Yoerst» Adolff van Rutenberge » Adriaen 
van Rede » Reynalt van Coeuorden , Herman van I JseImo(n)den » Henrick Hagen . • • (^) ouer ons 
•eluen ende ter beden ende van wegen des gemeen ritterschap aen dander zyde der IJselen» der landen 
van Zallant» van T wen the ^ van Vollenhoe ende van Drenthe» ende allen onsen ende hoeren üaoo^ 
melingen» onsen» ende wg burgermeisters » scepenen ende rade der stadt van Ytrecht» onser stadt» 
ende voert wij burgermeisteren » scepenen ende rade der steden Amersfoerdt» Renen ende YVgck 
aen dese» ende Deuenter» Campen ende Zwolle ouer dander sgde der IJselen, voer ons ende ouer 
den anderen cleynen steden aldair » oick voer ons ende allen ende hoeren nacomelingen» onser steden 
xegelen aea desen brieff doen hangen. Gegeuen tUtrecht» jnt jair ons Heren dusent vgff hondert 
ende twaleff» opten negentienden dach jnder maent Junio. 

Yoorzieu met 21 uithangende geheel ongefchoaden zegels in rood en bruin was, z'^nde 2 zegelen te loor 
gegaan. ArehUf der stad ülnehi, serie van charters 1511 — 1520. 

N\ 548. Burg» 9 sehêp. en raad der etad Hoorn aan het kapittel van den Dom en denprooet 
van ffeet'Frieeland. Klagte over knevelarij van den deken m^ Oito. 
Eerbare» wijze ende voirsichtige heeren» wg gebieden ons hertelijcken tot t» zoe wij meeste 
vermogen. Ende uwe eerbairheden sal gelieuen te weten» hoe dat wij wel te vollen gevisiteert ende 
doirgesien hebben uwen brief aen ons gesandt» gedateert den tienden dach deser jegenwoirdiger 
maent» inhoudende onder anderen» dat uwe eerbairheden zeer vervreemden ende niet en konen 
gelouen» hoe ende in wat manieren wij ons verstoutten mogen bij openbare wtroepinghe ende 
publicade alhier vanden stadthuus binnen uwe gheestelicke jurijsdictie doen publiceren ende wt 
roepen voor den volcke» mits lastende onsen poirteren ende ingesetenen den deeckene te geuen 
van eenen absolucie van heymelgcke trouwe, negen boddragers ende eenen boddragere voir zijn 
nolario» of payment dair goet voer wesende sonder meer» vp peyne ende verbeurte van drie pont» 
nae vermogen sekere priuilegien» die wij dair van hebben gegunt ende gegeuen bij wglen onse 
doirluchtigen ende hoiohgeboren prinoe » saliger memorie etc. » gemerokt oeck dat wij eerst ende 
al voren schuldich hadden geweest an v te schriuen» die saecke mits volcommen ihformacie nae 
inhalt ende forme vanden aeluen uwen brief» soe is nu wair» als saUge meester Luydoiff van Yeen» 
doemdeecken etc.» keste voir zijn doot bg ons wesende alhier binnen die stede van Hoorne» wij 
dacfatelgcken bij hem gecomen zgu» aduerterende vanden grooten abuysen ende niouwicheden 
dagelijcks bg meester Otto» onsen deecken, voort gestelt» mits afnemende onsen poirteren ende 
ingesetenen van elcke alsulcke absolucie ses ende twintich stuuers een gouden gulden » ende van 

(1) Hier was ceac vry ruime plaats opengelaten. 
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anderen zaicken ^ootelgcken meer dan Tan reclit wegen behoirt, ten eynde dat de selae meeater 
Otto bij monde Tan salige meester Luydolf Tan Veen , doemdeken etc. Toim. , in onse precensie 
gelast is geweest i onsen poirteren ende ingesetenen te nemen zoe zij Tan rechts wegen schuldich 
z^n 9 sonder meer » nauolgende andere deeckene Toir hem geweest , die Tan elcke aknlcke absolucie 
te nemen ende te ontfangen plagen negen boddragers Tan huere porcie ende een boddrager Tan- 
den notario. Oeck onlancx Toirledent zoe is deselue deecken bg uwe eerbairheden beuolen bg 
sekere brieue, wair aflf wg die copye t hier inne jegenwoirdelijcken gesloeten ouerseynden, 
onsen poirteren ende ingesetenen te laten blijuen in hueren ouden gewointen , sonder ongewoen- 
Igcke schattinge Tp hem luyden te doen. Desen al niet jegenstaende heeft de Toirs. meester Otto 
ghelieft, daghelgcks noch Toorder ende meerder te procederen mit sgnen abuysen ende onbe- 
hoirlijcken schattingen^ sonder enichsins dair jnne gestraft te willen wesen, dwelcke men niet 
langer en behoeren alzoe te laten ouer te lijden , sonder dajr jnne te remedeeren behdrlgcke 
prouisie, gemerckt oeck dat wg onsen poirteren ende ingesetenen schuldich' zijn Toir te staen 
in hueren rechte , mits oeck beschermende ons priuilegien tot conseruacien Tan onsen eede. 
Dos eyst dat wij» desen angemerckt ende wt zekeren groote abusien ende ongewoentlgcke schat- 
tingen , bg selue onse deecken tot Teele ende diuerssche tijden op ende ouer onse poirteren ende 
ingesetenen Toort gestelt» die als nu te Tele zijn te schrgueui ende nae beloops tgts zeer corttelgck 
int openbare wel blgcken zullen , ende na Termogen onser priuilegien, hebben onsen poirteren 
ende ingesetenen bg opeabare publicacie gelast ende beuolen te doene als Toren, op peyne dair 
jnne Toirclairt ende begrepen, sonder enige preiuditie deser uwer gheestelijcken jurisdiclie. 
Aldus» eerbare, wijse ende Toirsichtige heereni gemerckt dat wij staen mede onder uwe geeste- 
Igcke jurisdictie, dairom behoeren uwe eerbairheden ons defenderen Tan allen onwoenlijcken schat- 
tinge ende anderen , die men onsen poirteren ende ingesetenen bouen recht ende redene alsus 
zouden willen eysschen ende afnemen ; wij willen des ghaerne weder omme Terschulden , dat kenne 
Godt Almachtich, die t eerbare, wijze ende Toirsichtige heeren wil sparen salich ende gesont. 
Gescreuen den XllU^^ dach Septembris, anno XY® ende twalefiT. 

Burgermeesteren, schepenen ende rade der stede Tan Hoorne. 
Optchri/t: Aan dan deken ên het kapittel van den Dom en den proost van Weêt^Frieeland. Deel A« 571. 

^% 549. Burg. , êchep. en raad der Had Hoorn aan het kapittel van den Dom en den prooet 

van ^eet-Friesland f ter dier zake. 

Eerbare ende wgze goede Trunden. Uwen brieff ons ut geseynt, jnhoudende, hoe dat meister 
Otto, onse deken uan West Yrieslant^ uwen borgeren ende jngesetenen dagelicx scattende soude 
wesen jn absolutien te geuen Tan heymelicken hglicken etc, Tan hem meer gelts nemende 3an 
sij den seluen deken sculdich sijn, na Termogen zekere uwen priuilegien» die houdende sgn dat 
men Tan elcke alsulcke absolutie niet meer geuen sal dan IX boddragers den deken ende enen 
bodd. den not^, ende dat oec nye gbeen andere dekenen die Toirdeu Toirscr. meester Otto geweest 
sijn, meer dan sulcke X bodd. Toir hen ende den not. te nemen plagen, begerende dair om wg 
oen Toirg. onsen deken alsoe onderwijsen wouden , dat hij uwen borgeren alsoe ombesat wil laten. 
Jtem mit Torderen jnhouden desseluen briefs, hebben wg guetlick ontfangen ende redelic Terstaen , 
ende geuen dair op inden besten te kennen, dat w^ den Toirg. onsen deken mit brenger Tan desen 
scrjguen, dat bg t ende Twen ppirters ende ingesetenen jn hueren ouden gewoenten late ende gheen 
ongewoenlicke scattinge en doe , want wg hem des niet henghen en willen , seyndende hem copie 
des Toirscr. uwes briefs, op dat hij onss een antwoirde dair op scrgue, jndien dat hg hem Ter-» 
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meet eniohs rechts te hd[>beu anders te doen dan Twe brieue wtw^st, want wg v ende enen 
yegelicken jn sgnen rechte ende goede oude gewoenten laten ende onderhouden willen hebben. 
Onse Heer Got sg mit v. Gegeuen tUtrecht onder tsignet onss doeradekensi d^ wg samentlick 
hier jnne gebruycken, op sinte Pontiaens dach (19 Nov.)» anno XV ende sess* Et sic habetur 
subscriptuDi : Doemdeken ende capittell der kercken ten Doem tUtrecht, proist Tan West Yrieslant, 
get. M. Keyen. Et talis est superscriptio : Eerbaeren ende wijsen burgermeisteren der stadt van 
Uoirn» onsen bijsunderen goede vrunden. 

CoUacionata et dih'genter examinata est presens copia et concordat in suo 
originali de -verbo ad Terbum, quod ego Johannes f. Jo. Sgmonis de 
Hoirn publicus sac» jmperiali auctoritate notarius omnibus et sing. interesse 
baben.i manu et noraine meis solitis et consuetis certifico. 

Deel A. 572. 

17*. 550. Burg. » êohep. en raad der stad Hoorn aan hei kapiiiel van den Dom ie üirechi 

en den prooei van fFeei^Frieêland^ ier dier zake. 

Eerbare, wijse ende voirsichtige heeren. Alsoe uwe Truntlijcke begeren es te hebben copij 
wt ende van onse priuilegien etc, mitsgaders informacie bij articulen in geschrijfte gespecificeert 
Tanden abusen ende nieuheden, tot Teele ende diuerssche tijden alhier binnen uwe geestelgcke 
jurisdictie bij meester Otto, deecken Tan West Vrieslant, Toort ende opgestelt ende genomen die 
Tisitacie^ dair aff uwe eerbairheeden bij middele tijden bij behoirlgcke prouisie dair jnne remederen 
souden, sulcks als noot, recht ende redenen Termogen souden. Wair op uwe eerbairhedeo gelieuen 
sal te wetene ende Terstaen, al es wair dat wg niet schuldich en zijn de Toirs. meester Otto te 
accuseren ende belasten Tan zaecken als bouen, wij nochtans tot conseruacie Tan onsen eede be- 
hoeren de selue onsen poirteren, poirterssen ende jnwoeneren bg goede remedie Toir te staen in 
hueren rechte, hemluyden beschermende Tan alsulcke jniurien, mits oeck Terhoedende andere jn- 
conuenienten die nauolgende tgden geoersaeckt zouden mogen warden. Schrguen dair ommejegen- 
woirdelgcken ende bij desen ouerseyndende copye, mitsgaders sekere articulen spreeckende opten 
Toirs. meester Otto , tot dien eynde dat , deliberacie hier jnne ende op gehadt , gij sekere uwe 
commissarijsen hairwairwairts ouer jn doir dese lande sult moegen seynden, indient uwe eerbair* 
heden alzoe gelieft , ende onderstaende ende Ternemende die wairheyt hier aff men sal bcTijnden 
Teele andere grooter ende meerder zaecken ende abusen comende tot accuitacie ende laste Tan de 
TOtrs* deecken. Aldus, eerbare, wijse ende Toirsgchtigé heeren, hier jnne doende zulcks als uwe 
goede ende geestelijcke raet gedragen sal , begeren wg nietemin uwe beschreuen antwoirt bij bren- 
ger sbriefs , ons dair nae Toirts te mogen rechten ende Toirsien Tan deselue uwe eerbairheden 
die Gode Almachtich wU sparen salich ende gesont. Geschreuen den YS^^ dach jn Octobri, anno 
XV« twaleff. 

Die burgermeesteren , schepenen ende rade der stede Tan Hoome. 

OpêchriJÏ: jian den deken en hei kapiiiel van den Dom ie üirechi en den prooêi van 

fFeei'Frieeland. Deel A. 573. 

|ï*. 651. jirtikulen, geraempi jegene meeeier OiiOf deecken van fFeei-Frieelant ^ omme hetft 
te belaeien voirden heeren vanden capitiele tUireeht. 

£erit zoe es de toIis. meester Otto iuobedient geweest tcapittele tUtrecht, ab blgcken 
IL 6 
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maeh big sekerê brieoen wesende in handen yanden bargermeesteren der stede vanHoomei weloke 
inobedienoie ende fegpestal bg den Toin* deeeken f^aen es tot dien eyndey omme commotie te 
maeoken binnen der stede Tan Hoome. Jtem tot andere tgden ak meester Jan Diert Ticecareyt 
of den E^nen annarende ende beginnende den dienste Gods» ende staande de voirs. meester Otto 
bgden hoeoh ontair es Tan dair gegaen langs doir die k^cke » omme de gemeente te commoueren 
ende te trecken tot alsnlcks mede te doen* Jtem heeft oeck mitten anderen priesteren zgn abso* 
litcie genomen vanden penningen den gemene memorien toebehorende, welcke penningen gegeuen 
waren tot Gods dienste » dair mede te doen ende renten dair mede te koopen , gelgck huer prede- 
cessoirs gedaen hadden , van welcke abnsen meester Otto thooft geweest es. Ende ouermits dat die 
penningen dair Tan niet en behoirden genomen te wesen» zgn zekere priesteren geweest penitentia 
ductiy hebben de Toirs. penningen huer porde bedraghende weder omme gerestitueert. Oeck es 
wair, dat Sgmen Pietersz. onse mede poirter heeft mits simpele fornicacie bg eenen wedue een kunt 
gesussiteerty wair van de voirs, deecken heeft hem willen corrigeren » jegens priuUegien ende goede 
oude Tsantien der stede Tan Hoome, wair omme de Toirs* Sgmen Pietersz. clachtich geweest es 
Yoirden stadthouder Tan Hollant ende rade Tan dien, omme hier inne prouisie te hebben jegens 
de Toirs. deecken, dwelcke hij alzoe Tercregen heeft, wair doir de Toirs. deecken afgelaten heeft 
zgn leuen lanck gedurende; ende als nu de Toirs. Sgmon Pieterss* gesturuen was, heeft de Toirs. 
deecken dat doode lichaem doen arresteren binnen thuus, gemerckt dat de kgnderen Tan dien 
huers rechts niet en Terstonden, begeerden oeck dat doode lichaem Tan hueren Tader geaerdt te 
hebben, heeft de selue deecken hemluyden afgenomen thien phs. gulden ende afgedwongen. Jtem 
Sgmen Meelgss* Tan Amsterdam, begerende te procederen adordines, es gecommen binnen Hoome, 
Toirsoeckende aen de Toirs* deecken omme te hebben een tgtel Toir hem seluen, dwelcke hem 
alzoe gegeuen ende gegunt es geweest bijden Toirs. deecken, nemende dair aff Tijff of ses 
Rgnse gulden, ende gemerckt dat de selue titel Tals was, zoe es hg niet geordonneert ende groo^ 
teUjcken dair inne bedrogen , ten eynde dat hg heeft moeten reysen tot Romen , omme aldair zgn 
ordines tontfangen, ende want de selue priester mits de Toirs. tgtel niet geholpen es geweest, be- 
gerende dair omme restitucie Tanden i>enningen, die hg den deecken dair Toir betaelt hadde, 
zoe es wair, dat die deecken dit niet willen doende, heeft hier en bouen noch behouden tgtel 
mitten penningen* Jtem oeck zoe heeft hg dubbelt geit genomen Tan een absolucie Tan een arm 
man, comende dair nae de selue deecken anden Trou heeft hg geseyt, «ziet suldi anden man 
comen, ghg moet mg heymelgcken geuen X st., ende dattet t man niet en weet.'' Noch heeft on- 
lanck Toirleden meester Otto ontfangen een gouden gulden ende een phs. gulden Tan twe abso- 
lucien, hem seluer dair jnne Terstoutende ende seyde jnt openbare, dat hg dat gedaen hadde tot 
Tersmaetheyt Tanden burgermeesteren Tan Hoome, dwelck zoe niet behoirt, gemerckt dat wg int 
sekere Terstaen hebben i dat die poirters Tan Hairlem Tan elcke alsulcke absolucie niet meer en 
gheuen dan tien st. Oeck zoe es de selue deecken Tan meynedicheyt ofte perfidie bevonden, mits 
datter Toortgts Toir zgn persone geappelleert es geweest Tan etc, dwelcke hg nochtans bg zgnen 
consciencie ende geschrifte ende bg ede Tan zgn clerck gecertificeert heeft niet geappelleert te 
weesen , des niet jegenstaende zoe es dair na getuycht bg seuen of acht goede mannen , die dair 
bg waren , datter geappelleert worde. Jtem in zaecken aengaende trou ende echt es die sentencie 
te Toirsoecken anden heeren Tanden capittele tUtrecht, twelcke mach blgcken in contrarie Tan 
an setten ende ofietten tot des deeckens beheft, sohder die heeren Toirs. dair op geaduerteert te 
weesen. Jtem Jacob Pieter Remkis es b^den deecken voirs. Taddeü eene anderen geset tot dat 
derde wgff toe. Jtem Gouert Jacobz. es geset Tan Urn Sgm^» wedue sohder sentencie vanden 
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kêêreiiy die batr nochtans troa bekende. Jtem Griet Claes Taeto heejEt hij getet au Heyn Amssz. 
ende dair nae weder om gescheyden, ende eicks heeft althans een ander echt. Jtem Tan die 
institucie van Hanwerden , dwelck angaet die heeren van tcapittel , ende nieraant anders. Van veele 
ende diuerse titulen gegeuen, dair die priester geen possessie Tan houden, ende dat dotr middele 
Tanden deecken etc. Noch excessen gedaen b^den deecken te Leeck ende te Oester Leeck» 

Deel A. 674, 675. 

N*« 552. Burff.f êehep. en reiden der eieden Deventer f Kampen en Zwolle ^ aan de 3 elaien 
van üirecht , over de inneming van Koevorden aoor Roelof van Muneter* 

Edelly weerde f erbere, Trome ende wijse heren» bijsonder guede Trende. Wg holden noch 
juwer edelheyt ende weerde lieffden jn gueder memorien vanden handell RolofiTs Tan Munster, 
amptman toe Couarden te wesen plach hgr beuoeren Tan ons Terstaen. Den nT de hoichweerdige , 
hoichgeboeren furst, bgsschop tUtrecht* onse gnedige lieue heer, ende desse lantscappe jn affganck 
zgns amptes eerlicken ende wall ende eyne groete somme baeuen zyne verschrguinge vthgericht 
ende betaelt hebben, ende dat hg bijllick gbene redene op zgne gen. ende desse lande pretenderen 
en konde, ende alsoe mijt zijnen knechten nae Gronijngen gereyset, hefft deselue Roloff nochtans, 
onverwairt zgnre eeren, de doch zeer cleyn gs, tuschen dessen vrggdach ende donredages nacht 
dat huys ende stadt Couarde mijt gewalder handt jngenamen ende dair op doetgeslagen Reynoldt 
van Couarde Wolterss. ende anderen des erberen Adolphs Tan Rechteren des nyen amptmans 
dieners op dat huys wesende, gewondt ende gcTanghen, soe Adolph Tan Rechteren bg ons heren 
gen. toe YoUenhoe Terschreuen was, ende holt dat huys, borch ende stadt akoe jn zgne gewalt 
ragt krijchschen luden, niet anders dan offt hg des ende der Omlande een erffheer sij^ gelijck hg 
sich bij tijden sgns amptes niet Teell mgn bewesen hefft, ende gs mgt alsulcker Terrederye Ter- 
handelt ende jngenomen, Termgts dat hg jn tijden zgns amptes ende eedes bewantenisse seker 
blgnde Ignen onder dat water jnden borchgrauen gescheert hadde, dair mede hg ende zgne 
knechte sich auergegeuen hebben. Wair omme, lieue heeren exyle guede Trende, wg v edelheyt ende 
weerde lieiïden dgt aldus jn allen gueden gheuén toe kennen, jn sonderheyt nae bewantenisse v 
lieffden den Gestichte ende wg malckanderen toegedaen zgnnen, ons mgtten besten hgr jnne te 
helpen raden ende doen als v liefifden geeme hadden oflft den ende der gelgken aldair geboeren 
mochte, om mgtten spoedelicksteil mgddell ende weghe voer toe nemen des Roloffs boefflgck ende 
sdientUck moetwgllich gewaldt mechtich wedderstant geschee, ende alsoe mgtten sgnen werde mgs- 
handelt ende gestrafïlt, zg sulcker ende der gelijker lude een merck ende exempell jn ewecheyt 
nioegen wesen, op dat de borch ende stadt Couarde mgtter Drenthen ende ander Omlande niet 
en werden getoegen ende verwijldet van sencte Marten ende den Gestichte van Ytrecht, wg be- 
vrachten anders dorch de ghene , sich vorder mede menghen moegen , gescheyn mochte. Ende 
hoe wall vrg dan des ende alles guedes een gantz vollenkomen betrouwen hebben^ nochtans be- 
geren wg een bescreuen troestlick toe Terlaten antwoirdt tegenwoirdich , Terschulden wg geeme jn 
gelgken ende merre saieken tegen t edelheyt ende weerde KeflUen , de Godi jn saHcheyt behoeden 
moet. Gescreuen onder dat secreet der stadt Zwolle , dat wg tesser tgt tsamentliek hgr jnne ge- 
brueken, op sondach auont Luce enangeliste sanctj (17 Oct.), anno Domini etc. XI J'. 

Burgermeysteren , scepenen ende raede der stede Beuenter , Campen ende Zwolle. 

Ofickriff: Aan ie 5 k&fUiélem, riddereehap en dad van Vêrweki. Deel B. 357. 

6* 
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N*. 553. Burg.^ schep, en raden der steden Deventer ^ Kampen en Zwolle^ aan de 3 êiafeü 

van Utrecht j ter dier zake. 

Werdige, edelh., erber, gestrenge ende wijse beren, bijsonder gude vrende. Al» t werde, 
edell ende yromme b'efiden onse vrende euermaik dessen anstaende donredach ten generaill ver- 
scheuene capittell begeren j dat stuck van Couarde angaende, hebben wij vrentlicke na Torder 
sbreues jnhoU ontfangen ende verstaen » ende gheuen den sehien dair op ter guetb'cker antwert ; 
dat ho wall wy geenre menijnge gewest weeren, enijghe dynge in dessen handell voer tonemen 
buthen yoerraidt en mede todoen van v lieffden , nochtans vermits gelegenheit der saeken , want 
Roloff van Munster voernam de Omlande van Couarde jn dijncktall oflt roflF ende brant to leggene, 
gelijck bij deyls der naistgelegene gedaen hefft; oick bevruchtende bij vertreck van sturynge syns 
gewaldes i enijge heren ende oick anderen de boelder ende troesth'cker mit den seluen menghen 
ende verdraeghen mochten, des wij noch ter tijt onsekerlijken sijnnen, so ys de h oich werdige , 
hoichgeboeren ffurst, onse gen. leue heer van Vtrecht mit sijnre ff. gen. lande Zallant, Twente 
eude YoUenho, ende ons auerdraegen van eyn seker getall van rutheren ende knechten, dat huys 
ende stadt Couarde voer dat ijrste ter stundt to bestallen mit geschut dair toe noedich ende 
denende, dat wij v werde ende vromme lieffden in allen guden aldus gheuen to verstane, ons eyn 
geenen arghen tó verkeren, wij desse ordinantie mijt sijn ff. gen. an desse zijde buten tegen- 
waerdicheit van v lieffden aldus gemaickt hebben, soet selue neit anders dan by kentlijcke noit- 
saeken ende reddenen vors. gescheit js; ende solden oick van ganseu guden herten vnse vrende 
als eynre lude, oick na eysch der verbontlicker bewantnysse aldaer gerne schicken, dan ijs ons, 
kent Got, auerlandt te reyse, tselue thantz geenre wijss moegelijck noch doenlijken, ende oick 
de tijt to koert valt auer zee de omweghe te soeken. So ijs noch na als voer onse ernsth'cke be- 
geren ende versoeken , dat v lieffden bedencken de gelegenheit ende gestalt der saeken , ende doen 
onsen gen. kuen heren sijnre gen. lande ende ons tot beschermnijsse senct Mertens palen alsol- 
cken beholp ende bijstandt, als v liefden wolden van desse zijde jn gelijken namails offt den ge- 
boren mochte to geschene; haepen, mit holp van Got, den seluen Roloff also to straffen, dat 
anderen namails eyn spegell van' hem nemen* ende solx en der gelijken neit meer voernemen 
sollen y ende tot wat beholp men sych entlicken hijr jnne to v lieffden verlathen sall moeghen » 
begeren wij v lieffden ons bij uwen geschickten vrenden opt ijrste den moegelijken ijs verbat- 
schappen vrijUen, vermits sijn gen. ende de last oick an desse^ zijde synnen; dat wijllen wij afi 
gude vrende, so desse handell geen auerschrijuen ende vertreck lijden mach , gerne tot allen tijden 
jn gelijken ende meer verdenen tegens v, werdige edelh. ende vromme lieffden, de Got in 
saligen leeuen lange behoeden moet. Gescreuen onder des stadt segell van Zwolle, wij sementlick 
6m der saeke hijr to gebruken, anno Domini etc. XIJ. 

Burgermeisteren , schepenen ende rade der steede Deuenter» Campen ende Zwolle. 
Opschrift: Aan de 5 kapittelen, ridderschap y stad en stedeti van Utrecht. Deel B. 358. 

N\ 554. -Burg. f schep, en raden der steden Deventer, Kampefé en Zwolle, aan de 3 staten 

van Utrecht, ter dier zake. 

Weerdige, edele ende walgebaeren heren, eirbere, vrome, eirsame ende wyse, bijsonder» 
gude vrunde. Soe als wij den IX'» dach jn Julio verleden an vwen liefden scriuen deden , woe 
dat Roloff van Monster, doe dross. to Couerden, jnden lande van Drenthe, to Meppel een hues 
ende veste gebouwet hadde, daer verseenlicken doer was, dat ganse lant van Drenthe vanden 
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Gestichte toe ontvreeraden , alle tegéos verboth ende wille ons gnedigea lienen heren van Vtricht 
ende deser alinger lantscappe, soe dat wij genoediget worden den walI ende veste om dat getgm- 
mer ende bouwinge dale to leggen; beft sich doe die voirg. Roloff jn sijnen moetwillen verboest» 
soe hie sgnen qwaden opsaet , alst nw schgnt, doer die veste by hem gemaict nyet vuUenbrengen 
heft mogen, mit wtheemschen knechten ende volcke^ prouanden ende anders dat hues Couerden 
tegens sijnen eet, eer ende hogeloften gesterckt, der meningen alsmen mit sijnen breuen bewijsen 
mach, dat selue hues to Couerden jn tgden sgns eetz ende amptz van sanct Marten tontfreemden, 
ende njet tegenstaende dat wg ons verboden lebben alle sgns to seggens, reden ende rechtz voir onsen 
gnedigen lieuen heren, als onsen lantfursten* daer hie een geswaren dienre van was, heft hie noch- 
tans sgnen ff. g. na mennichfoldigen versoeck geweygert, dat hues to Couerden to apenen ende jn tdoene , 
daer wij doe vwe liefden op versocht hebben tot rade ende dade , om dat bij sanct Marten tblijuen ; 
quam ons den XX^*** dach der seluer maent van vwen liefden ter antwort , woe dat bij reden ons g. h. 
jnt capittel generael tkennen gegeuen waer , dat Roloff solde hebben willen achteruolgen , dat to 
Gramsberge versproken waer, to wetten, dat vurs* hues in sijnre gnaden handen te leueren, ende 
jnden dat sulx niet en gescheden, waren vwe liefden van meningen bij ons to schicken ende 
tdoene, alst behoeren solde etc. Soe, lieue heren ende vrende, heft na voellen dacbfarden ende 
ansoecken ons gned. lieuen heren niet mogen geboeren, dat vurs. hues jn sgnre gnaden handen 
thebben, maer dat den enen dach mit hem verdragen is gewest, heft hie des anderen dages 
ontvallen ; doch is gekomen ten latest so veer , dat wij hem , bouen sijn summe die hie opten 
ampte liggende hadde , om hem meer dan mit reden to slgten , bouen VU oft YIIJo guld. gheuen 
hebt moten ende wal betalt; ende als hie viernomen heft, datmen hem bouen alle reden geuol- 
licht heft, ende vanden huse ende ampte ontsat wolde hebben, heft hie, die wgle dat hie dat hues 
noch jnne hadde ende jn sijnen eet verbonden stont, mit sgnen hulpers jnder graften des huses 
Couerden onder waters die stacketten heymelick ontvest, ende daer anne ennige touwe gevest 
ende onder dat water gesenckt ende anders gemaict verborgen; ende als doe voert Adolph van 
Rechteren etc. mitten vurs. [ampte verseen i$ worden ende dat hues heft jngenomen, ijs Roloff 
kortz dair na, veruolgende sijnen boesen oneerlicken opsett, bij nachtslapender tijt an die ver- 
borgen touwen gevallen en die stacketten nedergetagen , ende ijs so dat vurs. hues, bueten ennige 
redelicke tgcht oft tosage, verretelick weder jngenomen, ende een van Couerden dair op ver- 
mordet oft doetgeschaten , als wij dat nw latest jnt lange gescreuen hebben vwen liefden. Ende 
want ons dair nw ter antwort op kompt , dair op en tokomende wonsdage capittel generael ver- 
screuen twesen, dair wg mede bg schicken solden, hadden wij sulx gerne gedaen; dan want 
onse gned. lieue heer van Vtricht, sgnre gnaden ritterschap ende steden desser landen oeck dair 
op verscreuen heft, ende van noeden is, bg sgnen gnaden ende in desen landen, dair die gebre* 
cken sijn, dair jnne gesloten te weerden, bedunckt ons, dat tegen woirdicheyt van onsen vrenden 
totten vurs. capittel vorder dan tot ontdeckinge der saken, des wij genoech holden mit desen 
ende oick onse voirschrgften sonderlinx niet en sg van noeden; ende en hebben oeck om mennich- 
foldige lasten* ende cortheyt der tgt, die besendinge tesser tijt niet konnen bekomen ^ dat vwe 
weerdige, edele, eirbare ende eirsame liefden niet tot onwillen willen verkgren. Ende want Ro- 
loff van Monster dat vurs. hues geweltlick noeh jnne heft , ende wth den huse bgnnen Groningen 
iiyes gebouwet mit krude , bussen , vitalien en ander noettruft , so wij verstaen , meercklicken ge^ 
starct, ende dat lant van Drenthe, oeck een part van Zallandt wth Couorden tot dingtalen geiecht 
wort, tot verachtinge ons g. 1. heren ende alle sanct Martens landen ende lueden , begeren wij mit 
andacht, dat vwe liefden vwe voirschrifte achteruolgen, ende den groten scadeu ende schanden» 
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homoet «a gtwah uiseen» mè% tot desev saktt, aonder vertrek na den gehcddenen caiHttell, «o 
apodeltch akt mogdickeu is , vwe treflicke Tulmechtige vrende mit TuUenkomen macht , berade ende 
beuele bgr bg ons sdiicken» om deu ferreeilieken handell enda gewalt aulck wcdentant thelpen 
doen» dat alle menachen exempel enda spegel dair anne nemen moffen , ende oeck {fhetn ander 
ooraet» dorch yertreck fanden» tot Torderen afbroeck -van sanct Martens palen dair jnne en -valle, 
abt 9 God betert » jn anderen Toir ben is gescheet. Hgr jnne doende » ak ywe liefden liefhebbers 
Wjnt Tan lanct Martai » ende willen , dat wg geerae wederomme wilUch sullen sgn » oft jn den 
lande aldair 1^ t snlx oft der gelgcken gebokden ju tokomenden tgden » dat doch God Terbueden 
will; ende woe wall dat wg det na gelegenheyt Tertruwen hebben, begerens nyet to mgn een 
toverlatige bescrenen antwort Tan Twen weerdigen, edelen» eirberen ende eirsamen liefden» die 
ottse Heer Got Almechtich jn langen getonden lenen voir onwiUe bewaren wilL Gescreuen den 
XXV**^ dach jn Octobrj» anno etc. duodecimo» onder tsecreet segell der stadt Dcuenter, dee wg 
hijr to sament gebmecken. 

Bnrgermetsteren I scepenen ende rade der stede Deuentery Campen ende SwoUe. 
Opichrijt: Aan de 5 kaïiittêlen, ridderschap en eteien des Neder Siichts. Deel B. 359, 360. 

N% 555. De lieechop van Utrecht aan de 3 staten van Utrecht j ter dier zake. 

Van Goits gnaden Frederich» bisschop tUtrjjcbt, geboren marckgreue uan Baden. 
Eirbare liene Trunde. Wg hebben guedicke ontfiuigen nwe schrgffte» mgt copjen so Tnse 
drie stede Deuenter, Campen ende Swcdle an t doen schrguen hebben* berorende den Tngeboir. 
licken handel uan Roloff uan Munster» dairop ghg caphtel generail tegen morgen, woensdach, 
doen Tcrschrguen hebben» begerende wg ynse rede mijtter gedeputierden Tnser voirs. stede ten 
Toirs. capittel senden» twelck wg gheme gedaen» dan irermhs kortheyt der tgt, ende oiek want 
wg gesteren auent alhyer bgnnen vnse stadt Zwolle gekomen» dair wg Tnse ritterschap ende stede, 
opte voirs. saeke doen versch^'uen hebben» dairomme nycht bgbrengen kunnen, als gg tselue 
wlh schrijfften Tnser voirs. stede wail breyder Terstaen hebben. Sus begeren wg ende versoecken 
y, als principael ynses Gestgchts litmaten, gbg de saeken inden Toirs. capittel ripelicken ouerleggen , 
ter herten nemen ende dair jnne mede then besten helpen raiden ende daden willen, ende vns des 
uwe guede meyninge hg desen vnsen boden ouersenden. Got sg mgt v. Geg^uen in Tnser stadi 
SwoUe » den XXVJ*'^ dach in Octobrj , anno etc XU* 

Get. E. nuiTDBBnu. 
Opschrift: Aan de 5 kapittelen^ ridderschap en stad «aa Utrecht. Deel B. 361. 

W. 656. De 3 staten van Utrecht aan de steden Deventer ^ Kampen en Zwol f ter dier zmke. 
Erbare, wgse, Torsichtige, bgsonder goide yrunde. Soe wg op huden, date sbrieff», capittel 
general op uwer liefden schrgfilen ende dachten berurende GocTorden, geholden hebben, daerdan 
onsen gen. lieuen heren ende uwer üeffden deputierde Trunden na onser Termeninge ende begerten 
niet comen, dan schrifften z^nre gen. ende uwer lief£len ons gepresenteert agn, die wg in allen 
goeden oitmoedeliken ende Truntliken ontfiangen ende redeKken wel yerstaen hebben, soe wg dan 
na bewantenisse als goede sinte Mertens Inden, ende oick insonderheit desa Terbandes balnen cortelinx 
jnne gegaen mgt een anderen Terbonden ende den Gesticht toe gedaen zgn , zgn wg, ritteren ende 
knapen ende Torts stadt ende steden bg consent der ecdesie eendrechtelicken ouercomen den yer* 
bande Tors. ganselicken na willen gaen in desen handel, ab wg alle gem zien zoude, ons we* 
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derottim* getchieti eottde» ofT ons herwertt ou^ insgelikMi gd^reken aenqü^nen. Ende hebbm 
op dese aelne sak^n ènde g^brek^n, om duerran eytitMc<rai te duten, weder otpittel doen venchrguen 
op donredach nae Alre Heyligen dach » daer wg dan begeren, gij uwe raitsyranden willen ceynden 
ffngi ^Iken rael ende Toetraein, ab aldaer genomen tall weaen bg onsen gen. lieoen heerea ende 
forsten ende uwen liefden. Wg scriuen oick iasgeltken aen onsen gen. heeri mede hoepende c^n 
g. alsdan sgnre g. raitstrtinden hier bij ons hebben ^sell, om die entlike conclusie te nemen, 
sonder meer Tertreckes na eysche der saken, ende willen alsdan oick onse Ttunden mijtten 
vrunden ons gen. heeren ende den uwen weder antwort ouerschicken, indient -van node is om mgt 
onsen gen. heren ende uwen liefTden oick salkes handels haluen aldaer tesluten, daer toe zij ch ver- 
laten sellen mogen ganseliken uwe ersame vrome lieffde , die God Almechtich etc. onder tsignet dess 
doemdekens ende dess edelen heeren van Montfoirt ende der stadt van Ytredit , opten XXVIJ^» 

dach Oct.y anno XI J. 

Prelaten rade capittelen der vgf goidshusen, ritteren end» knapen, stadt 

ende steden sNeder Sttchts, ak drie statra, 

CohcBpi. ' Dtel B. 962. 

N\ 557. De 3 êfaien van Uitrecht aan den hUeehop van Utrecht ^ ter dier zake. 

Erwerdige vader in God» hoichgdboeren vermoegende farst, gen. lie£f beer» Wg scriuen 
den affgescheit desses capittels general huden gehalden, rurende vanden ouervall ende innemen 
dess huses Coeuerdeü mijt onser begerten ende vorderen meninge dess handelshaluen aenden drie 
steden uwer g. aldaer Ouergsell, die ons sulke daditen int landk aen doen scriuen hadden » als 
uwe f. g. zien zeilen in copien bierinne gelacht, daer na wg vertruwen uwe g. sich oick vuegen 
zeilen sonder innevallen, soe dese handell haest eyschet. Vorder» gen* lieff heer, bedden wg Godert 
die Coninck aen doen scriuen ^ om toesicht te willen hebben van Vredelant ende Apcoude , daer op 
scrgft hg ons weder, eh uwe & g. zien mogen Kgne sorgfften bierinne gekcht. Waerom wij seer 
oitmoedeliken begeren, dat uwe f. g. dess vorder vorsichtiohbeit doen hebben willen na behoren, 
als wg ongetwijfelt verhoepen uwe f. wel doen zeilen, die God Almechtich behoeden, wel bewaren 
ende gesparen welfarende, selich ende gesont etc. 

Uwe f. g. oilmoedige , goetwillige prekten etc 

Ceneepi. Deel B. 362. 

17*. 558. De bieechop van utrecht aan de 3 etaten van Utrecht f ter dier zake. 

Van Goits gnaden Frederich, bisschop tUtrgcht, geboren marckgreue van Baden. 
Eerbere, lieue vmnde* Wg sgndt ganser beraden ende van meynioge gewest, vp uwe be- 
gerte, vnse geschicte rede mgt den gedeputierden vïiser steden Deuenter, Gampen ende Swolle, 
die wg ghemeynt hadden hoer brieue , so tgtlicken ak wg gecregen thebben , op donredach naist» 
komende akiair ten capittel generaill thebben , omme in saeken ende gebreken vnse huys Couorden 
berorende eyntlicke te helpen sluyten, soe hebben sich doich vnser voirs. stede boden, als sg vns 
huyden te kennen gegeuen hebben, mgt uwer antwordt so verlatet, dat tg die yefst ghes- 
teren gecregen ende datrop ik huyden bg vns gekomen sgndt, omme vander besendioge mgt 
vns the communiceren^ ende is tédue derhaluen so vertpadet, dat wg noich sg vermijts tgts 
cortheyt subc bequaemelidcen nijcht bybrenc^ en kunnen. Wairomme wij an v guetlick begeren 
vns tselne ngcht in vngneden noich ander meymnge verkeren, mer etienwall inden voirs. saeken 
die ènelle eyssofaM e»de gheyn vertreck Igden moegen, oiek tterwaeriB <me*gelegen «gndt, nae 
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YDser ende Tnser steden voir ende nae begerten tbeste doeo, ende also bewgsen willen, als ghg 
woldet Y weder geschien solde, offt t derwaerts 'oiier jnsgelicken gebreken aenqueraen , des ende 
alles gueden wij ons genslicken tot v verlaten , nyet tho mgn uwe wederscreuen antwordt bege- 
rende, wair tho wij vns verlaten sullen moegen. Godt sg mgt t. Gegeuen in Tnser stadt Zwolle, 
den IJ*^*^ dach in Novembrj , anno etc. duodecimo. 

Get, H. HUKDBBEKB. 

Opichri/i: Aan de 5 hapUielen^ ridd$rtchap §n êiad van Uirêchi, Deel D. 389. 

N*. 559. Frederik van Seldenekf Berend Fien Enge en Berend Frej/ee van Dolre^ aan de 
3 êtaten van Utrecht ^ over het beeetten der stad Reenen» 

Weerdige, edele, wailgeboeren , gestrenge, eerbare ende yrome, eersame, wgse ende Toir- 
sichtige, bijsundere lieue beren ende guede vriende. Die stat Tan Renen schrgft nv aen ons, 
gelgck uwe w. e. en 1. sien moegen jn desen jnnegelachter copien, dat wg den seluen soe juden 
besten te kennen geuen , zeer guetlgke begerende , uwe w. e. ende liefden dair jnne mitten besten 
communiceren ende raeden willen, Renen besetb moege werden, ende ons dair van uwer w. e. 
ende 1. antwort scrgftelick laeten weten, omme onsen gened. heer oick dair nae dair van te 
moegen aduertieren» Onse Heer Got moit uwe weerdicheiden , edelheiden ende liefden altijt wail- 
uarende bewaeren. Gegeuen tot Duersteden, vnder tsecreet vnses g. h.\ wij ten saken gebruken, 
vpten XVJ*" dach in Nouembrj, anno etc. XIJ*. 

Uwer w. e. ende liefden goetwillige Frederick Tan Seldeneck, des heiligen 
Roemschen rgcx erffkelrcm^ houemeisteri Bemt Vten Enge» rentmeister, 
ende Bernt Freyse Tan Dolre, cast. etc, 
Opichrift: Aan de 3 ttaiên van Utrecht. Peel A. 516, 

N*. 560. Het afschrift van dm hrief van de etad Reenen ^ luidt ah volgt: ' 

Eerbare , vrome , wijse ende Toirsichtige, bgsunder guede Triende. Wij geuen v jnden besten 
te kennen, als dat bg ons geweest zijn tot Renen seker raitsurienden Tanden furst Tan Gelre etc, 
ende hebben ons jnden besten tkennen gegeuen, woe dat sg van sekeren vrienden wairschuwinge 
hebben jnder wairheit, als dat die Bourgoen. hoir meninge js, om Renen te oueruallen ende jnne 
te nemen, ende hebben ons geboeden ruteren ende knechten jn te senden, om mede te bewaeren 
vnse stat. Aldus soe is onse begeren van v all te samen, als dat gg van stonden aen die clocke 
wilt laten slaen doir alle die ampten, omme die lantluden bij ons te comen, da( wg onse stat 
moegen bewaeren, ende hyer jnne doende dat beste ende v hgr jnne gelieuen sall, wg ons nae 
vuegen moegen, begeren wg v bescreuen antwort bg brenger sbrieffs. Onse lieue Heer Got zg 
mit V. Gescreuen des maendages nae tsant Mertijns dach jnden wgnter (15Nov.}, anno etc. XIJ% 

Pie stat Renen, 

Peel k. 577. 

N*. 561. Burg. f echep. en raden der et eden Deventer f Kampen en Zwolle aan de Setatenvan 
Utrecht , ter zake van de inneming van Koevorden door Roelof van Munster. 
Werde, edell., erber, gestrenge ende wgse heren, besonder guede vrende. So v werde, 
edelliefden ons op vnse voerschrgffte weder ter antwert doen schrguen onder anderen, wo gij 
uwer lieffden vrende treflick geschickt hebben, ende om mercklioke noitsaeken, jnden seluen brieff 
^o^rt» noch neit verdich hebben moeghen, begeren dair om, dat v?g mit onsen gen. lenen 
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het&ï van Vtrecht den anevanck thants mit Couarde yoer handen nemen , gans ende mit Tlgtigen 
ernst achteruolch doen sonder jnuallen , wgllen v werde ende erber liefifden , naden auerkoemen 
jnden capittel {^oemen ende gheslaten bij consenct der eecleisien, mit onsen gen. lenen h^en ende 
-ODS de kosten na aduenant troalgken na behoer ende bewantenisse^ om senct Mertens mantel heell 
to bl^uen, helpen draegen ende ythrichten» mgt voerderen jnholt, hebben wg vrentlicken ende mit 
groten dandc ontüemgen. Ende aohteruolgheu mgt onsen gen. leuen heren hgr op uwer lieffden 
gnetdancken, ende hebben jngenoemen de stadt» ende dat huys voert belacht mit geschut ende 
anders dair tegens to werke gaende, ho sulx tot bekoemgnge des huses best denen sall, jnwelcke 
handelinge degelix saeken vallen ende voerkomen , dair uwer lieffden gescbicte bgwesen bij ons 
heren gen. ende ons nutte ende van groten noeden sijnnen, so begeren wg noch zeer vrentlicken 
dat V lieffden noch, na begerte onser yoerschrijffleny enijge van uwer lieffden vrende, sonder vorder 
vertreck, alhgr bg ons senden, om jnden vors. saeken tot eer ende walfort desser lande helpen 
raden ende handelen ten besten, des wg also gensigcken ons verseen ende vertrouwen totdeselue 
▼ werde ende edellieffUen» de Got in salggen voerspodggen leuen bewaeren moet. Gescreuen onder 
segell der stadt Zwolle, op dgnxdach na senct Mer ten jnden wgnter (16 Nov.}, annoDomini etc.XIJ\ 
Burgermeisteren 9 schepenen ende raidt der steede Deuenter, Campen ende Zwolle. 
Opichrifi: Aan de 5 hapUieUrip riddertchap^ $tad en steden dei Neder Siichte* Deel B. 363. 

^*. 562* De hiêêchop van Utrecht zendt aan de 3 staten van Utrecht de afeehri/ten van 
zijne ontvangene brieven , in zake van Roelof van Munster. 

Van Gots gnaden Friderich, bischop tUtrecht, geboeren marggraue van Baden. 
Erbaren lieuen vriende. Alsoe wg v bgnnen cortuerleden dagen doen schriuen ende mede 
gesand t hebben copien van briefen, di^ der graue van Oest'VriesIant aen diebeueelhebersjn vnsen 
belege voir Couorden ende andere gesandt hefft» alsoe sijnt vns noch nae der handt van vnsen 
ampt&an tot Gouoerden , Alo£f van Rechteren , toegeschickt twee briefe , die Roloff* ?an Munster 
an enige vnse vndersaten slants van Drenthe geschreuen hefft, dai^ van wg v copien hier jnne 
versloten senden , wg v jn den besten nyet hebben willen verholden , omme vns vwe guetduncken, 
wes hier op tnutste ende beste gedaen sij, te kennen te geuen. Godt sg mit v. Gegeuen jn vnser 
stadt Swoll , opten VU dage in Decembrj , anno etc. duodecimo» 

Get. Hosz. 
Opeehr^ft: Aan de 5 kapittelen , riddereehap en stad van Utrecht. ' Deel D. 390. 

V\ 563. Afschrift van den hrief van Aiolf van Rechteren, amptman van Koevorden. 

Hoichweerdigen , doirluchtigen , vermoegenden fursten ende heren» hem Friderioh, bischop 
tUtrecht} geborn marggraue van Baden, mgnen gnedigsten lieuen heren » dienstlick gescreuen* 

Hoichweerdige • doirluchtige ^ vermoegenden furst, gnedige heren. IJueden op desen dach, 
bebbe ick van den schoUen van Rolde eynen brieff ontfangen , den Roloff van Munster dair ge» 
tandt he£ft, hier jnne besloten, als v f. gnade siende werden. Hebbe ick waerachtige tijdinge, dat 
die greue van Oest Yrieslandt vergadderinge maket ende ngmpt alle die knechten aen, die hij 
kan criegen heymelicke , ende RolofT van Manster ngmpt oick opt blockhuys bgnnen Groeningen 
die knechten aen, die hier gelegen hebben, ende heymelicken ontghaen sgn. Sas befrachte jck 
mit sampt den firunden hier beueel heben(de), waert sake, dat v f. g. van standen aen dair gheyn 
voerfangk» mit mandamentéu ende anders, jnt landt van Prenthe sdiicken ende doen verbieden , 
II. 7 
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dat nyemandts yan Roloff Tan. Mamter sall 8cbey:deii9 ao sall higt. bgnneo deseo yoini. «dit dagen 
ende tgt» bonen twee off drye duyieodt golde« gulden scboüUen wtten liMide. Duchte mg eode 
den frunden wail geraeden, dat y £• gnade yan standen aen deden schicken. aen den Weerdenbraas 
ommetrenl XXV of XXX ratberen te perde, dair medei men Rolofib (pewalt doir suIck wail kan 
behindern, dat hg jnt landt nyet kan tasten, spe Johan Uoet brengen «brieft y f. gnaden, dem 
die selnige gelouen moegen , dat breyder ende betb wort seggen« Begere oeimoedelicken, dat y f. 
gnade mit der selfften boeghe raede» rittersehap ende steden doen besprecken , yoirni^ te ygnden, 
dat ywer gnaden landt yan Drenthe ende yndematen onbeschediget, beschut. ende beadiermpt te 
moegen blguen, 8oe sie doch ywen f, goade guetwUlich die gelden yan den ploch6gnopbr6ngen(de) 
ende anders doen als guede, gehorsam^ guetwillioh yndersathen achuldich sgnt, jndien sie be- 
schutit werden ende beschermpt moegen blguen* Oick dqchte mg ende den frunden geraden, 
dat y f. g« thuys tot Couorden mit funfiUch off sesstich gueder knechten, die landtsaten sgnt, 
deden besetten, op dat dair gheen gebreck yan den aenstaenden lasten jnnewoerde komen; twelck 
allent jck ende die yriende y f. g» jn den besten ende tot gueder waerngugen tkennen geuen, 
der selfften ick mit |gff ende guet alltgt geneicht, bedienstich ende ynderdanich te blguen, dat 
Godt erkendt, die y f. g. mede will bewaereu jn heylsamer wailfaert, zalich ende gesondt. 
Geschreuen wt Couorden , opten XIIJ^ dach jn Decembrj , anno etc* XIJ% 

y f. gnaden guetwillige diener ende amptman^ 
Adolff yan Jlechteren. 

Deel B. 364. 

N*. 564. Afêchrift van den hrief van Roelof van Munster aan schout ^ schep, en burgere 
van Koevordenf en voorts aan den lande van Drenthe* 

Schuiten, scepenen ende gemene borgeren der stadt Couoerden geschreuen sampt ende 
jtlicken besunder, oick mitsampt den lande yan Drenthe. 

Ick , Roloff yan Munster etc«, late y weten, scholt ende scepenen ende gemeene borgeren yan 
Couorden, soe ghij mg loueloes geworden sijnt, ende allen ylgte aengekert hebben, thuys Couor- 
den te brengen, woe wail ick y wt roeff ende brandt geholden ende beschoent hebbe, totmgnen 
merckelicken achterdeel, dat ghg mij yoer soedane hoen, schade ende bedroch bijnnen acht dagen 
nestkomen(de} bgnnen Emden jn Oest Yrieslandt te yrede stellen ; oflit ick woerde tegens y ende y we 
guederen gedencken mit naem, roeff, brant, heymelick ende apenbaer, mit hulpers hulpem; dat 
ick y noch eens yoer all ter gueder warngnge te yerstaen geue, ywen schaden te moegen schutten. 
Geschrepen am. saterdag^ nae conc^ptjQnis Marie (11 Dec.)., anno. etc. XU\ 

In gelijken. Dalen, Empne, Thien, Hgssel, Zwde ende alle die ghene, die 
sich des handels angenomen hebben jn den lande yan Drenthe. 

Deel B. 365. 

N*. 565. Afschrijt van zijn* hriéf aan de schouten van Rolde en Anlo. 

Aen den scholten yan Rolde ende Anioe mit hoeren mede beschreuen, sampt ende een jtlich 
besunder geschreuen. 

Jck, Rolpff, uan Munster etc., laete y weten ^ schulte tot^ Rolde ende Anloe,miti sampt allen 
anderu gemeenen kerspelen slfmts yan Drenthe i^ soe ghg, mg der gejcaffnisse haluen aen Grcdler 
Holte gedaen, daer ou^ ghg tegens mgne hoeghen reqhte j.erbiedingetn , mg omme der hals milten 
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mgneii te bringeny oick in vnnerwintlieken schaden gefuert hebben, Termits Toir tlïiiys Góüoeiden 
te conien, ^ehantsen, waoÜten ende waren, öick mit schuuin^fe te geaen allent tegens me 
gelofiBien; dat ghg sampt off een jtlick besander van mg 8cheyden'bi|nnen Einden jn den naest 
komenden acht dagen , offtè ick ydïl nignen geleden hoen ende schaden aen 'y sampt ende bèsun^ 
der, mit hulpers helpem, heymelich off apenbaer^ mit naem, roeff ende brandt, aen t Iguen ende 
gneden veriiaelen ; dat ick v noch eyns ouer hll then besten te kennen gene/ Geschrenen am 
saterdage nae conceptionis Marfie» (11 Dec.) anno etc XIJ\ 

Deel B. 365 verso. 

N'm 566« De stad Reenen aan de 3 siaien van Uirechtf over het huis^ en etuivergeld en over 
de onkosten ter zake van Koevorden. 

Eirweerdighe Üeue heren ende vroeme bgsonder goede firunden. Uwen lieuen brteff, ons ge- 
sandt, bemerende en saterdaghe toekomende ten capittel koemen sonde» om Tijtte helpen setten 
den huysgelde inde stuuergelde, inde voirt die oncosten van dat slot van Goenerden, hebben wg 
gelesen inde inden beesten wail -verstaan. Dair wij uwe eirweerdighe beren inde vroeme goede 
freunden op te kennen gheuen , als dat wg vanden huysgelde inde stuuergelde , nae inhout der 
copien niet aff gheuen en wgllen tot ghenre tijt, want wg opten paelen vanden lande leggen» 
dat wg niet sculdich en sijn yet te gheuen, aengesien wg jaemerlick doir v in voirtgden beroeft, 
verbrant ende gevanghen sijn, inde dier tgt ons niet te hulpen en quaemt, inde mosten onser stadt 
excijssen dair om versetten, om ons selfb te helpen, die wg noch dagelix betaellen moeten, ende 
oick onse burgeren noch hoir jaemerlic verboercht hebben aenden rutteren inde knechten , den laest 
in onser stadt gelegen hebben. Mer niet te mïn, wes die oncosten gekost hebben vanden sloete 
Coeuerden onsen gnedighen heren inde den Gestichte van Ytrecht, dair wgllen wg in doen nae 
ons armen vermogen, als goede ondersaten sainte Martijn sgn sculdich te doen, aengesien dat 
sulx gesciet is bg onsen gnedighen heren inde des ghemeen landts des Gestichts van Ytrecht* Inde 
dat oerloch van IJselsteyn bg v seluen aengenoemen hebt, buten consent onsen gnedighen heren 
ende des gemeen landts , aldus en dencken wg dair niet toe te gheuen , mer wij wgllen onsen gne- 
dighen heren dair in doen een goenste nae onser vermoeghen, op dat onse burgeren^ dieaensgnre 
genaeden ten afterén sijn , betaeh moegen worden ; dat gheuen wg v i eirweerdigbe heren ende 
vroeme goede frunden, tot een guettelic antwoirt, kenne God, die v, eirweerdigbe heren inde 
vrome goede frunden, bewaren ende gespaeren wgll» Gescreuen onder ons secreet zegel, des wij 
dagelix gebruekende «gn, anno XV^ ende XIJ* 

Die stede van Rienen. 
Opeckrift: Aan de 5 kapittelen ^ ridder echap en et ad van Utrecht . Deel D. 386. 

N% 567* De hieeehop van Utrecht aan de 3 etaten van Utrecht f ter zake van Koevorden en 

het huiegeld* 

Van Gots gnaden Frederich, biscop tUtrecht, geboren marggraue van Baden, 

Erbaren lieue vriende. Wg hebben vwer schriuen vns nw toegesandt van den date des 
XJ*^ dages De^embris letstleden hoeren lesen ende te gueder maten verstonden, Endesoeghg vns, 
vnder anderen, dar jnne te kennen geuen, woe gh^', omme te ver/allen ende optebrengen die 
costen voir Couoerdan gedaan nae aduoiant, ende voert die wtsettinge van den huysgelden , die 
soeuen jare langk durende, te doen ei^e eyntlicke te sluyten, capittel generait hebben doen ver- 
scriuen op satersdage nestkomende, des ghg begeren wg vns in persone alldair voegen solden etCt 

7* 
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Sgn wg jn der wairheyde ganser xneyninge gewest Tnse saken alhier dair nae aen te schickeDf 
dat wg hadden gehopet vp dese Kerstmisse alldair in insen Neder Gesticht te weesen, des wg doeh 
dorch menichfoldige emstelicke saken, vns dagelicx alhier Toerfallen, noch op ditmaell mercklicke 
verhindert werden. Wair omme wg gnetlick begeren, dat ghg nyet te mgn dat Toirs. generatll capittd 
sgnen voertganck laten, ende op die sake, dat werck Tan Gouoerden aengaende, endtlicke doen 
ouercomen ende sluyten, soe des die gelegenheyt der sake, omme die knechten moegen te vreden 
stellen ende willich beholden, haesticheyt erfordert. Voert aengaende die ander wtsettmge als Tan 
den huysgelden etc, bedunckt Tns guet weesen, omme rebellicheyt ende ander jrronge te Ter- 
hoeden, dat men dair mede noch vertrecke thent vnser ouercompste alldair, omme dan corts nae 
deser toekomender hochgetgde ein ander generaill capittel hier op te doen verschriaen, ende dan 
oick endtlicke jn derselben sake te sluyten ; welHcx wg t alsoe wt goeder meyninge jn den besten 
te kennen genen. Godt zij mit t« Gegeuen in Tnser stadt Swoll, opten XY^'* dage in Decembrj, 
anno etc XIJ. 

Get. Hosz. 
Opêchrift: Aan de 5 kapititlen^ ridderêchap en eiad van Utrechi. Deel A. 679. 

N". 568. De bitschop van Uireoht aan Jaeoh jépeltem. Dankheiuiging voor bewezene dienst" 
betooning f ter zake van Koevorden. 

Van Gots gnaden Friderich, bischop tUtrecht, geboren marggraue Tan Baden* 

Erbare, lieue Triendt. Alsoe ghg Tns jn den handel Toer Tnsen huys Couorden guetwillig" 
lich hebben gesand t te dienste drye Tan Twen dieneren, die heben sich wail ende redlick gehol- 
den , ende soe wij dan dat Toirs. Tnse hnys weder in Tnse handen gebracht hebben t wg die 
seluen Twe dienere guetlicke geoirloifft weder te huys te moegen reysen, ende dancken t Trient- 
licke des güeden willens ende gunstes Tns hiermede bewesen , dat wg gerne weder Tor ogen holden 
ende jn allen gueden tegens t erkennen willen. Godt zij mit t. Gegeuen in onser stadt Swoll » 
opten XYJ dage in Decembrj , anno etc XIJ. 

Get. Hosz. 
Opêchrift: Aan JacoL Tan Appeldern, deken van den Dom te Utrecht. Deel D. 391. 

N% 569. Burg.j eehep. en raden van de steden Deventer f Kampen en Zwolle aan de 3 staten 

van Utrecht j ter dier zake. 

Werde, edele, Tromme, erbere ende wgse heren, bgsonder guede Trendc Alsoe anderdaghes 
bgnnen Gramsberge bg den hoichweerdigen, hoichgeboeren , Termoegenden fursten, onsen gen* 
lieuen heren Tan Ytrecht, ende gedeputierden sgnre gen. rgtterscap ende steden an desser zgden 
der IJslen, uwe weerde lieffden tre£9icke geschickte Trende toe kennen gegeuen ende claerlicken 
ontdeckt is worden de snmmen der onkosten, nT in desser onleden Tan Couarden geschiet, alsoe 
dat zij sich op twee maenden Terstreckten tot omtrent XIJ ofilt XII J"' golden gulden, des yn^ 
begeerden behulp ende Tertroestgnge , nae Termogen des lesten Terbants , hebben de selue geschickte 
angenomen sulx an toebrgngen ende ons mgtten grsten opt spodelrxte mijt enen behoerUcken 
penngnck dair jnne toe Tertroesten. Ende soe dan dat hues Couarden wedder jn sencte Martens 
ende ons gen. heren ende onser handen , Godt sgs gelaefft , gekomen gs, ende wg ons der groeten 
kosten geeme ontslaen solden , w^U een ijtlick ijrsten opbetaelt zijn ; oick mede op een Teenken 
mijt IIJ^* knechten, Termijts qwade suspicie ende waerschnwijnge als uwen lieSden Toer hen Tan- 
den Trenden Tan Zwolle ijs gescreuen , noch ene maendt lanck angenamen ^ sall oick Tellichte Tan 
noeden zijn de selue knechte noch lenger toe beholden, akoe dat wg zeer noetdruffteUcken nTdair 
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toe pennijngien bederaen. Is dair omme onae zeer Trentlicke ende andachtige begeren, uwe weerde 
lieffden akulake pennijngen , dair mede de selue ons hijr jnne yertroestinge doen ende toe hnlpe 
komen, mg tten alreyrsten suli enijchsgns moegelgcken gs oenersenden wgllen ; sall ons dair an zeer 
denckelicken geschien , wgilent oick onses Termoegens altijt wedder om verschulden , dair wg ons 
oick genslick toe betrouwen, begerens nochtans een wedderbescreuen antwordt vanden seluen uwen 
-weerden ende vrommen lieffden, Gode Almachtich jn zaliger walfaert ende gueden regimente altgt 
beualen. Gescreuen onder dat secreet zegell der stadt van Zwolle , dat wg tsamen tesser tgt hgr 
jnne gebrueken op Trggdach auent circumcisionis Domini (31 Dec.}, anno etc. XIIJ* (1512). 

Burgermeysteren, scepenen ende raide der stede Deuenter, Campen ende Zwolle. 
Op$chr\fi: Aan de 5 hapitteUn^ ridi$r$chapy êiad en êieden van Utrechi. Deel B. 366; 

N*« 670. Jaeob Mulhrmeeker ^ klokkenhangef te jindemaehf aan hei kapittel van den Dom 

te utrecht f over besteld ijzerwerk. 

Eirwirdigen, hoichelerten Tnnd ersamen lieuen heren« Soe yre wirdicheiden det gser zo den 
doeken vanden smede geloift hauen etc, hain ich vast vill arbeytz dair vmb vurgewant vnnd 
mgrcklicke cost dair vmb vertzert. Jnd want ich nyet en weiss off ich vren wirdicheiden dat gse- 
ren werck gegen Halffasten schicken ader brengen sulle, bidden ich, vre wirdicheiden willen mgr 
tchrifftlichen wissen laissen , wes vre meynonge ist , wair nae ich mich richten moige , jnd mgr 
dair bg XVJ ader XX golt g, vur zergelt zo zo schicken, want ich mgrcklich verlzert hain ; jnd off 
mgr sulche schriffk ader zergelt nyet en wurde, so moiste ich mich an dat gser halden, ind mgns 
visgdachten geltz dair an erkorueren. Jnhd wes hir van vwer wirdicheiden meynonge ist, dair 
van willet mgr vre schrifiUiche antwort, jae ader neyn, bgnnen XIIIJ dagen wissen laissen, wair 
nae ich mich richten moige. Geschreuen mgt haist vp den XJ dach Januarg, anno XV indXIIJ% 

Jacop Mnllenmecher , klockenhanger , burger zo Andernach* 
Item, die antwort zo schicken bgnnen Golne, vp der hoeportze jn des klockengiessers hup. 
Opeohrift: Aan den deken en het kapittel van den Dom te utrecht* Deel A. 680. 

N*. 571. De hieechop van Utrecht aan de 3 etaten van Utrecht^ over de te zenden afgevaar- 
digden naar den hertog van Brunevoijk. 

Van Goits gnaden Frederich, bisschop tUtrgcht, geboren marckgreue van Baden. 
Erbare, lieue vrunde. Vns hefft van uwer wegen getoent de erbaren vnse lieue getruwe 
raidty meister Tlrick Byel, doemscholaster etc, copyen als ghg anden hoichgeboren fursten, vn- 
sen lieuen oehem, heren Henrick, hertoigen tho Brunswgck etc^ doen schrguen^ ende oick de 
schrgfftlick antwordt so ghg dairop van sgner lieffden wederomme vntfimgen hebben, dairbg 
begerende wij vns van stonden an aldair by v voegen wolden , omme inden voirs. ende anderen 
saeken mede then besten thelpen raden. Ende wie wail wij des gans waill geneigt weren , so 
sijndt vns doich saeken voirgeuallen , dairomme wij vns so balde aldair nijcht voegen en kunnen; 
sus en dunckt vns geynssijns geraden, de besendinge aff the slaen, meer dat ghij mitten alrey er- 
sten trefiSicke an sijne lieffden schicken , omme de vnschult inden airebesten oick muntlicken tdoene 
ende sijne liefTde dairaff gruntlicke the informeren , dairmede vnse landen aide vndersaten vn- 
ouervallen ende beschoent werden ; wij willen oick, so veer wij vernemen sijne lieffden thoefft heer 
waertzouer bedende woerde, alsdan an sijne lieffden *doen schrijnen, offte enige vanden vnsen 
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dairan schicken , omuie dairmede de dingen ende anders jnden besten tdoen yerspreken* Got sij 
mijt Y. Gegeuen in -vnsen sloite Dnersteden » den VJ^a>l dach in Februario » anno etc. XJIJ\ 

Get. H. HÜKBEBKKE* 

OpiÊehrifi: Aan de 5 kapittelen^ ridderechap en êtad van Utrecht, Deel B. 368. 

N\ 572. De hiêêchop van Utrecht zendt aan de 3 ttaten van Utrecht afechrift van zijn 
ontvangen antwoord van den hertog' van Brunêtoijk» 

Van Goto gnaden Frederich» bischop tUtrecht, geboren marggraue Tan Baden* 
Erbaren Henen Triende. Ak wg nw jn den besten aen den hoichgeboren fursten, vnsen lieuen 
oeheymen, heren Heinrich, hertogen tot Brunswgg etc.| hadden doen schrinen, begerende dat sgn 
liefde vnsen vndersaten wolde verschonen , dat die onbeschedicht mochten blguen etc.» js vns hierop 
van siner liefde antwort gekomen, dair van wg v copie hierjnne venloten senden» wg v jn den 
besten nyet hebben willen verholden* Godt sg mit V» Gegeben 'jn vnserm slos Duersteden, vff 
den VII J*" dach jn Februario, anno etc. XII J. 

Get. Hosz^ 
Opschrift: Aan de 5 kapittelen^ ridderechap en êtad van Utrecht. Deel C 54. 

N*. 573. Het in dezen hrief vermeld afecl^rift luidt aU volgt: 

Dem hoQhgebornen fursten, heren Friderich» bischoff zu Ytrichty gebom marggraue van 
Baden, vnserm lieben oeheymen. 

Vnser fruntlich dienst vnd wes wir liebs vnd gute vermogen zuuor, hochgeborner furst , frunt- 
licher lieber oeheim. Wir haben vwer liebde schriben empfangen, dair jnne vwer lieb anzaigt, wie 
wir ain zugk jn das landt von Geldem, durch vwer lieb Stifiï vnd landt, vor haben sollen , daruff 
begerdt vwer lieb armen lude vnd vndersassen nicht zu beschedigen lassen, mit wgterm jnnhalt, 
haben wir vermerckt, vnd geben daruff vwer lieb zu erkennen, das wir des gemuets nicht sgn 
oder wern, vwer lieb oder die vwern zu beschedigen, doch das desglichen von vwer lieb vnd den 
nvern gegen k. m^, vnserm allergnedigsten heren, vnd dem husz zu Burgundien auch geschee. Es 
haben auch vwer lieb verwandten , die stadt van Ytricht , kurtz verschiener zgt vns geschrieben , 
wir jnen vnsemthalben wamung furkommen , vnd sich der halb vff eyn vertragk , so zwgschen 
k. mSj vnserm allergnedigsten heren, vwer lieb vnd vwer lieb Stifft jn A&t stadt Ytricht , jn ander- 
halb jaeren, geswom vnd vfgericht sgn solte, mit vil geschmuckten worten angezeigt, wie wol vnd 
hart sie soUichen vertragk allcgt gehalten haben , vnd daruff begerdt vnser gemuet vnd meynung 
jnen der halben zu erkennen geben; daruff wir jnen widder geschrieben haben, das wir jr ent- 
schuldigung , wo dem also were , frout betten» diewgl wir aber dturch glauJblich kuntschaflft bericht 
werden, auch die HoUender vns der halben, als der jnen von k^« m^ zu geben, ist angesuchtvud 
gebracht , das der von Wassenar durch rat , hilff vnd bgstandt usz inoA jn der stadt Ytricht g&p 
fangen vnd niddergeworffen sg, sollichs vns von wegen k'. m^. nicht vnbiUich hardt beswerdt, 
auch der vor angezeigten vertraoht gar nicht glgch oder gemess ist, vnd daruff begert ettlich 
von jnen zu vns zu schicken , wie wol jnen von vns nit gleyts von notten were ,, wolten wir doch 
den ghenen, so sie sdiicken wurden, mit gleyt gnugsam versehen j vnd jr entschuldigiing von jnen 
vernemen» So haben me gemelden von Ytricht vns geschrieben, wie vwer lieb nicht jnweoniges 
landts sg , sie wolten aber mit vwer Heb rat vns antwort gdien. Die wil nun soUicbs bisz noch 
verbliben ist, vnd wir sollichs von den gedachten von Ytricht wie obgenant gat knntsphaS^t 
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haben, konnen wir uil anderB ^encken é&i aoIKdi jr entsohuldigTing nicht dan[^'tel vnd leir 
woit sgn; der balbeii wir dan ubz notturft k^ m^ ynd des busz von Burgundieui damit der glgchen 
meer zii bescheen Terhawt werden mochte» vns an her yS die grenngten gefugt haben, dan 
Twer lieb seibs zu ermessen haben, was ?ns, als k^ m*. vnd des husz za Burgundien diener, hier 
jn zu tun geburen- wiUf wc mit wir yber lieb dieuatlichea Ynd fruntlichen willen bewgsen kunden» 
sgn wir willich. Datum Hagensteyn» am YIJ'"' dage Februarg, anno etc. XII J. 

Yon Gols gnaden Heinrich der Eher , hertzog zu Brunswijg Tnd Lunenburg. 

Deel C. 55. 

N*. 574. Antwort des dorchluchtigenn , hoiehgebormn funim vnd hemn , hem Hinriekê de* 
E Idem , hertogen tho Brunnoig vnd Luneborch etc. , vp de weruunge doctor Jaoobe van 
Calekemn ^ prior dee conuentee » prediger ordens binnen Vtrecht » eo he von der etadt 
F'trecht wegkenn gedann heft. 

Ërstlicken yp de entschuldunge » so he Yonn der von Vtrecht weghen gedann heft der dath 
haluen » den vonn Wassener bedrefenn . Also dat so soUicker sake weder mit rade , dade , hulfe 
odder thodonnde bg dage odder bg nacht , se odder neimants Yon orer weghenn tho donde hebbenn 
vnnd gantz vnschuldich sijnn, des se sick also erbeydenn genocbsam thoentschuldigende , ynd dar 
yp begert se odder de orenn yonn siner gnade wegen nicht beschediget werdenn mochtenn. 

Dar yp gifit gedachte mgnn gnedige here ycmn Brunswig de antworde, wuwoll sin gnade des gelof- 
licke kuntschop ynd anto^nge hebbe , dat sollicke obangetogede handelunge dorch rath , huipe ynnd 
dath ock yth ynnd in de stadt Ytrechtf wie dat suluige dorch etlicke yoethknechte, de bij solh'cker 
dath alse de yonn Wassener nedergelegen , opentlick bekannth ynd gesecht i de ock sb gnade der 
haluen them Bussche heft richtenn lathenn. Dewile auer mergemelten de yonn Vtrecht sick der 
dath ynschuldich angeuenn, ynnd sick des also arbeydenn Ihoentschuldigende, wille sin gnade yf 
duthmall ylh dem orenn treckenn vnnd ore entschuldigunge wardenn, doch also* dat de sulue in 
korth genochsam geschee , dar ann sin gnade de lannde Hollanndt ynd Brabandt genoigenn hebbenn ; 
wu auer soUicks yertogenn ynnd nicht balde gesdhein worde» bedden gij thoermeten wat sinen 
gnaden , als dem jtzt yonn key. mt. » ynsem allergnedigesten hernn , thoschuttende ymid bant- 
hauenn dusse lande beuolenn» ^nmd juw dat sulue» na siner gnaden hogestenn yermogen» thesampter 
plicht gantz wiUich dar jnne tho donde scfauldich were* ^ 

^ Deel C. 56. 

PI*. S75. Margaretha van Ooetenrijh verzoekt aan het> kapittel van den Dom te Utrecht^ 
aan de geeetelijken van het hospitaal van den Eeiligen Geest te Beeangon toe te Iftten^ 
' het doen van a/laten in het Sticht. 

Marguerite archiducesse dAustrice, duchesse et oontesse de Bourgougne» douaigiere deSauoye, 
regente et gouuemante etc. 

Venerables, treschiers et bien amez* Les yicaire et procureurs des maistres et religieus de la 
maison et hospital du Saint Esperit de Besancon ont este deuers nous et nous ont exposé des beaulx 
et grans perdons octroiez et ooncedez par Ie saint siege appostoUque aux confrères ...seurs et 
biensfacteurs de lad, maison » lesqudx perdons congnoissant quils precedent du tresor de 
nostce mare saincte egKse»' auous youhi estre solénnellement publiez et preschez au peuple par 
tous les pays depardeca. Et pour leur donner exemple a leur salut et prouffit de leurs ames» 
singulierement afin que soyons porticipantes des biens et euures spirituelles » q^e se font et feront 
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en lad. maison et hoepital du Saint Esprit et joyx lesd. perdons j auous touIu entrer en la 
confirarie dud. hospital^ en laquelle auons este reoeue en accomplissant ce que est ordonne de 
faire en oe cas^ et pource que lesd. Ticaire et procureurs sont en Toulente de aussi faire pre- 
scher et publier lesd. perdons en vostre diocese, nous vous requerons bien affectueusement , et a 
certes les vouloir, en Ihonneur et reuerence de Dieu et pour lamour et faueur de nous, receuoir 
et recueiller benignement , leur donnant et faisant donner audience, exhortant Ie peuple a leur 
jmpartir de leurs biens, et ayant ausurplus en tous leurs affaires pour especialement recommandes ; 
et en faisant, auec que ferez euure trescharitable et de grand merite, nous ferez singulier plesir. 
Atans, yenerables, treschiers et bien ames* Nostre seigneur soit garde de yous. Escript a Bruxelles, 
Ie XXJ jour de Feurier lan XV*' XHJ. 

Gei. HAEQUBBiTB* lager dbs BAEass, 

Opêchrifi: A venerabies noz trescbiers et bien amez, les dompreuost, chanoines et ^ 

chappitre de l^lise cathedral dUtrecht Deel G. 58. 

N% 576. De stad Reenen aan de 3 staten tan Utrecht f over het huis- en morgengeld ^ en 
over de onkosten in zake van Koevorden. 

Eirweerdighe, lieue heren inde bgsonder Troeme goede irunden. Alsoe onse raetfrunden bg 
V aldair geweest sgn ten generael capittel, inde ons dan die selue raetfrunden ons inde onsen bur^ 
geren buten inde bijnnen inde ondersaeten zemelick te kennen gegeuen hebben, als dat y, eir- 
weerdighe heren inde goede frunden, hebben wouden zekere mergengelde, huysgelde inde excgssen 
etc. yyt onse kerspel. Dair wg y op ter antwoert gheuen inden beesten, als dat onse burgeren 
inde ondersaeten niet yander meyninghe en sijn, sulke oubehoerlicke gelden te gheuen yyt onse 
kerspel , aengesien wij niet sculdich en sgn yet te gheuen , want wg twe off drie mael doir der 
stadt yan Ytrecht yerderft sgn mit roeff, brant inde met meer anderen, gelic y eirweerdighe 
heren selue wael weten, inde wg onser stat gekoft hebben twe off drie mael, dair wg onse excgssen 
inde meer anderen om yerkoffc hebben, dair wg onse stadt mede geyrgt hebben inde noch alle 
daghen noch doen, inde wg wael schaede gehadt hebben aen onse stadt inde onder den burgeren 
die somme groet, wesende omtrint twgntich dusent guld., inde ons dair nyemant in behulp ge- 
daen en heeft dan ons seluen. Aldus en dencken wg dair niet toe te gheuen, mer wairt saeck 
datmen ons dese yoirs. schaede t^ enigher tgt enich behulp in gedaen hadde, soe wair des moe- 
gelic, dat wg sulcx wederom dede%i des niet geschiet en is. Inde yander saeck yan Koeuerden, 
dair wgllen wg in doen nae onser ermen yermoeghen, als yrg onsen brieff dair aff hebben, dat wg 
weten wees wij yersegelt hebben, jnde niet eer. Aldus, eirweerdighe heren inde guede frunden, 
begeren wg oetmoedelic, datmen ons doch ougemoet wijll laeten in dese ongeboerlicke gelden ak 
yoirs.f want der stadt yan Kienen zeer arm is, inde heeft des ghene macht alle daghen ten capittel 
te koemen, kenne Godt, die y, eirweerdighe heren inde goede frunden, bewaren inde gesparen^ 
Gescreuen onder ons secreet zegel, anno XIIJ, des saterdages naeden sonnendach Oculi indei^ 
Vasten (6 Maart), 

Die stadt yan Kienen. 
Opeehri/t: Aan de 6 kapittelen ^ riidêreehap en êtad van Utrecht. Deel A 681. 

Ii% 577* Burg.^ schep, en raden der steden Deventer ^ Kampen en Zwolle^ aan de S staten 
van Utrecht f ter zake van Koevorden. 
Weerdige, edele ende walgebaeren, eirbere, eirsame, wgse ende yoirsichtige , lieue heren , 
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bgsonders guede yrande. Wg hebben Twen weerdicbeyden ende samende liefden genoechsAin 
ootdeckt Tanden ouervall ende schaden Rolefs yan Munster mit sijnen hulperen jn Drenthe noch 
dagelix gcscbeet» soe dat wg nyet van noeden bolden opt nye dairyan tontdecken; dan vrant 
hie die yergaderinge der knechten jn des greuen lant yan Oest Vreeslant gemaeet heft, endedaer 
redder jn sijn roeff ende name brengen , ommeslaen ende yerhantijren doet, oeck des geenen 
geschot op Couerden beuonden is, ende sijn breue yoir Gouerden jnt leger gesant heft, yermeK 
dende dat die knechte, op Couerden doe leggende sgn, Deenre wereo, ende jn sijn lant wederomme 
yrgken, oeck yan hem, als wij yerstaen, nw augenomen ende bestelt mogen sijn, konnen wg nyet 
anders geuoelen dan die greue mit bedecksell yanden handell Rolefs meister eade yoetsel zg , des 
wg anden seluen, nae guetlicken scriften eode tosage sgnre reden, gheen yertruwen hebben gebat.- 
Ende soe yyg dan tot wederstant yanden ennige knechten tot beschermnisse yan sanct Martens 
palen op des ghemenen landes cost hebben angenomen, ende volck bij een anderen hebben, hapens 
sulck gewalt to stueren, oft dan die seluen den Turs. RolefT mit sijnen hulperen jn der greuen 
lant wederomme yeruollichden ende dair anne ennigen scaden keerden, begeren wg ons to schrg* 
uen, oft ywen weerdicheyden ende eirberen liefden sulx oeck belieuen sall, ende dat ywe weer^ 
dicheyden mitter lan^cappen, nw bijnnen ywer liefden stadt vergadert, mitten alreyrsten den greuen 
vurs. aduerteren, tot wat ende ende meningen dat sulcken gewalt, hoemoet ende auervall wth 
ende jn sgnen landen ende steden gehenget wort, om te wetten woe men sich dair jnne weder-* 
omme hebben ende richten sall, soe wij dan oeck opt beuallen vwer weerdicheyden soe doende 
weerden, kent Got Almechtich, die vwe weerdicheyden ende samenden liefden gesont bewaren 
vnll. Gescreuen onder tsecreet segell der stadt Deuenter, des wij hgr tp sament gebruecken, 
opten saterdach na Letare Jherusalem (12 Maart), anno etc. XII J. 

Burgermeisteren , scepenen ende rade der stede Deuenter, Campen ende SwoUe. 
Optchrifi : Aan dé 5 kapiiielen , ridderschap , stad en steden pan UirechL Deel B. 370. 

N*. 578. Burg. f sehep. en raad der Had fFijk hij Duurstede f berigten aan de 3 eiaien van 
üireehif dai zij ^ betreffende de uitzetting ^ bij hun vorig besluit volharden^ 

Wcerdige, edele, eerbare, vrome, wijse ende vursicLtige lieue heeren ende guede vrunden. 
Vwe weerdicheiden ende liefden brieff ons nv gesonden , om tho generaell capittel tUtrecht jnden 
Doem te comen en manendaghe naestcomende , mit meer redenen jnhaldende dat sich breder 
vermels etc, hebben wg guetlicke onfangen, duersien ende gelesen. Yuegen wg dair op vwe weer- 
dicheyden ende liefden jnden besten te \veten, woe dat wg vwe weerdicheiden jnden lesten capittel 
generail f als manendach wass nae Miduasten laetsleden, onse beraet ende antwoert scriftelicke 
dede seynden vander ramgngen ende wtsettinge, die onse burgermeister mit onse gescicten doe 
voirgehalden worden, js noch onse vterste meninge bg te bliuen ende vorder niet nae te gaen off- 
te uolghen, Onse Heer God Almachtich will vwe weerdicheiden ende liefden wailuaerende , zelich 
ende gesont lanck bewaren. Gescreuen wt Wgck , onder onse secreet , opten dertienden dadi jn 
Meerte, ani^o etc XII J. 

Burgermeisteren, scepenen ende raet der stadt Wgck bg Duersteden. 
Opschrift: A(kn 4e 5 fuipiiielen^ ridderschap en stad van Vi recht Deel B. 371. 

^*. 679. De stad Reenen herigt aan de 3 staten van Utrecht ^ dat zij ongezind blijft om s'ff 
het huisgeld te dragen^ 

Eirweerdige, lirae beren inde vroeme, bgsondere, lieue, gemijnde frunden» Uwen lieuei^ 
IL 8 
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brieff ons gesant» beruerende om bij v aldair ten generael capitlel te koemen, om te gluten yan 
den huyisgelde inde excgssen etc. , hebben wij guettelic ontfanghen ende inden beesten wael yerstaen ; 
dair wij y, eirweerdighe heren ende yroeme goede franden, weder inde besten op laeten weten, 
als dat wij dair in ghenre wijs niet toe doen en wyllen ^an die ongeboertelicke gelden, aengesyen 
men ons tot ghenre tgt enich behulp gedaen en heeft , den groeten last inde schaede wg twe 
mael gehadt hebben, niet doir ons mer doer der stadt van Ytrecht, als wael markelic is, inde 
wij dier tijt zeer oetmoedelic begerende waren onsen groeten last te helpen wgnden, des men 
niet doen en woude, mer wg mosten ons seluen dair in helpen, inde mosten onse stad excgssen 
yersetten inde yerkoepen, inde noch huden des dages weder om lossenen moeten. Aldus soe en 
sgn wy dair niet toegestalt dair yet toe te gheuen, ende oick mede dat yurg. oerloghe ende 
vede aenghenoemen is buten consent onsen gnedighen inde den staeten des Neder Gestichts yan 
Vtrecht, Dus begeren wij datmen ons dair wgl in laeten berusten, want wg in onse kerspel dair 
niet toe doen en wijUen, kenne God, die y, eirweerdighe heren ende yroeme goede frunden, wgl 
bewaren inde gespaeren, Gescreuen onder ons secreet zegel, anno XII J, opten soimendach Judtca 
inden Vasten (13 Maart). 

Die stadt yan Rienen. 
Optchrift: Aan de 5 kapUiehn, ridderschap en siad van Vireehi. Deel D. 392. 

N% 580. Henrih de Graaft bevelhebber te Tiel en fFageningen^ aan de 3 eiaien vanütrecht% 
over vijandelijkheden door de üirechUchen aan de Gelderechen nabij de stad Utrecht gepleegd. 
Weerdige, wailgeboeren , eirbere,* yroemen, wgsen ind yursichtigen , besunder lieue heren 
ind yrunde. Soe uwe liefden aen mi) ind andere beueelsluyden in mijnen afiwesen alhgr geschre- 
uen hebben yanden handell, sich omtrijnt der stat Ytrecht ghisteren begheuen heeft, heeft der- 
gelijcken schriften mijn gen. heren bischop tUtrecht ingelijcken aen mij geschreuen, dairop ick 
sgnen gnaden tber anlwort gegeuen heb, as uwe liefdin yyt copyen hijr ingelacht syen moigen, 
ind bedden ons albijr yan wegen onss gen, heren hertougen yan Gelre dess handeiss ind yeruolchs 
auer synen gnad. dijnre sunderlyngen nyet yertrouwt noch versyen, nadem sdeels yan uwen myt 
raitsgesellen , burgeren ind dienaeren tgtz genoich wisten, wat luyde die ruyteren ind knechten 
weren ind wem sg toestoenden, ind dat sg denseluen duechlicke ind yruntlicke onderrichtonge 
deden, om sich dess handeiss nyet tonderwijnden ; dairenbauen die luyde mijnss gen. heren yer« 
uolcht ind beschedicbt yanden uwen worden sijn, as apenbair yianden, ind hebben bon seuen off 
acht peerden» ruyteren ind knechten doetgesloilen , gewont ind gelempt, ind sgn denseluen alsoe 
yyt yerboUicheit twe off drye mglen weechs yerfolcht. Die onse hebben sich waill yorder auer 
die uwe mgt reden moigen bewijsen, doet sich soe wilt ind wgt der uwenthaluen begaff, dat sg 
om yruntschappen ind duechden achterwegen gelaiten hebben, ind hedden ongetwijuelt dess ge- 
yueles ind gemoitz geweest, weer yemautz, die uwe burgeren ind bewanten gearchwillicht bedt 
willen, solden balder behulp dan achterdeell yanden onsen gehadt hebben, as sdeels yan uwe 
liefden waill yursteet. Jnd oick' is eertgtz mgn gen, heer doir yersueck yan uwen liefden onder- 
richt ind beweecht, dat sgne gnaden admittiert hadden yan sijnre zgde nyet opten Stichschen 
gronde to schedigen, bij alsoe ingelijcken yanden Bourgoenschen geschege, wair yyt gg sijnen 
gnaden guede meynonge ind gonst gemerckt hebt, dat nochtantz in sgnre gnaden ind der sgnen 
schaide ind achterdeell was, ind alrewegen in allen heren landen omblancks sijne gnaden geseten 
gehenght ind gestaidt wurdt, gelijck oick meer onser wederparthijen in uwen Gesticht dan den 
onsen yergon^ wurdt , dess men allet eyn gedult gehadt heeft ; dan dése handell is nyet verschuldt 
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noch Terdyent tan mgnen gen* heren noch den synen, die altijt gesynt ind genejcht geweest 
sgn uwen «chaiden to schutten, gelgck onsselft, as noch in korten Tergangen jaeren geboert is. 
lek heb uwer liefden schriften mijt schriften mijnss gen. heren, bischops t Utrecht, auergeschickl 
mgnen gen. heren; wes sgnen guadeii beUeft ind mij weder ther antwort schrijft, ^sall ick mgt 
mgn selft baiden ouergeschicken uwen liefden , die Got onse Heer bewaeren moet. Geschreuen 
opteii Palm auont (19 Maart) , anno etc. XII J. 

Guetwilluge Uenrich die Graff, erffoigt tot Ercklens, 
beueelre tot Tyell ind Waigeniogen. 
Ofiekrijt: Aan dê 3 iiatm van hêi Neder Geêticht van Uirecht. Deel D. 393. 

N*. 681» Het afeehrift van zijn? hrief aan den lUeehop van Utreeht^ luidt alê volgt: 

Hoichwerdige in Goide, hoigeboeren ffurst, gen. heer, uwer gnaden schrift beruerende den 
handell ghisteren omtrgnt Ytrecht sich begeuen mach hebben, heb ick gaetlick ontfangén ind 
waiU verstaen, dairop ick denseluen tuege te weten, woe ick huyden vroich morgens, as mijn 
w gneden schrift then handen komen is, ruteren ende knechten, die auer den handell geweest sgn , 
^ur mg ind anderen beueelslayden mgnss gen. heren hertougen yan Gelre doen komen heb, den 
•eluen uwer genaden ind der staiten schrift yurgehalden, dairop yersueck ind ondertastingen ge<- 
daen, om die waerheit yander saickeu toe erfaeren* Aldus yerstaen ick yanden seluen, dat oiren 
aenslach geweest sg die yianden mgnss gen. heren toe yersuecken ind to kreucken, gelijck sulx 
in loep deser yeden to beyden zgden daigelicks geboirt mach sijn ; die aenslach wanschicklick to 
Jutfaes omtrijnt Ytrecht auer die Oisterwijcker ind Brabender geuallen sg , dair die schutten der 
stat Ytrecht komen sgn om dieselue mgt oiren guede te yeyligen, hebben ruyteren ind knechten 
den schutten ind burgeren duechtlick yurgehalden, »syet gg, lieue yrunde ind burgeren, wij sgn 
bgr om onse yianden to yersuecken, keert u aen onsen handell nyet, wij en hebben noch welen 
anders nyet dan yruntschapp ind duechden mgt y yytstain." Ind sgn die knechte alsoe yoirtgelre- 
den bent tegen tgericht der stat, ind eynen ygelick, wye bon onder oigen komen is, yurgehalden 
geleek yur, )>wg sgn yrunt ind Gelreschen ind suecken onse yiandé." Aldair sgn de ruyteren 
langhst die stat den knechten int gemuet komen, ingelgeken den burgeren bgnnen ind buyten den 
poirten staende togesacht ind yurgehalden, yruntlick ind duechtlick gelgck yur; begerende Gosgn 
yander Hellen weder to hebben , den sgne perde ontdroige doir die hamey ind die hamey , achter 
bon geslaiten wurdt; dairop sdeels weder yyten poirten geroipen hebben: nmaickt y yan dair, off 
w^ wiUea y mgttai bussen yan dair helpen." Hebben die ruyteren weder totten burgeren inden 
poirten staende gesacht , »gg burgeren , dess en hebben wg nyet yerdyent , ind so wij (wen) y leef 
geschien , w^ wolden y helpen , »as yillicht Goirt yan Roidenborch ind meer anderen , die buyten 
der poirten waeren, die wairheit waiU^seggen sullen, ag sg dairom yersocht werden. Dessgel^cks 
heefll Yrederick Nentzell aengeroepen Jan yan Roidenborch," h. burgermeister, stuyet ind stfldt 
uwe burgeren! wg sgn dijnre mijnss gen. heren hertougen yan Gelre, yersueckende onse yianden, 
ind sijn nyet op uwen scaide off hijnder yan uwer luyden. DHeeft Jan yan Rodenborch auer twaiter 
wesende, Yrederick wederom aengeroepen, »gij dyeff! yerrederi moirdener ind straiten schijneri 
gij tyet ny recht to pass komen op raider ind galgen, jck sall in die stat ind meren dat heilige 
yat (7) uwer saU egheen ewech komen." Heeft Ffrederick weder ther antwort gegeuen , »wij en sijn 
die luyde nyet , wij en hebben déss nyet yerdyent." Sijn de ruyteren mijtten knechten alsoe yoirt 
getoigen nae Jutfaes , hoerende dié spitijge woirden ind aenropen sdeels yan den burgeren , oick 
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dat vernoich Tanden burgeren hent auer die brugge, dair die burgeren totten ruy teren ind knechten 
jn geschoten hebben , dess sij nyet Termoidt noch vertrouwt en hadden auer dieseluen , ind hebben 
sich ontsyen ind gemyedt, om vruntschap totten burgeren, to schieten, hent ter tijt toe sij sdeelt 
Tanden knechten ind perden gewont hebben. AIss sij gesyen hebben dat sij dat sich alsoe aenstel* 
den , hebben ruyteren ende knechten weder tot hem geschoiten ind sijn alsoe Toirt getoigen naider 
Vairt. Dair hebben sij Tanden sluyzen geschoiten, oft apenbair Tianden geweest waeren, ind sijn 
soe to perde ind to Toit geuolcht twe off drye mijlen wecchs , tuschen der Sterckenborch ind 
Doim I den onsen sess off seuen perden ind knechten geschoten ind gehempt , dair sijn uwer ge- 
naden dijnre aen, sij komen mijtten burgeren ind buren dieselue aenstuerende. Hebben die onse 
gesyen dat groite Teruoich , ind aengemerrkt dat sij noit ind lijffs weer doen moisten , hebben 
sich gewairt ind totten seluen ingesath , ind alsoe sdeels Tan uwer gnaden dijnre gefangen » dat sij 
nyet gerne gedaen bedden, bedt sij die noit nyet dairtoe gedrongen ind bedden dess off moigen 
sijn, as men nyet en twijuelt Willem ter Brugghen uwen gnaden waill onderscheydelich Tertalt 
ind Turgehalden heeft. Dijt selue hebben sij ons Tur die wairheit Turgehalden, ind willen dat 
tallen tijden bewaeren dairt Tan noiden sall sijn, dess men sich Tan wegen mijnss gen« heren tot 
uwen gnaden, uwer gnaden dienaeren ind Tcrwanten nyet Tertrouwt noch Tersyen bedt, naidem 
uwe gnaden onpartyech sijn solden, die der Tede gheyn schaffen heeft, ind onser wederparthien des* 
gelijcks Tergondt wurdt, as men dat menichfoldelick bewijsen kan, ind ut kortzleden enijgen 
burgeren Tan Nijmegen geboirt is omtrijnt Wijck, den sijne Tlass ind ander guet genomen ind 
aldair Terhantiert worden is, ind die wederparthije mgnss gen. heren sich daigelicks aldair ind 
anders behelpen, ind noch eerghisteren toe A.merongen sdeels knecht Tan Arnhem, burgeren 
Tan Ngmcgen ind ander Gelreschen gefangen hebben opten wech dair mijt slaende nae Wijck, 
Tanden seluen ruyteren ind knechten auer desen handell geweest gefangen ind alhijr gebracht 
worden sgn , ind die gefangen alsoe geredt. Wanneer men onser wederpartyen sulx gestaidt ind 
gestaiden will, ind den onsen nyet, ind dairom beuairt sollen moiten sijn ^ konnen uwe gnaden 
bedencken dat onreden sijn ind parthye ind eenzijde gedraigen wurdt, dat nae gestalt nyet en 
behoirt, naidem eertigtz Tan wegen mijnss gen. heren doir Tersueck der staiten geadmittiert si|\ 
datmen Tan onser zgden opten Stichtsen gronde nyet toetasten noch schedigen solde, soe Tere 
Tanden Bourgoenschen zyden ingelijcken geworuen wurdt, dat nye heeft willen geschien; soe dat 
men gbeenerhande redenen en heeft, alsulcks as nT geschiet is, auer die dieners mgnss gen» 
heren to bewijsen ind den anderen to gestaiden , ind geschiet sulx ind dergelgcken daigelicka Tan 
beyden zgden in allen landen, omlancks den landen Tan Gelre gelegen, Coilne, Munster, Luy<* 
dick, Gleue, Guylick; ind wes uwen gnaden ind uwer genaden luyden Tan gelgcken geboirden 
Tyt die lantschapp mijnss gen. heren inder Tede tuschen uwer gnaden ind den Cleeffschen,. 
twguell ick nyet uwer gnaden dienaeren ind ondcrsahen noch sdeels waill Tursteet. Woedem sij , 
soe men buyten mgnen gen. heren hijr in nyet gedoen kan, heb ick uwer gnaden ind de staiten 
schriften auergeschickt aen sgne ff. gnaden, wes mij dairTan ther antwort wurdt, sall ick mgt 
mguss selfs boiden auergeschicken uwen ff. gnaden , die Got Almechtich bewaeren moit. Geschreuea 
Qpten Palmauont (19 Maart), anno etc. XII J% 

V ft g. guetwillige Henrick de Graiff, erffaight tot Eircklens, 
beueelre toe Thyell etc. 

Dem hoicbwerdigen in Goide hoigeboeren furst ind heren , heren Ffrederick, 

bischop tUtrecht, geboren marckgreue Tan Baden, mgnen gen. heren. Deel D. 393, 394v 



Digitized by 



Google 



USSGBOP TAV UTAKHTi (1613)* 61 

N% 582. De Had Amiérêfoort hwhaalt aan d$ 3 staten van Utrecht hare weigering om in 
het huiegeU te dragen. 

Weerdig^e, hoichleerde, edele, geboirtige, eersame, wgse, bisonder lieae heren ende guede TTunden. 
Akoe wg laitst inden capittel gescreuen hadden op die voirraeme van der TUtsettinge van die 
huysgelden onse antwoirdt ende meninge bi tiden to voeren scriftelick ende montlick voirgegeuen, 
dat wg dair nyet jnne consentierden ; wort dat selue capittel doe ter tijt gecontinueerttotdgnxdaoh. 
toe, 8oe wij verstaen, ende men nu dan sluten solde» soe seggen wg noch ak voir tegen die voir- 
raeme van die vutsettinge van die hapgelden, ende en consentieren dair geensins inne, ende dat 
bi tiden genoich van ons tot diuersen stonden verstain als vcmrs. Begeren dair omme teser tgt 
van ons int best nemen, versculdeu wg altijt goetwillich an uwe liefden , die Got in vrouden lang 
gesont bewaren moet. Gescreuen op manendach post Palmarum (21 Maart) , anno XIIJ\ 

Die stadt Amersfoerdt* 
Opêchrtjt: Aan de 5 hapUleUn^ ridder echap en $tad van Utrecht, ■ Deel G« 59. 

N\ 583, De hieeehop van Utrecht aan de 3 staten van Utrecht f over het doen van rekenifig 

wegens het huisgeld. 

Van Gots gnaden Friderich, bischop tUtrecht, geboren marggraue van Baden. 

Erbaren lieue vriende. Alsoe ghg lalst jn ouerkomgnge deser nijer wtsettinge aen vns deden 
begeren» dat wij reckenschap wolden laten doen ende geschien van den verleden wtsettinge der 
iiuysgelden etc, soe sijn wij des alsoe wail te vreden, ende begeren dat ghij hierop willen ouer- 
comen van eenen bequemen dach onse reekenschap geschien sall, ende vns den bij desen bode 
doen verwittigen;, willen wij alssdan enige van vnscn raiden dairbij doen ordinieren; desgelick oick 
vnse panders dair bij laten comen, omme te vernemen wair die restanten noch wtstaende sijnt* 
Ende jnden sich ervijndet dieselue panders off andere ofScieren voerders geboert, dan sie tot voert 
schgne gebracht hebben, alsdan zye hier omme te doen corrigeren, als sich dat behoeren sall 
werden. Godt zij mit v. Gegeuen jn vnsen slote Duersteden, opten XXX"» dage jn Martio, 

anno etc XIIJ*. 

Get. Hosz. 
Opechr^: Aan de 6 kapittelen ^ ridderschap en stad van utrecht. Deel B. 372. 

N*. 584. Edsardf graaf van Oost-Friesland ^ aan de ridderschap en steden van het Neder*- 
en Over^Sticht van Utrecht , ter zake van Roelof van Munster. 

Edtzwardt, graue tho Oist Friesslanndt etc. 
Vnsen fruntlich groet voer, edelen, erentvhesten , ersamen vnd wjjsen gueden frunde. Juwe 
•cturift betreffent Roloff van Munster» vnd wo he jn Gronigen vnd dair vmtrent ene vergadderinge 
gemaket vnd daer mede de lande van Drenthe etiicher manier beschadiget, de luyde berouet, 
^efSangen vnd geschattet, oick den roeff vp vnsen hwse to Gronigen vnd zu Yrieslandt gebracht 
vnd vmmegeslagen soele hebben» alles den afichiedt tho Omme latest genomen entegen» mit be- 
gerunge off wg vnnt oick vorder dessoluigen Rolo£b mit bijstandt vnderwinden willen» hebben 
wij alles vordem jnholden vorlesen » vnd sint ane twiuel gg hebben jn vrischer gedechtniss 
wo . Roloff van anbeggn , went noch jn den handel mit den drei steden , tick alwege tho dem 
hoiehgebom iursten vnsen gnedigen van Ytrecht» als sgnen lantfursten tho rechte erbodenn; 
desgelgken de hoichwerdige » hoichgeboren furste vnse g« h. van Munster vnd wg van Rolofiii 
wegen rechtliche erbiedunge gedaen hebben» vnd jn antwort weder vntfouugen," wanner vnse g. h. 
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Tan Ytrecht des hwses to Couorde f^wddich^ wolde sgn fpiad* handeb nicht afidaen*' vnd de 
• dre stede na der tidt dat solich hws jn ynses g;ned* heren van Ytrecht banden weder ^ko- 
men» sgn hws Kinckhorst gantz nedergesleten , vnangesien aller voergeroert Tnd ander erbie- 
duuget dair "vp wj| Roloff, nachdem he vnose diener gewest» oick jn Yrieslant belyeckt tho 
behoefT sgnes rediten etliche knechte to tehen gegunnet» dat dair solich roelf vnd anders yp vnsen 
hwse tho Gronign vmmegeslagen , moegen w^ nicht* geloeaen , dat oick dair mede den genomen 
afschiet to Ommen entegen gescheit, js irns also nicht ingebracht; dan wij den afschiet na U> 
gaen » guede olde naburschap vnd vorkenmge tho Tnderholden vnsernthalaen willig sint» Tnd gg 
moegen afnemen, dat RolofT so oene sijns hws sint der tidt Tornedert is» swaer sgn wolde, alsoe 
in weygerunge rechtliches edder guetlich^i handels mit den schaden stille to staen. Ynd is vnse 
gaetlich aosinnent vnd beger, gg willen nochmaels sgne mannichfoldige erbiedonge betrachten 
vnd Toruoegen, dat de sake tho Torhoer Tnd handlunge gestilt worde; vnd so dat geschiet, heft 
Roloff ghene oirsake vns offt gmant anders vmme behulp an to soeken» welck wij jw na beger 
in antwort vormelden. Genen tho Awrigk, donnendages na Paeschenn (31 Maart), anno etc. 
decimo tcrtb. 

Optchrtfi: Aan dê riddêrtehap , êiad van Ufr$chi en siêdm aan heide tijde der IJeeeUn. Deel B. 373. 

N*. 586. Burg. en raad der eiad Groningen aan de riddereehap en eieden van hei Neder^^ en 
Ooer-Sticht van Utrecht , ter zake van Roelof van Muneter. 

Edele, strenghe ende vrome, ersame ende wgse heren, besunder gude fruende. Jw edel- 
heiden ende eisamheiden schrifTlen daer gnne na vertellinghe , dat soe Roloff van Munster ene 
vergaderioghe van volke gn onser stad ende dair omtrent ghemaket, ende daer mede sunte Mertens 
land Drenthe in roeff, brant en dingetal ghelacht, oeck de ingesetenen aldaer ghefanghen ende 
gheschattet solde hebben , ende denseluen roeff ende ghevangen eens deels gn onser stat ende op 
den blockhuse aldaer ghebracht, vmgheslagen, gebuiet ende Terhanteert, daer wt ende gn, doer 
ende weder, doer sgn gheweltlike handel dagbelix drguende, ende dat wo wall jw edelheiden ende 
ersamheyden neet ghelouen noch Tertruwen en konnen , wg de Torg. Roloue in sulken sinen handd 
bgstandich solde willen wesen, begheren nochtans de selue jw e. ende e, Tan ons te weten, 
offten wij oeck des Toers* Roloues ende der sinen in sodanen Torg* hoer handel mijt bdiidpt 
bijstant ende ontholdinge bijnnen onser stad Torder Tns onderwinden willen, ende des onse be- 
schreuen antword, hebben wij guetliken ontfanghen ende Terstaen. Daer op juwe edelheiden ende 
ersamheiden gheleue toe weten, dattet inder waerheyt alsoe neet befonden sal worden, dat de 
Torg* Roloff sodanen Tolk, daer mede he tvorg, handel inden lande van Drenthe bedreuen mach 
hebben, ijn onser stad totten vorg. handel toe doen, mit onser wetenheit, Terghaddert heft; dat 
welke jw e. ende e. inder waerheit also to wesen starcklike dairwt hebben toe Termoeden» dat 
wg na den Torg. handel neet aUeneghen de Torg. Roloue de Toerghemelte roeff ende ghevangen 
bgnnen onser stad ende iurisdiotie to distraheren offte Terhanteren neet gehenget, mer den ingese* 
tenen Tan Drenthe tot dat selue hem genomen ende in onser iurisdictie ghebracht was, weder to 
bekomen alle mo^elick bdiulp gedaen hebben, so se onghetwifelt des noet anders mittmr vrair« 
heit na solen segghen, ende soe wij Tns dan wen toe noch inde Torg, Roloues sake ghans neutradi 
ende onpartigich gheholden, hem oick gheen behulp oft bgstand inder Torg. sake ghedaen hebben, 
de wgle oeck tus gheen ander oersaken ofte reden, da^ doer wg tot anders Tns ind^ Toirs sake 
to holden bilick beweghen worden , ToerfaUen offte komen , dencken ende willen wg ons Toert 
Jnder seluer sake neutrae) ende onpartigich holden; doch Tp dat desse ende andere schelingfae 
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ghanslike hen ghdeghen ende alsoe ene Taste vrede tosschen jw e* ende e. Tp de ene» ende ons 
g. h, van Oest Freeslant ende vns yp de anderen sgden gemaket mochte worden , duchfe vns 
walgheraden ende nut to sijn, dat men sodanen weghe also laesten Tp den dadi toe Vmmeil 
Tanden raden onser ;• h, yan Oestfireesland ende van onsen geschickten yrenden Toergegeuen wor- 
d^i, Toergenomen ende ingegaen hadde, daer toe men vns wal gheneghen sal ygnden^ dat welke 
w^ jw edelbeiden ende ersamheiden, de God de Heer saliger walfaert bewaeren willt soe int 
guetlickste weder ter antword gbeuen, Gescreuen onder Tnse stad secreet, des sondages Quasimodo 

Geniti (3 April) , anno etc» XlIJ% 

Borgermestere ende raed der stad Groninghenn. 
Op$ehr\/i: Aan d$ ridderêehap en stad van Uirechi , en eieden aan heide tijden der IJeeelen. Deel B. 375. 

N*. 586. De êiaten van het Over-Stichi aan de 3 etaten van Utrecht^ ter dier zake. 

Werde, edele, erbere, hoichgeleerde , yromme, ersame ende wijsc; lieue heren, bgsonder 
guede Trende. Wij dancken t \veerde , edele lieffden groetelicken der gueder doichden , tgrheyt 
ende Trentscap , onsen gedeputierden latest bijnnen Ytrecht geschickt bewesen , dat Godt gheue 
onuerschult niet blguen en moet; ende aldaer nae uwer liefiTden ende onser auer scfarijuens Tan 
den greuen toe Oistfrieslandt ende stadt Grongnghen, angaende Roloflf Tan Munster gedaen, als 
wij Terstaen, auerdragen ende belieflflt werdt, wij de wedder antwordt om de tijt toe korteren 
ijrsten opbreken ende t lieffden onse guede menynge dair op by den seluen baeden aeuerschrguen 
solden, hebben w^ de antworde gasteren yerleden ontfangen, opgebraicken ende gelesen, bgnnen 
Zwolle Tersamelt wesende; ende dair op brj ons seluest rait geholden op beuallen ende correctie 
ons gen. lieuen heren ende uwer lieffden, soe ons de saicke gelgck trefft nae den Tetbande ende 
natuerlicker bewantenisse. Ende dan de greue niet op onse schrijffte entlicken antwert, meer 
sich tot Rololïs antwordt jn des edelen heren brieflf Tan Muntfordt referiert , de jnt langhe zijne 
saicke opt schoenste Tersleet , hoe wall de dijnghe niet alsoe beuonden sollen werden , ak t lieffden 
Tlh jngelachter jnstructien, de men mijtter wairheyt niet anders bcTgnden sall, Ternemende wer- 
den. Dair om dunckt ons niet eerlicken, nae beslueten des greuen schrgffte, enijge gueth'cke 
handelgnge mijtten seluen RoloiT op te nemen, then sij dan onse gen. heren, den t lieflden zijne 
gen. hgrran aduertieren wij Hen, ende t lieffden enijge manier, mijddell ende wech Toersetten ende 
bedencken mochten, bij welcker menijnghe ende bgkompst toe zan>en onse gen. lieue heer ende 
sgnre gen. lantscappe niet jn eeren gekrenckt, y h'effden ende wij niet gantz Terachtet, ende op 
de greue Tan Oist Frieslandt dair dorch oick de geweldige handt Tan Roloff toe trecken , gestg'H 
mochte werden, de wij dan ons de menijnge gescreuen Toer ons niet affslaen, dan als lieffhebbers 
eeren ende Treddes oick als der lande wolfort soekende geerne mijt y lieffden yolgen wollen, soe 
de dan bg den edelen heren yan Muntfordt , den wg zijn edelhey t jnder handelinge geerne hebben , 
opt bequeemste ende eerlickste anden greuen yerraempt worde, ende dat mede gescreuen worde 
de greue Roloff jn z^nen gewalde gantz terugghe hilde hijr en tuschen, als men' yan onser zijt 
oick doen moste, dat y weerde ende edele lieffden yan ons mitten besten opnemen ende yerstaen 
wgllen, yerschulden wij geerne tegen deselue y weerde ende edelle lieffden, de Godt Almechtich 
jn saliger waliairt nummer yerlalhe. Gescreuen onder dat secreet zegell der stadt yan Zwolle, 
dAt wij tesser tgl samelicken hijr toe gebrucken , op donredach nae den sondacfa Quasimodo Geniti 
(7 April) , anno Domini etc. XlIJ*. 

Gemene rijtterscap der lande Zallandt, Twente ende VoUenho, burgermcysteren , 
scepenen ende raide der steden Deuenter, Campen ende Zwolle. 
Opeehrifti Aan de 5 kapiUeïen, ridderschap en etad van Utrecht. Deel B. 376. 
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N*. 687« Iiutrueiie op Roelofê handell van Muntier. 

Jtem 8oe beeiTt Roeloff yan Munster ^ dat hap Kgnckborst gevest baeuen verboth yn$ geiu 
lieuen herea ende xnenichfoldige scrifTte der steden, ende tegens den oeiden lantbrieff van Drenthe, 
do zg ^'rsten Tan bisscop Frederick van Blanicenhem aen dat Gesticht weder gebracht woerdden* 

Jtem soe heefft Roeloff eng gen naberfarsten ende heren besworen geweest, dair hg mangelt 
van hadde, den oick de vorser, veste tot krenckgnge alle desser lande wall gelegen solde hebben 
geweest to versene was , soe Roeloff seluest blijcken lyet, jn dessen lande nyet geeerfft to wesen , 
sulcken huys tonderholdene , dat hup tot eyns anderen heren behoeff gewestet mocht werdden« 

Jtem hijr vth ende meer ander onredelicken oirsaicken, to lanck to vertrecken, die hg seluest 
blijcken liet tegens vreemde, ijs men genodiget geweest de veste om dat huys tontvesten, doch 
thuys in sick seluest ongekrenct* 

Jtem dair na he^ft hij bij sgnen dienre apenbaer seggesbrieue gesant bgnnen Zwolle op 
de drie stede, doch bij raedt deels sgnre vrende nyet geexequeert, hoe waell sich de stede voir 
ende na ende altijt rechtes ende reden verbaden hebben bg vnsen gen, lieuen heren, als Tnser 
beyde natuerlgke lantfurst ende rechter, jn sulcker meynmge Roeloff dat hup Goeuordde grsten^ 
onverkort sijnre pantschap, onsen gen, heren jnrumen solde, ende dat om reden hij vnses gen* 
heren reede ende amptluden ende vrunde vanden rade der dryer steede jnder Gelresschen veden» 
eer de steden mgt hem in onwillen quemen, dat huys Goeuordde voer sloet ende sg dair aff 
kyerde ende sich sgnre gen. brieue ende commissie doer de hameye dede langen, ende hg sich 
oick met anderen heren vormengede, ende de Kijnckhorst alsoe, weder vnses gen, heren ende der- 
lande wijUe ende gewoenten, gevest waert ouergelacht, bleue hij opten huyse, staende srechtea 
tusschen den steden ende hem; ende jngevalle hem dan de sentencie oSt wthspraicke affgenghe, 
solde hij des huses gherne rgmgnghe- gedaen hebben, dan moetwillicheyt voirnemende opt nye, 
als hij na jn velen bewesen heefilt, dat huys in vreemden handen tbrengen, 

Jtem Toirt soe Roeloff blgcken laet , hem eyn jair lanck rechtes gs geweygert etc. , dair om 
vgant gewordden etc. 9 soe ist te verstane, dat Roeloff tot geenre tgds rechtes op de steede mgt 
laedijnghe, als sulcx na geboer ende gewoente der lande behoert, an Tnsen gen, heren versodit 
heefft, alsoe dat sgne gen, denseluen geens rechtes heefft konnen weygeren, ende hadden de steede 
solcx nyet aff konnen wesen, weer de ladinge alsoe geschiet, tot eniger tgt; dat meer gs, hebben 
sijne gen, Roeloff altgt toegesacht sijnre gen. recht den seluen to apenen, ende onvertagelickea 
gescien ende wederuaren te lathen, dan hadden sijn gen. gheene macht sgnre gen. ondersatea 
to dwgngen, de saicke an sgnen gen, offk anderen heren ende steden to compromitteren tegens 
oren willen na bescreuen recht ende reeden, dair om dgt vorss. Terbl^uen gs^ ende gs oick na 
sgnen scrguen gheen vijandt geworden als nabescreuen gs« 

Jtem als hij scrijfft, tot grooten kosten gedrongen te wesen, gs hem van onsen gen, heren 
ende den steeden altgt toegesacht ende gescreuen, dat hg om anxt sgnre gen. en den stede gheene 
vorder kost op den huse doen en dorffte, dat hij van edes ende ampts wegen te doene schuldich 
weer, soe de stede hem rechtes wolden plegen* 

Jtem soe dan Roeloff dickmaell blgcken liet, soe scrifïtelick ende niuntlick TQir sgn gen* 
en den steden , dat huys tbrengen jn anderen beren handen , gs onse gen, heer in persone aldair 
gereden , gesijnnende sijnre gen* huses opgnge , onverkort nochtans Roeloft pantscap , wolde oick 
Roeloff mit rechte offt vrentschap bg de stede verenigen; heefft hg sijn gen, dat selue geweygert 
ende voir ontholden, ende vanden huyse gekeert mit hoemoet, a]soe ditt sga gen, mit schandeii 
fjch mosten wederom opt hup Gramsberge vertrecken. 
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Jtem soe Roeloff dan mil merckelicken penny Dgen , bauen de sesshondert gulden » tot schaden 
der lande» bauen sgne pantschap vanden huse init gemuede ijs gesleten, ende oick noch den 
lande affgedrongen , bauen benotelinge , by sgn gen. ende hem gehantekent bauen IJ^' r. g. , heefft 
hy staende si^ns dienstes loffnisse en eedes hij beborget hadde, een staketh onder dat water en 
twe gesneden ende een blijnde lyne gescharen, dair mede onoDlsacht» hoe waell hg oick alsoe 
eerlicken vthgericht ende betaelt was. dat huys bij nachte jngenomen, de lantsaten doetgeslagen , 
geyangen, geschattet, ende den huysluyden dat oir genomen, gebrantschattet , njet anders dan 
woe hij apeubaer vgandt geweest weer; ende op dat hij ommers gheene reden pretenderen druffte 
van onrechte,' hebben sijn gen. denseluen na loefTnisse synre gen. reede jn sijnen affganck doen 
betalen bynnen Groenyngen bouen de ses hondert golden gulden, doe hy dat huys alsoe oneer* 
licken bauen acht dage all jn hadde genomen. 

Jtem soe hij. roert y dat bauen den aflgescheyt des fursten ende heren raidt van Munster end^ 
Gist Vrieslandt, bij onsen gen. heren to^ Gramsberge, sijn huys Kynchorst omgeworpen etc, 
mochte aldair onder anderen verspraicken wesen , vellichte , als Roeloff dat huys ijrste geruymt 
hadde, soldemen gheene vrentlycke bykompst af&laeu ter beren bogeerte, soe ist dat hy tvors. 
huys nyet mgt willen dan mit machte ende dranghe heefft moeten rumen ende , nae der rumynge 
ende nyet vor den tydeu, myt woerdden noch scriffteu vyant gewordden, dan do apenbaer segge- 
brieue gesant an alle jngeseten slants van Drenthe, zij gevangen, geschat ende gebrantschattet , 
gebot gedaen aen onsen gen. heren meyers ende pachters, synre gen. renten an nyemants dan 
an synen handen to betalen etc.i dair vth to mereken stont, hy tot geenre guetlicheyt dan tot 
moetwillicheyt geneget was, dair om syn huys vorser, nedergelacht ende geslecht ys, mijt meer 
anderen oneerlicken saicken hy gewandelt heefift , ter spraicke blycken mogen etc. 

Ded B. 877, 878. 

N*. 588. Jan^ burggraaf van Montfoortf aan de 3 itaten van Utrecht^ ter zake van 

Roelof van Munster^ 

Weerdige, edele, eerbaere, vryse, lieue heeren, neuen ende goede vruenden. lek gebiede 
mij zeer vruentlicken tot uwer eersaemheden, den seluen ouerseyndende een copie sbriefb, gecon-f 
dpieert opten laetsten brieff my gesonden by den greue van Ouerkemst, beruerende den handell 
van RoelofiF van Munster. Begeer zeer ernstelick der seluer copie doersien ende nernstelick visitieren 
wilt, off die selue geformiert js jn behoirlicke forme, als dat behoirt, om die voorts ouer teseyn- 
den naden voors. greue, ende jndien ennige gebreecken daer jn te setten zyn , die nut ende 
orbarlick lijn, die wilt daer jnne setten laten, omme vordef* verloop te verschutten, my altyt 
referende tot uwer eersaemheden correctie, ende van deser voirs, zaicken zullen uwer eersaem- 
heden oick breder jnformacie mondelinge doen» dan jck nv alzoe soude connen geschryuen, 
meyster Harman Haghes ende Bemdt Yuyten Euge, raiden mijns gen. heeren van Ytrecht. Hier 
jnne doende zoe uwen eersaemheden dat op nutste z^U duncken gedaen, deselue God Almachtich 
behoeden ende bewaeren moet tot langen tyden, vrolich, zelich endegesont* Gescreuen tot Mont- 
ibirt, opten XV^ dach in Aprilj, anno Domini letc. XlIJ*. 

J* de Alontfoird. 
Optehrift: Aan de 5 kapittelen, riddertchap en elad van utrecht. Deel B. 879. 

N'. 589. De gedeputeerden der 3 staten van Utrecht f te Brueeel^ geven aan hunne commit^ 
tenten verelqg hunner bemoeiingen^ en deelen hun mede de kornet van den hertog van 
Brunewijk aldaar. 

Edele, wailgeboeren , vermoegenden , eersame, wyse ende voirsichtige lieue heeren ende bijsonder 
II. 9 
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goede vninden. Na veell^ soUicitatien bg ons gedaen i ende alle saicken ons wedervaeren , dair wg 
uwen e, ende e, liefden lest ofgescreuen hebben, soe bt geboert dat mijn heeren die cancellier 
ende deken van Loenen alle saicken van beyden zijden op ghisteren, vrgdach, mgn gen. vrouw 
ende hoeren raet aengebracht hebben na den middach omtrent vijff vren , ende , hoewel dat wg 
van dien auont tot omtrent negen vren toe tappoinctement vanden voirs. arbiters verwachten, 
sejden zg ons ten lesten, soe ons weder partye daer doe nyet tegenwoerdioh en was, dat wg als 
huyden, morgen op saterdach, omtrent seuen vren dan weder in des cancelliers huys verschgnen 
souden , woude ons dan die cancellier dat appoinctement seggen , niet tegensstaende die deken buy- 
ten na Loenen reysen most, alst geschiet is, te weten, dat alsoe die tuychnisse ten bijden sgden 
beruerende dat jncident vanden gevangenen wt Harderwgck duyster waeren, soe dat men doer 
gheen entlick vonnisse noch wel op gheuen en konde , soe hadde mijn gen. vrouw geordineert , 
dat sulke jncident, niet tegenstaende men inden principalen saicken voirt procederen soude, van 
dair zg gelaten waeren; ende alsoe wg nabueren waeren ende wt viguer van recht veel jncidenten 
vallen mochten, soe begheerde mgn gen, vrouw, dat men die saicken noch in vruntscappen wouden 
laten handelen, des hg van elcx ons meyninge begheerde om mg ure gen, vrouw weder bg te 
moegen brengen, dair ons wederpartye, sonderlinge van heer Floris wegen, op begheerden a parte, 
als wij , verstonden, enen zekeren tijt wtstelts, om sulcx heer Fioris te moegen verwittigen, zgn 
meyninge dair op mijn gen. vrouwe te scriuen , ende dat van der grenen wegen begheert worden 
mil den recht voirt te procederen; wij gauen oick a parte ter antwoirde, dat wij oick wtstel be- 
gheerden om uwen e. ende e. liefden bijtebrengen, ende antwoirde, mijn gen. vrouw scriftelick te 
laten weten voir beloken Pinxterendach naistk; ende van wegen mijns gen. heeren van Ytrecht 
worde oick begheert mitten recht te procederen. Ende die cancellier beyden partyen verstaen 
hebbende, heeft ons bij ten lesten geseyt, dat ons wederpartye inden voers. tgt van beloken 
Pijnxteren oick te vreden waeren ; ende dat dair mede alle saicken tot dyer tgt toe berusten souden, 
wair van wg een act scriftelick begheerden, dat hg ons toe seyde te laten werden, dan om cor- 
ticheyt vander tgt en hebben wij het noch niet gecregen. Jtem op ghissteren , vrijdach na middage 
tusschen vijff énde sess vren, is die hertoich van Brunswijck in Brueselle gecomen, ende zeer heer- 
lick bg mgn heeren van Bergen ende zijn zoen ende meer andere vanden houe, doch meest 
Egmontsche wesende, oick bg den artsohiers vanden prins jngehaelt, bg hem hebbende van zgns 
selfi, volck omtrent vgftich peerde ende omtrent LXXX hellebaerdiers. Ende want wij mitten 
hertoich voirs. op onsen tractaet ende gebreken noch niet gecommuniceert en hebben, als wij 
gheerne zouden bij raide vande^ deken voirs., die, als wij hopen, mergen weder alhier bij ons 
wesen zeil, soe en kunnen wij voerder dan dit voert yerst uwe e. ende e. liefden ter waerheyt 
niet gescriuen. Ende, lieue heeren ende vrunden, en wilt vmmers niet laten ons die vijf tich Philips 
gulden terstont te scicken, soe als wg lest gescreuen hebben, oft anders ter waerheyt en syen 
wg wtie herberge noch wten lande niet te geraken, ende sellen na den pen, soe lange moeten 
wachten, dat groeten cost anders gedragen zell^ als bet mereken moegen die selue uwe e. ende 
liefden, die God gespaeren ende bewaeren moet tot langen tgden vrolich ende gesont. Gescreuen 
te Bruesele, opten XVJ*" dach in Aprilj, anno etc. XIIJ% 

Uwer e. ende e, goitwillighe , 
Gedeputeerfle des Neder Stichts van Vtrecht. 

Opichri/t: Aan de i staten van het loeder Sticht van Utrecht. Deel B* 380. 
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Jf\ 590* Burg* y tchêp. en raden van Deventer , Kampen en Zwolle » herigten de 3 eiafen van 

Utreeht de, inneming van Koever den door Roelof van Muneter^ en zijne verdere vijande^ 

lijkheden in hei Over^Sticht. 

Weerde» edele, hoicbgeleerde , erbaire ende wijse heren» bijsunder gnede vrunde; Rolofif van 
Munster befft eyn ^ergaderinge van IX® knechten gemaickt jn Oist Yrieslandt» ende dair mede 
Jngenomen gijsteren nacht die vlecke to Couerden ende die besaten, voirt getoegen jn Zallant, 
als bij tegenwoirdich omtrent onser stadt Swolle bg Dalfizen jndoende ijs, ende Zallant jn roefT» 
brant ende dgncktaell leggende, dat wg v liefiden aldus verstaene gheuen, bijddende datylieffden 
mgt malckanderen hgr op communicieren ende ons behulp ende bijstandt doen mgt dat alre spo- 
delichte, den seluen to sturen ende den amptman van Couarde tontsettene, so wg bevruchten , 
jnden dat den seluen amptnian gheen haestlick ontseth ende wederstandt Roloff gedaen wort, dat 
dan sich ander mijt hem Inengben sullen, tot verstoringe ende afiTbroicke secker van desser sent 
Martens lande. Hijr wijUen v weerde liefiden jnne doende als wg des hebben eyn gans betrouwen, 
ende des eyn troestlijck to- verlaten antwort, dat wij gheerne tallen tgden verschulden. Gescreuen 
onder segell der stadt Zwolle, op dach Sacramentj (26 Mei), anno etc. XIIJ. 

Burgermeisteren 9 scepenen ende raidt der stede Deuenter, Campen ende Zwolle. 

Oick, guede vrunde, begeren wij, dat v weerde ende edelle liefiden wijllen bearbeyden, ter 
stundt an vnsen gen. leuen heren van Ytrecht, wg an sgn gen. oick nu gescreuen hebben, dat 
die selue sijn gen. therstundt opsitten ende sich mgt aUe sijnre gen. macht ende der gheene sgn 
gen. opbrengen ende gebieden moegen, om dgt selue te sturen an desse zgde wegen, want wij 
eyn ander ende arger bevruchten, anderen sich hgr mede mengen wgllen, so dijt alsus onverseens 
opstaet; verschulden wg gheerne. Datum vt Iris. 

OpKhrifi: Aan dt 5 kapiUelen , ridder9chap en êtad van Uireehi» Deel B. 381 , 382. 

N*. 591. De bieeehop van Utrecht aan de 8 staten van Utrecht ^ over de zending hunner 

gedeputeerden naar Overijeeel. 

Van Gots genaden Friderick, bisschop tUtrecht, geboeren marggreue van Baden. 

Erbaren lieuen vriende. Alsoe latst tUtricht jnden generaell capittel ouercomen ende gesloten 

is, dat vnse drye staten hoer treffenlijcke gedeputierde vriende mgt vns jn vnse lant vanOuergssel 

schicken solden etc. , alsoe begeren wg guetlijcke , dat ghij vernoegen willen dat hiertoe van elcken 

vnsen staten guede trefientigke personen gedeputeerdt ende geordiniert werden, soe wanneer wij 

V voerder doen schrijnen, dat die seluen alsdan bereyt ende gestalt sgnt sonder verhinderinge mgt 

vns wt te reysen. Betruwen wg v alsoe genselijcken. Got sij mijt v. Gegeuen jn vnsen sloite 

Puersteden, opten XJ**^ dage jn Junio, anno etc. XII J% 

Get. nosE. 
Optehrift: Aan de 5 kapittelen f ridder tehap en etad van Utreeht. Deel A. 585. 

Ji\ 592. De bieeehop van Utrecht aan de 3 etaten van Utrecht f over de mandamenten in 
zake der uitzetting. 

Van Gots gnaden Frederick, bisschop tUtrecht, geboeren merkgreue van Baden. 

Erbare, lieue vrunde» Uwe schrifite sampt der notulen daer na ghg begeren wg die mandt* 

roente doen expediëren solden, hebben wg guetlicke ontfangen ende sgndt geneigts willens gewest 

sulcz van stonden an the laten geschien, dan so de name des ghenen ghg totten vnsen totter 

opboringe ordineren willen ngcht geexprimiert ende oick wg ene deyne ende billioke veranderinge, 

9* 
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die Y noch der sake ngcht acbterdeylich meer Toerderlickx is, dair jnne {;edaen hebben, dair 
Tan wg t doich yerst aduerteren eer wg die mandamenten yerse^Ien wolden. Sus begeren wg aen 
T guetlicke, ghg willen vns van stonden an sonder engch Tertreckx ene persone yan uwer aller 
wegen y soe dat laitste jn ynser tegenwoirdicheyt juden capittel ouerdragen is, noemen; alsdan wil- 
len wij terstont die mandamenten, jn forme als wij y hyer jnne besloten ouersenden, doen expedi- 
ëren» ende y de yoirt to senden; oick y dan mede laten weten op wat tgt wg die yeylich- 
scepen yoir ywe gedeputierden jn de Eem doen komen sullen. Voirder hebben wg enige yan 
ynsen reden nae uwer begerte beuel gedaen, op en maendage naistkomende sick yan ynser wegen 
bg y int generael capittel tho yoegen. Got sg mgt y. Gegeuen in ynsen sloite YoUenhoe, opten 
XXV*" dach jn Junio, anno XIIJ*. 

Gei. H. HUNDSBEKB. 

Opschrift: Aan de 5 kapittelen ^ ridderechap en stad van Utrecht. Deel D. 396. 

IS*. 593. Deken en kapittel van Zalt-Bommel aan Jaeoh vanAppeltem^ ter zake van het 

inwijden van het Reguliere klooster aldaar. 

Eerwerdige, wgze, yoirsichtige onse zeer geminde heren. Wg yerstaen wt uwer eerwerdic- 
heiden scrifften ny aen ons gesant , als dat die eerwerdige heer de yicarius ons gned. heren yan Ytrecht, 
ther antwort gegeuen heefft, dat die furste yan Gelre, onse gned. heer, also yeel gedaen heefft 
aen onsen gneden heer yan Vtrecht , om der consecracie wille te mogen geschien na begeerte der 
Regulieren, also dat hij hem duncken laet, dat die consecracie nyet mogelick sal wesen te yer- 
trecken off te suspenderen etc. Eerwerdige, wijze heren, uwe eerwerdicheiden sijn des wael 
bet wgs , wo dat gheen kersten bisscop na recht ende reden sculdich is te consecreren off te doen 
consecreren ennige nrj kerken, capellen off cloos teren in preiudicie ende hgnder der moderkerken , 
buten \yil ende consent der rectoeren der seluer moderkerke, waer om onse gneden heer yan 
Vtrecht off sijner gnaden yicarius wael saeck ende reden bedden alsulke consecraiie te yertrecken 
ende te suspenderen. Nyettemgn eest saeck dat uwe eerwerd. ons toe behulp uwer ende onser 
rechten, egheen ander adhesie daer in en geliefft te doen, soe moeten wg lijden tgheen dat wg 
nyet gekeren en konnen. Ende soe dan uwer eerwerd. brieff yoert inhelt, dat wg bij onse eer- 
werdicheiden enngge yan ons yuegen wolden , onse heer die yicarius solde dan den prior ende pro- 
curator yanden Regulieren aldaer ooc ontbieden, ende alsdan wolden uwe eerwerdicheiden ende 
onse heer die yicarius yoirs. goede wege ende manieren ygnden , om hem ende ons te accorderen 
etc. Eerwerdige, wgze heren, uwe eerwerdich. sullen daer op gelieuen te weten, woe dat die 
heren yanden Regulieren also potens sijn in deser saecken ende hoeren wijn ende bier daer mede 
drincken, dat sg na onse arm priesteren nyet en yragen, ende dat sg ons noch wael bet dencken 
te richten etc. Aldus laten wg ons duncken, dat sij sich totter concordicn doerdragende nyet 
en sullen willen geuen, ende sullen al lij t hoer yerhael willen behalden, then weer saeck, dat onse 
heer de yicarius yoirs. beminden ernstelick screeff, wo dat uwe eerwerdich. ende wg hem requi- 
reert bedden, die consecracie nyet en geschien ter tijt toe dan uwe eerwerdicheiden ende hg 
hemluden ende ons hier aflf accordeert bedden , daer wij ons alsdan gherne to geuen willen , ende 
alsdan ennige yan ons yolmechticht aldaer scicken bg uwe eerwerdich. , die onse heer Got wil 
gespaeren in salicheiden, yoerspoet ende gesontheiden. Gescreuen jn die Translation. Sancti Martini 
patroni nostri, (4 Julij), anno etc. XIIJ'. 

Uwer eerwerdich. oitmodige subiecten, dekenen ende capittel 
der kercken yan Zantboemel. 
Opschrift: Aan Jacob yan Appeldern, deken wn den Dom te Utrecht. Deel A. 584. 
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N\ 594* De gedep. der 3 etaten te Zwolle aan hunne committenten » ter zake van Roelof 

van Munster. 

Eerwerdige, hoechgeleerde , edele, vrome , strenge, eersame, wijse, voirsicbtige* V sal g;e- 
lieuen te weten, dat wg sonnedages smergens na onser Lieuer Vrouwen dach te seaen vren al 
hyer to Vollenhoe gekomen sgn, ende en hebben toe heer toe nyet voirder konnen komen, dan 
dat dair een concept gemaict is bg onss g. h. die staten alhyer int bijwesen van onss op behagen 
vanden drien staten vanden Neder Sticht, als dat breder van onss vernemende sult weerden en 
God will, Hyerna heeft onss g. b. doer sijne g, raden van onss begeert, noch een weynich tgts 
alhyer te willea vertueven , want dair engge arbeidende sg , verhopende wess goits te doen ; twelck 
wg V vrome lyefden nyet onverwitticht en hebben wiJlen laten, dat ken God, die v, eerweerdige 
edell, eersame lyefden, altgt bewaeren wil salich, langeliaich ende gesont* Gescreuen te Vollenhoe, 
opten VIU*'^ dach in Jülio, anno etc. XII J. 

Uwe goetwillige gedeputierde vanden drien staten. 
OpMchrifti Aan de 5 kapittelen^ ridder eehap en ttad van Utrecht, Deel B. 383.- 

N\ 695. Gedep. der 3 etaten van Utrecht ^ te Zwolle^ aan hunne committenten^ ter zake van 

Roelof van Muneter, 

Eerweerdige, hoechgeleerde , edele, vrome, eersame, vnjse, voirsichtige heren ende goede 
vrunden. Wij gebieden onss zeer denslich tot uwe liefden, den selfden toe kennen geuende, hoe 
na onsen laesten scriuen to( noch verbeydet hebben die antwoirt vanden graue van Benthem, 
die hem hyer in gemenget heeft, wes goets thoe doen, welcke antwoirt na sijnen affgesceyt wij 
V copie tegenwoirdich hyer in beslo^n dair a£f seynden, die uwe liefden wael verstaen sullen 
ende onsen g. b. in enen artikel onbillick dnncket wesen in sijnen voimemen, dat hij soude in 
middelaer tijt moegen vorderen ende scatten enijge derpen, na vermogen ingelachter copien, 
twelcke onse g. h. mishaecht; wair op ons g. h. noch begeert heeft, hertlich onss noch hier te 
willen verholden, off Roeloff van Munster alsulck artickel aff wel stellen ofte te nyet, dair doer 
die dachuaert verhalden wert , twelck wg v liefden inden besten te kennen geuen , off v belieft 
onss alhier dair na te verwachten ofte thuys te komen ; ende jndyen dan dat uwe liefden sich 
berieden onss hier langer te verholden, wort van groter noden onss geit te willen bestellen, op 
dat wg mijt eren van hier mochten komen* Dat ken God, die y eerweerdige, edele, eersame 
liefden altgt bewaren will lange salich ende gesont. Gescreuen tot VoUenhoo, den XIJ dach in 

Julio, anno etc* XIIJ. 

Uwe goetwillige gedeputierden vanden drien staten* 
Opeehrift: Aan de 5 kapittelen ^ ridderscïiap en eiad van Utrecht, Deel D. 398. 

Het afechrift van den hrief van Evertoijn^ graaf van Benthem ^ aan den hieechop van 
Utrecht f luidt ale volgt: 

N*. 596. Den hoichweerdigen, hoichgeboren fursten ende heren, heren Friderich, bischop tUtrecht, 

geboeren marggraue van Baden, mgnen genedigen L heren gesc. 

Hoichweerdige , hoichgeboeren furst, gnedige lieue heer. lek schick v f* g* de antwort 
Rolofs van Munster, die mg nicht eer dan desen dach toe vgff vren nae middach ten handen 
gecregen hebe, wair wt v f. g* mg all gelegenheyt weder willen bg desen boden schriuen, opdat 
ich Roloff van Munster durch mijn versinnen nicht darff opbolden; die knecht lach ander halue 
dach, eer hg weder ouer die Emeze comen konde, lek verstae nicht anders, dan die graff Roloff 
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van Muntter met Igue ende gtiede dencke bg te staen* Mgns bedanckens solde nyet onnutte gedaen 

sgn, T f* g. mij brj desen bode eenen enkeden dach deden schriuen, den v f. g^ gelegen were te 

te bolden ; dair nae wolde ich den Roloff dan wt nign seinen toeschriuen , dan v f • g« moeste 

dair benefen mg genocbsaem geleyden bg schicken, dat v f. g. oick die steden besegelt hadden, 

welck doir mgner beden alsoe geschiet were, dat Roloff met een aenzaell tot dage aen ende aiff 

onbesorget komen moechten. Hier willen v f» g. nae yetzundt gestalt mit den beste naeschicken , 

wair aen ick v f, g. behegelicken dienst gedaen konte, fdede ick altgt gern. Geschreuen tot 

Bentheim, glende mit mgner handt, op saterdage den IX^ dach Julg» des auondts tot sess uren, 

anno XIIJ». 

Euerwijn , etc. 

Deel D. 399. 

Het afschrift van den brief van Roelof van Munster aan Everwijn^ g^^^f ^^^ Berthemf 
ie van dezen inhoud: 

N\ 597. Dem edelen vnde walgebaren, vermogenden heren Euerwijn, grauen thot Benthem ende 
van Steenforden, stadtholder jn West Frieslandt, mgn gen. lieuen heren. 
Edele vnde wailgeboeren , vermogenden, gnedige, lieue heer. uwer gnad. scbrifften onder 
anderen vermeldende, dat sich w genade mg tgefeille uu euermaels tFoUenhoe bg mgnen giedigen 
beren van Vtrgcht in bgwesene der stede gefoeget hadden, ende dorch flitige bede mijt swaer-» 
heyt erlanget, dat sijn furst. gnade mitten steden uwen gnaden jn ^mijnen saken handelens hapen 
tfergunnen , ende szo w gnade dan wusten ich daer tho t ferstaene geneycbet were , wolde alsdan 
w gnade v(»rder jnder saken dach ende stede jn uwer gnade graifischap van Benthem benoemen, 
daer wg van beyden parthyen mijt menichten koemende worden, mijt genoichzame gelegde ver* 
sorgetf daer dorch uwe gnade begheren, jch mg middeler tijt gewaldighes auerfals tontholden etc. 
Soe bedancke jch des uwen vermogenden gnaden, ende alles vlitiges vuergedanen oirbaerliches 
arbeyts, ende szijnt oick willich altijt tferdenene. Ende soe job allenthen mij oprechtliche ende 
firuntliche erbedinge hebbe laten hoeren ende gebruycken, sijn ich noch nae ak voir willich mij 
nae eer ende rechte jn fruntlicher handelinge te laten vinden , oick an te nemene als w gnade mij 
nu gescreuen hebben , ende gewaldes tontholden , viertijn dage lanck nae desen thoekomende son* 
dadi, jndien sulx bij mijnen weder parten nijcht jnne gebroicken wordt, wtgesundert twee off 
drie kerspele, den jch nae hoeren eygener vrilkor ende verschriuinge horen dingtael ende gelauet 
geit off gedencke te manene , ende mij de voerberoerde dach mitten alder yersten mijt genoicln 
saem geleyde toegescreuen , ende oick middeler tgt geholden worden moghe, vp dat voerder on- 
kosten ende swaerheyden moeghen verboert blijuen, ende de saken ter entschap dan bijgelacht 
worden, dair jch bidde ende begheer, als jck altgt gedain hebbe, wwe genade ongespaerdes vljjtz 
tbeste jnne doen willen , sulx wijll ich altgt omme vwe vermoegenden gnaden tferdenene wiUieb 
szgn ende den szeluen vwen gnaden Gode bcfalen dienst vnde gefallen tbewgsene geneiget. Gescreuen 
glentz , anne midwekens nae Visitationu Marie Yirg. (6 Julg) , anno etc. XIIJ*. 

Roloff van Munster. 

Peel D. 400. 

N*. 598* Hendrik dé Graaft erfvoogd van Erhlene^ verzoekt aan de 3 etaten van Utrecht ^ 
teruggave der aan hen geleende 3,000 guldens. 

Werdige, wailgeboeren ind edell, eirbare, froeme, wgse ind vursichtige, besunder lieue heren 
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ind gaede Trunde. lek en tw^'uell nyet uwen liefden waill Turstee die menichfoldige antwort ind 
toe8chrifk, nwe liefden mg gedaen hebbe op mgne brieue ind assignatie der dryedaysent g«, ick 
op mij genamen der saicken to gaede ind Tytgericht heb Tan wegen mijnf gen* heren, hertoagen 
Tan Gelre, tot mijnen groiten schaide ind achterdeell, ind woe guetlick ick mg geleden heb, woe 
ick min bescheytz krgge dat ick nyet verhoept noch Tertmwt en hadt. Woedem sg^ ick begeer noch 
dgnstHck ind Trontlick, dat uwe liefden sich alsoe mgt maloanderen bespreecken willen^ dat 
mij mgne brieue bg uws capittels secretarius expediert, Tolzegelt , auergeleuert werden moigen, ind 
nae uyt derseluer mij betalonge geschie, als gmmers ny billick ind redelick weer, want ick mij 
guetlicke langh genoich geleden ind dat mijn Tur y yytgelacht heb, om yruntschapp tuschen mijnen 
gen. heren ind uwen liefden tonderhalden. Ind wes ick mg totten seluen yerlaiten sall mojgen, 
begeer ick eyn wederbeschreuen antwort, dair ick mij naer sall hebben to richten yan uwen 
liefden, die Got onse Heer yrolich ind gesont bewaren moit. Geschreuen op donresdach (woensdag?) 
sent Margrieten dach (20 Jalg), anno etc XIIJ*. 

V 1. guetwilligen Henrick die Graff, erffaight tot Erkelens, 
beueire tot Tyell ind Waigeningen. 
Opêchrift: Aan de 5 kapitteUn en ridderschap van Utrecht. Deel D. 401. 

N*. 599'. Hendrik de Graaft er f voogd van Er kiene y aan de 5 kapittelen van Utrecht f ter 
dier zake. 

Weerdige, wailgeboren ind edelle, eirbere, froeme, wijse ind yursichtige , besunder lieue 
heren ind guede yrunde. Ick heb aen die staiten geschreuen, guetlick yermaenende mij te willen 
yoldoen, nae luyt oireii guetlicker yur ind toeschriften, as ick nyet en twijuell uwen liefden waill 
yurkomen sall. Begeer ick dijnstlick ind yruntlick, uwe liefden sich dairop mgt malcanderen 
bespreecken willen, dat ick tot bescheyt komen moige, want ick nyet ghem mijt uwen gaitzhuy- 
seren ind oeren guederen onwiil hebben soldt; ind wes mij wederfaeren sall, dair ick mg nae sall 
hebben to richten, begeer ick eyn wederbeschreuen antwort yan uwen liefden, die Got ynse Heer 
bewaren moet. Geschreuen op donresdach nae sent Margrieten dach (21 Julij), anno XV*' XIIJ*. 

V 1. guetwillige Henrich de Graff, erffaight tot Ercklens, 
beueire tot Tyell ind Waigeningen. 
Optekrift: Aan de 5 kapittelen van Utrecht. Deel A. 586. 

N*. 600* De hieeehop van Utrecht aan de 3 etaten van Utrecht , over eene te houden dagvaard 
te Zutphen met den hertog van Gelderf over de schuldvordering van Johan, heer van fFiech. 

Van Gots genaden Frederick, bisschop tUtrecht, geboeren merckgreue yan Baden. 
Erbare, lieue yriende. \m helft Johan, heer tot Wijsch, corU geleden doen scriuen, ynder 
anderen sich bedagende woe hg yan ynsen Gesticht yan Ytricht then achteren sij een merckelicke 
somme yan geleenden penningen, die sgn yader ende oiste broeder ynsen yoeryaderen bisschoppen 
tUtrecht, seliger gedachten » hebben geleent ende yerlacht, welcke penningen hij nv hebben will, 
(^te hg gedenckt te buysen ende te honen alle die gbene, die op yns GestichU schaden gewest 
hebben, mgt yoerder ende breyder inneholt yanden seluen sgnen brieff etc. Ende soe dan sgt- 
haer die hoichgeboren furst ynse lieue oeheym , hertoge yan Gelre etc. , yan sijnre wegen deser 
saken haluen oick schrifftelicke yeryolge aen yns hefft gedaen, hebben wg ende ynse landtschap 
alhier yns hierop mit sgner lieffde eenre yrientlicker dachfurt ende bijkomens, omme ynse reede 
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eode vnser ritterschap ende stede hoer gedeputierde \riende bg bg sgn beffde tegens den Toiiy« 
van Wijsche bgnnen die stadt van Zujtpheny ab op frijdage nae sanct Bartholomeus dag^e naest- 
comendei de$ morgens tot negen vren te verboer te scbicken» verenicht ende ouerdragen. Ende 
want dan dese sake y, als mede geleder ynses Gesticbts van Ytrichtf mede aengaende is, endeoick 
vermijtS eenige voememen willen, dat wat gebreke gefallen sijn solde jn den tractat, die laetst 
doer uwe gedeputeerde vriende tusscben den voirs. vnsen oeheim van Gelre ende vns bededinget 
ende opgericbt is^ omme dan jn desen beyden saken op ter voirs. dachfart tot vnderholdinge 
gueder vriendtlicker naebuerschap deste vruchtparlichs te moegen handelen, soe begeren wij aen 
V zeer guellicke» ghij eenige van uwen gedeputierden vrienden opten voirs. vridach mede ther 
selusr dachfart bijnnen die stadt Suytphen willen ordineren ende schicken, omme mijt onsen reeden 
ende den gedeputierden vrienden van deser vnser lantschap alsdan inden voirs. saken ten besten 
te helpen raiden ende handelen* Ende woe waill wij vns des nae ervordrung der noitdurfft tot v 
gheynre weygeringe en versien, begeren wg nyet te mijn biervan uwe guetlicke beschreuen ant« 
wordt bij desen bode. Godt sij mgt v. Gegeuen in vnsen slote YoUenhoe , opten YIIJ» ju 
Augusto» anno etc. XIIJ*. 

\ Ge$^ Hosz. 

Opschri/i: Aan de 5 kapittelen ^ ridderuhap en $iad van Utrecht. Deel K 391. 

»j 
N*. 601. Dê ridderschap en steden van Ooerijeeel aan de 3 staten van Utrecht ^ ter dier zake. 
Weerdige, edele^ erbere ende ersame, wgse, voersenige, bgsonders lieue vrende. Joncheer Johan, 
heer tot Wijsch, heft onlanx an ons scriuen doen van seckeren penningen ende geleenden gelden, 
die sgn vader ende broder onsen voerheren bisschopen tütrecht geleent ende verschoten hebben 
sal, om die betaelt te willen hebben, oft gedenckt to husen ende to houen alle die ghenne, die 
op tGestichtz schaden komen mogen, mit sgns breefs wijderen jnneholt. Ende want die hoech* 
geboeren furst, hertogen van Gelre etc. der seluen saken weghen oeck an ons heft scriuen doen, 
hebben wg bg den hoechweerdigen, hoecbgeboeren fursten, onsen gnedigen lieuen heren van Ytrecht, 
ende sgnre gnaden ritterschap alhyr die sake beweghen ende om vorderon schaden voer tkomen 
ouerlacht van noeden te wesen, dat die sake van beiden zijden voer den fursten van Gelre werde 
verboert. Ende so ons bedunckt dat sgne ff. g. die selues persoenlick verboeren willen, heft onse 
g. 1. h. van Ytrecht sijnen gnaden een dach angesat brjnnen Zutphen den firgdach na Bartholomej 
to IX wren voermiddage. Want dan die sake den ghemenen landen ende lueden saint Martgns 
ghemeenlichen augaet, ende oeck want ennige gebreke gevallen mogen sgn ende dagelix vallen 
jnden tractaet tusschen beiden fursten ^ latest bij vwen geschickten vrenden opgericht, beglieren 
wij guetlicke ende mit andacbt , dat vwe liefden mede van vwen gedeputeerden op die vnrs. dach- 
faert schicken ende ordineren , om mitten reden ons g. 1* h. ende gedeputeerden landen deser ende 
steden tot onderholdinge guder nabuerschap ende vrentschap ten besten thelpen handelen ende 
raden^ sonder sulx te weigheren om eendracht ver(meert) to werden ; willen wg tanderen tgden ona 
vermogens weder omme jn gelgcken verschulden. Ende woe wal dat wg des vertruwen hebbeu , 
beg^erens nyet to mgn een guetlick bescreuen antwort van vwen liefden, die oqse Her Got Almechtich 
jn gesonden leuen waluarende bewaeren wil. Gescreuen den dach Laurentij (lOAagOt annoXUJ» 

Ritterschap ende steden van Ouer^sel, Deuenter, Campen ende SwoUe. 

Oeck begeren vrg, so die tgt van saint Jacob verbij gs, dat vwe liefden^ so veer alst moge^ 
licken is, der togesochten^ IIIJ°^ gul. ten yrsten gedencken, so men der rechte voert ter noet be<^ 
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derft, daer Twe liefden ons steden oeck ten besten op aduerteren willen, wes tOTerlaet dat wij 
des sullen mogen hebben* Datum Tt in Ins. 

Deel B. 392, 393. 

N*. 602. Ernst van IJêendoom aan Berend F ten Engey ter' zake van de mandementen der 
uitzetting. * 

Vrome, lief swager. Mijn heer die domdeken heeft mij geseet, dat die mandementen bezegelt 
zijn, ende die stat van Vtrecht willich is tot der wtsettinge. Aldus ducht die domdeken goet, dat 
V liefden ierst daechs in quaem, om die maerscalcken met den derpen to ontbieden, een deels nv 
ende voert aen, om die wtsettinge to doen ; ende also v liefden daer toe geordineert sijt van mijn g. 
h., mach v liefden met den homeister spreken ende doen alst v liefden bijde best dunckt^ Got 
spar y liefden zelich, gesont. Gescreuen den XI«^ dach in Augusto, anno XIIJ. 

Ernst Tan IJsendoren* 
Opschrift: Aan Becrnt Vten Eng, rentmeeiier en raad des bi$sckop$. Deel A. 588. 

N\ 603* De hieschop van Utrecht aan de 3 etaten van Utreehty over het bezegelen der 
rentehrieoen. 

Van Gots gnaden Friderich, bischop tUtrecht, geboeren marggraue yan Baden* 
Erbaren, lieue yriende. Alsoe ghij nw Valentijn, secretaren ynser stadt yan Vtricht, alhier 
by yns hebben gesandt mit den rendtbriefen » die hebben wg nae vwer begerde gern ende guet- 
williglick doen besegelen. Ende want dan wail billicke ende behoerlicke is, als wij nyet en 
twijuelen ghij sulcx selfs wail ouerleggen konnen, dat ynser boirgeren yan Renen ende Wgck 
ende anderen wij schuldich sijnt , rendtbriefen desgelicx yan y oick beseggelt werden , soe dat 
men die op eenen dach gelijck een tegens die ander ouerleueren sall moegen, soe senden wg y 
dairomme jn den besten dieselue briefe yoir ynse boirgeren yan Renen, Wij ck ende ander, wg 
als yoirs. schuldich sijnt. Begeren guetlicke ghg die, gelijck wij gedaen hebben, beseggelen doen 
willen, ende soe dat gedaen is, die dan senden bijnnen ynse stadt Wijck aen ynsen rendtmeister 
Bernt Wtten Enge ende ynsen castelleyn tot DuiJrsteden, Bernt Freyse yan Dolre, den welcken 
wij beuele gedaen hebben, die te ontfangeu, ende y dan dair tegens die yoirs. rendtbriefe te 
ouerleueren, als sich dat behoeren sall werden. Godt sg mit y* Gegeuen jn ynsen slote tot 
VoUenhoe, opten X^IX**^ dage in Augusto, anno etc. XIIJ. 

Geé. uosji. 
Opechrift: Aan de 5 hapiUelen, ridderschap en stad van Vtrecht* Deel B. 394* 

N\ 604. Gedep. der ridderschap van Overijeeel aan de 3 staten van Utrecht ^ over de schuld» 
vordering van den heer van fVisch. 

Weerdighe, edele, eirbere, eirsame ende wgse heren, bijsonders guede yrunde* Wij bedan- 
cken ywen liefden yrentlick, dat die seluen tot ynser begeerten den dach, mitten yan Wgsch 
bgnnen Zutphen geholden, mede hebben besant, ende willen tanderen tijden geerne wederomme 
wesen bereit^ Ende w^t actie ende reden, die die yan Wijsch pretendeert ende yoirgenoimen 
heft op dat ^hemene Stioht, der schulden weghen heren Sweders van Culenborch ende biscop 
Jlolofs, beyde milder gedachten, ende wes dair op weder geantwort is, holden wij ywen liefden 
yander selften gedeputeerden jnt lange yerslagen ende wail jngebracht, soe dat niet en is yan 
noeden, yorder dair yan tschrgueq. Ende want dan die yon Wgsch ten ijrsten heft afgeslagen 
^gn ansprake jn scriften auer tgheuen, doch ten latesten dorch onderwijs der hogen wgsen redei^ 
II. ' 10 
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d€8 hoech|febapen fbrsteB^ hertogen van Gclre etc.» dair op beraetgenamen die tij C van XIIIJ dagen, 
die dan thantz omme komen sall, ende beduchten» dat die van Wgsch s^nen moetwille gebrue- 
cken ende tendes den XIII J dagen ennigen roeff, name oft brant jn ende an sanct Martens landen 
ende lueden atickten sall» ten weer dan dat die zaken mit anderen middelen bij den boicbgefoaren 
fursten, bertogen van Gelre etc, wth cracht des latesten opgerichten tractaetz tuschea sij:nett f. g. 
ende onsen gnaden lieuen heren vau Vtrecht oude beyden oerre gnaden lantscappen bij vwen 
liefden begrepen ende voert anders ondervangen weerden. Begeren wij dair omme mit ganser 
andacht, dat vwe weerdige» edele, eirbere ende eirsame liefden dese reyse die saken to gudeende 
vorderen verlope voer tkomen^ soe spodelick alst mogelick sall zijn» noch schicken vander selften 
treflixten vrenden hijr bij onsen gneden lieuen heren van Yirecht ter steden dair vwen liefdenn 
guetduncken zall», om op die zaken, oick op ongehoirsambeit der Drenthen ende meer andere ge- 
brecke, den gemeenen lande mercklick angaende, als vwe liefden vanden selften gedeputeerden 
vrunden. deels gehoert mogen hebben, bij beyden fursten Vtrecht c^de Gelre ihelpen onderstaen» 
handelen ende raden, alst tot waluaert van sanct Martens landen ende luden dienen zall, ende 
we«rt fiu>geltck, den edeleni ende walgebaerea onse» lieuen heren» ende vreode van Montfoert 
dairto mede te bewilligen , so die dair jnne grontlick bij beyden fursten ende om» atten to raden 
ende to sprek^i heft , ende ontsicht solde maken , weer wall^ onse andaehtige begerte. Ende woe 
wall dat wij ons des. verlaten tot vwen liefden , dair wg ons wederomme to gebieden jn gelijcken 
ende voell meerre saken, die dair an vallen mochten, begerens niet to mijn een guetlicke bescre« 
uen antwort van vwen liefden, die onse Heer Got Almechtich gesont bewaren wiU tot langen 
tijden. Gescreuen den IJ^^'^ dach mensis Septembrj, anno decimo tercio, onder tsecreet segell der 
stad Deuenter, des wij tesser tijt hijr to samen gebruecken. 

Gedeputeerde vrunde vander ghemenen ritterschap der lande van Auerijssel. 
Ofêchrift: Aan de S kapittelen^ ridderschap en stad van Utrecht, Deel B. 395* 

Gelijkluidende brief van burg,^ schep, en raad der steden Deventer ^ Kampen en Zwolle ^ 
aan de 3 staten van Utrec/Uf Deel B. 396. 

N*.. 605. £.urg.9 êchep. em raad der steden Deventer ^ Kampen en Zwolle aan de 3 sêoften van 

Utrecht^ ter dier zake^ 

W^erdige, edelle , erber ,. gestrenge ende wijse heren^ bijsonder gaede vrendcr Soe t weerde 
ende edelle liefiden an ons doen schrijnen nae onBer begeer ten> den edelen ende walgeboerea herea 
Joban, here* thee Montfoirt, mijt seker trefflicken vanden staten gewilliget te hebben, sich her- 
wert» bij onsen gen. lieuen heren ende one toe voegen, onser schrijflPtlieken begeerten toe goede 
tben besten toe helpen, verordinieren etc.,, hebben wij. vrentUcken ontfangen,. ende dancken v weerde 
ende edell lieffden groillicken der gueder neerstiger toenegijnge ende desser lande wailiairt soekende , 
wijUent oick, offt den jngelijcken geboeren mochte, geerne wedder omme then herten nemen» Ende 
ons dan de baede muntlicken dair benefien bericht hefft, v lieffden tijt ende stede toe beteykenen 
ijrsten mijt malckanderen toe communiceren etc, stellen wij an v werde, dat sij bij nnen Deuenter,. 
Campen offt Zwolle, wijllen onse vrende op een vanden plaitzen voeghen, wair vanden drien ons 
de tijt ende stede van v weerde lieffden toe voerens bestempt wert; wij alsoe deselue v weerde 
endè edell lieffden toe kennen gheuen , de Godt jn salichey t nimmer verlathe. Gescreuen onder 
zegell der stadt Zwolle , onser dryer wegen op vrijgdach auent Lamberti ep. sancti (16 Sept.) , 
anno Domini etc* XIIJ. 

Burgermeystere i scepenen ende raede der steden Deuentter , Campen ende Zwolle. 
Op$ehrift: Aan de 5 kapittelen, ridderschap en itud van Utrecht, Deel B. 307. 
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N*. 606. Burg. f tehep. en raad der eiad Kampen man Jan f heer win Montfoert^ over hei 
verpanden van het huie Koeverden door den hieeehop aan een vreemden heer^ en hei verhoopen 
van fFeei'Frieelandf door den hertog van Sawen aan den graaf* van Oeet^Frieeiand» 
Edele, welgeboren, Termogende, lieue heer. Uwer edelbeiden scriffte dy an om gesondeü, 
hebben wij zeer guetlicken met danckberbeyt ontfangen ende well verttaen. Ende $oe dan 
deBelue yermelden, uwen édelheiden van tween articuleii to aduerteren, to weten, dat onse gen» 
beer Tan Vtrecbt mijtten lantschappen , tbuys Coeuordden mitten ampte ende «jjnen toebehoren 
Terset solde hebben jn handen van eenen vnytheemscben heer etc. , ten anderen , dat de dorluoh- 
tige furst, bertoucb van Zassen, den graue van Oist Yrieslandt, West Vrieslandt, gans ende ge- 
heelickeu vercofit ende ouergegeuen solde hebben etc» met vorderen jnholde desseluen brie& etc* 
Soe ist, vermogende, lieue beer, dat aengaende Coeuordden, de greue Tan Benthem gesoliiciteert 
heefit ende noch dair nae staet, om thuys Coeuoerdden metten ampten to beleenen, metalsulcken 
penngngcn van olts her dair op liggende, will oick dair voir nae olden gewoenten boroh stellen; 
nyettomgn , want sulcx directelicken contrarie is onsen lantbrieff, jsser een deell , die sulcx uyet 
willen belieuen; weeten oick noch uyet, dattet selue buys ende ampt den greeue vors. besegelt zg. 
Ende aengaende West Frieshiudt en hebben wij noch gheene wytscap. Dan want alhier bij 
onsen gen. heren nyet alleen den artikell van Coeuoerdden dan veell meer ander treffelicke articulen, 
aoe well den Neder Sticht als Ouer Sticht merckelicken belangende, sgn to veruolgen, die- 
men eens voir all, van noden behoefft ten eynde to brengen, twelck nyet buten uwer edel- 
heiden presentie nyet well sall mogen erlangen, begeren wg noch als voir zeer ernstelicken, uwe 
edelheiden sampt den anderen geschicten sich alhier opt alrespoedelicxte willen vuegeui om jnden 
gemeenen lautsaken ten besten te belpen raden; verdienen wg sulci onses vermogens altgt tegens 
denseluen uwen edelheiden , den Almechtigen jn vrolicken leuen beuolen. Gescreuen opten dach 
sanctj Lambertj (17 Sept.}, anno XII J*. 

Burgermeysteren , scepenen ende raidt der stadt Campen. 
Opêchrifi: Aan Johan, heer tot Montfoirt, tot Naeldwijck» tot Purmerende. Deel B. 398. 

» 

N\ 607. De hieeehop van Utrecht aan de 3 etaten van Utrecht ^ ter zahe van Koevordenm 
Van Goets genaden Frederick, bisschop tütrecbt, merggreue van Baden. 
Erbaren, lieuen vriende. Ywer schriuen vns nw gedaen, berorende vnses huys ende ampte 
van Couorden etc, hebben wij mijt voerder begrepe vwes brieffs horen lesen. Ende is waer, wij 
hebben , wth merckelicken noitdurff|iger öirsake ende tot voerdell deser vnser lande , den wailge. 
boren vnsen lieuen neue Euerwgn, greuen tot Benthem, mijt weten, wil ende oonsente vnser 
stede alhier vnse voirs. huys ende ampt Couorden belielTt ende toegelaten mg t suldcen behoirlicken 
ende duegelicken voirwairden, dat wij hoepen, soe wij, wilts Godt, bijnnen corten dagen v hier 
van voirder muntlicke vnderrichting doen werden, ghg des billick een guet benoegen sullen heb- 
ben, Godt zg mijt v. Gegeuen jn vnsen sloite VoUenhoe, opten XXIJ« dach in Septembrj, 
anno etc. XIIJ*. 

Gei. fiosz. 
Ofmhrifl: Aan de 6 hmpUUUm^ ridderschap en $ted van Vireeht. Deet B. 390. 

N*. 608. fFillem van Montfoort^ prooet van Oud-Muneter, Begiftigt Jan^ heer van Monê* 

foort^ mei eene huieinge, eiaande in de Oudellen te Utrecht. 

Allen den gbenen , die desen brieff sellen sien of hooren lesen , doen wg verstaan , scheut 
ende schepenen der stadt van Utrecht, dat voir ons quam int gerechte die eerweerdige, edele 

10* 
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heere» heere Willem van Montroert, proest der kercken van Oade Munster tUtrecbt, ende gaf 
mit s^ns gecoren voochts bant, daer bij mit recbt ende mit oordele aenquam, over den edelen» 
geboirtigen ende vermogenden beeren, beere Jan, heer van Montfoert, tot Purmereynde, tot 
Linschoten etc.i zgnen neue die alinge buysinge ende bofstede, also die gelegen is inder Oudellen 
tusschen sinte Pouwels brugge ende Helmichs brugge an die oostsgde vandieNyeGrafft, streckende 
van voren tot afteren aen die Cruystraet toe, daer beeren Voppe Jacobssen, vicarius der kercken 
van Oude Munster voirs*, allanges zuytwerts, ende Jans weduwe van Tyel mit erven ende huy- 
singen , die sij beyde van die voers. kercken bouden , allanges noortwarts naest gelegen sijn , ende 
so beere Willem voers», die nu ter igt selue gebruyct ende bewoont mit allen boeren toebeboe- 
ren , te weten , catbelen ende alle ander inboedel als in derselue buysinge al te bans is , ende nae 
beeren Willems voers. doot bevonden sal werden, uytgesondert gout , geil, zuluerwerck, clenodien 
van kostelicke gesteenten ende ander clederen tot beeren Willems Igue beboorende, ende beere 
Willem voirgenoemt verteecb daer of mit banden voers* ende mit alle recbts ende toeseggens, 
dat bij dair aen badde , ende mede van allen brieven die dair af ruerende sgn , tot beeren Jan 
van Montfoert etc. ende sijns erven voirs* beboeff, alst recht ende oirdelle wijsde, dat hij sculdich 
was te doen, ende geloofdent hem mede jaer ende dacb te waren opten pacht, die de beeren van 
Oude Munster tUtrecht daer jaerlijcks van outs uyt dese buysinge en hofstede voirs, hebben, nae 
den beyligen Dertien dacb naestcomende , ende alle voir plachten of te doen, mit voirwaerden 
dat dese buysinge ende hofttede voirs. tot euwigen dagen blijuen zeil aen die bofstat van Mont- 
foort. Ter seluer tijt quam mede voer ons int gerecbte Simon Simoenssoen, ende toenden ons 
enen openen macbtbrieff, gans gaue ende wel besegelt, mit segele der geenre hier na beschreuen, 
alsoe die geleeck ende wij bekennen mochten ongecancelleert ende ongeradeert, sprekende van 
woirde to woirde in manieren hierna volgende, aldus: ))Wij deken ende capittel der kercken van 
Oude Munsler tUtrecht maken kondt allen den genen, die dese onse letteren sullen sien off hooren 
lesen, dat wij machtich gemaickt hebben ende maicken machtich mit desen brieue, Simon 
Simonssoen , om van onsen wegen ende in den name van ons voir den scbout ende schepenen der 
stadt van Utrecht in den gerechte quyt te schelden , tot beboeff des edelen ende vromen heren 
Jans van Montfoirde etc, den voercoop tot desen tgt, die wij hebben aen huyssinge ende hofstede 
also als die gelegen sijne binnen Utrecht inde Oudellen in onsen gerecht tusschen sunte Pauwels 
brugge ende Helmichs brugge, aen die oeslsijde van der Nyer Grafie tot after aen die Gruystrate, 
dair voren ende afteren aen die zuytsijde beeren Voppe Jacopssoen, vicarius in den voers. onser 
kercken, ende aen die noortseyde, van voir tot afteren, die weduwe Jans van Tyel mit erven 
ende huysingen^ die sij beyde van ons ende onser kercken houden, naestgelegen sgne, alsoe die 
weerdige ende edel heere Willem van Montfoirt, proest onser kercken voers., die nu ter trjt 
bewoent, behoudelicken ons voertaen ons voircoops ende alle ons rechts, dat wij hebben aen der 
buysinge ende hofstede voers. £nde hebben dest oerkonde onser kercken segel aen desen brieff 
doen hangen. Gegeuen int jaer ons Heeren vijftien hondert dertien, opten XXI dacb in 
Septembri." Ende doe wij den voers. opene macbtbrieff gesien ende wel .verstaen hadden, 
so begeerden Simon voirs. eens oirdeels van ons, of b^ overmits denselven openen machtbrief 
also gemachticht was, dat hij van wegen den deken ende capittel der kercken van Oude 
Munster tUtrecht quyt scelden mochte , tot beboeff mijns liefs beeren van I^ontfoirt voirs., 
den voercoop op deser tijt van den buysinge ende hofstede voirs. Ende hem wert gewijst 
mit rechte ende mit oerdelle, dat hij twel doen mochte, ende aldaer so scout sgn voers. 
gemachtigde quyt , tot beboeff mgns liefs beeren van Montfoert voers. , den vercoop op deser 
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tgt yan der haysinge ende ho&tede voers., behoudeltckcn hen voertaen hoers voircoops ende 
alle boers rechts sy hebben aen der huysinge ende hofstede Toers. , na inhont des openen macht- 
briefs yoirs.» sonder argelist. Dit gescieden onder Jan ouer de Vecht « schout, Egbert van 
Gruenenberch , Beemt Proejs, Jacop van Snellenberch, Goyert van Voerdt, Ggsbert Tan Lans- 
croen. Jan Ruysch Alphers soen, Jacob Pot, Peter Gerritssoen van Merenberch , Willem Sael, 
Jan van Voerde ende Gijsbert van Lewen, schepenen tUtrecht. Des toirkonde so hebben wy 
schout ende scepenen voergenoemt, onser stadt groote segel aen desen brief gedaen. Gegeuen 
int jair ons Heeren duysent vyff hondert ende derthien, des dgnsdages op sunte Cosmus ende 
Domiaen dach (27 Sept.)* Ende stont onderteeckent : Jan van Voerd. Ende vras besegelt miteen 
gantschy gaef, root, uythangende segel. 

Volgens een afschrift uit de nagelatene papieren van den heer J. J. Dodt van Flensbarg. 

N\ 609. Bemhard^ heriog van Saxen ^ zendt aan het kapittel van den Dom aU afgevaar* 

digde Thomas van Niekerken. 

Bernbart, von Gots gnaden hertzogh zu Sassen, Engeren vnd Westphaelen^ zu Collen vnd 
Munster thomprobst* 

Vnnsem fruntlichen gruss vnnd vres v^ir guets vermoegen altzgt zuuor, virirdige, lieuen heren 
vnnd frunde. Wir hauen dem vrirdigen, vnseren lieuen besunderen hern Thoraam van Nyenkirchen, 
canonich zu senct Peter bynnen Vytrijcht, etlich muntlich beuelh myt vch zo reeden gedaexi. 
Begeren darumb guitlich van vch, demseluen in synen anbrengen vnnd werbungh van vnser 
vregen disermails glich vns selbs glouben geuen vnnd guilich hoeren ; willen wir sulchs, warrny t wir 
kunnen, gegen vch, den wir samen vnnd besunder fruntschafift vnd geuallen altzijt zuerzeeygen 
gneigt syn, gern verschulden. Gegeuen zo Collen, vnnder vnnsern segell, vff fritagh neist nach 
Cumbertj (8 Nov.) , anno XV^'XIIJ. 

Optchrift: Aan den deken en het kapittel van den Dom te Utrecht. Deel B. 401. 

N*. 810. De bieechop van Utrecht aan de 3 et aten van utrecht ^ over de betaling der krijgS" 
knechten y ter voorkoming van verder nadeel voor de onderzaten. 

Van Goets genaden Frederick, bisschop tUtrecht, geboren merggreue van Baden. 
Erbare lieuc vrunde. Nach dem wij dagelycx vanden rutberen ende knechten, so an vns 
noch ten achteren zyn, omme hoer betalinge zeer scharpelicken oick mijt dreigementen gemaent 
ende veruolcht werden, sus bevruchten wij, dat by langer vertoich der betalinge vnsen vndersaten 
daer wth wail voirder lasten verrisen mochten , de wij gherne verboet sien solden. Ende want 
dani jnt ouergeuen ende sluyten deser laetster wtsettinge ouerdragen ende .vns altijt toegesacht 
worden is , datmen tot allen vierthien dagen die kiste apenen ende wy die twee , ende ghy den 
derden penninck dit yerste jaer daer wt doen nemen sullen , soe hebbeu wy vnsen lieuen getru^en 
raidt ende rentmeister Bemdt Wthen Enge beueel gedaen van vnser wegen, nw van stonden 
aen ende voert tot allen vierthien dagen , vnse twee deel nae der ouerdrachte daer wth the nemen ; 
wairomme wij aen v guetlicken begeren, dat ghy vwen bijsitteren sulck beuel doen willen, sulcx 
sonder enich vertoich achteruolcht werde, soe dat wi die ruthere ende knechte voirs. tho vreden 
stellen moegen, voerderen schaden tho verhueden; verlate wij vns genslicken. Godt sij mijt v. 
Gegeuen in vnsen sloite Duersteden, den XIII J*'^ dach in Nouembrj, anno etc. XIIJ*. 

Get. H. BUITDEBBKB. 

Opechr^ft: Aan ie 6 kapittelen^ ridderschap en etad van Vtreeht. Deel B. 403. 
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N% iSfl. Dé êtad Reenen aan de 3 staten van Utrecht ^ over den Qceyw op den uitvoer van turf ^ 
Ëerwerdige, lieue heren iode vroeme» bgsondere, lieue, geminde frundeo» wy gebieden ons 
zeer df eqstelic tot y ^ te samen. Uwen lieuen briefl* aen ons gesandt, I^eruerende als van exoysten 
te setten opten toerff , welke v jtten Gestichte gefuert sall varden , bebben wij geleessen inde inden 
beesten guetelic ontfanghen inde waell verstaen. Dairop gheuen wg v, eerweerdige beren inde 
vroeme goede fiFunden, weder op te kennen inden beesten, als dat w^ onse raeUfrunden inde 
gemeen ondersaa(^a des te samen te kennen gegeuen hebben, vfte% sij dairjn den beesten aff doen 
wgUen. Soe sgn sg te saemen vanden meyninghe niet enighe excijssen opte toerff te setten , veant 
sg hoir mef en gheen maken en wijllen, inde wgllen dair niet te doen, waiit wij niet sculdichen 
sgn enighe ongelden off excijssen te geuen. Het wair beter dat wg enighe excijssen in onse kerspel 
vytsetten, dair wij ons stadt mede tgmmerden. Aldus begeren wij dyenstelic, dat men onse doch 
ongemoet wijll laeten, want wij arm sgn inde beroeft inde verbrant sijn twe off driemael, niet 
doir ons seluen, mer, Oodt betert, nergens doer dan doer die stadt van Vtrecht. Dat gheuen wg 
V, eerweerdighe heren ende vroeme, goede ffrunden^ tot enen guettelick antwoert, kenne Godt, die 
V, eerweerdighe heren inde vroeme, goede frunden, wijll bewaren ende gesparen. Gescreuen onder 
ons secreet segel, anno etc. XII J, op sincte Nyclaes dach (^) (6 Dec). 

Die stadt van Renen. 
Opeghri/O 4^n de $ kapiit^Iei^^ rüi^rech^p^ e» ê4a4 wan Utrechts Deel D. 402. 

N% 612. De hi^echop van Utrecht deelt aan de 3 etaten van Utrecht zijne ontvangene narigten 

omtrent de naar het Sticht aanrukkende krijgehendenj mede. 

Van Goetó genade Fredeirich, bisschop tütrijcht, geboren merggreue van Bade. 

Erbare lieue vriende. Soe ghij jn vnsen affg^scheyde van daer an vns begerende waren, v 
te willen laten weten, wes wij vanden hoep knechten vernemen, soe hebben wg gisteren schrifTte 
gecregen van den edelen Willem van Swartzenberch ende Gaspar van Vim, daer jnne sij hoer 
schuit zeer scharp manen ende sijndt vnder den hoepe. Vorder soe hebben wg oick gisteren van 
guedeA vrH^den achriffteUck^. wairschouwii^e gekregen, dat die hoep wail qmmetrent vgffdujsenl 
tho voete sterck sij, ende werden sjess hoAdert perden tot sich cr^gen, eade liggen thants jnden 
lande van Cuyck» jn meyninge in vnse lande tkomen. Enige seggen dat sij vierthien dage bg 
een anderen gesworen hebben, daer aff huden acht dage omme sgndt, omme ene antwordt te 
verwachten vander ko. werde van Engellant, mer nae den wairschouwinge vns gecomen, werden 
sg vnse lande ouervallen; wij v jnden besten tkennen geuen. Godt sg mijt v. Gegeuen jn vnsen 
sloite Duersteden, opten X^° dach in Decembrj, anno etc. XII J*. 

Get. H. nuITDBBEKE» 
Opsohrijt: jÉan ie 5 kapiitelen.^ ridderechap en êtad van Utreoht. Deel fi» 407. 

N*. 6.13. Fan Borselen aan den domdeken en prooet van fFeet-'Frieêland ^ over rfd wederregte^ 

lijke handelingen van den deken van fFest-Frieeland. 

Ëj^rw^erdjg^i^L end^ gediiyphten heeren ,, d^ <}oemdieken , dea proost van West Vrieslan;^ ende 
ai^deren» mjyn/^n^ ^eeten yandea capittel van Vuytrecht«v Lieue ^nde geminde, heeren, ick gebiede 
^^r tuAitra^rts end^ gVpo V ^ kenden ,^ l^oe dat Qxisen nieuwen deken ende zgnen commissargs 
ip'. l^rtgi^, 4te hemi aorgit ex altp, hoe da$ zgluydien ywe jurisdictie vaa W^t Vrieslandt akoe 
perturbeeren ^nde di^ 9n4ersa^Q. en jnwoei^eren dev voirs. jurisdictje, s^onder hemlqydeA voif 



{^) Of sincte Kijliaes dag. Welh'gt Sx: K.ilianus (8< JuUj), 
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lioeren zeemtolefl ofte Snaderg te tecbt te Ètéllth , te dógefi ofte Vetmatien , dagefit tiiden Jbfannen 
doen f suspendeeren , aggraaeeren , i'eaggraueei'en etc. Hierotnitref soe L}d ick , dat ghïj oM bier 
in wilt ▼otrsïen ende anderen gueden heeren, om me die Voirs. jtirrsdictie wel regïert te woerden, 
in hoeren plaetsen «tellen. Ende ten waer dat ons hier jnne niet Toirsien en waer^ soe souden 
wg ain m$nen genadigen heeren den keyser , den eertshertoge tan Of sleürijck etc. , ofte ten mizi* 
tffen an den botte tan Hollandt claecfaticli moeten tallen^ onermits die groote excessen, die s^ 
htyden dagelicfx bedrguen, iwelck ick t ende den voirs. ondersatefï sonder v eetst geaduerteert. ie 
hebben , y myne heeren. Dat ken God , die uwe eerwaerdicbeit spaer gesont , ende v mijnen 
heeren al te samen. Gescreaen tScagen, den XIIJ^ clach Decembris» anno XIIJ. 

Die alte uwe dienaei' is, 

Gét. BORSSBLLBir. 

Opêchrifl: Aofii den iomekken en proost van JFeei-Frieiland. Deel B. 408. 

N\ 6-1 4. Hendrik de Graaft erfvo0gd van Ercklenef aan Jacoh van Apelteren en fFynanê 
van Arnhem; toaarechuwing wegene vergaderingen van krijgeknechien ^ met vijandelij ken 
toeleg op Utrecht» 

Werdi^, boigeleerde^ eirbare» veste ind froeme, besunder lieue heren ind guede trnnde* 
Ick geue uwen liefden in aUen gueden tkennen, woe m^ dese wairnschouWijnge komen is deSen 
auont yaa Ngmegen, as gij yyt deser ingelachter eopien syen moight, dess gij aldair moight 
acht nemen , iForder geüe ick y tkennen f woe Lubbert Torck mgt dubbelt zoldenaeren ind gröiten 
hanssen yanden hoip komen is bgnnen Arnhemf, om aldair die andere kneehte to yergaderen in< 
yerwachten, om sich alsoe yoirt na Ytrecht toe ergeuen; jnd soe balde mg dese Wairnschouwjjnge 
then handen komen is , heb ick den dross. Ailbert yan Ermell geschickt nae Tyell ind Boemell ^ 
ind hoB geit mgt gegeuen, om idl die knechten, die in desen nederlande to bekomen sgn, auer- 
dwers bg eyn to yergaderen ind to halden, twelck ick in allen guedeiï te kennen geue, om si<^ 
dair nae to richten, uwen liefden, die Got onse Heer bewaeren moet. Gescreuen op yrijdagh,- 
spaide post Lucis yirg. (15 Dec.), anno etc. XIIJ*. 

Uenrieb die Graff, erffaighl tot Ercklens^ beue^c^ toe Tyell ind Waig^nlngen. 
Jtem, wHt dess niet terachten* ind to' licht slaiü, s^ berden y aldair yei^uecken, detó gif 
yryUch' acliH nemen möight ind denckt op uws selfs wailfairt. 

Opmhrifé: Aén Jacob' van Appeldeili, deken tfan den Döm te ütreeht, en 

Wgnaiit yati Amhem , doctor in de rechten* Deel B. 409, 410; 

Hei in de^iem Brief vermeld a/eahrift ie van dezen' inhoud. 
IP: 6*5; Copia. 

Eirbair ind froemé besunder gptiéde yrunt. Wij geuen y 1. in allen gueden tkennen, woe die 
hoip vanden knechten desen haemiddage toe twe yren opgebraicken ind to Kuyck komen is, in 
meynong sich in desen nederhoick in den Neder Sticht ind yoirt nae Vtrecht te ergeuen, dess 
g^ yoirt aldair ind Vtrecht doin yerwittigen moight, dat sulx aldair yan stonden ain acht genomen 
Werde ind eyn guet toeuersicht to hebben. Dat' wij in allen gpuedien tkennen geuen uwe liefden, 
die Got bewairen moet. Gescreueil op yrgdach, post Lucie Virg* (15 Dec), anno etc. XlÏJ*. 
Henrick yan Apelteren , Waltgreeff , Herman yan Boitbergen ind Wolter yan Well. 
Üèn eirbaerea ind froemen Wijnant yan AmHein, doctoi*, ind Ailbetl yao Ermell, 
dross. tot WiUgenyngèn, onsen besonderen guedeü yrundén. Deel B. ^11. 
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N*. 616, Dê bisschop van Uirscht aan de 3 staten van utrecht^ over de belegging van het 

hapittel-generaal ^ ter zake van de verdediging van het Sticht. 

Van Gots genaden Frederick, bisschop tUtrijcht» geboren merggreue van Baden. 

Erbare, lieue vrunde. Henrick van Erkellens brieff aen vns nw gesant, beruerende waer-i 

schmvinge ende omme onse stadt Renen ende onse sloit ther stont tbesetten, hebben wg guet-r 

licken vntfangen > ende soe dan vnse getruwe raidt ende rentmeister Bemdt Wthen Enge derseluer 

saken haluen van vwer wegen oick bootschap aen vns gedaen hefft, hebben wg denseluen vnse 

meyninge daerop tkennen gegeuen, de hg vngetwiuelt v nw wael ouer gebracht hefft, te weten, 

datmen van stonden aen daerop capittel generaal doen verschriuen solde, wolden wg vnse reede 

then seluen capittel schicken, oinme eendrachtelicke raidt daerop te nemen, tweick noch abo 

vnse guetbeduncken is. Godt sij mit v. Gegeaen jn vnsen sloite Duersteden, opten XIX*^ dacli 

jn Decembrj , anno etc. XIIJ% Get* h. hukdebbke. 

Opêchrift : Aan de 5 kapittelen ^ ridderschap en stad van Utrecht. Deel B. 412. 

N\ 617. De staten van Ooerijssel verzoeken aan de 3 staten van Utrecht^ ten spoedigste 
hunne gedep. te zenden om , door tusschenkomst van den graaf van Benthem , met den 
hertog van Saxen onderhandelingen te openen f ter zake van de stad Groningen» 
Weerdige, édelle, gestrenge, erbare, wgse beeren, bijsunder gude vrenden. So de doirluchtige, 
hoichgeboeren furst, hartoch Georgien to Sassen etc«, enen merckelicken ende crechtigen krgges- 
mangel voir handen ende sich wyet ende breeth mgt voelen ffursten versterckt hefft, dair dorch 
wg beuruchten, de stadt Groningen merckeh'cken benauwet ende jn ewicheit also vanden Gestichte 
vervrempt mocbte werden , om dat selue voir te komene ende behijndert werde na vnsen vermo- 
gen, hebben wij nq onlanx vnse vrende mit treffelicke rade ende vrende des hoichwerdigen, doir- 
luchtigen ffursten ende heren , ons gen. lieuen beeren van Vtrecht, bij den.edellen, walgeboren 
grenen to Benthem, stadtholder etc, gehadt, ende mit sijn edelheit, als enen guden middelre ende 
lyeif hebber , so veren gehandelt , dat sijn edelheit angenomen hebben ende verhapen mitten van 
Sassen te versprecken, de vnredicheit ende benauwinge op de stadt Groningen jn gedult mogen 
blgnen, thent auerkomst ons gen. leuen heren ende uwer lieffden geschickten an desse zgde, 
gelgck wg niet en twguelen vnse gen. here v werde ende edelle liefden hgr van breder, vnder- 
richtunge ende bescbeit doende wort, so wij oick nv hgr van sgn ff. gen. gescreuen ende auer- 
kompst begeert hebben ; ende dan die yem Groningen n^ogen gemoet 'worden , dat vnse gen^ 
lieue here ende der selinen lantscappe allen mogelicken vlijt ende arbeit gerne dair an keren, zg 
wederom anden hilligen heren Senct Marten ende sgnre gen. to treckene, dat doch nxx na gestalt wij 
verhopen wal stede hebben ende geboren sall. Bgdden ende begeren veg vr«nth'ckest ende getru- 
welickest wij mogen , dat v werde ende edellen lieffden, als prindpael ende hoefftlude des Gestichts, 
schicken v treffelicke vrende mijt vnsen gen. lienen beren an desse zgde, ende dat mgtten spode-r 
lijkesten dat enich sijns mogelicken wesen wgll, om dan bg sgn ff. gen. tegenwoirdicbeit ende 
der selffter lantscappe mijtten fTurst van Sassen ende stadt Groningen gehandelt moge werden tot 
vordell der voirs. stadt ende walfairt des Gestichts van Vtrecht eynre lude te blijuene, des wgons 
also genslicken versien. Begeren nocbtants eyn bescreuen to verlaten antwort van v werde ende 
edelle lieffden, Godt in zalicheit nummer verlate. Gescreuen onder der stad secreet van Zwolle, wg 
samptlicken hijr jnne gebruycken, op dach Scholastice Virginis (lOFebr.), anno Domini etc. XIIIJ*. 
Gemene ritterscap der lande Zallant, Twenthe, Vullenhoe ende Drenthe, 
burgermesteren, scepenen ende raidt der stede Deuenter, Campen ende SwoUe. 
Ovtehri/t'f Aan de 6 kapiHeient ridderschap, stad en steden van het Neder» Sticht, Deel D. 40^, 
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N*« 618* Hendrik van Geni verzoekt aan de 3 etaten van üireeAif om bij de stad üirecht ie 
bewerken , dat hem regt geechiede wegene de door hem te Jutphaae geleden verongelijkingen. 

Eirwerdighe» lieue heren jnd guede frund^» ick gebiede mij tiiwarts, soe jok fruntlicxste kah 
jnd mach. Den seluen ^ille gelieuen te weten, soe onlanx diaetst inden sommer geleden ennigbe 
vut der stat van Vtrecht gewapender bant gecomen sijn, jnd bebben aldair voir mgneh huyze 
binnen Jutfaes mijn bloot gheeyscbet» jnd mijn guet mij genomen jnd binnen Vtrecht gebracht, 
jnd in een yrij jaermerckt yercoft, het welcke teghen tlant recht js, want jck mg presenteerden 
▼oir mijnen genedighen heren van Vtrecht te recht te staen , dan then mucht mij nyet helpen. 
Jnd want onsen lantbrieff dan gnne helt» dat men nyemonden vanghen noch spannen en sall» die 
jnden Gestichte gehuyzet jnd gehoeft js» men js hem irst sculdich the lant reoht te stellen» jnd 
men sall nyemonden sijn guet nemen» men sal hem irst mit recht verwonnen hebbent ^oe hebbe 
ick mijnen genedighen heren jnd sijnen rait dit te kennen gegeuen» jnd jck hebbe mg voir sgne 
genaden gepresenteert te lantrecht te staen, want jck nerghent anders en behoer te staen; jnd 
^ bevijnt men, dat jck die stat van Vtrecht ijnne ennighen saken te cört gedaen mucht hebben, ick 
sal se beteren bij m^n genedighen heer jnd ritteren jnd knechten soe sulx behoirt. Hierop heeft 
mgn genedighe heer aen die stat van Vtrecht jnd aen den domdeken gescreuen, jnd oick Hen* 
rieken van Ghent, burger meyster , bevalen, dat die par tijden hoir sake vorden domdeken opdoen 
solden; dat gedaen wesende, so sold die domdeken die partijden verdagen voir mgnen genedigen 
heren , omme enen yegelijck na sijnen reden recht te ontfaen etc. Dan , mijn lieue heren jnd 
guede frunde, then mach mg een nyet geboren, men will mij ghene geleyde geuen, noch men 
will mij nyet laten verantworden , noch men will mij nyet te lantrecht stellen » dat billix dus nyet 
en behoiret. Is hier omme mijn fruntlick jnd dienstlijck begeren, dat uwe belieuqi wille als^lken 
onderwijss der gueder stat van Vtrecht te doen , gemerckt sg een stat van justitien js , eynter sij 
spreke mg aen met recht voir mijnen genedighen heren van Vtrecht, dairt behoirt, gemerckt 
die stat van Vtrecht vuten hoirre frgheyt gnne mijns gnedighen heren lant jnd jurisdictie mg 
dese voirgenoemden geweiten gedaen heeft; ofte men geue u^ij geleyde bijnnen Vtrecht te mogen 
^omen, omme mgn sake te moghen verantworden, Iwelck ick scriftlgck jnd montlgck hebbe 
versocht jnd doen versueken, dan then heeft mg nyet moghen geboren tot deser vre to, God 
betert 1 Mijn lieue heren jnd guede frunde, wes uwe hier van onder oghen koempt» begheer jck 
fruntlich jnd dienstlgck een bescreuen antwort, dair jck mg gerne jnden bestea na will hebben» 
kenne God» die uwe eerwerdicheyden bewaren will in gesonden leuen. Gescreuen den XII J^*^ 

dach Februarij» anno XIIIJ% 

Die all uwe guede frunt, 
Uenrick van Ghent* 
Optchrifi: ^an de 5 kapiiiêUn^ riddenchap, $iad en êieden van het Sticht pan Utrecht. Deel A« 588. 

pr% 619. /an, heer van Montfoori^ verklaart pit handen der etad Utrecht tering ontvangen 
ie hebben zijne huizinge aldaar^ geheten Blankenburg ^ hem in hei jaar 1509 ofiregi^ 
matig ontnomen. 

VVg Johan, heer tot Montfoerde» tot Purmereynde, tot Linscoten, tot Abbenbroeck etc, 
doen kondt allen luyden, lijden ende bekennen. Alsoe ons die stadt van Vtrecht doer ouercomen 
sraett out ende nye, anno vijftjenhondert ende negen des dinxdages na sunt Gelis dach, ende 
voirt bg eendrachtlich consent ende beliefnisse van den gemeynen gilden der stadt van Vtrecht, 
des Vrgdages op onser Lieuer Vrouwen auont Natiuitatis gesqief , een huysinge eüdj8 hof binnt^a 
II. 11 
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der 8tadt van Vtrechl bijde Backerbrug, geheyten Blanckenborch , die wif nv ter tijt bewonen 
ende gebruycken ende die oick y oertij ts ons toebehoert heeft gehadt ende ter cause vander stadt 
Toers. 9 ons of hendich gemaict is geworden van Walrauen Janss. van Aelst ende Alphen Ruyssehen 
erfgenamen» voir onsen groeten» trouwen ende menichfoldigen dyenst» der stadt voirs. tot rust 
ende vrede dicwils gedaen ende bewesen» tot enen dancberheyt nv wederomme gecoft» betailtende 
ons doene ouergeuen heeft voer den scout ende scepenen tütrecht jnt gerecht » als recht js na 
wtwijsinge ende vermogen goede stadt zegele ende brief» die wij dair af hebben, so ist» dat wij 
die zelue voirs. ouergifte van wegen der stadt voirs. ons gedaen» zeer dancklicken ontfangen ende 
den seluer stadt voirs. ende voirt enen ijgelicken des quytancie behoeuende clairlicken geheellende 
all dair aff los» vrij ende quyt gesconden hebben ende quyt scelden mits desen openen breue» 
voir ons ende onsen erfnamen ende nacomelingen » alle dinck zonder argelist. Dest toerconde» zo 
hebben wij desen brief onder geteykent mit onsen bant ende mit onsen secreet zegell wthangende 
hesegelt. Gegeuen jnt jair ons Heeren duysent vijfhondert ende veerthien» des donredages opten 
anderden dach jn Meerte. 

Get* J. DE HONTFOI&D. 

Voorzien met het uithangend ongeschonden zegel in rood was. 

Archief der $iad Utrecht^ serie van charters 1511 — 1520. 

N'. 620. Jaeoh van 'jépêltêren aan Gerrii Zoudenbalck^ over emu te houden dagvaard met 

den hertog van Saxen te Koevorden. 

Eerber» voersichtighen » lifuen medtbroder* Wg sien ghelic toe Zwolle ghekomen» tussen 
YIIJ ende IX vren» daer hebben wij ghewonden die scheden ende anderen» dan die haerttich van 
Zassen heft den dach verlenckt» want nu een manendach toekomende toe wesen tot Kofferden. 
Alsoe heb mijns ghe. 1. h. fruyndden» rijddersscap » scheden ghementtellicken ghebeden » wg wolden 
den dach vertoffen ende daer binnen communicacien mijt malkanderen holden tot waeluaert der 
landden» ende in ghewalle dat die staten alsoellix belifuen willen» hebben wij ons ouerghegheuen 
op behaghen onser staten» ende wes daer van wesen sal ofte willen» moghen wue lifden mg van 
stonden aen verwittighen. Hier mede sijt Godt beuolen mijt desen seluen boden. Ghescreuen op 
sin te Benedictus dach (21 Maart)» anno etc. XII J*. 

Jacop von Apeltem» doemdeken. 
Opschrift : Aan Gherit S^udenhach , kanunnik en thesaurier van het Domkapiliel te Utrecht. Deel A. 690. 

N\ 621. De gedeputeerden der 3 etaten van Utrecht te Zwolle aan hunne committenten. 

Mededeeling hunner verrigtingen in zake der stad Groningen. 

Eerweerdigen , edelen, vrome» voirsijchtigen , lyeue heeren ende goede vrunden. Soe wij jn 
bgwesen onses lieuen heeren sdoemdeckens w liefden verwgticht hebben» dat dye besteemde dach 
dess dgnxdages nae Oculi tho Zgwekeloe bg den ffursten van Saxsschen achte daeghe opgescreuen 
was, ende w lie£fden belieft hebben» dat wij den benaemden dach all hgr dess dinidages nae 
Letare Jherusalem vertoeuen souden» soe sïjn wg dess maendaeges nae Letare Jherusalem tho 
Steenwgch gekommen» daer dye dachvairt benoemt was; soe hefft dye ffurst van Saxsschen an 
onss ende an allen deputaten van den staithen alldaer gescreuen ende vrentlgck begeert» dat wg 
onss wouden Igden» dat men dess dinxdages soude tracteeren» dat wij dat tott den wondesdach 
wouden vertonen; soe sgnnen bijnnen Steenwijck des dinxdages nanons die graue van Benthem 
ende die reede van Saxsschen gekommen » ende hebben mijt den anderen dess wondesdages mergens 
van ses viren hent tot tyen viren tracteert ende communiceert ; soe hebben die reede van Saxsschen 
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oir Terhaell begeeri an oiren ffarsten , dair sye onss van voir sondach tho koramende oir scrjjffUgck 

antwort off woudea doen yerwijttigen, wair op die reede onsen gneedigen heeren ende all die (le- 

puten deser staitben Toirder hijr yertoeuen» ende hebben seer yruntiyck Tan onss begheert» dat 

wij mijt hem die antwort wouden verbeyden, ende dan dair op mijt den anderen the raeden, ende 

eicks dan dat Toirt bijden zijnen the brengen ende dair op raet the nemen tot waluart beyder 

landen. Wij hebben dat seer gheweygheert ende een ijghelijck van onss lieuer thuys ghereyst 

hadden, dan wij hebben dijt opt behaegen jwer lieiiden, die sulx doch nyet souden hebben , als 

wij Termoeden, off* gesclaegen, geconsenteert ; dat wij w lieffden ]n den besten the kennen gheuen, 

dye Godt langhe, walfarende in zalijcheyden wijU sparen. Gescreuen tZwoU , den XXX*'^ dach jn 

Marcio, anno XIII J* 

Dye deputaten der dryer staitben sNeder Stijchs Tan Vtrecht. 

Optehrifi: Jan de 6 kapiUelerif riddêr$chap m stad van Utrecht. Deel D. 405. 

N*** 622« De gedep. der 3 etaten van Utrecht aan hunne committenten^ ter dier zake. 

Eerwerdige, edele, Trome, voirsichtige , lyeue heeren ende goede yrunden, wij gebieden ons 
TFuntlyck tott w liefden. Soe wy durch neerstighe beode der riede onses genedigen heeren ende 
der deputaten deser staitben alhyr een antwort dess fursten Tan Saxsschen tott zoendach Jadica 
Terwachten souden, gelijck wy w liefden laest gescreuen hebben^ soe en ijs ons geen antwort 
gekommen, dair Tth wij beduchten dat weynijch tott Tordell onser saecken sall wesen, want wy 
noch nyet myt die riede Tan Sacxsschen tractiert ende hebben, dan alleen wy begeert hebben myt 
die Tan Groningen irst Truntlich the communiceren ; ende wairachtighe tijdinghe hebben , dat dye 
Tan Groningen mijt den grauen Tan Konijncksberch Tan dess keysers weghen gesant jn die weeck 
Terleden twe maill spraeck hebben gehalden, ende desen dach weder spraeck sellen houden; 
ende ock desen morgen scker tijdinghe gekommen ys, dat en wondesdach naist Terleden de 
Vreborch jn dess grauen lant Tan Ouereems den hertoch Tan Saxsschen opghegeuen yss, wair 
durch wij besorgen, dat dye graue Tan Ouereems off* die Tan Groningen mijt den ffurst Tan 
Saxsschen, buythen onsen genedigen heeren ende ons, muchten myt een OTcrkoemen-, wair op wij 
desen morgen lange raitt gehalden hebben , want dese saeck nw haest heffk ; hebben daer om dye 
riede onses gen* heeren ende die deputaithen deser staitben ouer gbelecht, dat van noode weer 
wy samentlijck reysden by den fi*urst Tan Saxsschen ende bij den graue Tan Konynchsborchi om 
heem the kennen gheuen wat rechticheyt onsen gen, heer ende die kerck Tan Vtrecht tott Gro« 
nynghen hebben^ ende o£f Gronijngen mijt gemode sijch onder den finrst Tan Saxsschen gheue, 
off anders gedrongen worden, om dan the verstaene ende the Tersprecken opt behaigen onses 
genedigen heeren ende sijnen staitben , op wat manere die dracbtlyck ende lydelyck weeren onsen 
gen. heer muchte blijuen by sijne gerecheyt. Wij hebben dat aff gheslaegen ende gesacht, dat 
sye sulx wall doen muchten buythen onss. Sye hebben onss weder geantwort, dat hem nyet 
doenlijck en ijs , daer in the handelen buythen onss. Wij hebben ons lange daer op besproecken 
ende sweerlijck ouerlecbt, dat onss ongeuoechlijck ys anden fi'urst van Saxsschen the reysen, ende 
ock Tan w lyefiUen jnsonderheyt geen beueel daer aff en hebben; wij hebben oick ouerlecbt ^ 
sloege wy dyt aff ende queme daer Terloep jn, allst well the besorgen ijs, souden sye hyr oirsaeck 
hebben the seghen, dattet bij onse weygeriughen gheschiet waer. Aldus hebbe wij mijt grote 
swaerychcyt Toirt best geconsenteert mede the reysen , den twijffelt neyt dat wy eeth sollen han- 
delen off te tracteren, dan altyt opt behaegen uweer lyefden, alst ommer behort, Dyt gheue 
wij w liefden jn den besten the kennen, ende jn dien w lyefTden dijt nyet en behaecht, wijlt 

11* 
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ont onder dach ende nacht dat Terwijttig;en, Item, die hertoch tj« in Wee$ Frie$Iant ; wg hebben 
gesonden om geleyde ende om onss een plaeU the beteykene, dair wg sgne furstlicke genaeden 
moe{;en sprecken, Wg sellen en donderdae{[he reysen na die Kuyrner, ende daer dat geley Tér- 
wachten* Nyet anders, onse Here Godt wijl] w liefden walfarende in zalgcheyt lange spaeren. 
Gescreuen op sent Ambrosius aaont (3 April), bjjnnen Zwoll, anno XIII J* 

Bg w aller lyeffden deputaithen. 
Opiehri/t: Aan de 5 kapiiielen^ riddênehap en $tad van Utrecht. Deel D. 406. 

N*» 623. Jan van Egmondi êtadh. enz.% en raden van Holland enz. f aan de 5 kapittelen 
van utrecht , over het met hviegeld belasten der onderzaten van Honcoop. 

Den weerdighct wgse, discrete, Toirsienighe), lieue, geminde beeren, wij gebieden ons zeer 
tuwer lieffden. En hebben der zeluer uwer I. onlancx met andere onsse brieuen gescreuen de 
dachten ons gedaen bg Jan Tan Woerden, heer tot Vliet, hoe dat de drye staten Tanden Neder 
Stichte, omme de lasten ende oncosien vanden Toerleden oirloghe te Teruallen, hadden op zijn on- 
dersaten Tan Hoencoep Tuytgestelt ende gejmponeert op elck gegoedt huys, staende bijnnen den 
districte yan^ Hoencoep, zess gouden gulden tsiaers, ende dat voer den tijt Tan zess oflt zeuen 
jaren geduerende, hoe wel tvoirs. dorp Tan Hoencoep Hollandt js» ende niet die Tanden Gestichte 
noeyt gegouwen noch gecontribueert en hebben; ende bijden zeluen brieue begeert, dat uwe L 
de zelue jmpositien zouden willen costeloes offdoen, laten den Toirs* Tan Hoencoep ongemolesteert» 
op welcke brieuen uwe 1. ons Toer antwoirde gescreuen hebben , dat zelue uwe K huer gedraecht 
aen die brieuen bij mijn heer Tan Vuytrecht aen ons Toer antwoirde gescreuen, die Toer ant- 
woirde gescreuen heeft ^ dat hem die saicke nyet alleen aen en gaet, maer den staten Tanden 
Gestichte, die zijnder g. die brieuen zoude communiceren ende dan voirder antwoirde te scriuen 
gelick uwe ende zijnder g. brieuen tselue Toirder Termelden ende Tuytwgsen, houdende de zelue 
uwe l.'dair Tan jndachtich* Ende al ist zoe, dat wij ons gansselick dair toe hadden Terlaten, 
ende nyet gemeyndt en hadden, dat uwe L jn achterwesen yan tgundt dat Toirs. js^ yet gedaen 
ofte laten geschieden zoudt hebben, soe heeft ons de Toirs* Jan Tan Woerden nochtans Terthoent, 
dat uwer K panderen ende andere o£Bcieren hem dagelicx Teruorderen, ende zgn jn meyninghen 
de Toirs. geimponeerde zess gouden gulden op elck geguedt huys te willen met riguere executeren, 
ende dat nyet genouch zgnde , js noch tonsso^ kennisse gecomen ^ dat Yrederick Yuyten Ham , 
maerschalck tToirs. Neder Stichts, heeft bijnnen den Toirs. dorpe ende districte Tan Hoencoep^ 
opten VJ**^" dach Tan Februario doen publiceren zekere placaten Tan geboden ende Terboden jn 
alder manieren off Hoencoep Toirs. waer onder den Gestichte Tan Vuytrecht, comende al tselue 
tot bezwaernisse Tanden ondersaten ende tot minckinghe Tander hoocheyt ons g. h. ende tot Ter- 
minderinge zgnre jurisdictien , tweick zgn g. nyet en behoeuen te lijden. Scriuen dairomme aen 
uwe L, begerende zeer ernstelick, dat uwer lieffden belieuen zg, zoe Teel to doene, dat de Toirs. 
ondersaten ons g. h. van Hoencoep Tanden Toirs. zess gouden gulden siaers op elck gegoet huys 
gejmponeert, ongemoeyt ende ongemolesteèrt moegen bliuen, ende dat de Toirs. maerschalck 
tirederroepe suicke geboden ende Terboden hij hem jnder manieren Toirs* gedaen doen, ende Kem 
Terdrage diergelgcke aldair meer te doene oft bg gebreke Tan dien uwe 1. mogen wel bemercken 
dat wg omme de preseruatie Tanden hoocheyt, souueraniteyt ende jurisdictie ons g. h. den teluen 
onss g. h. souden moeten aduer teren, omme bg zijnder g. dair inne Toirder te Toersiene, tweick 
wij lieuer Terhoedt zaghen. Begerende hier op uwe I. scriftelicker antwoirde, omme ons dair nae 
te mogben reguleren , eerweerdige, wijse, discrete, lieue, geminde beeren, ons Heer God gespare 
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uwe ]• jn eenen lan^fep» zaligen ende gesonden leuens. Gescreuen jnden Haghe, den Y^*» dach 
jn Aprille, anno XV» ende XIIIJ, secundum cursum Curiae. 

Die {praue Tan Egmondt, heere tot Baer etc. 9 gouuerneur, die president 
ende anders die rade van Hollandt» Zeelandt ende Vrieslandt. 
Opmhrifl: jlan de 5 kapittelen pan Utrecht. Deel D. 407. 

N*. 624. De busehop van Utrecht aan de 3 staten van Utrecht ^ ter dier zake. 

Van Goets genaden Frederiek, bisschop t Utrecht, geboren marckgreue van Baden, 

Eerbare, lieue vriende. Vns hebben gouuerneur, president ende raidt jn Hollant nw weder 
doen schriuen, vnse vndersaten van Hoencoep betreflende, als ghij oen hierjnne gelachter copie 
sien sollen werden , waerop wij aen v guetlicke begeren , dat ghij midt malcanderen communicatie 
willen holden ende tem besten ouerleggen , wes nutte ende guet hierjnne gedaen sg ende woemen 
den Toirs. gouuerneurj, president ende raidt hierop behoerlicke antwoerdt sall geuen, ende wes 
ghij alsoe midt malcanderen werden ouercomen ende sluyten vns tselue jn scrifte claerlicken doen 
Terwittigen , versien wij vns alsoe gensselicken. Godt sij midt v. Gegeuen jn vnse sloite Duer- 
steden , opten XXY IIJ^ dach jn Aprilj , anno etc. XIII J"*^ 

Gei. Hosz. 
Opeekrift: Mn de 5 kmpit telen, riddereekap en stad van ütreekt. Deel D. 408. 

Het in dezen brief vermeld afeckrift luidt ale volgt : 
N*. 625. Hoichgeboren , moegenden vorst, harden eerwerdigen vader jn GoedCt onsen besunderen 
waerden' heren Frederick, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden, 
Hoichgeboren, moegenden vorst, harde eerwerdige vader jn Goede, bijsonder lieuen here, 
wij gebieden vns midt goeden harte tot vwe hoicbwaerdichede. Derselue gelieue te weten, datwg 
vwen brieff, gescreuen tot Duersteden den IX*'* dach deser maent, beruerende de saecke van 
Hoencoep ende den dachfaert gehouden te werden tot Vtrecht off Montfoert» omme te handelen 
ende berechten de selue saecke ende andere , nae voergaende schrijfften ende brieuen ouer ende 
weder ouer gesonden, midt voerder jnhouden den seluen brieff, daer van wij vwe hoigewaerdege 
well houden jndachtich te zijn, ontfangen hebben ende well verstaen. Waerop vwe hoichwerdich- 
heide sall gelieue te weten, dat wij vnser genad, vrouwe geaduerteert hebben gehadt aengaende 
den dachuaert , ende begheert te weten , jn wat plecke haer sall gelieuen den seluen dachuaert te 
laten houden , zoe wy vwe hoegeweerdicheyde ende die van vwen staten bij onsen anderen brieuen 
gescreuen hebben, ende en hebben als noch van vnse voirs. g. v. gheen antwoerde gecregen^ soe 
dat wij daer aff niet en hebben konnen bescheeden vwe hoichwerdicheide ; anders souden wij 
tselue ontwijffelicke geme gedaen hebben, ende noch van gansser meninge zgn, midt vruntschap 
te verlijckenen ende vereffenen alle twisten , schelinge ende onverstant , die wesen moegen tusschen 
desen landen ende de van vwen Gestichte mh der sake van Hoencoep, wg alle vnsen vermoegen 
daer toe tdoen. Ende hadden well gehoept de ophoudinge van te procederen op die van Hoencoep 
soude geschiet hebben , soe wij verstaen vuyt vwen voers. brieff, tot men jnden dachuaert daer 
off gesproken ende voerder communicatie gehouden hadde , mer wg verstaen , dat vwen marscliaick 
oflte pander des Gestichts, de contrarie gedaen ende hem vervoerdert hefft, voor de penningen 
opgestelt by de van vwen staten op die voers, van Hoencoep regoreuselick te executeren, ende die 
koegen ende andere beesten ende goeden aldair tot Hoencoep afT te halen , soe dat die scamell 
bueren hoer beesten hebben moeten verborgen ende belouen de peimingen bgnnen dryen dagen 
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tUtrecht te leuerén ende te brengeen , oü dieselue marschalck soude hem luydcn daer voer ex&* 
cuteren ende offnemen twee schat an gelde ende vier schat an pande midt alle doncosten daeromme 
gedaen» tot huere geheelder verderffenisse ; twelck vns zeer verwondert, gemerckt de sake mitten 
anderen als voeren toecomende ende gestelt is te handelen ende tracteeren, ende wg niet anders 
en begeren dan guede middelen, omme altijts vruntschap ende goede nabuerschop te onderhouden. 
Ende zoe wij vermoeden onse genedige vrouwe niet gelegen en sall wesen , de dachuaert te leggen 
tot Vtrecht off Montfoert, mer bequemelicker wesen sall gehouden te worden jn enige stede 
Tan desen landen, als tot Woerden, Scoenhouen, ter Goude, te Leyden off jnden Hage, js daer- 
omme noch ynse entlicke - begeerte , dat vwe hoege mogenthede geUeue te nomineren ende 
verkiesen een Tanden Toers. vijff plaetsen , omme bij een te vergaderen ende vns die ende eenen 
bequamen dach te bescheyden, wij sullen gerne alle vnse naersticheyt doen aen vnse gened, 
vrouwe, dat ten seluen dage ende plaetse zekere gedeputeerde geschicket zullen werden bij den 
genen, dies belieuen sall, ende die van vwen staten aldaer te schicken, omme te communiceren, 
te handelen ende behoerlicke berechtinge tdoen van als des van beyden zijden voergebracht sall 
werden, biddende vwe hogewerdichede soe lange ende der tijt dese saecke van Hoencoep doen 
ophouden, zonder op hemlycn, hoer borgen off gueden enige executie off proceduren te laten ge- 
schien, ende jndien hemlyen enige beesten off andere guet off gehaelt were, dieselue tdoen weder-» 
keeren ende restitueren , ten eynde dat. voerder ongenuechte , cost ende moey te verhuet , ende dat 
dieselue saecke mitten anderen te bet tot gueder meyninge comen, vuytgericht ende vereffent 
moegen werden, ende van ghenen noede en zij den scamelen onderzaten van onsen genad. heren, 
midt andere wegen ende maniere van justide voer te staen ende preserueren. Begerende hier van 
een guetlicke beschreuen antwoerde bg brenger van desen van vwe hoiebwerdichede , de Godt 
Almechtich wilt alltgts bewaren ende sparen salich ende gesont. Gesoreuen jnden Hage, deq 
XXVJ"» dach in ApriU, anno etc. XIII J«^ 

Vwe hoigewaerdige zeer guetwillige, die graue van Egmont, heer tot Baer etc, 
gouuemeur generall , die president ende andere raitsluyden ons alder genad. heren 
den keyser van Romen ende ertshertoge van Oestenrijck, prince van Spaengien etc, 
gecommitteert ten saken hueren genaden landen van UoUant, Zeelant ende Vrieslant. 

Beauuoir. 

Deel D. 409, 

N% 626. De liêêchop van Utrecht aan de 3 Haten van Utrecht^ ter dier zake. 

Van Goets genaden Frederick, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 
Eerbare, lieue vriende. Vwe scriuen vns nv toegesant mgt jnnegeslotener copye, woe gbg 
nw ouercomen sgn, aen vnse ridderschap ende stede vnses lants van Ouergssell tdoen schriuen, 
des gbg aen vns begeren, wg desgelgck mede aen dieseluen schriuen doen wulden, hebben wij 
allet te gueder maten verstanden, ende zijn hierop guetwillich mede aen die voirs. vnse ridder-r 
schap ende stede te doen schriuen. Begeren daeromme ghij vns Terwittigen doen willen , wanneer 
vwe bode gestalt sgn sall mijt vwen brieff wth te reysen, omme vnsen boede moegen weten 
daer bg te bescheyden. Voerder hebben wij oick doen verlesen ende wail verstaen vwe antwoerdt 
ende guetduncken opten brieff vns cortelicke van gouuerneur, president ende raidt van HoUandt 
toegesant, vnse vndersaten van Hoencoep betreffende, ende willen hierop nae sulcken Twen guet- 
dancken aen die seluen doen schriuen, ende wes tus Tan bemluyden ter antwoerdt wederui^ert, 
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t alsdan vnuerwilliget nyet laten. Godt sij midt t. Gegeuen jn vnsen «loite Duersteden, opten 

1IJ« dach in Maye, anno etc XIII J"^ 

Gei. Hosz. 

Opêchrtfi: Aan de 5 kapiUehn, riddenchap en êiad van Utrecht. Deel D. 410. 

N% 627. Jan van Egmond^ etadhouder enz.^ en raden van Holland enz.^ aan de 3 êiaten 
van Utrecht^ ter dier zake. 

Eersame» eedele, wijse ende voersienighe heeren. Tot meer stonden es Jan van Vliet an cmis 
clachtich geweest, hoe den eerwaerdigen vader in Gode, Yredrick, biscop tUytrecht» mittai 
staten des Neder Stichts van Yuyt recht op elck gegoet huys gestel t te hebben den tgt van zes 
oft zeuen jaren, elcs jairs zes gouden gulden ontfangen te werden byden geenen, die dair toe 
geordineert zijn, ende tot behoef als uwe eersaein lieden dat kennelick js, ende dat den e. vader 
in Goode mitten voors. drie staten belieft heeft den ondersaten van Hoencoop, de welke Hollan- 
deren ende ondersaten zijn ons genadiohs heeren, hieromme te doen sommeren ende naderhandt 
te doen executeren , waeromme wij telcken reyse anden e. vader in Goode en uwe eersaemheden 
tgoede recht van onse genadige heer vertoocht ende gescreuen hebben veel ende dinersche scriften 
ouer ende weder ouer, eyntelijck heeft belieft gehadt den voors. e. vader in Goode ons onder 
anderen te scriuen, tot welcken scriuen gy luyden u altyts gerefereert hebt, dieselue saicke te 
vnllen laten berusten, tot die selue mit andere saicken ter eerster dachuert, die men tusschen den 
landen ons genaedichs heren ende tNeder Sticht houden zoude , omme die selue saicke alsdan aldair 
verkalt te worden, gelijck tselue all breder ende jnt lange blijcken mach bijden brieuen ende 
gescriften dair van ouer ende wederomme gescreuen. Dess niet jegenstaende nochtans belieft heeft 
gehadt den marscalc des Neder Stichts, in cleenachtsaemheyt ons g. h. tzijnder meerder scade 
ende verdriete, te coomen gewaependcr handt met omtrent LX oft LXX gewapende to paerde 
ende te voet, ende bouen allen voirschriften , redenen ende recht vyant gewyse te vangen alle den 
ondersaten ons g. h. van Hooncoop, alleenlick vnytgesondert drie ofil vier armer luyden hair 
leeden niet machtich van ongesontheid , die selue ofil vianden waren met hfim vpt huys ter Ham 
voerende, ende aldair noch houdende, nyet jegenstaende oick dat dieselue gevangen poorteren van 
Oudewater zyn, ende die sentencie hier voortijts toe Brugge by onse g. h. judicio contradictorio 
gegeuen, onder andereu inhoudende, alsdat den voorn, biscop noch die staten. des Neder Stichts 
op der Hollanderen goeden, all waren die int Sticiit geleegen, geen jmposicien setten en mogen, 
ende bouen all ende bijzonder, dat Hoencoop rontsom in Hollandt geleegen js, ende tselue ezploict 
den mairscalck niet en heeft moegen doen, zonder in, vp ende ouer den Hollantschen grondt te 
coomen^ twelck, of Hooncoop all Sticht w^iere, als nijmmenueer beuonden en sall worden, ym* 
mers nyet en behoort zoe te gescien, zonder eertt ende all voeren van onsen genad. heer te hebben 
placet, zoe verde bet den Hollantschen grondt roerde, daer jn vp ende ouer te moogen gaen 
alsulcken executie doende, als dat nae rechte behoort ende ouer all gewoenlick veas te geschien; 
alle twelck dragende js tot scade, oneer, verdriete ende versmadenisse van onse genadige heer. 
Ende wy ontwyfelick vreeten, zynder genaden noch willen noch dencken ymmers vanden vrunden 
te lydeu, maer daijr omme zullen willen doen als tot onderhoudem'sse zynder genaden eeren 
hoocheyt ende heerlicheyt dienen ende behooren sall , ende alsdan vorder verloop vuyt mach 
coomen ende wij ontwryfelick lieuer verhuet sagen, scriuen dair omme ab noch dese reyse eens 
voor all, aen uwe eersaemheden, mit alder aemsticheyt versouckende, endt op dat van geenen 
noode en zy den seluen van Hooncoc^ naer luyden der voors. sentencie mit die goeden der 
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Slichtschen leggende inden landen ons g. b., eerst ende all voren wederomme te recom penseren, 
als dat nair luyden der sentencie mach ende behoert te geschien , meer ende vorder provisie tot 
reparacien des rechts, eeren ende hooclieyt ons g. h. te expediëren, twelck wij van rechts ende 
redens vreegen niet en sullen moogen langer verhouden wille , uwe e. belicuen denseluen gevangen 
met hoeren goeden terstont costeloos ende scadeloos ontslaen , ende die selue saecke te laten be- 
rusten nae vermoogen uwer voorscriften tot deese saicke ter eerster dachuert vp behoorlicke plaets 
gehouden sall zgn , dairtoe wg ons verbieden. Hoe well wg ons Tiier ganselick toe verlaten , be- 
geren nietmin bier of uwe bescreuen, onbedecte, finale antwoirdt bij brenger van deeser vpte ant- 
woirde, als vp onse leste scrifte gesciel is, niet after en blijue, ende wij mogen weeten ons wair. 
nae te rechten. Eersarae, eedele, wijse ende voirsienige heeren, onss Heer Godt zg roet v. 
Gescreuen jnden Hage, den XYJ*» dach May, anno XV^XHIJ. 

Die graue van Egmondt, heer tot Bair etc, gouuerneur , 'die president 
ende rade van HoUant, Zeelant ende Yrieslant. 

Gei. DBDAM. 

Deel D. 411. 

N*. 628. De bieechop van Uireeht aan de 3 etaten van Utrecht \ over het zenden zijner raden. 
Van Gots genaden Frederick, bisschop tUtrecht, geboren marggreue van Baden. 
Eerbare, lieue vriende. Nach dem ghij an vns begerende sijt, wij vnse rede aldaer bg v 
schicken wolden, omme op saken jn vwen brieue begrepen tsamentlicke te communiceren ende 
tho handelen, soe en kunnen wij vnser rede merckelicker saken haluen vns voergeuallen uijcht 
ontberen, noch aldaer bij v schicken voer en saterdage naestco mende , guetz tijts voer den inid- 
dage; soe weer v nw de dach gelegen is, ende vns dat van v verwittiget, willen wij opte voirs. 
tgt vnse rede bij v aldaer hebben. Godt sij midt v« Gegeuen jn vnsen sloite Duersteden, opten 
XXJ«» dach May, anno elc. XHIJ*. 

^ Get* H. HUKDEBEKE. 

Opschrift: Aan de 5 kapiitelen^ ridderschap en stad van Utrecht. Deel D, 412. 

N*. 629. De biêêchop van Utrecht aan den etadhouder en raden van Holland enz. , ter zake 

van Honcoop. 

Frederick etc. . 

Vnsen vriendelijken groit the voerens, wailgeboiren, Heue swager ende eerbaren, voersichtigen, 
ende vrijsen, lieue vriende. Uwe schrijuen ons corts geleden toegesandt vanden date des XV J*" 
dage dese tegenwoerdigen maendt May, beroerende onse ondersaten van Hoencoep ende die exe- 
cutie, die bg vnsen maerschalck Frederich Vuyten Hamme tegens die seluen, als die sich oqwillich 
stellen die huysgelden to betalene, gedaen ende voergenomen is, hebben wij allet met langen 
ende breyder jnneholt vanden seluen uwen brieff te gueder maten verstaen , ende hierop nae ' 
onser voerscriffi met vnsen staten van Vtrecht, die dese saecke mede aengaende is, communicatie 
gehalden, ende vijnden noch, als wg u hierbeuoerens tot meer dan een reysen genoechsam scrgff- 
telick onderrichtinge gedaen hebben, dat Hoencop altijt onder onsen Gestichte van Vtrecht heefft 
behoert, ende daervoer tot desen dage toe geholden werdt^ oick dieselue bueren in verleden 
tgden altgt in allen settingen ende scattingen als Gestichtscbe onderzaten mede geset sijn worden, 
ende oick gegeuen ende«betaelt hebben, oick onsen clockenslach gevolcht en cgss betaelt hebben, 
a^s andere onse vnderzaten; ende hadden wel moegen Igden, dat sij hem nv in deser vuytsettinge 
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ab andere onse onderzaten oick guetwillidi ende gehoirsam beweesen hadden, mer want sij hem 
bierjnne bouen andere onwillich cnde rebelle hebben gestelt, sijn wg ende onse voen. staten Tan 
Vtrecht nyet onbiHick {jeoirsaeckt worden , tot onderlioldinge eiidc beschermenisse vnser kercken van 
Ytrecht rechten, die executie tekens sij, gelijck andere onses Gestichts onwillige onderzaten, te laten 
geschicn , ende hopen sulcx tot alre tijt, daer dat van noedefi sal wescn, mit reden waill te ver- 
antworden. Ende soe ghij onder anderen in sulcken uwen brieff roeren, als dat wij vtoegeschre- 
uen solden hebben, dese saicke te willen laten berusten tottcir yerster dachfTaertf diemen tosschen 
den lande van Hollandt ende vnsen Gestichte houden solde etc , mach wel wesen dat enige meer 
andere scbelinge tusschcn den lande van Hollandt ende onse Gestichte waren, waerop dan vrg 
ende onse staten van Vtrecht, nae vcrmoegen des olden tractaets, een bijcomen oflte dachf&ert 
deden begeren, ende oick daerop, nae vennoegen zeckere voerwaerden ende acten in verleden jaren 
tot Schoenhouen gemaict, v een dachffaert bijnnen onse stadt Vtrecht ofifte Montfoerdt deden 
aenschrijuen; moegen wij oick waill toegesclireuen hebben, dat wg mochten Igden dese saecke 
van Hoencop mode ter naester dactiffaert tot verhoir voei*gebracht worde, mer want die voers. 
dadiffaerdt opt selfTte macll ghcnen voertgnnck en hadde, ende wij ende vnse staten van Vtrecht 
noch tot descn dac|i toe daer van tot geynen eyntelickeii bescheydt hebben konnen comen, sijn 
wij daeromnie nyet gehouden geweest dese saecke van Hoencoep, daeromme die dachffaert nyet 
verraempt en was, te laten berusten; dan soe vnse voer vaderen, bisschoppen tUtrecht, ende wg 
thent tot descn dach toe, lloencop. als ooder onsen Gestichte l>ehoirende mit boeringe der schat- 
tingen, cijss, oick mittcn clockenslach cnde anderen rechten als yoers. in rustelicken besitte ende 
ge]bruyck geweest ende noch zijnt,* in yrclcken besitte wij ons hoeren te holden, zoe sijn wij 
daeromme der meyninge nyet op dese saicke enige voerder dacl>faert te doen holden; loeir omme 
andere schelinge, die tusschcn den lande van Hollandt ende onse Gestichte noch wesen moegen » 
•uilen wij guetwilltch zijn op die belioerlickc maelstede ter dachffaert the schicken, gelijck wij vns 
des hierbeuoerens altyt verboden hebben tegens die selue uwe lyeffden ende eerbaerheyden , die onse 
Heren Godt altgt gesondt bewaeren mOj^t• Gegeuen in vnsen slote Duersteden , opten XXIIIJ*>^ 
dach llley, anno etc. XIIIJ*. 

Pj^9ehr\ft: Dem wailgeboeren vnsen lieuen zwager, eerbaren , voersichtigen, wyzen, vnsen 
lieoea vronden, heeren Johan, greuen tEgmondt, heren tot Bair, gouuemeur 
generaell, president, ende anders den raden, gestelt ten saecken der landen van 
foliant; Zeelandt ende Vrieshinjlt; Peel D. 413, 

N*. 630. Dê Uêêchop van Uireeht aan de 3 êtaiên van Utrecht^ ter zake van ffaneoop. 

Van Gots genaden Frederick, bisscop tUtrecht, marckgreue van Baden. 

Eerbare, lieue vriende. Woe die doirluchtige ende hoichgeboren furstgnne , vnse lieue vrouwe 
vnde nichte van Oestenrgck , douagiere van Sauoyen , vns nv hefft doen schrguen , die sake van 
Hoencoep berorende, ende oick woe wij hoer lieffden daer op antwoerden doen, hebben ghg te 
vernemen aen den twee bierjnne gelachten cojiyen. Ende want dan die selue vnse vrouwe ende 
nichte, ab wy wth horen schrrjuen verstaen konnen, aen sulcker genoechsaqier jnformacie ende 
vnderrichtinge , als van vnser kercken van Vtrecht gerechticheyt aen Hoencoep, wg hoer lieffden 
ende oick den raidt van Hollandt tot meermalen scrifftlicke , ende oick opter laetster dachfaert 
jnden Hage gebalden muntlicke doen laten , glieen benoegen hebben , dan meenen will , wg meer 
n. 12 
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ende breyder btwgse jn schrgfït behoren bg te brengen ^ ende dat wy die gefangen yndersatea 
Tan Hoencoep van stonden aen hoer gevenckniwe solden doen ontslaen mgt restitutie hoerer afig^ 
nomen penningen ende geleden schadens, anders solde hoer Ketfde mgt den arrest tegens Tnser 
Tndersaten des Neder Stichto IgfT ende gueden laten procederen; soe bednnckt Tns hiarop 
nntte enée guet wesen, soe wg vermoeden dat men jn vnsen capittelhnys aldaer wael meer be- 
scheyts Tan desen dingen, dan wg alhier te doen weten, vgnden sall, dat gbij mgt allre goeder 
diligentie daer nae willen laten soecken, oick dhsen rentmeister Bemdt Wten Enge ende vnsen 
marschakk vnses Neder Stichts bg y laten komen , Tanden seluen oiok alle bescheet , sye weten 
dat dienen sall tot bewijsinge Hoencoep Tnser kercken Tan Vtrecht toebehoren(de} is , Ternemen , 
snicx allet daerlicken Jn schrgfTt laten stellen, ende Tns tselue ten yersten alhier seynden; oick 
soe TDt gnetdunckt, dat ghij hier op mgt Tns aen die Toers. Tnse vrouwen ende ngchten Tan Oes* 
tenrgck etc. antwoert doen sdir§uen, soe begeren wij zeer guetticke, ghg suicke antwoerdt aldaer 
nae Twen guetduncken laten conciperen , Tns daer Tan copie mgt Twen brieff sampt den articulen 
Tan sulcker jnformatien, ghg als Toers. bg een sullen konnen Tergaderen, then Toerderlixsten ouer« 
seynden , omme dit mgt onsen brieff Toert der Toers. Tnser Trouwe ende ngchten moegen toe- 
schicken. Godt zg mgt t. Gegeuen jn Tnsen slote Vollenhoe, opten XXYIJ*'^ dadi in JuUo, 
anno etc XIIIJ\ 

Get. Hosz. 
OptcTurift: Aan ie 5 kapUiêhn^ rêddenehap ên êtai van Uirêêhi. Deel D. 416. 

ffêi afêchri/i van den hrief van Margaretha van Oostenrijk aan den iieechop van Utrecht ^ 
luidt ah volgt: 

N% 631.' Den eerwerdigen, hoicbgeboren furst, Tnsen lieuen neuen, heren Frederidc, geboren 
marckgraue tot Baden, bisschop tUtrecht. 

Eerwerdige, hoicbgeboren furst, lieue neue, wij gebieden yns hertelicken tot Twen liefiden. 
Naerdien dat wg te ToUen onderricht zijn geweest Tan den groten foertsen , extorde ende gewalt , 
die de marschalck oft pander T^ér liefifde Neder Stichts Tan Vtrecht ut onlancx gcToerdert hefft 
tdoen op die jnwoenders ende buyren Tan Hoencoep , wt saken Tan sekere schattinge gepretendeert 
bijden staten des Toers. Neder Stichts, daerjnne die selue inwoenders tot geenen tgden geholden 
noch . gecontribueert en hebben, maer alleenlick jn die settingen ende ommeslagen gedaen jnden 
lande Tan HoUant, zonder dat dieseluen marschalck die gcTangen hefft willen ontslaen noch 
buere gueden restitueren, ende boe well wg ende die luyde Tanden raide in Hollantf Twen liefden 
ende den Toers. staten geschreuen ende Tersocht tusschen hebben gehadt , die Toets. saken te willen 
surceeren totter yerste dachfaert, die gehouden zoude worden tusschen die gedeputierde an beyde 
zgden , om die te Terhoren , tracteren ende handelen mit TTuntschappen , ende dat Twe lieffden 
souden wiUen seynden suldce brieuen ende bescheyt, als die Tanden Neder Sticht hebben moegen, 
der sake Toers. aengaende, zoe ist all Teracht gewest, ende dat arger-«, die Toers. marschalck heffk 
zgdert zoe lanck zoe meer geprocedeert tegen die Toers. Tndersaten Tan Hoencop mgt pandinge, 
arreste. Tangenissen Tan hueren persoenen ende andere rigorense executien, ende hem aSgedrackt 
grote sommen Tan penningen, bouen die prindpael schattinge die men heysschende is; soe hebben 
wg bg rijpe deliberatie Tan raide ^ tot conseruatie Tan der hoeohheyt, heerlicheyt ende jurisdictie 
ons lieuen heerra ende neuen ab graue Tan Hollant , daer ooder die Toers* heerlicheyt Tan Hoen^ 
coep liggende ende sorterende is , ende lot ontiastmge ende Te^lichtinge Tanden Toen. jnwomderen 
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van Uoencoep doen ezpedierwn brieuen van arreste» om vyt craohle van dien te arrdBteren epde 
emmeren die penoneo ende gueden van den voers. Neder Sticht, ende die in ^urresteo te doen 
houden tot ander stont dat die executien ende vangenissen , gevoerdert bij den voera. maerschalck, 
ceBseren ende die gevangen ontslegen» buere affgedructe penningen gerestitueerd zullen worden 
costeloes ende sohadeloef, twelck wg vwen liefTden nyet en hebben willen verhalden; begerende 
ende irersoeckeude die expeditie vanden seluen brieuen ende executien van dien jnden besten te 
willen nemen, v aduerterende , dat soe geringe die gevangenen ende andere beschadige personen 
der voers« heerlicheyt van Hoencoep ontslegen, ende van hueren schaden ende afigenomen pennin- 
gen gerestitueert zijn sullen, wg zullen jnsgelgck van stonden aen doen ende laten ontslaen, coste- 
loet ende schadeloes , alsulcke arresten ende commeringen , , als wyt crachte vanden voers, briei^en 
^aen zullen werden, ende zullen oick alsdan gereet zijn, alzoe wg altgt geweest hebben, te 
laten handelen, tracteren ende communiceren van alsulcke geschillen ende diflTerenten, als Ier 
cause vanden voers* beerlicheyt van Hoencoep wesen moegen, ende ons daer jnne soe voegen ende 
bewgsen, dat men kennen zall, dat an vns nyet gehouden en hefft noch houden en sall, die selue 
twgsten ende difierenten en worden mit goede manieren verenicht ende affgeleyt, dat kenne Got, 
die dieselue vwe lieffden bewaren will. Geschreuen te Bruessel, den XIIIJ'» dach Julio, anno 

(Btc XVcXIIIJ*. 

Margarete, ertshartogiiuie van Oestenrgck ende grauinne 

van Boürgoingen, douagiere van Sauoyen. 

Deel D. 417. 

ffêi afêohrift van hei antwoord des Uuchopê op den voorgaanden brieft ie van dezen inhoud: 
lï*. 632. Aen vrouw Margareten, 

Doirluchtige ende boichgeboren furstgnne, lieue vrouwe ende ngchte, wg gebieden vns altgt 
vrientlicke ende dienstlicke tot vwer lieQde, weicker schrguen nv wederaen vns gedaen, berorende 
die sake van Hoencoep etc, wg guetlioke ontfangen, gelesen ende waill verstaen hebben. Ende 
badden wail gemeent, dat vwer lieffde ende oick die raedt van Hollant billick te vreden geweest 
ende een benoegen gehadt solden hebben, sulcker vnser genoichsamer jnformatien , wie* den seluen 
bier beuorens tot meer malen van deser sake sqhrgfftelicke ende oick daer nae opter geholdener 
daehfaert jn den Hage, den voers. raidt van Hollant noch muntlieke doir die vnsen doen hebben 
laten, als dat Hoencoep vnder vnsen Gesticht van Ytreoht behoert ende ymt voirvaderen, bis- 
schoppen tUtrecht, seliger gedai^hten, ende wg des thent op desen dach toe jn rustelicken besitte 
ende gebruycke geweest ende noch sijnt, sonder yemants tegen seggen, mgt boringe der schattingeht 
accgssen, mitten clockenslacb ende meer anderen rechten, bg weicken vnsen bezitte men ona 
billick ende van rechts wegen behoert te laten blguen. Ende hadden vns oick nyet en versiep , 
dat vwer liefTde hier en bouen enige brieuen van arreste op vnses Gestichu vndersaten wth gaen 
solde laten hebben; doch nye|; te mijn, spe dese sake vnse staten v^n Ytrecht mede aeng^enda 
is , ende wg buyten zij thent hier toe hier jnne niet gedaen en hebben , willen wg den seluen 
vwer liefiden brieff van stonden aen toeschicken, mijt hemluyden communicatie hierop doen holden, 
ende dan mijt vnses selffs hoede een onUertogen schrgfftlicke antwoert laten weten, die selue vwe 
liefiUe, dfe vpse Heer Goede in gesonder vrolicker waeluaert lang tijt wille bewaren. Gegeuen 
jp vpser %\q%^ YoUenboe, opten XXHJ^ dage in Julio, annp etc» XIIIJ*. 

Frederick etc. 

Deel D. 418. 
12* 
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N*. 633. fFillem dê Fos aan zijn broeder Jan de Voê^ ter dier take. 

Jhesum Christum Toer een gruet, lieue ghcminde brueder. Wwea brieff heb ick gaellgclen. 
ontfang^cn» daer jn dat gij ghescreuen hebt aen mij, doer begherte Tanden drie staten, dat ick 
op kost der staten voerscr. soude willen senden een copye vanden mandement ofte contrearrest , 
dat mij nrjt mogelijjcken en is, ende dat oucnnidts dat het princepael liicr nijt ghepublijcert en 
is, ghelijck ak gij mij scrijft, mcr is alicenlijcken beuecl ghedaen den castellein ende den tollenaer 
Schoenhoaen op zeeker grote i>eynen , ende sij luyden noch Jan van Vh'ct doer gheen copye of 
en hebben; ende die commissarissen vanden hoiie sijn ghctogen voert ju drey stede, doende dat 
contre arrest naden jnhauden vanden selfden bricfi', wcick seer scarpellijcken ghcgeuen is l>otien 
bij mijn genadighen here ende sijnrc genaden raden, jn wiens naem ende scerp beuel gheschiet 
dat ghene datter gheschiet, ende nijt of gelaten en sal werden voer totter tijt ende wglen dat ont- 
sclagen selle sijn die van Hoencoej) van sulcken gheloften, als sij gedacn hebben om pemiinghen 
jn toecomende tgden te betalen , ende dat kostelloes end scadelloes gheresstituert scllen sijn alsulcke 
penninghcTi, als die van Hoencoep gliegeuen moghen hebben. Ende had ick meer bescheitt 
moghen ghelanghen oft kunnen vernemen , dat sonde ick 5vwe lieffden gherne ghescreuen hebben, 
dat kenne Got, die w wil sparen tot langgen tijden salich ende ghesont* Gescreuen den XXVI J*^ 
dach jn Julio, anno XV^XIIIJ. 

Bij mij Willem die Vos, jouwen brueder» 
Opschrift: Aan meister Jan die Yoss, kanunnik van SL Salvaior. Deel D. 418. 

N% 634. JBurff.f echep. en raden der et eden Deventer^ Kampen en Zwolle aan de 3 eiaien 

van Utrecht , ter zake der etad Groningen. 

Werdige, edele, erbere, eirsame ende wijse heren, bijsonders guede vrende. So als nw de 
hoechweerdige, hoechgeboeren fTurst, onse gnedige , lieue here, van daer jn dese sgnre gnaden 
lande gekomen is, tot beschermnisse ende helinge van sanct Martens palen, te raden ende tdoene, 
ende wg sament onder enen fursten geseten sint, begheren wij mit andacht, dat vwe weerdige, 
edele, erbere liefden schicken alhijr bij sgnen gnaden ennige vander selften treflixten vrenden, 
om in den saken thelpen raden ende voertvaren, alst tot waeluaert ende beschermnisse van sunt 
Martens landen ende jialen dienen sal, ende des tesser tijt nyet te weigheren, dat willen vf^ 
tanderen tgden ons vermoegen gclijcken ende meren verdienen. Ende wo wal dat wg des ver«^ 
truwen, begeren nyet to mijn een bescreuen antwoert. God Almechtich wit vwe samende liefden 
gesont waluarende bewaren. Gescreuen den XXIX*» dach jn Julio, anno XIIIJ, onder tsegel der 
stadt Deuenter, des w^ sament gebruecken. 

Burgermeisteren , scepenen ende rade der steden Deuenter, Gampen ende Swolle* 
Opeehrift: jian de 5 kapittelen, riddereehap, êtad en gteden det Neder Stichte van Utrecht. Deel D. 415. 

N*. 636. De hieeohop van Utrecht aan de 3 et aten van Utrecht , ter dier zake. 

Van Gots genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboren marggraue van Baden. 
Erbaren, lieue vriende. Alsoe dese vnse lantschappen voer vnsen ouerreysen zeer ernstelicke 
vnse ende vwer gedeputierden ouercomste begerende waren, als omme der sake vnse stadt Gro- 
ningen ende anders betreffende, soe hebben wg vns op der seluen begerde ende oick wt eigenen 
begerlicheyt, der sake te guede, woe wail wg sulcx vermits Igffe kranckheyt op die Igt noch 
nyet wail en vermochten, doch alhier gevoecht, oick aen v voer ende nae vnsen ouerreysen» 
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^eüicke begerdt Twe gédepatierden alhier to wiUen schicken, jn den yoixSf saken mede ten besten 
ie helpen raiden ende handelen , Iwelck bij ▼ noch thants thent hiertoe verbleuen is. Ende wani 
dch dan die lasten alhier hoe lcn(;cr hoe meer swerlicke aenstellen tot vcrderffoisse ynser lande 
ende yndersatent soe dat Tan groter nocden is mit gneden raidt ende voersicheyt dair tegens te 
gedencken ende voer te nemen» twelcke sonder vwer griende mede raidt ende tegenwoirdicheyt 
njet waei sall mocgelicke weesen te geschien. Wair omme wy ende vnse Toirs* lantschappe mil 
een oaerdragen synt» omme v noch eens te doen verschriueii ende te vermanen. Begem dairop 
aen t noch seer guetlicke» dat ghij, als getruwe vndersatcn ende medegeleder vnses Gestichts Tan 
Vtrecht, dese lastige saken mede ter herten willen nemen, ende senden noch erstdages sonder 
Toerder Tertreckcn enige Tan Twen trefienlichsten Trienden bij Tns, Tnse ritterschap ende stedea 
alhier tot Yollcuhoe» omme tot beschermenisse tsanct MarCens palen tem besten te helpen raiden 
ende handelen, als sulcx die grote noitdurfft nvr mercklicke eyschende is, ende dese saken gheyn 
lenger Tertrecke erlijden moegen. Ende woe >vail wij ende Tnse Toirs. ritterschap ende stede Tns 
des alsoe te geschien tot t genselicken Tcrlaten, begeren wij nyet te mgn hier Tan Twe guetlicke 
onuertogen bescbrenen antwort. Vnse Here Godt zij alltyt mit t. Gegeuen jn Tnsen slote Vol- 
lenhoe, Tpten II J*" dage jn Augusto, anno etc XIUJ. 

Get. Hosz. 
Optehrijf: Aan dê 5 kapiiteUn^ riddertehap en $tad 9an Utrecht. Deel D. 420. 

N*. 636. Dê êtad AvMtêfoort aan de 3 etaten van Utrecht ^ ter dier zake. 

Weerdige, hoichleerde, edele, gebortige, eirsame» wijse, bgsonder lieue heren ende guede 
Tnmden. Alsoe wg aldair op morgen, dijnxdach, te capittel Terscreuen sgn op sekere brieuen 
Tanden drien steden Tan Ouerljsell aldair gesant, solden wg onse deputierde aldair gcToidit heb- 
ben , dan ons syn sekere scriften gecomen , dat • . • . • Torderende is op nye wider en tocht ende 
reyise te doen op onse burgeren, als gi noch Tan ons wel breder Terstaen sullen, wair omme 
wy onse deputierde op sulcke Terraimden capittel te Toren wat lang gescreueu n jet Toogen doruen , 
om der anxte ende sorge. Begeren daer omme dienstlick uwe liefden dbest doende ende onse 
onscult Toirs. int best nemende; Tersculden wg altgt dienstlick aen uwe liefden, die Got in Troud» 
lang gesont bewaren moet. Gescreuen op maenendach Transfigurationis Domini (6 Aug.j, anno 
etc XIIIJ. 

Die stadt Amersfoerdt. 
Opechrijt: Aan de 6 kapUtelen, riddêreehap en êtad van Utrecht. Deel D. 421. 

N*. 637. Dê hieeehop van ütreeht aan de 3 etaten van Utrecht^ ter zake van Haneoop. 
Van Gots genaden Frederich, bisschop tütrecht, marggreue Tan Baden. 
Eerbare, lieue Triende. Wg hebben guetelicken ontfangen uwe brieuen ende copjent aen- 
gaende die saecke Tan Hoencoep » waerop wij terstont nae uwe goetduncken ende begeerten aen 
de doerluchtige, boichgeboimer furstgnne onse lieuer Trouwen ende nijchteut vrouwen Margriett, 
eertshertoginne Tan Oistenrijck, douagiere Tan Sauojen, doen schrguen hebben, ende wes Tns 
Tan hoer lyeflfden daer Tan ter antwoerdt werdt, en sullen wg t onuerwittiget njet laten. Godt 
sg midt t. Gegeuen in onsen slote tot VoUenhoet opten XIII J^^ dach in Augusto, anno etc XIUJ*. 

Gêt. Hoes. 
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Oick hebben wg aen onsen maenchalck des Neder Stichts , Frederiek Vtiyten Uamme , doen 
•cbrgaeDy ende beuelen dese saecke to laten berusten ende voerder mit pandinf^ off anders tegens 
die van Hoencoep nyet voer te nemen, ter tijt wg hem anders laten weten. 

Ojpichrifi: Aan de 5 kapittelen^ ridderschap en êtad van Utrecht. Deel D. 422, 423. 

N*. 638. De heer van Brederodê aan Margaretha van Oostenrijk ^ over zijn verêchil met de 
kapittelen van den Dom en Oud^Muneter te Utrecht t aangaande eenige ambten. 

Mijne dienstelijchste ^ebiedenisse te voerens, botchgeboeren , doirlucbticbste , moigenste, ge» 
naidichste lieue vrouwe. Alsoe uwe gen. aen mg hebben twemael doen scriuen» aengaende den 
bedachten voir uwe gen. vanden heren then Dom ende Oude Monster tUtrecht gedaen, van 
enigen ampten, ick vanden seluen tonrecht houdende soude wesen, wair op uwe gen, sullen gelie- 
uen te weten, dat alsoe nyet en es, sij uwe gen. bg hebben gebracht; dan hebbe altyt te vrede 
geweest , als die heeren die penningen namptiseerden hair ampten ouer te leueren , off dat sg 
die penningen stelden jn handen van uwe gen. raedt jn HoUant, dair mijn aduerse partje miy 
voir in recht ouer twe jaren betoigen heeft gebadt » ende aldair beide justiciabel sgn , omme 
alsulx aldaer bij den raidt gewesen soude worden te volkoemen, ende den heeren als dan hair 
ampten, sg rechts toe pretenderen, ouer te leueren, totten welcken sg nyet en hebben willen ver- 
staen; dan hebben alle alsulcke penningen, vpten ampten staende sgn, soe sg seggen ende nye- 
mant gesien en heeft, geleit jn handen van hoeren o£Sciael bgnnen der stadt van Ytrecht, die 
genoich suspect es mit hem, alsoé die selüe mèdebrueder ende capitelair es mit hem luydèn, 
dair jck nodi oick mgn partye aduerse nye mede te vreden en sgn geweest ; bouen desen nocU 
in sekere compromissen gegain, die oidc all vanden seluen nyet onderhouden en sgn, als ick 
hoepe uwe gen. in alles kortdinge wel verstain sullen ,. hoe vod ongdgck mg vanden sdueu ende 
oneren t^ causen van desen geschiet es. Nietmin ter lielten ende begerten van uwer gen. scriuen 
hebbe jck mg gesubmitteert in handen vanden dekei^ sunte Peters tUtrecht, daert mgn partye 
aduerse ende capitden, soe jck verstae, ende mg bg es gebracht, begeert hebben; alsoe dat jck 
anders nyet en begere dan uwer gen. in desen ende in allen anderen saicken mg doenlgck wesende 
te gdieuen, kenne God Almachtich, die v hoichgeboiren , doirlucbtige ende moigende, genaedige 
lieue vrouwe, gespaeren wille tot langen, saeligen tgdQn. Gescreuen tot Via4en, den XYJ^^f 
Augusti, anno etc. XIIIJ. 

Get. LB TOÜT TKB OTBLB BBBDEKODB. 

Ofeohfift: Aan Margaretha van Ooetenr^k. Peel A. 699. 

N*. 639. De hieechop van Utrecht aan de 8 staten van Utrecht f over do uithuring van 

gelden tot betaling van het krijgsvolk. 

Van Gots genaden Frederiek, bisschop tUtrecht, geboren marggreue tan Baden» 

Erbaten , lieue vriende. Alsoe hier beuoerens doer dese laitste vuy tsettinge vanden huysgddeA 
bg vns ende v beliefft ende ouercomen, mede ouerdragen wardt, datmen die kgste tot allen 
Vierthien dagen eens openen solde, omme onse aenpaert vanden penningen tot betalinge der ruthere 
ende andere daer vuyt te moegen doen halen etc. f verstaen wg dat der nyet tegenstaende nv 
weygeringe geschiet, sulcke kgste te openen, wellick alsoe nyet en behoert. Ende soe wg dan 
dagelix vanden rutberen , wg noch te doen sgnt, omme betalinge ernstdicke veruolcht werden, 
bfegeren wij aen v» dat ghg soe veruoegen doen willen, die vperst kiste nae vermoeden de^ puier? 
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dracht tonder Tertrecke nt ende Toerder tot eicken yierthien dagen eens geopent werde» omme 
die roteren moegen te Treden stellen» daer mede wg ende ome lande ende Tndersaten deshaloen. 
Tan hem onbelastet moegen blyaen, ende soe dan Tnse stadt Tan Amersfoerdt sich- tbent noch toe 
onwillich heefift gestelt, hoer aenpaert Tanden Toers. huysgelden te beulen , Trij Hen wg bg den seinen 
TBser stadt noch alle Tnse beste Tlijte aenkieren , omme zg te doen onderwgsen dat sg hier jnne 
oick als andere Tnse Tndersaten doen ende sich bewgsen sullen. Godt zij mit t. Gegeuen in 
onsen slote tot Yollenhoe, opten XXI J*^ dage in Angusto, anno etc XIII J*. 

Gêt. HOSZ. 

Op$ehr\fi: Aan dê 5 kafUielen, ridiêrtchap en êtad van Utrecht* Ded B. 413. 

N*. 640. De hUeehop van Otreehi aan de 3 etaien van Uireeht^ ter zake van Honeoop. 
Van Gots genaden Frederich , bisschop tUtrecht» geboren marggreue Tan Baden. 
Eerbare, lieue Trunde. Soe als ghg Tuyt onsen yoerschrgflten Ternomen, hebben wg aendie 
doerluchtige , hoichgeboeruer furstijnne, Trouwe Margrieten , eertshertoginnen Tan Oistenrgck etc, 
Tnse fruntliche lieue Trouwe ende nyechte, doen scbrguen, Tnse Tnderzaten Tan Hoencoep beroe- 
rende, waerop tus hoere lyeffden ter antwoert doen schrijuen hebben, luyde copyen hier jnne 
besloten ; sus hebben wg desen Tnsen boden last ende beueell gegeuen , den brieff hier bij wesende, 
holdende aen den gouuemeur president ende raedt Tan Hollant, hoen die to presenteren, ende 
begeren daeromme , dat ghg eenen bequamen dach opnemen, ende hoen den Tan Tnser ende uwer 
wegen bg den seluen Tnsen boden toe doen schrguen willen , ende soe Terre sg den dan aennemen, 
Tns tselue weder omme Terwittigen , omme enige Tan Tnser reden oick daer toe te ordineren , 
Terlaten wg tus gansselicken* Godt zg midt t. Gegeuen in Tnse stadt Swolle, opter yersten 
dach jn Septembj , anno etc* XIIIJ** 

Get. B. HUITDEBEKJI, 

Opeehrtfi: Aan de 5 kapittelen^ ridderschap en êtad van Utrecht* Deel D. 425. 

ff ei in dezen brie/ vermelde afechri/t ie van dezen inhoud: 

N*. 641« Dem eerwerdigen, hoichgeboren forsten, here Frederick, bisschop tUtrecht, geboren 

marckgreue Tan Baden, onsen besunderen lieuen neuen. 

Eerwerdige, hoichgeboren forst, besunder lieue neue, wg gebieden Tns hertelick ende 
Tnmtlick tot Twen liefiden. Wg hebben bg Twen hoede, brenger Tan dezen, ontfangen Twen 
brieff, rorende der saken Tan Hoencoep, bg wekken brieff, ende^om die redenen jnt lange daer- 
jnne begrepen, rwe ende die Tanden staten des Neder Stichts Tan Ytricht, die prouisie onlanx bg 
Ttts Terleent op die hantliditinge Tanden goede Tanden Tndersaten des Stichts Toers., die wt 
oirsaken Tanden exploicten ende executien geschiet op die ondersaten Tan Hoencoep Toers. gear* 
resteert ende becommert hebben gewest, niet en hebben willen accepteren noch aennemen, be- 
gerende dat die Toers. arresten gelicht ende affgedaen; oft emmers enen tgt lande gesuspe&deert 
moegen woerden , ende dat wg Twer lieffden enen nementlicken dach , hoe corts dat moegeh'cken - 
is f ansêtten willen op PutcUppe, om op dese ende meer andere gebreken onderlinge communicatie 
te hebben ende daerjnne als geboerlick te geschien etc Wawop, eirweerdige, hoichgeboren forst, 
besunder lieue neue , hoe wel wij gans genoecht sgn Twer lieffiden jn allen saken nae ons Termoe* 
gen te gelieuen , niet te mgn want ons duechdelick bleken is , dat die Toers. arresten gesciet z^n 
om gieken halue procederende wt Twer lieffden affid«reaa ende ondersaten, die tot ge^i dach* 
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faerden o£fte communicatien jnder ^ken Toirs* en hebben willen venlaen , des nochtang tchriftelidi 
ende anderssins tot meer stonden versocht ende gemaent srjnde, maér hebben geprocedeert bg 
wegen van feyte ende mijt rigorense executien tegensdie voers. rndersaten van Hoencoep, ingrooten 
merckelicken affnemen rander hoicheyt, heerlicheyt eude jurisdictie ons lieuen heren vader ende 
neuen , des Roemsche keysers. ende eertshertogen , als dese saken lange ende breet vcrbaelt staen 
jnder brieue van arresten daerop geexpediert van hoeren wege» soe on is ons niet gelegen dieseloe 
arresten tdoen offte laten te lichten, gemerct sonderlinge, dat die selue vnse heren vader ende 
neae daer bg gedepossesseert zouden blijuen; mar op dat die seluc sakcn ende geschillen ende 
andere, op datter eenige zijn, mgt vruntschappe getermincert ende beslicht moegen werden, zgn 
te vreden datter een dachfaert geraemt ende genomen sg tot sulcken dage ende plactse, als vwe 
lieffden mitten luyden vanden raide jn Hollant ouercomen sullen , denwelcken vanden raide wg tégen* 
woerdelicke sohnuen , dat zg totter selucr dachfaert zulcx als bij vwen lieffden ende hen geraemt ende 
genomen sall woerden, enige van hen scicken willen om mijt vwer ^ieffden geschickten op die 
saecken voers, te handelen, communiceren, tracteren ende sluyten, soe zij sluyten zullen van 
rechts ende redenen wegen , daer toe dienende ende behorende ; begerende ende versoeckende des^ 
vnse redelicke presentacie jnden besten te willen nemen ende die voers. dachfaert goedclick ach« 
teruolgen jn sulcker'wijs dat die saken voers. ju redeliclieyt verboert ende verenicht werden, zoe 
wg dat mijt gansser herten begeren, dat ken Gott Almechtich, die dieselue vwe lieffden bewar 
ren wille. Gescreuen te Berghes opten Zoom, den XXV J«" jn Augusto XV^'XIIIJ. 

Margareta, eertzhertoggnne van Oestenrick, hertoggnne ende grauinne 
van Bourgoiugnen , douagiere van Sauoyen, 

De^l D. 426. 

N% 642. Jan van E^ond^ gouverneur enz.^ Florie van Egmond^ êtadhouder enz.^ enderaa4 

van Holland enz. f aan de 3 etaten van Utrecht ^ ter dier zake. 

Eerwairdighe , hoichgeleerde , eerbare, eersame vnde voorsichtigen heren vnde goede vrunden, 
wg gebieden ons mit goeder aflectien tuwairts. Wg hebben ontfangen uwer liefden brieuen jn 
date den Y*'> dach jn Septembris lestleeden, jnhaldende vnde beruerende der saicken van Hooncoop, 
omme, navolgende etzlicke scrifften bij onser genaden vrouwen anden eerwairdigen vader jn Goode, 
den biscop van Vuytrecht gesandt , eenen dachuert geholden . te worden jnden plaetsen van Putcuyp, 
vnde dair vp bij uwer liefden geraempt eenen dach des dingsdages nae St. Lambrechtsdach nv 
naistcoomoide , zoe verde ons dien dach geleegen waer, mit voider jnhouden des selues brieues, 
begerende van ons te weeten , otft deesen dach ons geleegen sal moogen weesen , of anders dat wg 
eenen anderen zouden willen ramen vnde uwer liefden die te verwittigen. Wair vp uwer liefden 
gelieuen zij te weeten, hoe dat ons den dach, als des dingsdages nae Lambcrti nv naistcomende , 
wel geleegen js , ende ons voegen sullen eenige te ordonneren , omme bgden ghenen die den eer* 
wairdigen vader jn Goode ende uwer liefden ordonneren sullen , te comen ; maer aengaende die 
plaatse van Putcuyp, de selue' en js ons voor deese tijt nyet geleegen, alzoe tselue een opei^ 
plaetse js, oucrmits die veislheyt vanden vreemden ruyteren vnde knechten , die duer den landen 
treoken, wair duer gesceepen mochte zijn eenich jnconueniement ofte perikel te gesden, daer 
jnne wij gaerne verhueden willen; hebben dairomme geraempt dese dachuert te halden jn eenich 
vanden vg£f steden, als der Goude, Schoonhouen, Woerden, Oudewater oft IJselstein, welck 
vanden vguen uwer liefden best geleegen zij, twelck wg uwer liefden jnden besten verwittigen» 
vnde begeren bier vao uwer bescreuen antwoorde , welcken vanden vgf vlecken uwe liefden ange- 
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Heem z^, dese dachnert gefaalden te werden» dair wg onse gedeputeerde schicken sullen met 
Twer liefden te tracteren, omme dese saicke ten goeden efTccte te brengen, yp dat alle goede 
fmntscap Tnde naebuerscap onderhouden mach worden, als wg ons des gansselick betruwen, dat 
kenne Godt, die v» eerwairdige, hoochgeleerde , eerbare, eersame ynde Toersichtigen heeren ende 
goeden vrienden, gespaeren wil salich Tnde gesondt* Gescreuen jnden Uage, den YIJ^ dach jn 
Septembrji aqno XV«XIIIJ. 

Pie graue van fgmondt, beer tot Bair etc, gouuerneur; Florgs van Egmondt, 
heer tot St. Marlensdijck etc, stadtfialder generael, ende anders die rade ons 
genadichs heeren van Hollant, Zeelant ende Yrieslant* 

Gef. DVDAII. 
Opêchriji: Aan de 5 kapiiiéUn^ ridderschap en $tad van Utrecht. Deel D. 427. 

17% 643. Db liêêchop van utrecht aan de 3 êtat^ van Utrecht ^ ter dier zake* 

Van Gots genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboren marggreue van Baden. 
Eerbare I lieue vriende* IJwe schrguen vns nv toegesandt, mitsarapt der antwoerdt v geko* 
men van gouuerneur, stadtbolder ende raedt in Hollai)t, beroerende die dachffaert, ghg hoen op 
Putkup aenschrijuen doen hadden, als op en dgnxdage nae Lamberti nestcomende, |iebben wij 
allet mitten copien vanden acten, hierbeuoe^ens op dergelgcke schelin^e tusgchen den lande van 
Hollant ende vosen Gestichte gemaect sgn , te gueder maten verstanden , ende soe wg dan geden-r 
eken nae te gaen ende te aqhteruolgen die selue acten, soe doen wg nv, ni^e uwen goetdqncken, 
den voers. raedt van Hollant eeuen anderen vriendelicken dach aenschrguen bgnnen die stadt 
Montfoerdt, als opten yersten dach deser toecomender maendt Octobris des aponts aldaer inder 
herbergen to wesene ; offte jndien hemlujden suicke plaetze nyet gelegen en were, dat sg dan 
opten seluen dach willen verschijnen op Putcup, doch beholdelicke die voers. acten jende voer- 
Iff aerden in hoer macht te blijuen , sulcx wg v alsoe jnden besten tkennen geuen , ende die imt* 
woert die vns hierop vanden voers. raedt van Hollandt toekomen werdt, willen wg v alsdan piek 
uyet verholden, omme v in b^endinge deser dachffaert daernae moegen weten te richten. Qodt 
zg mit V. Gegeuen in onsen slote Yollenhoei opten XY^ dach jn Septembri, anno etc XII JJ*. 

Gpt. HOSZ. 

Opêchrift : Jan de 5 kapittelen , ridderschap en stad pan Utrecht. Deel O. 428. 

V\ 644. Jan van Egnumd^ gouverneur enz., en raden van Holland enz.^ aan deZetatenvan 

Utrecht , ter dier zake. 

Eersaeme, voirsiennige, wgze, goede vrunden. Wg houden v wel jndachtich, hoe dat, omme 
nedergelegt te woerden zekere geschillen ende differenten aengaende Hoencoip, een dachuaert ge- 
raempt ji geweest, te houden tusschen die gedeputeerden van onse genad. vrouwe ende uwen 
Gestichte , welcke dachuaert v luyden begeerte was gehouden te yroerden tot Putcuyp , mair ouer-r 
mits onueyllicheyt ende anders hebben wg v gescreeuen gehadt, dattet aldair vp desen tgt nyet 
beqqaem/elick en was, mair best dienende jn eenige steden vptie fron tieren , ak te Woerden, 
tOudewater, tIJssektein, te Schoenhouen ofter Goude, begeerende daer omme van v luyden te 
vreeten, jn welcke v^nde zelue vgJQf steden v luyden best geleegen wesen ende belieuen zoude 
te oomen, waer off wg ak noch gheen antwoerdt en hebben, hoewel den dac)i vanden voirs. 
dadiuert ende vergaederioge vp ghisteren geweest zoude hebben, nae voergaende scriften ende 
brniuen. Waeromn^e wg |ien v ers^emh. anderwerff scrguen, omnie te weeten ende jn welcken 
vanden voirs. vgff steden v sal gelieuen te cpmmen, ende ons een bequaem dach daer toe te 
U. 13 
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beschejeskf ten eynde dat die gedeputeerde Tan onsen yoirs. g. t. aldair oomen ende wesen moe- 
gen ende jnde materie te handelen ende traicteren], nae volgende boer genaden schrgnen eode 
beliefte; oft anders, jndien sulcx nyet en gebuerde, zouden moeten Torder jnde saicke procederen 
ende Toloomen die beliefte van onse g. v. yoirs. Eersaeme, Toirsiennige » wgze, goede vrundsn» 
pnse Heer Ood zg v i>ehoeder. Gescreuen jnden Hage» den XX^*^ jn Septembrj, aono XIII J* 

y goetwillige die graue van Egmont, heer tot Baer etc. , gouuerneur» 
ende anders die raide , gecommitteert ten saicken vanden lande van 
Hollant» Zeelant ende Vrieslant. 

Get. DBDAH. 

Opgchri/i: Jan de 6 kapittelen ^ ridderschap en êiad van UireehL Deel D. 428. 

N*. 645. Ifiêtructie an oneen gen. lieuen heren f etathold^r generctell den lande van Gelre ^ 

van wegen der etat van Arnhem te verhoitechappen. 

Inden ijrsten gebieden sich burgermeisteren, schepenen ind rait der stat van Arnhem» jn name 
oir selffz ind mede van wegen der gemeynen burgeren ind jngeseten der seluer stat, tot onsen 
gen. lieuen heren, statholder vurs. , mit oereu guetwilligen dyenst ind mit allet ghenen jn oeren 
vermogen zij, vnd holden sijnen gnaden genoech jndechtich vanden menichfoldigen lasten , kommer 
ende armoede, se eynen tijt van jaeren herwartz, zeder dat se gekomen ende gewest zijn tot ge- 
hoirsamheyt der co. mat. van Castillien , laifiSicker gehoichnisse , gehadt ende geleden hebben, ende 
hem noch dagelicx woe langer woe swairer ende lastiger ankompt vanden hartouge van Gelre 
mitten sijnen , soe mit groiter besweringe van schattingen , staet ende ander onraitz pennongen , 
oirer guederen opten platten lande den hartouge van Gelre jnden leste bestande ende tractaet 
toebededingt , bauen manieren of lantz gewonten opgelacht ende mitten hartsten afgemaent ende 
genamen wurdt, ende mit afneminge ende berouynge der burgeren renthen, pachten ende gue- 
deren; doch vermitz dat alle weghen ende manieren van justicien den seluen vuer geslaiten , ende 
mit transenyeringen, buyten manieren van rechten, oirs guetz toe waiter ende toe lande meer ende 
ömmer 'soe voele as jn apenbair veden beroift warden , dat selue wij onss gen. vrouwen tot voelen 
diuerseu stonden schrgfiTtlick ende muntlick toe kennen gegeuen ind den geschickten des hartougen 
van Gelre opten daige, onlanx tUtrecht gehalden, jn tegenwoirdicheyt der heren commissarien ende 
geschickten van onss gen. vrouwen vurs. ther tgt aldair wesende, bijden geschickten der stat van 
Ambem vurgeholden is worden; dan en wort nyet afgestalt, dan die Gebessche geschidLten lyeten 
aldair apenbair luyden, woe die hartouge van Gelre die maninge ende boringe der sdiatttngen 
ende oiiraetz pennongen vurs. ende meer anders nyet verlatten, dan dair inne vorder behardqn 
worden, as onse gen. vrouwe van oirer f. g. geschickten ende commissarien ongetwyueltangebracht 
is« dat den van Arnhem hochlick ende sweerlick toe bewegen staet, want oke alre verderfibisse 
dair an gelegen zij , jndien dair jnne nyet versyen wurdt, 

llefit onse gen*^. lieue vrouwe der stat van Arnhem tot voelen diuersen tgden doen ontbieden 
ende toeschrijuent dat oir f. g. der stat ende burgeren van Arnhem nummer verlaeten zolden 
noch en wolden jn ennigerwgs, dan oir f. g. wolden hem doen ordenieren ende toeschicken 
eynen gueden edellen man, dair bij ze mit doichtlicker conuersieringe regiert ende scharper toe- 
uerdcht bg daige ind nacht onderhalden , oick vnr wille, gewalt ende onbiUicheyt verdedingt ende 
betckudt zolden warden , nae jnhalt ende vermogen des tractaitz ; ende of se dair en bouen belast 
of beswert wnrden jn enniger wyze, woeden oir f. gnaden dairop doen versyen, alsoe dat een 
yegelicken reden hebben zolden sich des toe bedancken. 
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Hierop hebbea die ran Arnhem in gueden haipe ende trowt gewest , dat sulcz achteruolght 
iÊfMe warden < dan en hebben bi« her toe vanden seluen nyet rernamen in cleyn of in {p*oit noch 
jn gheaen stueken» ende schgnt nyet anders dan zg gebeell ende all vergeten sijn vnd, ao verre 
•nlz temdick toe schrgaen of toe spreken weer , mit schone woorden ende schrgfiflten jameriidL 
opgehakien ende verleyt worden woe langer woe meer tot oiren alre grontlicker verderfihisse, 
ende 10 versyen bg verloip der tgt durch oir guede getrouwicbeyt vorder oirs eer, Igff, leuen 
ind guet te komen» dat Got joden Hemell geclaigt moet sgn, se aldos jamerlick ind elendioh 
verlaiten warden ind gheneh troist» beteringe,.hulp of bestant erlangen moegen 9 nyet tegenstaende 
die hoichlicke besweringe opt Heylige Eawangelium vanden co. mat. van Castilien, lai£Qicker ge- 
dechtnisse gedain der stat ende burgeren van Arnhem, as die «elue te onderhalden ende doin on- 
dtifcalden bij oiren rechten, vrijheiden, priuilegieni carthen, handtuesten ende guede alde herkomen 
ende gewon ten, ind te besohudden ende beschermen vur vdlle, gewalt ende onbillicheyt, allet nae 
vorder jnhalt ende vermogen sgnen co. mat. zegell ind brieue, der stat van Arnhem dair van 
gcnedeliok verleent; wes menniohfoldich ind e[endich roepen, claigen ende jamerlich doichtltdk 
veruoUich mit oitmoedige ende onderdanige beden ende begerten dairomme tot voelen diuersen 
stonden gedain is an onser gen. vrouwen vurs. , mitten heren vanden oirden ind hoigen raede , 
beyde schrijfftlick ende montlick, blgfft allet ongeacht ind vergeten. Item die boifftluyde ende 
knechten, teser tgt bgnnen Arnhem liggende, worden mit schonen woirden ende schrijfften opge- 
balden, ind hebben ghene of zeer weynich betalonge jn soeuen maenden verkregen, vorder dan 
•gne ^piaden as statholder die vurs. tgt den seluen mit sijnen gelde, guede ende gelouen opge- 
halden hefft, allet durdi vlgtiger beden ende begerten der stat van Arnhem, dat doch an 
gheenen sommen noch achterwesens der seluer en gedreecht, wair durch die selue der stat oir 
gewontlicke accgsen ende onraitz pennongen nyet betalen en konnen, ende nyet mogelick en is 
die stat poirtoi, toirnen ende mueren jn oeren tgmmeringe tonderhalden , as des te bant ganss 
van noiden is, want des deels zeer veruallen sgn ende repariert moeten wesen, of die selue sullen 
voirt te samen veruallen ende toe nyet gain , of oick der stat schulden zg , durch der mistalonge 
merdick jnne verlaipen is ende noch dagelicx woe langer woe swairrer ende lestiger jnne «verlokt 
loe betalen, vnd die burgeren ende koipluyden van Arnhem idt Gesticht mitter stat Cokie, vpirt 
die Gesuchten ende lantschappen van Vtricbt ende Cleue nyet gebruycken en moigen , omb oir 
komenschap te hantieren, s^ moeten besoeght zgn aldair vur der. stat schulden mit recht bekom« 
mert ende opgehalden te warden. Oick hebben die burgeren van Arnhem denseliieu knechten 
allet opi^edraegen ende geborcht, wes se ennichsijns hebben konnen opbrengen ende lenen, ;ende 
je langer nyet mogelick die selue aldus sonder betalonge op te halden, dan die hojffUuyde mitteii 
knediten willm ende dencken oiren zolt vytter stat van Arnhem mitten soharpsten ende m^ 
gewalt to manen opten neesten, t^g vrunt of vgant, woe ende waer sg dat abre besten ende neest^ 
bekommen konnen, wair durch idt bestandt ende tractait geheell weder jnrênich (?) wairden^ 
eiidf die dingen weder tot onwiUe, veden ende verloip komen mogen, des die stat van Arnhem 
l^ieen macht hefft tO0 behgnderen, gemerckt da^ die hoiffünde mitten knechten die :blockhuysen;i 
poirten, toirnen ende faiueren vander stat jn, ende dair beneuen eynen groiten anhanck eo^ be* 
hulp hebban vanden gemeyiïen burgeren, die den hoifftluden ende knechten bgnnen raiddellen 
tgden opgedragen hebben ende dair van merclick tafieren sijn. 

^iddefi noch die vurs. burgermeysteren , scepenen end raet vurs. in naem oirs selffs ende 
mede van wegen der gemeyne burgeren ende jngesetenen der stat van Arnhem, dat sijne gnaden, 
aenn^erck^ivle d^H^. iproiten last, kommer ende verdriet, jn^ desen des vurs. is, as statholder jn 
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hame JDd Tan wegen ons alre gen* heren den key. mat. ind ons gen* liefifken heren eertzhartoagen 
van Oistenrickf prince van Spaingien etc f noch genedelick willen doin versyen ende hem stuer 
ende onderstant doin ende laten geschyen nae noitdroA, ende vur dese groite gewalden , auerdaden 
ende lasten hem banen allen rechten ende reden opgelacht wordt, ende dageliz woe langer woe 
meer auerkoimpt ende hg mgnsschen gedechtnisse nyet meer gesyen noch gehoirt, verantwoirden t 
beschudden ende beschermen doin willen, as sulx jn eeren ende recht vur Got ende der werlt 
behoirt allen princen ende heren oeren gueden, getrouwen ende gehoirsamen ondersaten then 
reden ende rechten te doin, gelyck die co. mat. van Castillien, zeliger gehoichnisse , hem oick 
beloeft ende hoidilick beswairen hefft as bauen, soe veer onse gen*^. iieue vrouwe mitten heren 
vanden oirden ende hoigen raede oick langer nyet gelegen of des willens weren jn desen nae 
noitdrufft te doin versyen; voirt hem te beschermen ende verantwoirden woe vurs., des men 
doch nyet verhoipt noch verschuit hettt of nimmer verschulden zall ther wairheit anders dan sich 
geboirt, ende se sich verhalden hebben ende noch vorder dencken te halden tot onsen gen. fursten 
heren eertzhartougen van Oistenrick, prince van Spangien etc», as guede arme ende getrouwe 
ondersaten betempt mit alre guetwilliger onderdanicheyt ende oprechter trouwen , ongespairt IgflBt 
4;nde guetz ; dat alsdan oir f. g* mitten heren vanden hoigen raide vurs. , dese schemele erbiedinge 
mit der menichfoldiger ende oitmoediger vermanonge, bede ende swerlicken veruollichz mit gena^ 
den van hem opnemen, verstain ende jn gueder gedechtnisse halden willen, ende hem as guede 
ende getrouwe ondersaiten, dio oire alre erffhisse ende guederen beroifft warden, oir zielen^ eeden, 
lijffs ende leuens jn perikell ende sorgen stain , mit genaden vergonnen willen, dat se sich seinen, 
mitter genaden van Got Almechtich, mogen behelpen ind verweren van dess groiter ongenaden, 
onrechtz ende gewalt, of hem seluen te moegen verdedingen, soe veer ende hoe zg dat zullen 
konnen of moghen bekomen , soe idt nyet mogelick en zg sich bg desen regiment ende middelen 
langer tonderhouden , want se sich opt vytterste, jn verhapinge eens beters, geleden hebben ind 
nyet langer mogelick en is. Ende bidden des eens vur all een clair, onbedeckte, toeuerlatige, 
genedige antwort, dair men sich eyntlick eens of anders op vertroisten ende jnden besten verlai* 
ten zall moegen; want jndien nv gbeen beteringe jn desen vurgenamen ind zg nyet anders ver- 
antwort noch woirden , dencken zg sich eens vur all hiermede onschuldich ende gequy t te hebben 
vur vnsen alre gen. heren der key. mat., onsen gen. heren eertzhartougen van Oistenrick vurs. 
ind uwer gnaden, as statholder in name ende van wegen der key. mat. ind onss gen. heren eertz- 
hertougen, voirt an alle die ghene ind tot wat steden sich des geboeren mach, soe men nyet en 
denckt of oick ennichsijns mach heSi vorder of meer aldus elendich hieromme te veruolgen, dat 
sé uwe gnaden alsoe mede jn allen gueden toe kennen genen, dair hem die vytterste ende ken- 
licke noit toe drgnget ende nyet langer verhalden en konnen; biddende des een guedige toeuer* 
latige antwort van uwen gnaden, die Got Almechtich jn vrouwden tot langen zeligen tgden 
gesonth bewaeren moet. Gedain onder idt secreet segell der stat van Arnhem hieronder opgedruckt, 
ende tot meer sekerheyt hebben burgermeisteren , scepenen ende rait der stat van Arnhem dek 
oeren naem mit oeren eygenen bant hier onder geteykent, des saterdaiges nae sunte Mathgs dach 
apostoli (25 Febr.), anno Domini XV*" ind XIIIJ'. 

Get. FBAKS DB V08S, EIJGHT. BEAKT VA5 DBLBlf. JAN VAH KBLABBlf (7). DIEGK VAICDBE ROBUBN. 
JOHAH VAN ZALLANT. BBANT VAN PBIJSIGHOBPP. BUBET VANDBN SGADB. BBNBUGB BBNTUNGB:* 
GHBBIJT VAN ALLBE. WIJNANT VAN DOBBNIJGK. HABM AN TBNGNAOBLL. STBUBN VAN DBtBN. 

hbbman van HBKBN. 
Hel hierop gedrukt zegel is zeer goed bewaard. jir^üf van Bumu 
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}f\ 646* Dê hiêêehop van Utrêeht man de 3 staten van Utrschif ter zake van Honeoop. 
YaD Gots genaden Frederick, bisschop tUtrecht» geboren marggreue van Baden* 
Eerbare f lieue vriende* Alsoe wij den raedt van Holland t een daichffaert aenschrguen doen 
hadden bijnnen die stadt Mondtfoerdt offte op Putkup^ op sulcke schelinge sich tusschen vnse 
Gestichte ende den lande van Hollant holden moegen etc, js vns hierop vanden seluen ter ant- 
vroerdt gecomen, als ghij in copyen hier jnne versloten voerder sien sullen werden, waeromme 
wg guetelicken begeren, ghg hierop aldaer midt malcanderen communicatie holden, ende vns uwe 
meyninge ende guetduncken daer aff mitten yersten verwittigen willen, omme vns in voerder 
antwoerdt tegens den voers. raedt van Hollant daer nae mogen weten te halden. Godt zg midt 
T. Gegeuen in vnsen slote tot Vollenhoe, vpten VJ*'* dach in Octobri, anno etc. XIIIJ*. 

Get. BQsz. 
Opschrift: jian dê 6 kapittelen ^ ridderschap en stad van Utrecht. Deel D. 430. 

Hei in dezen hrief vermeld afeckrift ie van den volgenden inhoud : 

N*. 647. Hoichgeboren 9 moegende vorst , harde , eerwaerdige vader jn Goede, hoichwaerdige here , 

bere Frederick, bisschop tUtrecht, marckgreue te Baden etc.» onsen waerden heeren. 

Hoichgeboren, moegenden vorst, harde, eerwaerdige vader jn Goode ^ hoichwaerdige here. 

Wg gebieden vns seer dienstelicken tot uwer hoichwaerdicheit. Derseluer belieue te weten, dat 

uwtti brieff vns gesantt geschreuen te Vollenhoe, den XV*» dag deser jegenwoerdiger roaent, jn- 

houdende antwoerde op vnsen brieff, onlanx die van uwen staten geschickt, aengaende die dach- 

ÜBiert op sekere gebrecken tusschen dese landen van HoUant ende die van uwen Gestichte voers., 

wdcken dachffaert wg versochten jn enige vanden vgfi stede als, ter Goude, Woerden, Oude- 

water, Schoenhouen off IJsselsteyn gehouden te werden, tot koer van die van uwen staten , ouerrogts 

onveylicheyt ende andere reeden, hebben wij ontfaen ende well verstaen, mgtgaders die copye 

vanden twee acten daer jn geleyt, jn wdcken brieff uwe hoichwaerdicheden verhael maken, dat 

tonser begeerte ende lieffde eertgts die van uwen staten toegelaten hebben, dat enige dachffaert 

gehouden zgn geweest ter Goude ende tot Schoenhouen « behoudelick tselue zoude wesen zonder 

preiudicie vanden concordaten, ende mgt condiden dat die yerste dachfaert, die men ordineren 

zoude omme saken der voirs. concordaten, gehouden zoude woerden binnen uwen Gestichte^ nae 

wtwgsen der voers. acten, ende dat daeronime uwe hoichwerdicheyt ende die van uwen staten jn 

meninge zouden weten deze dachfaert te besoicken bgnnen uwen Gestichte, ona beteykenende 

daer toe den dadi te wesen opten yersten dach van Octobry naestoomende , bgnnen der stede van 

Montfoert , offte jndien vns die plaetze nyet en genuechde , dan opten seluen dach ons te verthoenen 

op Pgtcujpe, behouddick deze acten ende voirwaerde jn waerden bljjuende. Waerop uwe hoich- 

werdicheden saU bdieuoi te weten, dat wg van meyninge niet en zgn die concordaten enichsins 

te vermgoderen, ende willen oick die acten ende voirwaerden laten blguen jn hoer waerden, mar 

want dagelix ouer mgts toelage in Vriesknt voel knechten ende gebueffien ouer ende weder ouer 

lopen, passeren ende verkeren tot alle plaateen, besunder opte frontieren der landen, zoe en is 

niet beqwamelick nae alle gelegentheyt alius te verstaen, jn enige opene plaetsen als tot Putcnyp 

nodi buyten deaen lande, raar moegen die van uwen Gestichte tot gemaicke ende veyUcheyt ge- 

nondi comen jn enige vanden voers. vgff steden, twelck wg als noch begerende zgn, off jinUen 

in enige vanden voirs. vgff steden v nyet en belieffde doi dachfaert voers. te stellen, alsdan die 

Ie ordineren jn enige andere steden , als tot Amsterdamme off tot Leyden , wjj zullen daer geme 
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schicken tot enen behdrlicken dage, diemen oBs sall laleii weten ende okk varkneii ende doea 
expediëren acten jn behoirlicke forme » dat selue niet wesen en sall tot TermnAderinge off jn 
preiudicie vanden concoerdaten ende acten voirs., noch getogen werden jn enige consequentie, 
gelgck tot anderen tijden als andere dachfaerden gebonden is geweest ter Goude, wg acten yan 
nonpreiudicie gegeuen bebben , waer aff wg uwe hoicbwaerdicbeyden als nocb aduerteren ; biddende 
ende begerende bier jnne te willen condescenderen ende ons te laten weten bg brgnger van desen 
uwe goede gelieffte, ende in wat sake wij derseluer uwe boichuaerdicbeyde dienst ende lieffte doen 
moegen, daer toe zijn wg altijts wïUich ende bereyt^ kenne Godt ». die v boicbgeboren , moegetiden 
Torst, barde» eerweerdige vader jn Goede , boichweerdige bere wilt bewaren ende sparen lanch-» 
liuicb, salich ende gesont, tot volcominge van alle uwer genaden begerten. Gescbreuen jnden 
Hage , den XXIJ"» dacb jn Septembrj , anno XV* ende viertbiene. 

V goetwillige die raede des keysers van Rome ende des ertsberloge van 
Oistenrick etc, prince van Spaengen etc., gecommit teert ten sake buer 
gnaden landen van HoUant , Zeelant ende Yrieslant enz. 

Deel D. 43Ï, 

N*. 648. De hiêtehop van Utreeht aan de 3 ttaien van Utrecht ^ ter dier zake. 

Van Goets genaden Fred^rick, bisscop tUtreoht» gebpren marckgreue van Baden, 
{lerbaren, lieue vriende. Uwe «cbrijuen ende guelduncken nw aen vns gesant, berorend« die 
daebfaert, die tosscben den lande van HoUant ende vnsen Gesticbte geholden «all werden, opdese 
saecke van Hoencoep en andere gebreoke, off der noch enige wesen moegen^ hebben wg te gueder 
maten verstanden. Ende want dan die doiriuchlige, boichgeboren ftirstgnne, vnse lieue vrouwe 
ende niohte, eertshertoggnne van Oestenrijck, douagiere van Sauojren etc, vns hier bevorens: oidc 
hefft doen schrguen, begerende omme seker reden die voers. dadifaert geboldoi mochte werden 
]»gnnen der stadt Schoenbooen ,. ende tot boer lieffiie daer- tegens badde-doen schrguen ende - ver- 
schaffm doen aen den raidt van üoUandt alle die arresten op die geestelicbeyt vntes Gestichts 
gedaeu ende voergenomen , van stooden 9»n weder aff tdoen stellen ende sg sobadeloes weder tot 
lioeren gearresteerden gueden te laten komen, gelgck ghg sulcx wt oopye boere lieffde sbrieft 
hier. jnne versloten breyder verstaen zuUen weiden t soe hebben wg hierop jnden besten ende 
sönderlinge op uwe schrguen ende guetduncken nw aen vns gedain den gouueraeur ende raidt 
van HoUandt op, die voers. schelingen enen dacb den beteykenen bijnnen de stadt Schoenhouen, 
ab opten vgfften dach jn Nouembrj naestcomende des auondts aldaer jnder berberge te wesen, 
omme des anderen morgens jn den saken vrientticke te handelen ende te tractieroi, ajs sioh nae 
bevgndinge der saken beboeren sall werden, tot weioker dachfaert Wf van vnsen wegen geordine^rt 
hebben die eerbare vnse lieue, getruwe rede, meister Ger$t Zueckeroide, canoniek vnser kercken 
tOlde Munster tÜtrecbt» ende vnsen rentmeister Bemdt Wtheh Enge. Begeren hierop aen v 
guetlicke, dat gbg desgelgcz oick enige vriende' van vnsen staten tüidt^ gueder jnfofmatie der 
saken deputieren «ide mede ter voers« dachfaert sejhvleii willen, ommë mede ten besten te helpen 
raiden» handelen ende traotieren, ala suloz tol^ be8oherm|nge vnsér Jcerken van Vtrecbts rechten 
ende beerlicheydeii beste di^ien sall werden. Godt sij mgt v. Gtgeuen jn vnsen slote VnUenhoe, 
opten XXIJ«° dach jn Octobrj , anno etc* XIIIJ\ ' 

* ' • x}et» H08Z« ' , , 
Opschrift: Aan de 6 kapittelen, ridder echap en $faé tan Vtreeht. Deel D. 433; ■ 
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Mê$ afêokrift van kst in dêzên hritf vêntuld whrijven wan Margarethq^ van Ooêtmrijk 
iuidt alt volgt: 
N\ 649. Den eerT^erdig;en , hoichgeboren fursten» heer Frederick, bisschop tUtreeht» geboren 
marckgreue van Baden » onsen besunderen Ireuen nenen. 

Eerwerdige, hoichgeboren furst» besunder lieue neue, wij gebieden ons frunUick tot uwen 
liefiUeny der seluer houdende jndachtich, hoe w^ beure onlanx gescreuen hebben, dat wg te 
Treden waren, datter een dachfaert geraemt ende genoemen soude wesen tot sulcken dage ende 
plaetse, als zg mitten luyden vanden raide jn Hollant ouercomen soude, op dat die saken ende 
gheschillen, roerende Hoencoep ende andere, op datter enige waren myt vrientschappe getermi- 
neert ende beslicht moditen werden; maer alsoe die voers, dacbfiaert al noch niet gehouden en 
is geweest , als wij yerstaen , ende dat die straten ende wegen nv terty t zeer onueylioh ende zor- 
gelick zijn , soe zaegen wij gerne, dat die selue dachfaert gehouden werdt tot Schoenhouen off ter 
Goude, \ersoickende hieromme derseluer uwer lieffden, dat huere gelieuen te schicken hueren 
gedeputeerden in eene van twee plaetzen voirs. , aldaer die voers, vanden raide in Hollant oick 
schicken zullen twee offie drie van hen, om jnde voers. saicke van Hoencoep ende andere op 
datter enige zijn te handelen, communiceren, tracteren ende sluyten als van rechts wegen behoren 
sall, hoopende ontwijffelick^ dat van vnser zijden gheen gebrecke wesen en sall, dat de voers. 
sake niet en wordt mijt vruntlickeit verenicht ende getermineert. Voerts, eerwerdige, hoichge- 
boren furst, besunder lieue neue, alsoe onse meyningen noeyt en is gewest noch is, enichsijns te 
belasten ofte laten belasten die gheestelicken luyden van uwen lieffden bijssdom noch anderen, 
mer hen allen faueur ,ende hulpe doen ende bewijsen, soe schrguen wg tegenwoerdelicke den 
voers. vanden raide in Hollant, dat sij van stonden aen affdoen ende affstellen allen die arresten 
gedaen op die thienden ende anderen gueden der geestelicken luyden van Vtrecht toebehorende, 
tot wat plaetse daer dieselue gueden gearresteert off gelegen zrjn, het sg te IJsselsteyn offlte 
elders , ende dat si^ hen doen wederkeeren ende restitueren eosteloes ende schadeloos hueren voers. 
gearresteerden goeden, ende hen laten ende gedoegen van diere ruatelicke ende vredelicke genyelen 
ende gebruycken, gelijck ende inder manieren als zij deden voer die voers. arresten, ende offt die 
niet gedaen waren , daervan wij adaerteren der voers. uwen liefden ^ die onse Here God Almeehtieli 
btwaren wille. Geschrenen te Bruessel , den XXJ^ dach van Septembr| , anna etc. XIIIJ'. 

Margriete, ertsbartoginne van Oestenrgok, hertoginne en grauinne 

van Bourg"*", douagtere van Sauoijen etc. 

Dcd D. 434. 

N'. 660. De bisschop van U$r$cht aan de 3 staten van utrecht , over het ontslaan der huis^ 

lieden^ hinden Reenen ter verdediging opgeroepen. 

Van Goets genaden Frederick, bisschop tlJtrecht, geboren marckgreue van Baden. 

Eerbaren, lieue vriende. Vwe schrguen vns nv gadaen, beroren(de} die waerschouwinge wü v 
cortelicke gedaen hadden, vnse stadt Renen berorende, ende die huysluyde wij beuolen hadden 
daerinne te aeynden, ende woe ghij hierop veruolge gedaen aen doctor Wgnandt van Aernheym 
ende Henrick die Graeff, erfvoecht tot ErlelenlA, die v genoieh te ventaen gej^euen, dat die van 
Renen onbeducht mochten wesen, waerop ghij dan begeren, wg vnsen marschalcken beueell doen 
wolden, gelgek gh^ jnden besten i^ gedaen hebben, zye dïe voers. huyislnyden voerder van 
desen dienst te ontslaen etc. , hebben wij dlet m^t voerder jnnehalt van uwen brieff verstanden. 
Waerop vrg v gne*yoken tkcnnen geaes, dat wg jn vwei waerschoawioge vrg v al$ voers. gedaen 
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hebben» Geldenche noch andere niet genoempt en hebben, dan alleen jnl generaUl geroer C\ 
gelgck vfg des geauiseert woerden sgnt, ende daeromme tan ghenen noeden geweest, hieromme 
enige veruolge an doctor Wgnant ofiïe Henrick die Graeff tdoen; doch niet te mijn, op uwe 
begerte, soe ghg schrguen, gbg vnse marschalcken hebben ]aten weten, sye die hupluyde yan 
desen dienst ontslaen, soe hebben wg d^elgcx bemluyden oick beueell gedaen, die huysluyde 
weder to huys te laten vertrecken. Godt zg midt y, Gegeuen in ynser stadt Zwolle, opteii 
yersten dach jn üouembrj, anno etc. XIIIJ*. 

Get. Hosz. 
Opêehrifi: Aan dê 6 ka^téUn , riddenchap ti siad van Utr9cht. Deel D. 435. 

N*. 651. De litêchop van Utrechi tneldi aan de 3 eiaien van Utrecht zijn gegeven last tot 

verdediging van Reenen. 

Van Gots genaden Frederich, bisschop tUtrecbt, marggreue yan Baden. 

Eerbare, lieue yriende. Yns js aengebracht, woe dat enige daer nae staen solden wiUeq 
ynse stadt Renen jnne 'te nemen' etc, waeromme wg aen ynse maerschalpken hebben doen 
schrguen, sg elck yuyt boeren ampte eensdeels lantloyden daer bgnnen schicken solden, ommedit 
eene tgt lanck te helpen bewaren, wg y soe jnden besten te kennen geuen. Godt zg midt y^ 
Gegeuen in vnser stadt gwoUe, opten XJ"» dach in Nouembrj, anno etc. XIIIJ'. 

Gpt. H06Z. 

Opschrift i Aan de 6 kapittelen 9 ridderschap en stad van Utrecht. Deel D. 43& 

N*. 652. Karet, hertog van Gelder 9 aan de 3 etaten van utrecht, ter zake van nieuw gerezef% 

geeckillen met den bieechop. 

Kairle, hartoige yan Gelre ind yaii Guylick, ind greue yan Zatphen. 

Weerdige, edele, hoigeleerde, eirbare ind yrome, eirsame» wgse ind yursichtige lieue neuen» 
aindechtige ind besondere. Wg hebben ywen brieff, aintreffende idt leste affgescheyt jnden dach- 
fairt onlanxleden to Deuenter gehalden aueroiits onse gedeputierde rede ind yrunde ind ywer 
aingaende onsen amptman Ailbert yan ErmeU , die etzelicke rgss nu yytten weerdt, hij yan onsea 
wegen besith heefft, doin bouwen , ind yorder beduchten hg oSie enige ander^ yorder attemptierea 
solden, begerende wg onsen yurg, amptman beueell doin wplden, hg suis ainstain ind berusten 
laiten solde etc, mit wgderen jnhalt hebben wg ontfangen ind yerstain; dairop wg y 1. weder 
tkennen geuen, woe dat enijge yan onsen knechten onlanxleden gefangen sgn worden opten 
weerdt off dairomtrent, die noch gefenckelich sitten ende jn handen onss oehemen yan Ytricht 
sgn; soe balde die ontslagen werden, willen wg yan deser zgden oick alle gebrecken te gehoir 
komen ind dairnae berusten laiten, ende eynen dach to doin yerramen, dairmede dese saicke ind 
andere ain beyden zgden nedergelacht moigen werden ; tselue wij y nyet en hebben willen yer- 
halden. Gegeuen jn onse stat Zutphen, op auont Andree apostoli (29 Noy.), nostro sub secrelo, 
anno etc XIIIJ*. 

Get» GHAILKS. 

Opeohrift: Aan de 6 kapittelen, riddereeki^p en etad van Utrecht. Deel D. 438. 

N*. 653. Jan van Egmond, gouverneur en^., en de raden van Holland em.^ over de cchuld^ 
hrief van Jan van Zuglen van N geveld, ten ioete der stad Leiden. 
Eerwerdighe, edele, wgse, yoersienighe, guede heeren ende yrunden. Van weggen dio stede 
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Tan Leyden es ons Terthoent eenen brief* gescreuen bg heer Jan Tan Nyeuelt aen die selue stede 
merende zekere scali, die bij die selue stede eysschende es, in suicke Tormeni ende schgne ab ghjj 
bg die copye hier jnne gelecht sien moecht, dair off ons zere Terwondert» gemerct iscrguen ende 
die preseutacie bg ons daer off gedaen i te weten , dat jn dyen hg daer off rechts pretendeert te 
hebben, sal moghen comen ofte zeynden, wg sullen hem guedt cort recht ende. expeditie Tan 
justitie doen, als uwer 1. des wel Lonnen Terstaen also te behoren. Wg Terstaen mede, dat hg 
ofk enighe andere Tan sgnen weghen gereescap Tan paerden ende knechten omtrent die stadt Tan 
Vuytrecht ofte jnt Gestichte maken, om exploten te doen herwaerts ouer; scrguen daeromme 
•en uwer 1. Tersoucken, manen ende begheren Tan wegen ons genadichs heeren, dat uwer 1. den 
•eluen uwe burger * heere Jan ofte anderen so onderwijst , 'dat sg oflaten, ende dat mede nae Ter* 
moegen alle andere tractaten Tuyt ofte duer die Ghestichte gheen quaet ofte exploit ofte toelas^ 
tinghe in dese landen en geschie, ofl anders wij sullen georsaict werden, onsen genadige heere, 
die wg Tan tselue scriuen al rede geaduerteert hebben , noch breder daer off te aduerteren, ende 
daer jnne also Toersien als daer nae dienen ende behoren sall , begerende nyet 'min , wes daer off 
gescbien sall een bescreuen antwoerdt bij brengher van desen, om ons daer naer te moghen 
reguleren. Eerwerdighe, edele, wijse, Toersienighe , guede heeren ende Trunden, onse Heere God 
wiU T bewaren jn langhen si^lighen ende gesonden leqen. G^screi^en jnden Ilage, den XXX^ 
dach jn NoTember, anno XV* ende XUU. 

Johan, graue.Tan Egmondt, heere tot Bair etc, gouuerneur presidept, 
ende anders die rade Tan üollandt, Zeelandt ende Yrieslandt, 

Get. siJMOirs. 
Opéehrift: Aan de 6 hapiiiêlen^ ridderschap en eiad van Ufreehi. Deel D. 439« 

Het in dezen brief vermeld afechrifi van Jan pan Zuylen van Nj/evelt luid$ aldu^. 
N*. 664. Copie. 

Ecrsaeme ; guede Trunden. V js wael jn dachtich hoe dat jck die ende meynichwerff aen t 
eersaemheyden gescreuen hebben om betaelinge te hebben na Tuytwgsen mynen zegel ende briffen , 
die jck dair off hebbe, ende jck tot dese dage toe tot geenre betaelinge connen commen, soe 
jst noch eens voor al mijn begeren aen t eersaemheyden, als dat ghg mg betaelinge doen wille 
binnen Tierthien dagen, off een affdracht mit m^ te maicken, dat het mg Tangeenennoode en'sg, 
mgn lijffen heeren, Trunde ende maghen aen te roepen, om mg te helpen tot, mijnen rechte» 
Ende jck wil mij mit desen scriuen m^n eere genouch gedaen te hebben, jndien mg geen betaelinge 
en geschie ; hier moegen t eersaemheyden vp Terdacht wesen. Gescreuen tot Zuytphen , op Crispin 
ende Crispiaen dach (25 Oct.), anno duysent Tijffhondert ende XIIIJ. Onder geeereuen: Jan Tan 
Zuylen Tan Nyeuelt, ridder. Ende vpUn rugge staei gescreuen: Aen den eersamen burgemeyster, 
fcepen ende raedt ende gemeyn Troetscap der stadt Tan Leyden, mijnen goede Trunde. 

Gecollacioneert tegens den principalen brieff ende accordeert bg 

Gef. sijjioiis* 

Deel D. 440. 

V\ 655. Jan van Zuylen van Njfeveli en Hendrik van Gent aan de 8 0taip% van Utrecht ^ 
ter zake pan het ontslaan van esniga gevangen genomen knechten. 
W^rdigdf boiohgeleerde, edele, eirbere ende ftoeme guede Trunde. Vwen brgff am onss 



Digitized by 



Google 



106 FBXDBEIK TAK BABlVf (15 14}. 

gennth, Termeklende onder anderen, woe gg bearbeit hebben dal die gefangen opten rgasweert 
gekaiUf ontalagen ende quftgelateu is etc., hdiiben wij goeilickan ontfangen. Geuen t weerde 
ende edele lief fden dairop Ikennen , dat wg sulx ain onten gen* lieoen heren gebracht ende daerop 
tfaer antwor^ ontfangen, tgne ff. g. waill befallen daerop eyne bykompst ab leetmaiJl begrepen, 
beraenipt warde, dan soe sijne gnaden wth bijgelachten tcbrifien ohm gen. heren van Vtredil 
Térstaio, dat die gefangen voirg. op borchtocht onulagen sg, hebben sijne gnaden deis geen be- 
auegen; nyet to myn gulx affgesialt ende die gefaogen der borchtuchten Terlaten, beKeuen sgne 
gnaden waïll op gelegen tgi die dgngen to betien ende eyne guetlicke communicatie to halden, 
ckk dat Tan deser sgden jn mgddeler tgt njet nyess Toirgenamen tall warden , beholtlicken datmeii 
ain deer sgden jn gelycken doen sall. Wess wg t weerde ende edele lieffden Torder to gefallen 
ioe gtwde gedoin konnea, sallmen oost guetwiliich jnne vgnden, kenne Got Almechtich, die t 
lieffden ende werdicheiden gesont bewaereu will. Geschreuen onder dest erfihaiffmeisters signet , 
op sanoi NicolaOs dach (6 Dec.), anno etc XIIIJ*. 

Heer Johan van Nyefelt, ritter etc, Henridi, heer tot Gent, erfffaaifmester etc. 
Ofwókrifi: jdan de 5 kapiittkn^ riddertehap en etad pan Utrechi. Deel D. 441. 

N'. 656. Jan van Zitglen van Nyeveli verzoekt aan de 3 eiaien vdn Uirecht betaling van 
het aan hem verschuldigde als manetermeeeter. 

Erwerdijge, hoege ende waelgeboeren , hoechgeleerde , erbare, frome, vesten^ ersame, wgse, 
Yoersichtijghe, ]C ghebiede mij dinstelick tol» uwen dinst , daer ick can ende macb. So hold ie 
noch woe in vwer memorg , hoe dat ie t. 1. monster meyster gewest bin , ende eer ie aen nam i 
doe h)eifden mg die staten ^at sij mijnen dinst ^ael loenen sold int capgtteHiuus, ende soe ist na 
der hant als die vede gedaen, soe heb ie mijn sake aen den heer van Montfoerd gestalt, ende 
soe doet die slat van Vtrecbt oick, ende wes die heer van vtsprake daer soki wg mede toe vreden 
aen beyden sijde weseo , ende IJsbrant int Glint die tasten aen mgn hant ende was daer mg goet 
voer; soe is die vtsprake lange geschiet, dan ie en crgghe niet, so is noch mgn dinstelicke bede 
eens voer al, dat uwe mg betalinge doen wijl, ie en soldg niet gheme crggen, als icket wad 
crjygen can, want men ng die man goet genoecht daer voer weer: dan hg quem qualick, so 
sold hg die staten sculd betalen. Hier wijllen uwen 1. mg een antwoert scrgven, daer ie mg toe 
verlaten mach, ende can ick v 1. ergente in so willen wesen, daer wil ie ongespaert in wesen, 
dat k^ God, die v 1. bewaer wgi lancklgfich ende gesont. Gescreuen to Zutpheen 

Jan van Zulen van Nieuelfe, ritter. 
Opechift : Jan de 3 etaten van Utrecht. Deel A. 600. 

N% 657. Karêl^ hertog van Qeldêr^ aan do 3 staten van Utrechi^ over de aan ken door 
Steven van Zi/yUn van Ngevelt geleemde penningen* 

Kairll, hartoucb van Gebre, van Gulich ind greoe van Zutphen. 
Weerdige, hoge ind waelgeboeren, edele, wailgeleerde , eirbere, aindechtige, vrome ind veste, 
eirsame, w^ ind voirsichtige, lieue neue, vrunde jnd besondere. Die weerdige jnd eirbere onse lieue 
neue ind aindechtige heren Stenen van Zuylen van Nyefelt » lautcommendeur des Duytschen oirdens 
b^nnetr Vtredit beefft ons enenmaOs to kennen doin geuen ind beclaicht sich , alsoeh^ uwelieiTden 
borge geworden ind sgne situeren panden dtirch uw» L begeerte voir die twefaondert kronen 
hondert golden golden vaa gtwkht iod negen phtit. gidden, ods die eirbere, onse lieoe aindechtige. 
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die praist to 01de Munster» zeli^ etc, gfeleent ind ^oirt in uwer 1. nvt ind oirber gelftoht hebben ^ 
l^estall beefft noch hondert Datritz gulden ainden seluen then af Deren is, des hg nyet yam, uwe 
L geridt en wordt noch tot geenre Tyrich tongen komen kan , wat guetlich vemoloh hg dair om 
doet ind sgne siloeren panden gelgck Toir die gantse somme gehalden weerden. Soe wg dan tol 
meer tijden deser saicken haluen veruolcht worden zijn, ind y. 1. oick deshaluen dickwl}1l geschrenen 
hebben, befreempt ons uwer lieffden lange vertrecken hgr jnne voirgenomen wurdt; j«s jbieromme 
noch onse gans vlitige begeren , t L yervnegen willen , die vnrg. praifft vanden hondert Dauids 
golden hg noch then affieren is, betaeU, onsen neuen vurs* Tander borchtocht ontslagen ^ide 
gerijdt ind sgne silueren panden weder in handen gestalt, op dat hij des manens ind Widesdage^^ 
lizschen Teruolchs eyns loir all ontledicht moegen weerden. Ind hoe waell wg ons jntlicken 
Torsien tot uwe lieffden, begeren nochtant een guetlicke wederbcschrenen antwort, wair toe wg 
ons sollen mogen verlaten van uwe lieffden, die Got Almechtich jn hogen staete lengh gesonth 
gespaeren ^ide bewaren moet. Gegeueu bijnnen Onser stat Zutphen, op vridaoh nae den Heiligen 
Kersdach (26 Dec) , nostro sub secreto , anno etc XIIIJ. 

Gêt. CHAJILES. 
OpMhrift: A%n dê 3 êiaien 9an Uireoki. Deel A. 601. 

NV 658. Jan van Egmond^ gouverneur enz^ FlarU van Egmond^ êiadh^uder emz.^ m raden 
van Bolland enz.^ aan dê 3 tiaten van üireeht^ (er zake van Eancoop. 

Eerwaerdtge, vrome ende wijse hceren ende goede vrunden, wij gebieden ons met goeder 
affectie tot uwer liefden, ende der zeluer belieue te weeten, dat achtervolgende den affscheyt van 
die dachuert lestwaerff tot Schoenhouen gehouden bg eenige gedeputeerde ons alregenadichsten 
heeren des keysers ende des eertshertoige ten eenre zgde, ende den gedeputeerden des harden 
eerwairdigen vaeders jn Gode, des bisscops^ miisgaeders der staten van Ytrecht ter andere, soe ist 
.rapport gedaen onse genadichste vrouwe, vrouwe Margriele, eertshertoginne van Oistenrgck ,* als 
regente ende gouuernante^ ende boeren genaden raidt, bij dieweicke conclusie genomen is» big- 
ckende bg zekere acte daer aff gemaict, daer van wij uwer lieffden copie hier jnne besloeten 
ouerseynden, naevolgende den affscheyt vande selue dachuert, twelck wg v luyden jnden besten 
gaim laten weeten , tot dien eynde dat ghg v daer nae moecht regulieren , alzoe wg zullen moeten 
achtervolgen die teneur vandie selue acte. Eerwaerdige , vrome ende wijse heeren , onse Heer 
Godt ty mit V. Gescreuen jnden Uage , vpten XXIX^* dach jn Decembrj , anno XV» ende XIIIJ. 

Die graue van Egmondt heer tot Bair ende goouerneur, Florgs van Egmondt» 
heer tot siocte Maertijnsdgck, stadthouder generael, ende anders die raide ge- 
committeert ten saicken van Hollant» Zeelant ende Vrieslant. 

Opêehriji: Aan iê 5 kapilUlen^ ridderschap en stad van Virechi, DmI A« 602. 

Bet in dezen hrief vermeld aftchrift van deze actie , i4 van dezen inhottd : 
V\ 669. Copie. 

Yp hnyden XX*" dage jn Deoembrj, anno XV* ende verthiene, m^n genadichste vroowii 
gehoert hebbende trapport vanden commissargss^ , die geweest heb^n ter daohfa«rt onlanoK 
gshooden tot Schoenbooen, airagaende die gescilien ende differenten «p gertsen ter caove van- 
4en saiekeo van Uoencop, ende verstaen hebbende b^ den voers* rapport, dat die saidien der 

14* 
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voers. gescill ende differenten angaende noch nyet Weet en zgn, om eenige yuyterate appoiaC* 
tement oft dedaralie daer yp te doene, soe heeft mijnen Yoers. genadichste yrouwa bg aduiat 
Tanden Inyden Tanden raide neffens huer wesende, geraemt ende gesloten, dat acekere andere 
dachfaert noch ter dier cauze gehouden sal worden tsint Jammisse naestcomende, ende andere 
dagen naevolgende tot zuicker plaetse dat die eerwaerdige yaeder jn Gode, hoochgeboeren 
forst» die bisscop Tan Yuytrecht ouercommen sal mit die gouuerneur, stadthouder, president 
ende layden Tanden raide ju HoUant, ende omme bat te Tememen den recht Tanden partgen 
mgn Toers. genadichste Trouwe , bg aduise als bouen, heeft Tan hueren wegen gedeputeert 
ende geordineertf deputeert ende ordoneert mits desen meester Jan Tan Duuoirde, raidt der 
key. ma. ende mgns alre genadichsten heere des eertshertoige jn hoeren Toers. raidt jn Hollant, 
om mit alzulcke jnformacien, brieuen» tg tien ende muynieuten als Tan beyden zijden hem 
zullen ouergegeuen ende geexhibeert worden, om die deductie Tan hoeren rechten ende die 
zelue jnformacien, brieuen, tij tien ende andere bewgsingen te onderbrengen ter Toers. dach- 
faert, om aldaer gesien ende geuisiteert te worden, ende Toerts Tp all een Tuyterste appoino- 
tement gegeuen te worden, alst Tan rechtswegen befaoeren sal, oft dat de raedsTrienden Tan 
beyden zgden ramen off sluyten zullen; ende zullen allen proceduren Toer geestelicke rechters 
off elders gejntenteert ende alle ezecutien, diemen doen mochte Tp die Tan Hoencoep, jn state ende 
surceance gestel t ende gehouden ende die arresten, gedaen op die gueden Tanden geestelicke 
persoenen ende anderen Tan Vtrecht, Tp geh'cht ende ontslegen worden, mits bij himluyden be- 
talende die redelicke costen, gedaen ter cause Tanden Toers. arresten, ende dit ter tgt toe dat die 
Toers, dachfaert gehouden oft dat anders geordineert zal worden. Aldus geordineert» geaduiseert 
ende gesloten bg mgnen Toers. Trouwe jnden raide te Brussel^ ten dage ende jaer als bouen. 
Onderieyckeni : Margriete, Ende mij tegenwoirdieh: Yerderue. 

GecoUacioneert tegens doriginale acte ende accordeert bg mg, 

Get. ASSEICDBLVT. 

N'. 660. De hUechop van Utrecht aan de 3 staten van Utrecht ^ over lande geldelijke aan- 
gelegenheden. 

Van Gots genaden Frederich, bisschop tUtrechti geboren marggreue Tan Baden. 
Eerbare, lieue Triende. Soe ghg tus doer uwen schrijflTten te kennen geuen, wie dat zwaer- 
beyt gemaect werdt den ghenen, soe wg noch schuldich sgnt hoere brieuen, der maten wie anderen 
geschiet is, to Tersegelen, ende daeromme aen Tns begeren Tnsen lieuen getruwen raedt ende 
rendtmeister Berndt Yuyten Enge offte yemants anders beueell te willen doen mit suicken schul- 
denaren te handelen, ende sij mit anderen middelen to Treden te stellen, wulden ghg geerne toe 
helpen etc. Hierop id Tnse guetelicke begeerte , dat ghij den seluen schuldenaren hoer brieue, der 
maten als wg den uwen gedaen ende ghij tus wederomme den Tnsen to geschien toegesacht 
hebben , oick besegelen willen , want wg Tns nyet en Versien enige andere wege to Tgnden , 
daermede sg to Treden geslalt moegen werden. Voert soe ghg roeren, dat die kgstensitters in 
makinge hoer rekenschap Tnledich sijnt, omme die voert te doene, begerende wg daer bg oick 
yemant ordineren wolden, die te helpen hoeren, sus hebben wij daer toe geordineert den Toers. 
Tnsen rendtmeister, ende begeren, soe wanneer die rekenschap gedaen werden sall, ghg hem 
sulcx eeneo ofite twee dage to Toerens Terwittigen willen. Eude soe ghij Toerder begeren, t Tnse 
meyninge te willen laten weten Tpten Toerraem Tanden stuuergelde int lant etc. , soe kunnen 
ghg ongelwguelt waill ouerleggen, dat wg Termitz onleden ende anders hier to hantz wesende, 
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vnt daer toe nyet waOl ledigen noch sulcx alhier bg Tns aeluen ouerleggen kannen f deshaluen 
die noittruft eystchen will, soe wanneer men der saeckenhaluen handelen 8all, dat wg alsdan 
aldaer in vnsen lande tegenwoerdich tgn, ^vmme daerop mit vnsen gemeynen staten eendrachtelicken 
te communiceeren ende dan daer jnne alse tot waillTaert Tnser lande hest dienen sall togeschiene* 
Godt zg mit y. Gegenen in vnsen slole tot YoUenhoe , opten II J^ dach in Januario f anno etc XV*. 

Gei. H. HUVDBBEKB. 

Opêchri/i: Aan de 6 kapiiielen, ridderechap en eiad van Utreehi. Deel A, 605. 

N\ 661. Jan Dedel aan de 3 siaien van üireehtf over hei op de Siiehieche goederen ier 
zake van Honeoop gelegd beelag. 

Eerwerdighen» ^vroemen» wgsen heeren* Doe als ick ghedeputgrt bgn gheweest van weghen 
der gbedeptitgrden ons genadighe heere tan Vtrecht ende zgnder drie staeten opten twaleiVen 
dach van Decembri, om dat arrest generael op allen goeden der van Vtrecht onbehorlich ghedaen 
bg den hoegben hoef of doen the stellen , soe bgn ick zanderen daech ghereyst uae Brussel , ende 
heb aldaer onse sapplicacye hier bg ghelacht den ygften dach daer nae uolgende ouergegeueny 
ende heb antwoerdt gecreghen vanden hoghen ende secreten raet onser g. vrouwe Margriet etc» 
inder presencye van meyster Jan van Duuordt, ghedeputeerde wt den raet van Hollant, van 
weghen des prgnssen tot Sconouen in den laesten dachuaert wesende, die welke antwoerdt ick 
wel vnste onse g« he^re ende zgnder staeten nyt ghenaemlick zoude wesen» waer omme die 
boeghen raet woerdt suspendyert tot dpn saterdach yoer den Corsauonti ende hebbe mit gfoete 
vraende hulp opden tgdt eyntlick antwoerdt vercregen , blikende bg een acte ende copie bg desen 
brief, ghelacht, ende voert mueghen uwen eerwerdighen , vroemen, wgsen liefden die doen bg 
rogns g. heere boede den hoef van Hollant presentijren, dat zg die acte voers, doen executgren 
ende scriuen ter steden ende plaetsen van noet wesende bg hueren gheswoeren hoeden ende mit 
gheen duerwaeder tot hoeren costen. Ick seynde inghelgck bg brengher van 'desen die articulen» 
waer op die partgen van beyde zgden noch the producijren voerden commissarissen gheexamingrt 
ende ghehoert zullen werden* Ende want men in die heylich Korsdaeghen gheen expedicye heeft 
konnen crgghen, ende oeck mij andere noetsaeken ^aenghescreuen ende beuoelen werden the hoef, 
in mijnder prestencye the vemolghen van den stadt van Vtrecht, die mijnen eer\%erdighe heere 
den proest van Oude Munster, ende mg een bode brengher van desen mit briefuen nae gheseynt 
heeft f begberende seer eerst lick prouisie vanden hoegen hoef, waer mede die borgheren ende 
ondersaeten van Vtrecht hueren goeden in Benscop gLeleghen, vrg ende onbelast zouden moghen 
werden, na wtwgsgughe des tractaets laest ghemaeckt, welcke prouisie ende mandement hier bg 
ghelacht mit vruenden hulp eerst huden vanden audiencyer ghelicht ende vercregen , die ick uwen 
wgsen ende voersichtigen liefden bij brenghers briefs ouerseynde mit een duerwaerder van den 
hoef van Hollant, oeck bgsonder macht hebbende vanden hoegben hoef in Benscop, in Polsbroek, 
oft daer van noet zal wesen, the doen executgren; ende want mg noch als huden nodi. anderen 
saeken belast worden , hier noch wat the vertueuen sonder der staten costen , soe seynde ick bij bren- 
gher van desen allen mijnen diligencye ende expeditien, die ick van wegben onser g. heere ende 
^nder staeten eerstlick verworuen heb, der God Almecbtichtf salich ende hngleuich spaeren 
moet* Ghescreuen tot Bmsel, opten vierden dadi van Januario, anno veertgn, naet tcrioen van 
desen hoeff. 

Jan Deedel, canmick etc, uwer allen oetmoedighe dyendèr. : 
O^hrtfi: Aan de 6 iapUielenp ridderechap en eiad van Uireehi. Ded A. 607. 
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1H\ 662. Fredêtik van SeUmêk^ JSereni Ft9n Enge en Berent FrêUêvmnDolréi bêvelüomrdêr» 
ie Duur it ede f aan de 3 eiaien van Utrecht ^ over de geweldadigheden der krijgelieden in 
het Sticht. 

Weerdige, edele, wailgeboeren , boichgeleerde , ^trenge yeste, eerbare ende Trome, eersame» 
wgse ende Toirsichtige , bgsundere lieue heren ende guede vrienden. Die vndersaten des kerspek 
van Amerongen ende dair ommetrent sgn bg ons geweest, clagelicke te kennen geuende, woe 
dat en donredage lestleden een deell knechten hemluden jnder nacht onuersgns ooervallen, soe 
dat sij njet gevlucht noch ewech gebracht en hebben thoen, daer zg tgehele jair op leuen 
solden , affetende ende zg yoert jnden gront yerderfiende , gelgck uwe w., e. ende 1. dat seiner 
ouerleggen kunnen ; ende soe ons dan sulx verdochte , screuen wij doe aen den hoiftman Weibell- 
▼enger ende gemene knechten, dat sij ter stont wt vnses g. h. lant yertrecken solden, endejndien 
sg des nyet en deden ende hem dan dair en bonen wes weder uoer, dat sij dan nyet seggea 
en dorsten, zg en waeren genoioh gewaerschuwet. Yntboeden zij ons dair op ter antwoert, s§ 
desen dach vertrecken wolden; dan vernemen vanden voirs* vndersaten, die noch huden clachtich 
bg ons geweist sgn, dat sij nyet en vertrecken ende hoeren hoip alle dage meerdert ende noch 
roeer verwachten, ende sich laeten duncken noch soe vten Gestichte nyet te willen. Ende want 
dan sulx den armen vndersaten tot groten vnderfflijcken schaden compt, ende jndien dair jnne 
nyet versien en werdt, tot noch groteren lasten ende schaden gedragen ende comen will, ende 
oick dair doir verhgndert will worden, dAt wtgesette huyssgelt jnne te doen vorderen, dat vnse 
g, h. ende den staten dan achterlijke wesen solde, hadden dairomme op uwer w., e* ende 1. 
w^ilbeuallen gedacht, die clocke bgden mairscalck inden lande te laeten slaeo, ende dair made 
die voers. knechten wten Gestidite te brengen , dat wg uwen w. e. ende 1. soe jnden besten te 
kennen geuen , omme ofte dat denseluen soe guet dochte , wat huipe ende bijstant wij ons dan 
tot V versien sullen; doch wisten uwe w. e. ende 1. andere manieren ofte wege i^ vten lande te 
brengen ende ons verwittiget, sullen wg ons dair dan nae behoiriicke hebben ende bewgaen« 
Hier van uwer w., e. ende 1. guetlijke bescreuen antwoert begerende, die selue 6ot «Itgt wail* 
vaerende bewaren moit. Gegeuen tot Duersteden, vpten VIJ^ dach jn Januario, anno etc* XV\ 

Frederick van Seldeneck, des heiligen ro« ricx eerffkoekemeister , bouemeister, 
Bernt Wten Enge, rentmeister, Bernt Freyse van Dolre, castelleyn, beuelrea 
tot Duersteden. 

Opeehrifi: Aan de 6 kapittelen^ riddereehap en êtad van Utrecht. Deel A. 608^ 

N% 663. De hieechop van Utrecht aan de 3 etaten van Utrecht^ ter zake van Honcoop en 
over de krijgelieden in het Sticht. 

Van Gots genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboren marggreue van Baden. 

Eerbaren, lieue vriende. Wg hebben uwe schrijnen vns nv giedaen mit inne geslootener 
verteyckenisse der articulen van dat repoert, meister Johan Dedell nv vuyt den houe van Boor- 
ipoignien gebracht heefft aengaende die saecke van Hoencop etc te gueder mathen verstanden» 
ende wiiloi hierop nae vermoegen der aeluen verteyckenisse hier en bgnnen iniddeler tgt der 
voers. dachffaert allen vermoegelicken vlijte doen ende laten geschien, omme alle dinge, die lot 
bewgsinge vmer kereken van Vtrecht heerlidieyt ende akten rechten dienen ende van noeden 
suHen wesen, te doen bg te brengen ende jndet saecke te laten geschien, als sich dat bèhotreA 
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tall werden. Godt zij midt t. Gegeoen jn TDsen slote tot Yollenboe» opten XX^ dach in 

Januarto» anno etc* XY*.^ 

Gêi^ Ho$z« 

Oicky lieoe vriende, hebben wy Terttaen, woe ny enige daghe een groot hoep knechten in 
fnsen Gestichte aldaer, alsoe tot Amerongen, Goten, Werchouen ende daerommetrent gelegen 
ende noch sgnty Ynse vndersaten merckelicken beschedigen ende een sdeek heell verderuende, 
ende woe waill dan Ynse hoiffmeister ende rede tot Wijck , als wij des onderricht werden , mit 
schryffien ende anders yeell veruochs gedaen hebben omme dieseluen knechten Tuyt onsen Gestichte 
quyt te moegen werden, oick wg desgelijck alhier daeromme Teruolgen doen hebben, is doch 
sulcx tot noch toe vnsen voersz. onderzaten tot geynen bate offte Yerlichtmge gecommen. Ende 
soe wij dan nv alhier mit anderen merckelicken ende lastigen saecken genoech te doen hebben, 
soe begeren wg daeromme aen y guetelicke, dat ghg sulcke wege ende manieren willen helpen 
yignden ende yoernemen, waer doer men der yoers. knechten yuyt ynsen Gestichte aldaer quyt 
raoege werden ende ynse ynderzaten sulcx yerderfflicken schadens ende lasten yerdragen nioegen 
blguen, want hem anders, jndien dat nyet geschien en solde, nyet yermoegelicke solde wesen die 
huysgelden, die uy weder aenstaende sgnt, te betalen, twelck in allen dingen well yerhgnderinge 
brengen; wg lieuer yerhuet sien solden; dat wg y soe inden besten te kennen geuen. Datum yt 
in literis. 

Ofmknfi: Jan dê 5 knielen, riéderêoiaf ên siëd wan UirêelU. Deel A. 609, 610. 

N% 664* Dé hUêehop vtm Uireehi aan de 6 kapittelen van Utrecht , over het etuivergeld. 
Van Goets genaden Frederick, bisschop tUtrecht, geboren roarckgreue yan Baden. 
Eerbare, lieue yrienden. Uwe schrguen yns nw gedaen, onder anderen dat stuuergelt bero- 
rende etc, hebben wg te gueder maten yerstanden. Geuen y hierop guetlicken tkennen, dat wij 
y ende den anderen yrienden yan ynsen staten bijnnen Vtrecht wesende, bijnnen yier dagen ge- 
leden op dergelicx hoer schrijuen ende begerte ynse guede meyninge bij ynser stadt yan Vtrechts 
bode, die wij yerraoeden ny aldaer gecomen is, schrijiftlicke te kennen doen geuen hebben, wel- 
licker ynser antwoerdt wg yerhoepen ghQ een guet benoegen zullen hebben. Godt sg midt y. 
Gegeuen in ynsen slote VoUenhoe, opten XX*^ dagen Januario, anno etc XY'. 

Get. nosz. 
Opeehr\fi: Aan de 6 kagritielen van Virecht. Beel A. 611. 

N'. 666. De et ad Amerefoort aan 4e S etaten vem Uireeht^ over het etuivergeld. 

YYeerdige, hoichleerde, edele, geboirtige, eirsame, wijse, besundere, lieue heren ende guede 
ynnden. Alsoe uwe liefiten op een yridaich toeooemende generael capittel doen yerscriuen hebben 
BMde te skilen als yanden stuuergelc, yanden burger int lant ende mede yanden yerbant brieue 
etc t toe kunnen uwe liefden waii bedencken, dat ons teser tgt nyet gelegen is, aldaer tescr tfit 
onse ynmden te deputieren opdm besoreuen capittel, om anxst, sorge ende onyeilicfaeit der 
kaediten tehant aldaer h'ggende; is oic ongeboirlick ende ongewoentlick mitten eersten capittel 
te alirten, ende oft dan dat capittel sinen yoertganck hadde om te sluten, des wg doch nyet en 
yanoiden, soe en consenteren wg dair jnne niet, seggende dair tegen soe yeel wg kunnen ende 
Bioegen, protestierende mitz desen isehie; ende indim uwe liefden tselUe capittel weder op nye 
^^«icriiMQ werden, doeh ir%% claiider qiecifidereD wiHen, om bet te yerstaene, sgn dair tmime 
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dienstelick beg^erende, dese onse onscult Tan odm teser tgt int best nemende; verscnlden wij altgl 
an uwe eirsame lierden, die 6ot in vrouden lang gesont bewaren moet. Gescreuen XXY^ dach 
in Januario, anno Domini etc. XV. 

Die 8tadt van Amersfoerdt. 
Op$chriJïi Aan dê 5 kapiiielenf ridderêchap en $tad van Uirecki, Deel A. 612. 

N\ 666. JDe hUsehop van Uivêohi aan de 3 êiaUnvan ütrêeht^ ter zake der krijgekneehten 
in hei StieAi, 

Van Gots genaden Frederich , bisschop tUtrecht, geboren marggreae van Baden. 
Eerbaren, lieue vrande. Uwer schrijnen vns gedaen, daer jnne ghij vns te kennen genen, 
woe een groot getall van knechten, die ghij nyet en kennen in wes dienste zg liggen, een zecker 
tijt lanck aldaer in vnsen Neder Gestichte gelegen hebben, ende van dorp to dorpe vertrecken, 
vnsen gemeynen huysman grooten hoemoet, onverwgntlgcke ende onlgdelicke scaden , fortzen ende 
geweiden ongnedichlicke aendoende, die weicke, soe die hoep dagelix meerder ende stercker werdt^ 
ghy sonder vns presentie nyet en sien vuyt vnsen Neder Gestichte quyt te werden , waerop ghU 
begeren wij vns ter stondt sonder enicb langer vertrecke aldaer in vnsen Gestichte bij v voegerr 
wolden, omme midt v getij ckelicken inder saecken voers. te helpen raden etc, hebben wg altel 
mit voerder jnnehalt nwes brieft te gueder maten verstanden. Ende weren hierop vuyt gueder 
hertten gants guetwillich ende geneycht, vns hier jnne nv van stonden aen nae sulcker nwer be- 
geerte te bewijsen; mer omme noitlicher saecken willen, die wij noch alhier te doen hebben, 
daer vns ende desen vnsen landen oick groot ende merckelicks aengelegen is, kennen wg talcx 
nv soe haestelick nyet bg brengen, ende doen daeromme inden besten ab voer tyerste aenden 
voers. hoep knechten in vnsen brieff hierbg wesende schrijnen , ernstelicke begerende , dal sg van 
•tonden aen vuyt vnsen Gestichte vertrecken , allet nae luyde deser hierjnne gesloten copie , welcken 
vnsen briefT ghg denseluen knechten van stonden aen willen toesenden, doch nyet the mijn soe 
yerst dese voer$» saecken alhier g^aen ende geexpedieert sgnt, wellic^ bgnnen cortten dagen 
geschien sall, dan willen wg vns, roitter hulpe Godts, sonder enige vertrecke in eigener personejq 
vnsen Gestichte aldaer voegen, jn deser ende anderen saecken nae vnsen besten vlgte helpen radea 
ende voernemen , als sulcz tot wailffaert ende bescbermnisse vnses lants ende- vnderzaten aldaer 
beste dienen sall werden. Godt zg midt v* Gegeven in vnseq s}ote tQt Yollenhoe, opten XJ*^ 
dach in Februario, anno etq. XV% 

Qei. Bosz. 
Opsehri/Ï: Aan de 6 kapittelen y riddereeKap en eiad vt^n Utrecht. Deel A. Q\\ 

Het in dezen hrief vermeld afeehrift luidf aU volgi 9 
N\ 667. 

Lieuen besunderen. Vns is mit groten dachte voer gebracht, woe ghij nwtnit^een groot 
getaell van v een guede tgt in vnsen Neder Sticht van Ytrecht gelegen ende noch sgnt, vnsen 
scamelerx vndersaten dat hoer aiff eten ende drincken ende anders groten onlgdelicken verderfflio«« 
ken schaden ende verdriete doen ende toe voegen, wellicx ons van v nyet weiniob verfremdt, 
soe wij nyet dan all guet mit v weten wtstaen te hebbe. Bqgeren ende. versoioken dair oïnma 
aen v mit ernst guetlicke, dat ghg van atnnden aen wtten voirs. vnsea Gestichte vertrecken» 
sonder vnsen vndersaten enige voerder schaden offte verdriette meer toe te voegen. Ende mom 
wael wij ons sulcx to geschien tot v genselicken verlaten, begeren wij nyet te mgn des v be-v 
spbrenpn iM^tWQrt bg deieq ijKMle^ oj^mi^ wg epde vnse stieten ende lantsdiap vm Ytredit vm» 
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}n den besten dair nae xnoegen weten te richten. Godt sij mit y. Gegeuen in vnsen ilote 
Vollenboe» vpten XJ^'^ dage in Februario, anno etc: XV. 

Op$ehrift: Ynsen lieuen besunderen heufi\leden, vendricben , dubbel zoldenieren ende 

gemejQciL knechten liggende nw jn Tnsen Neder Gesticht yan Ytrecht. Deel A. 614. 

N*. 668. Hendrik van Nafsau zendt Frederik van Reneeee aan het kapittel van den Dom te 

Utrecht , met eene koninklijke boodschap. 

Eerweerdige , besundere heeren ende goede vrunden, Jck gebiede mij tuwaerts. Aboe die 
coninck iran Castillen, mijn alder genad'^ beere, mg onlancx biij zijnen brieuen beuolen beeft, 
mg bg t te transporteren , ende yan zijnder magestaet wegen aen v lieden zekere begheerte te 
doen. Ende want wij bet selue nyet gelegen en jsi soe zeynde je y Frederick yan RenesSf mgu 
stadtbouder jn sconincz leenbof alhier 9 ende hebben hem gelast y lieden te yerclaren ende yan 
tsconincx wegen te yersoucken hetselue mij beuolen was. Jck bidde y yruntlick mijnen yoers. 
stadtbouder te gelouen als mij seluen ende yoirts op tsconincx begheerte hem sulcke antwoirde 
willen geuen, als de coninck y yolcomelic betrouwt, de^, ^ijn magestaet ontwijfelt bekenn^ sal» 
waertoe jck mij employeren saL Ende sal y yoirts jn mijnen eygen name alle yruntscap ende 
liefde bewijsen jn mijnre macht zgn» kent God, die y, eerweefdige , besundere heeren ende goede 
yrunden bewaren wille. Gescreuen jnden Hagbe , den XIJ*^ Februarij , anno XV. 

Get. DIS AL uyyBy h. de icassau. 
Opsehrifi: Aan het hapiliel pan den Dom te Utrecht. . Deel D. 443. 

N*. 669. De hieechop van Utrecht aan de 3 staten van Utrecht , over het verltenen van ge- 

hoor aan hunne gedeputeerden* 

Yan Gots gei&aden Frederick, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue yan Baden. 

Eerbaren, lieue yriende. Uwer schrijuen yns ny gedaen, daer jnne ghij ynder anderen be- 
geren y wij yns omme seker saken inder seluer uwen brieff geroert , aldaer bijnnen ynse stadt 
yoegen , ende jndien yns sulcx nyet gelegen sij , wulden ghij gern uwe yriende alhier bg yns 
senden etc, hebben wg allet mijt yoerder ende breyder jnneholt uwes briefls te gueder maten 
yerstanden, ende weren gants guetwillich nae sulcker y begeerte, yns bijnnen ynse stadt aldaer 
té yoegen, dan omme sonderlinge saken yns ny yoergefallen zgn, konnen wij sulcx ny nyet bg 
brengen, mer wij moegen lijden ende zijn des te y reden, dat ghij enige yan uwen yrienden en 
dijnxdage toekomende yoer den middage alhier bij yns senden, den welcken wij gern guetlicken 
audiëntie willen geuen. Godt sij midt y. Gej°;euen jn ynsen slote Duersteden , opten IX^ dach 
in Martio, anno etc. XV*. 

Get, Hosz. 
Opechrift: Aan ie $ hopittelpn^ ridderschap en stad van Utrecht. Deel A. 616. 

^'. 670. Adriaan Florisz. van Utrecht herigt, aan de 3 staten van Utrecht ^ dat Karet van 
Oostenrijk hunne begroeting ontvangen zal 9 en raadt hun f met het verzoek aan hem 
hetreffemde de bekrachtiging van het vredeverdrag , diens kqmst in Holland af te wachten. 
Eerweêrdigbe, yoersinnighe , wise beren. Ie ghebie nii seer dienstel^c totywer weerdicheden* 

Dentduen beUeue tweten, dat mijn ghenadighen heer ende sgn hoff hier tGent noch twe weken 
II. 15 
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bliue» tal» met t» onseker waer hg dan reyaen sal, boe wel dat den opiet h Tan hkr tot 
Brugghe treisen. Voert aengaende die congratulatie , die ghij minen ghenadighen heer begheert 
tdoen, sal hem seer gheuaem sgn tot wat plaetscn t dat belieuen sal, mer int Terbeteren Tan t 
heren, want ghij begheren sult confirmacie Tan den pays onlanx gemaict, soe duncket mi best 
dat ghy Tertuefte tent wij in HoUant comen» op dat daer bij moghen wesen» die daer ijt teghens 
sauden willen segghen. Ie meen dat men luttel daer teghens opponiren sal ende al gbescieden 
enich oppositie, soe sult eerlijcker wesen Toer die stadt van Ytrechti nyt teghenstaenda .enich 
contradictie , dat Tan den prinse ende sinen raet tvercrigben , als ie hope dat sonder twifel , bg 
der hulpe Goeds, gbescieden sal, die t weerdicheden ghesont ende salich bewaren wil tot Teel 
jaren. Ghescreuen tOent, den IX""^ dach Martio, anno XV\ 

V goetwillighe dienaer, 
Adriaen Tan Ytrecht. 

Ofichrifi: Den eerweerdigheny toersbinighen^ w^sen heren Tan den drie staten tUtrecfat. Deel A. 617. 

N*. 671. Jan van Egmond^ gouverneur enz., en de raden van Holland enz.^ aan de 5 ka- 
piiielen van Utrecht ^ ter zake van Honcoop. 

£erwaerdig6, wijse, Toirsienige, lieue, geminde heeren ende Trunden. Wg houden uwer 
wel indachtich, hoe dat sekeren tijt geleden die procureur generael Tan onsse genad. heere hem 
bedacht heeft, dat uwer e. milten drie staten des Neder Stichts belieft soude hebben zekere 
huysgelden te setten op die Tan Hoencoep, wesende ondersaten ons genad. heren etc, jngeseten 
Tan Hollant , waeromme zekere gueden , wesende bijnnen dese landen , toebehorende eenige Tanden 
drie staten t toegeslagen sgn geweest, waerop sekere dachuaert gehouden is tot Scoeohoucn, daet 
geweest zgn die gedeputeerde Tan onsse genad. heere ende die gedeputeerde Tan mgn heere Tan 
Vuytrecht ende die drie staten des Neder Stichts» daer soe Teel gedaen es als datmen onsse genad. 
heere rappoert doen soude Tan dat Tptie dachuert gehandclt was, ten eynde dat men soude 
mogen weten sijnre genaden belieuen, aldaer eenige gedeputeerde Tan Vuytrecht mede geweest 
zgn, Tcruolgende naerstelick te hebben die ontslagene Tanden gearresteerde gueden. Ëyntelick 
es bij onsse genad. heere ofigedaen dat arrest gedaen Tpten gueden Tan die Tan Vuytrecht, tniu 
dat allen saecken Tan Torder proceduren ende execucien blijuen souden jn state ende surchancie 
ende opgehouden worde tot sint Jansmisse naestcommende , bijnnen wetcken tijt men weder soude 
mogen Tergaderen ende Tan dier saecke een eyntelick ofischeyt maicken. Dies niet jegenstaende 
soe belieften den maerscaick des Neder Stichts die Tan Hoencoep te someren , hem te brengen Tp 
Tridach den XXII 1*° deser maent die somme Tan twee hondert gouden gulden , daer off wij ons 
nyet genouch Tetwonderen en conneu, gemerct dat affgescheyt Tander laestet dachuert, bg de 
gedeputeerde aen allen zijden genomen, gemerct oeck dbelieuen Tan onsse genad. heere Tander 
ontslaginge Tanden gearresteerde gueden , op sulcken condicien ende maten Toern Terhaelt. Waerom 
wg jegentwoerdelick aen uwer e. strguen ende Tersoucken Tan wegen ons Toers. genad* heere, 
dat uwer e. soe Teel doet aen mgn heere Tan Vuytrecht ende aen den maerscaick , dat die Toers. 
somacte ende communicacie offgedaen werden, oft anders wg sullen geoersaeckt worden onsse 
genad. heere daer off te aduerteren, die wg seker sijn tselue nyet danckeKck nemen noch Igden 
en sal , twelck wg gaeme Terhoet sagen, omme alle guede ende oude nabuerscap te onderhouden, 
daer toe wg ons tot allen tgden gaeme employeren willen, dat kenne God Almachtich, die uwer 
e. bewaren wil in langen saligen ende gesonde ieuen* Begeren hier off uwer e. guetelioke bescreuen 
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antwoerdet omme ons daer nae te mógen reguleren* Gesoreiien inden Hagei vpten XXI J*° dach 

ia Maerte, anno XY® ende XV > stilo curie HoUandie. 

Jóhau 9 graue van 'Egmoodt , heere tot Baer ete, » gouuer neur^ endiO andera di^ 

racte ons g. h. prinoe Tan Spaengnen > geconunilteert ten saecken van HoUant , 

Zeeknt ende Vrieslant. 

Gei. si4ii0!«s. 

Opêckn/ii Aan da 5 kapüielen van UirechU Deel A. 618^ 

N*. 672. Dé biêéehop van ütrechê aan de 3 etaten van Ufrechlj ier dier zake. 

Van Go^ts genad» Frederick, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 
Eerbare^ lieue vrunde. Wij hebben uvre schrijnen sanapt den brieff woe die gotiuerneur 
atadtholder ende raidt van Hollant aen v geschreuen , vnsê vndersaten Tan Uoencoep- berorende » 
guetUcke ontfangen, ende daer op vnsen marschalck beueel gedaen de sake te laten berusten » 
thent der toekomende dachfairt» die daer op gehalden sall werden altera Johannis Baptista 
nacsteoraende t wij v jnden besten tkennen geuen, Godt sij mgt t. Gegéuen in ynsen slote 
Dueisteden , opten XXVII J*^ dach in M artio , anno etc. XV*. 

(ret. H. HUirUOEKB. 
Opschrifl: Jan de 5 kapUtehn^ riiderêckap ei^ siad fa^ Xlirêcht^ Deel A. 91 8l 

N*. 673. G. de. HCJch aan Frederik van Eg-m^nd » he^ van IJêeeUtein ^ üver fMLelijke aan* 

gelegenheden. Mededeeling van verschillende nieuwei^dingen. 

Waelgheboren , vermoghende , g* Ueue heer. lek ben en vridagbe alhier tot Brugghe gbe* 
comen» aldair jek m^nen g. heer npt en Tant, dan was ter Sluis spelen gbereden ende om die 
banen te bezien , boe men die besl vermaken solde* En sondaghe als mjn g. heer gheeomen 
was» ben ick bg meister Adriaen, den decktn Tan^ Louen» gegaen» ende hebbe hem uwen g. 
brienen ghepresentert ende zeer herteliok van uwen g. weghen ghebeden» uwen g. jn desen uweir 
g. aaktn te willen bewisen een vrundt ; jck hebbe oick' den deeken van Eyndouen ^ die at bg hem 
is» ghebeden uwen g. altijt aen m^nen heer den deeken te wtUen vermanen f daer vp mgn heer 
die deken mg gheseyt heft, dat hg na zijnen vermoghen uwen g. daer jnne dienen sa); ende 
hefi mg daer om beuolen een suppL te doen maecken met eender coppien van uwen g. brieueut 
dat jck gisteren ghedaen hebbe, ende sal hem die buden geuen om jndec finan. die te brenghen. 
Ick hebbe gisteren bij den ontfanger generail gbeweest ende hebbe hem ghebeden, dat hij uwen 
g. aen den tresorier generail wil recommenderen ende dat hij, jndyen uwen g. saken een vrundt 
wil zijn» uwe g. zullent teghens hem met een goet cleyu perdt verdienen, die mij bij den tresorier 
brachte; ende ick badt hem van uwen g. weghen uwen g. Jn desen te willen dienen, uwe g. en 
soldent onvergolden nyet laten, daer hij mij vp antworde, »bij solde zijn beste daer jnne doen, dan 
mgas g* hcirea sculden waren soe groet, dat mmeL nyet {^bafeeu^n en solde.'' Mgn heer die deeken 
van Eyj^KMnen beeft mjï gheaeyt, dat m^n gen. heer soe qnali(dcen gberegeert is gheweesC , waerom 
mga gen^ beer en mach ghena brieue oft ceckillm teyckenen^ mjn heer der deeken, en moet 
q bem seloe doen teyckenen, endo eest dat een gnaele sake ia, soe laetse mgn beer die deeken 
anst den oanséUi^ van BMrg°^ eude den ftecretfla. lad» zien , ende anders e» wordt daet nyet gho* 
tAyckeal*. lek gh^voele dat men vuyt is, ibtru oU«k thesorier Le Feuere een smack» te gbeuen, 
b$ rekende dat men hem sceldieh Uiuen aokte LXXX*" guld. , ende daer wilde btj van vcreekert 
w^ e«r bij^ zfA offide ouergeuen woIJe; dien nyet jeghenslaebde ja hg af ghestelt ende keel ver* 

15* 
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laten, ende» na dat jck jnt heymelick Terstaen hebbe, 8oe zgn die LXXX" gvld. ghecomen vp 
XXX"*. God géue dat hy noch jnt laitste gheen ghelt sèloe toe en geue! want nv sal een ggeliek 
daghen. Hij heeft hier zijnen derk Teruolghende , dan, na dat my dunct, en heeft hg gheen groet 
gbehoen Ik hoire mijnen heer van Montingnij ende desen nyeuwen thesorier zeer prisen, ende 
zunderhnghe mynen heer den decken, die nv daghelicx jnde rade zgn des morghens ende des 
namiddacbs. God gene dat akoe Toerts moet gaenl — Voer tidinghe , mijn dunct dat mgng.heer 
Vrieslant wederom crighen sal Tanden hertoghe van Sassen voer een zeer cleyne some ghelts 
naden sommen daer voer bijt ghehadt beeft, jck late staen zijne scade ende costen, als jck uwe 
g. al corts wel breder scriuen sal; -^ Men sal buden bier stecken , daer wel XIIIJ of XV helmen 
zijn zullen, ende die scilde zgn met ruten Tan gsser belacbt oft beslagben, alsoe dat nyet 
scrampen en can , dat men daer Tp stecken sal. — Men verwacht morgben oft beden mgnen heer 
Tan Nassau, die Tuyt Vranckrick corapt; gbecomen zgnde sal men reysen en Tridaghe ofte ende 
saterdaghe oft en maendaghe toecomende na Zeelant oft Bruessel, na die tidinghe die hg brin- 
ghet, want men seydt dat hem Tolgben jn ambassaden Tuyt Vjanckrick die hertoghe Tan 
Bourbon ,. die heer Tan V^i^dome met meer andere groete personnaigen Tuy t Vranckrick f Tanden 
meesten wair om en can ick sus nyet Ternemen. Men seyt oéck dat sg mede brenghen die 
hupTrouwe Tan mijnen heer van Nassau, die dochter Tanden prinche Tan Orangien. £est mg 
mogelick, jck sal uwen g. Tanden tractaet Tan Vranckrick crighen ende mede brenghen, Ick 
Tersta dat mgn g. beer noch desen somer reysen sal naden kéyser. Andere seggben dat die keyser 
selue hier comen sal. — Anders en wet jck uwen g. noch nyet zunderlincx te scriuen^ alsoe als 
jck noch nyet Tele met yemant ghecalden en hebben , dan sal Tan alles vernemen ende uwen g. 
saken veruolghen na mijnen armen vermoghen, met der hulpen Tan God Almechtich, die uwen 
g« jn langben salighen leuen gesparen wiL Geacreuen op Meydach ^ anno XV^XV. 

Mgn bere. Uwen g« zoene heeft mg gheseyt, dat hij uwe g. twe brieuen geacreuen heeft , om 
die brieue Tanden castdeinscap ende bailluscap Tan Schoenbouen, om die te Ternyeuwen, alsoe als 
men alle o£Scien Ternyeut ende daer Tan nyeuwe brieuen moet hebben. Wair om, lieue beer, en 
wilt nyet laten die brieue en worden [ouer dach ghesbnden met enen sekeren bode mgn heer 
uwen g. zoene oft mij , want andelrs daer moecht ghebreck jnne Tallen , dat uwen g. ende uwen g» 
Trunden ruuwen moechten. 

Uwen g. din. G. de. Rgek. 

• Oj^tehrift: Den waelgBebocren, TcrmogBendcn, mijnen g. lieuen heer, greue totBueren, 

tot Lederdam, heer tot IJsselstejn ende des lants van Granendonck etc Arehitf van Bufn. 

N\ 674. De stad AtMTsfoort aan de 3 êiiUen van Utrecht ^ over de krij geknecht en, in hei 
Sticht. 

Weerdgge, hoichleerde, edele, geboirtige; eirsame, wgse, voirsienige, lieue heren ende goede 
vrunden. Uwer liefden bryeff tus gesant, berorende den handel Tanden knechten inden Sticht 
leggende, gedaen ende noch doende ind aldaer bi uwe liefden commonicieren solde, nu ende 
Toert toecoemende in bescermenisse der armer ondersaten te Termieden , nae inhalden der sduer 
uwer liefden brieff, hebben wg ter guder maten Terstaen. Soe, gudevrunden, soe wg te bant onse 
vrunden aldaer nyet voegen doruen om onvetlicheit der knechten, die bi der wegen verkeren, ia 
ons begeren uwe liefden aldair mit ende dair op communicacie op holden willen ende tgeen uwe 
liefden dair in ouercomen ons scriftelick ouersenden, wg sullen ons altgt bewisen ende hebben 
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aU goede Siicbtscbe ondersaten ind onser moigelick te treden sijn sal. Gaede Trunden , onse Heer 
Got si mit t. Gescreuen op gwoensdach post Presentacionis Marie (2 Mei), anno Doinini 

elc. XV. 

Die stadt Amersfoerdt. 

Opiohr\fl: Aan de 5 hapUieUn^ ridderechap en êiad van VirêcKt. Deel A. 623. 

N\ 675. De *tad Reenen aan de 3 etaien van Utrecht $ over het etuiver'^ en tonnengeld en 

over het op deze etad gelegd interdikt door het kapittel van St. Pieter. 

Eirweerdigei lieue heren inde irrome, bgsondere» lieue, gemgnde £frunden* Alsoe v eir- 

weerdige heren inde yrome goede ff runden ons dan scrguen en saterdage toekomende ten capiltel 

komen saade, als -vanden stuuer ofiflle tonne gelde mit meer anderen jnhandende» inde dat toe 

sinten, hebben wg gelesen ende wael verstaen ten beesteü» dair wg t, eirweerdige heren inde 

-vrome, guede firunden weder op te kennen ghenen inden beesten, als dat wij niet sculdich en 

sgn dair yet aff te ghenen nae jnhaut ons prenilegien, den welken onsen voirTairderen , burgeren 

tot Renen , verworuen hebben Tan ons gen. heren Toirvaederen , bijsscopen tUtrecht , inde mitten 

drien staeten gegont inde gegeuen hebben wael bezegelt, inde soe wg als dan opten paellen vanden 

Neder Gesticht van Vtrecht leggen inde sgn den sloetel vande -vurs. Gesticht inde leggen aenden 

aenval inde sijn dan twe off drie mael ouer vallen mit roeff, brant ind gevangen, dair wg 

jamerlic doir verdoruen sijn, gelic men jnder wairheyt wael weet, inde doer ons niet geschiet en 

is, al dus soe en sijn wg vander meyninge niet dair yet aff te gheuen in onse kerspel, inde men 

ons sulx wael verdragen mach, des van ons niet te eysschen. Ende oeck mede, soe dan die heren 

van Sancte Peter ons stadt interdickt inde ban geleyt hebben ouer recht, des sg niet sculdich en 

sgn te doen nae vermogen der landt brieff, inde laten ons gaen gelick honden ende beesten, 

welc tegen recht is vanden landt brieff, ende hebben gheen reden dair toe, inde noch mer andere 

reden voir leggen, gelic oft wij aenden Gesticht niet en beheerden^ dan off wij openbaer vgande 

waren, aldus is ons oetmoedelicke begeren van v, eirweerdige heeren ende vrome, goede 

frnnden, als datmen die heren onderrichten wijUe, als dat sg dat ongeboertelicke interdickt, 

dair sij ons ingeleyt hebben ouer recht inde buten onsen weten , inde wg wijUen onse saeck inde 

onkosten verblguen inde jnleggen inden drier staeten handen; indien wg onrecht hebben^ willen 

wg bgden staeten vurs. aff laejten; inde indiep sulx niet en geschieden noch geschien en mach, 

sgn wg beducht dat wij doen sullen moeten gelic die vurs. heren ons gedaen hebben, gelic wij 

jnden generael capittel mit eenre supplicacie ende mit enen brieff dair ingeleyt , gheopenf hebben , 

kenne God, die v, eirweerdige heren ende -vroeme, goede ffrunden bewaren inde gesparen wijlK 

Gescreuen des vridages nae suncte Marcus dach (2 Mei) , anno etc. XV. 

Die stadt van Renen. 

Opechrift : Aan de 5 kapittelen , riddereehap en êtad van Utrecht. Deel A. Q24, 

# 
N\ 676. Jan van Egmondf gouverneur enz.^ en raden van Holland enz.% aan Gerrit Zur 

kenrode en Jan Dedely ter zake van Honeoop. 

Eersame, wijse, voersienighe , lieue, geminde heere ende vrunden. Wg hebben verstaea 
vuyt onse medebroeder meester Jan van Duvoerde, dat gh§ hem gerequireert hebt te wesen op 
dingsdage naest comende binnen die stede van Oudewat^r , omme achtervolgende zijne commissie, 
die hg heeft van onse genadigen vrouwe , jnformatie te doen beroerende tstuck van den hoodieyt 
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tmd» heerlioheyt Tan Hoencoop, dair joiie h$ bereyt is dat te achtervolgeo 9 maer onermita dat 
ons verthoo&t js bij den procureur {fe«erael ons i^adictu beeren f dat niet jegenstaenda taccoerdt 
gemaect bij ODse genadige \rouwe» van dat alle voirder executie gehouden zouden wesen in sur* 
ceancie« Iheeft belieft die maerschalck van den ingeseten van Hoencoep te ontfangen twee hoodert 
gouden gulden , binnen een maent ty ts haerwaerts , bouen dien dat mijn heer van Vtrecht ende 
die drie staten des Neder Stichts ons gescreuen hebben 9 dat de voors. maerschalck beuolen ende 
gelast vras de voors, ingeseten onbelast te laeten totter totconiend» dachvaert toe; waeromme wg 
gelast hebben ons voors. ntedebroeder niet te vertrecken van hitr, ten zij dat raijp genedig^heere 
hieraf gea^uerteert zg, die wy al reede daer of gescreuen hebben 9 ende hem anders belieae» want 
ghg wel verstaen coot dat alle dinck behoert te wesen ende te bliuen inde state als die waeres 
ten tgde vander ouerdracht9 nae volgende wekke ouerdracbt me& al te handts. zoodt wiUen 
procederen ; tweick, wij v inden besten laetien weten 9 op dat gWj zoudt willen adoerteren m^n 
heere van Vuytrecbt ende die drie staten vQors.i tci^ eynde dat alle dinck gestelt mach worden ia 
zgn eerste staet, ende die van Hoencoep geresUtueert van die twee boikkft gouden giriden» hem 
laest werff of gehaielt. Ende wes u hier van wedervaert 9 begeren u schriftelick antwoerdt „ eer* 
game f w^'se» voersienige9 lieue geminde heere epde vrunde, ons Heere God wil v gesparen in 
lange gezonden lenen* Gescreuen inden Uage , den XP^ dach in Mey , anno XV'' ende XV. 

Joban, graue van Egmont, heer tot Baer etc. 9 gouuerneur, raden enz, 
van Hollant, Zcelant ende Vricslant. 

Og$ehrifi: Aan oor. Gerryt Zukerroe^ doctoer indea rechten» officiael van nsiya heere dia 

iproesi van Oud Munster ende mr^ Jan Deel» canoniek inden Dom tUtrecht^ Deel D. 445u 

ïf% 677. G. de Rtjck aan den heer en vrouwe van JJs^ehtein f over geldelijke acmgelegenhêden. 
Mededeeling van, verechillende nieuwe tijdingen» 

VVaelgheboren , vermoghende, gK% lieue bioctr enKle vranwe, alscie dienateliek als jck alder 
meest can ende wach* ghebiede )ck mij tot uwen g» £ade dea a^iten zullen belieuen tewetennt* 
hoe dat jck achternolgende mijnen scriften n,wen g^ gheaonden van Brngghe met den bode mgns 
g« heeren van Vtrecht 9 iQ^ <^Uijtt yqirts v^rnoilgbet hebbe djen hebren vander fiaan. om betaUnghe 
te moghen crighen ofit ten myoatej^k assignatie van uwen gen« jMnchion m«t oeck voerts ghestelt 
te werden jnden staet vanden ontfSMagher general» die men hem nv ayeuwe maken sokle, daer vp 
ick tot gheender finaelder antwoi?den en hebba cnnnen gheoomen , alaoe wel ouermidta dei^ steckr 
«pel als der processien vanden UeyHghen Blpede ende den scietspel vanden voeghel ende bancket, 
dat die stadt mijnen g. beer gegewn Ixobben,, oeok om dat daer toe vele te doene is gheweesi 
met den drossaet van Montfort» daer zij drie daghen mede onledich zyn gheweest9 dan ten 
laetsten hebben mij mijn heeren van Montingnij ende die decken inder cameren ontboden, daer 
die nyeuwe thesorier bij was 9 ende hebben mij gbeseyt, dat zij ghenen raet en zien om uwen g. 
tot enigher betalinghen ofte assignatie te hulpen voer den sint Jansmisse» ende oeck tot dat mijn 
9. heer zijne lande ouer al omfonghen haddot dan dat uwe* g. mijti g; Keer wederom ghe* 
comen vuyt Hollant» dat omtrent sint Janamisse zijn sal| bg hemladen senden» zg solden dan 
j^bcffne dat beste daer jone doen» daa mijn g» heer ware soe groeten sculdt souldich» dat ouer 
4e VIU™ g. beliep ^ ende hem stonden ^er groete lasten nakende» ak vanden ambassadors, die 
in Vmickrick gheweesi hadden ende die nv corla daer oomen sold^ai, met anderen lasten» dat zg 
^jr^el W «aghen dat men enighe aiider acnldt s<dde connen beiakiif waer vp kk hem badt 4vt 
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twen §. te Mrillen dcriacn, ende nyet te inja towe §. te \nUeu doen stdlen jnden ujexmta 
staety vp dat uwe g. Yoertaen betaeit moohteQ wotden; daer yp rg mij ter antworden g^euen 
hebben^ dat zij woldent uwen g. scriuen laten; daer vp ick veruolghet hebbe drie heele daghe, 
eer ick dit bebben tonnen gbecrighen» ouermits dat zij soe zeer gheoccupert zijn gheweest om 
dat senden aan mijn g* vrauwe in Denemercken» ende om dat vertreck van mijnen g. heer* 
Ten laetsten, g. beer, beeft mij mijn beer die decken dese antworde» die ick uwen q. sende, 
selae ghescreuen ende met den monde gbeseit, dat ick bem zeer recommanderen solde tot uwen 
g. ende dat uwe g. bem daer aen nyet en tuiffele» ak aengaende jnden staet gbestelt te wor- 
den « dan bedachte hem dat dat Yoer Kersmisse nyet gheschieden en sOlde; daer op ick bem 
seyde Dsoe solde m^n beer den termijn van ïulio nv naestcomende verliesen, maer wolden zij uwen 
g. dat met den anderen restanten assigneren, daer wolde ick yan uwen g. weghen om bidden." 
Mgn antworde hebbende, ben ick bij mijnen beer van Montingng ghegaen ende bebbe hem 
gfaebeden uwen g. te willen bebben ■ Toer gberecotnmendert , alsoe wel jnde restanten als jnden 
staet gbestelt te moghen worden ; daer vp bij mg gfaedeyt beeft » »ghij hebt gbeboert die anttrorde 
die wg v gegeuen hebben » ende tuifiele nyet mgnheer uwe meester en sal gbedient worden, ttater 
idc sal connen ende nK>gben , ende compt bg Ons , mgn g. beet wederom ghecomen vuyt Hol<- 
lant/' bem zeer ghebiedende tot uwen gen. Soe dede oeck mijn beer van Lalaing 2ijn broeder, 
die tot zijnen broeder seyde, J>wi} zijn gbebolden bem vruntscap ende dienst te doene, daer yp ick 
bem seyden , Dbeer , ghij weedt den dienst ende yruntscap , die hg uwen salighen beer vader voer 
ende y na gbedaen beeft.** 

G. lieue beer ende vrouwe, dit js tgfaene dat ick nv vp dese reyse bebben connen gbe- 
besolgneren jn deser uwer g. saken, dan mijn heer die decken beeft mij toegheseyt, dat sonder 
tniffel hg uwen gen. dienen sal jn dat jn zgnder machten sal zgn, mer uwe g. moeten noch 
wat patiencie hebben, dit en mach alsoe vpden siaenden voet nyet gbedaen worden. Ick bebbe 
gbezien ende gfaehoert dat mijn, beer uwen g. zoene, die men ouer die XXVIIJ*" g. sculdich 
is^ nyet enen stuuer en heeft connen ghecrighen^ al solde hg bescampt hebben moeten wesen. 
Gen. lieue beer, ick solde bem ghebeden bebben mede den beeren vanden finan. voer uwen gen. 
gfaesproecken te hebben, dan jck sacb dat hg soe vele met sijns selfs saken te doene hadde, en 
hoerde dat hij nyet ghedoen en conde , dat ick hem des verdraegben hebben ende vnghemoit ghe-^ 
laten, want mijn heer die decken seyde mij, x>mij jammert mgns beeren van IJsselst., nochtans 
en connen wg hem nyet ghehulpen," met meer worden etc. 

Aengaende tidinghe, daer int hof en js nyet zunderlincx dan vanden pays van Yranckrick 
ende vanden buwelick van gen. heer van Nassau, daer men om te Roome heeft moeten senden, 
ende ak vanden pap dunct sommighen, tktl jnt eynde de Franco» werck z^n sal, men seyt dat 
mgn beer van Nassau sal trecken al corts om zijn bruyt te ontlangen. 

Ick en gheuoelt noch anders nyet dan dat mgn g. heer dat lant van Yrieslant wederoia 
hebben sal voer een J<^" golden g. , ende daer maect men groete reescap toe om die penning^ep 
te crigben, want mgn g. beer beeft dat bg z^nen oanselier van Brabant den staten van Bra^ 
bant doen proponeren, om die penningen vanden bede nV sint Jansmisse verscbinende, gheanti^ 
dpért te moghen hebben, nv van stonden aen gbet»... die beloept voer den termgn van tint 
Jansmisse LXXV» g., dan sommighe willen segghen dat daer een heymeHck verstandt jnne ia* 

G. lieue heer, jck sonde uwen g. zeer gherne hier jnne gbedient hebben ende noch wilte^ 
daer ick sal onmen ende moghen, dan dit zgn beste doet, daer bidde ick uwen g. vp dit pas 
mede te vreden te willen zijn ende altgt ouer mij ghebiedea, daer uwe g. mg met gansen bertsn 
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bereyt toe vinden zullen» mei der hulpen van God Almechtich , die uwen gen. jn langhcn saligen 
leuen ghesparen wille. Gescreuen den XIIU» in Meye» anno XV^XV. 

Uwen Q. dienr., 
G. de Rijck. 
OfMckrift: Dem waelgheboren , Tcnnoghende, mijnen gen. lieuen heer endeyrau we, 
graue ende gi*aefinne van Bueren^ van Lederdam, heer ende vrauwe 
van IJsselstein ende Granendonck etc* Archief ran Buren. 

M*. 678. Karel van Oostenrijk aan de 3 staten van Utrecht ^ ter zake van Boncoop. 
Kaerle, prince van Spaengnen etc, ertsbertoge etc. 

Eerweerdige, edele, lieoe, besónder. Hoewel voortgts geordineert ende geaccordeert is ge- 
weest» dat om neder te leggen die schelingen, wesende tusschen die ofiScieren van onsen lieuen 
neue, den bisscop tUtrecht, ende die onse der hoocheyt ende heerlicheyt van Hoencop aengaende 
een dachfaert gehouden zoude worden bg den gedeputeerden te beyden zijden tot sint Jansmesse 
naestcommende , ende dat binnen middelen tijde eenige van onsen raide hem informeren zouden 
van onsen rechte; oic mede dat alle saken surceeren ende jn state gehouden zouden worden. 
Ende hoewel dat nyement en behoirde daer tegen yet gedaen, gevoirdert noch geactempteert te 
hebben aen deen zijde noch aen dander, des niet min ons voirs. neuen marschalck jnden Neder 
Sticht heeft hem onlancx, ende emmers zydert den voirs. verdrage gevoirdert, die ondersaten van 
Hoencoop regoreuselick te bedwingen, hem vuyt te reyden ende betaelen die somme van twee 
bondert gouden gulden, dat ons zeer vervreemt. Scriuen hierom aen uwen eerweerdicheden, be- 
gerende ende versouckeude zeer ernstelicke tselue actemptaet te doen repareren ende die voirs. 
ondersaten van Hoencoop doen restitueren ende wederkeeren die voirs. somme van \h gulden, 
ende voirts vervoegen dat die voirs. dachfaert ghebouden worde ende alle saeken binnen middelen 
tgde stille staen, navolgende den voirs. verdrage; oft anders wij en zijn van gheene meyninge 
eenige jnformacie, communicatie noch dachfaerden op die schelingen ende saken voorscr. telaeten 
houden, dan ons recht daerjnne te bewaeren, zoe wij bij goeden rade vinden zullen daertoe 
dienende ende behoirende, daer van wg v e. jnden besten aduerteren^Begeerende hierop eeri gue- 
delgcke bescreuen antworde met bringer van desen vanden zeluen v e., die onse Heer God 
Almechtich bewaeren wille. Gescreuen te Middelborch, den XV*» dach van Meye, anno XV*XV, 
Get. GHAELES. lager HA?(BTOir. 

Opeehrift: Aan de 5 kapUteUiif riddenchap en êtad van Utrecht. Deel A. 625. 

N% 679. P. van Duvenvoorde aan Jan Dedelj h^^nunnik van «SV. Salvator^ ter dier zake, 

Yenerande domine. Litteras vestras nuper nunc missas notas feci domino comiti Egmondensi, 
gubernatori Hollandie, ceterisque dominis de consilio ad impetrandum licentiam recedendi, qui 
quidem, domini propter queremoiiiis ipsis delatis i)er procuratoreoi illustrissimi, videlicet quod judex 
deputatus per territorium Traiectensem ex parte reuerendissimi exegit ab ipsis de Hoencoep ducento» 
fiorenos aureos non obstante concordia facta per illustrissimos dominos, stante concordia quod 
cessarent omnes vlteriores executiones» jnhibuerunt in recessum et voluerunt quod cessaret capere 
informationem , quo vsque illustrissimum dominum certiorassent de dicta executione et ... . ipsos , 
quod omnia debetur ponere in pristinum statum antequam vltra debeat procedi» de qua quidem 
inl^ibitione nunc sia facta decreuerunt litteras ad dominum> oflBcialem et vestras dignationes, et 
miror quod nullam mentionem facitis de dictis Utteris in hys secundis litteris vestirts , et quod ex 
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hij« capere potestit execusationem meam* Non 8cio vobis alia scribereo Valete ex Haga Comitis 
XVJ* mensia M^y, anno XV«XV. 

Jo* de Duuenvoerde» etc 
Opêehrifi: Reuerendo domino» magistro Johanni Deel, canonico Sancü Salaatoris, 

in TraieetOy amico meo speciaU. Deel D. 446. 

Daaronder met eene andere hand geschreven: Placebit r""», domino legere presentas litteras, 
quibus lectis et illas cum aliis. litteris in cancellaria vestra per officialem Zukenroide et me istic 
remittis ad statum reinittere cnm primo nuncio. 

N\ 680. De bisschop van Utrecht <ian de 3 staten van Utrecht ^ ter dier zake. 

Van Goets genaden Frederick, bisscbop tUtrecbt» geboren marckgreue van Baden. 
Eerbaren y lieue vriende. Uwe schrijnen vns nw gedaen, mijt sampt den brieff^y Tan den 
doirluchtigen ende hoichgeboren fursten, Tnsen lieuen heren ende neue , den prince yan Spaengnen 
toegesant, hebben wij doen yerlesen ende yerstanden. Waerop wg y guetlicke te kennen genen, 
dat dieselue 'ynse heer ende neue yns bijnnen corta yerleden dagen deser sacken haluen oick 
schrijnen doen' hefilt, waerop wg siner liefide antwoerdt doen genen hebben nae luyde der 
copye, wij y hier jnne yersloten seynden; ende jndien dat yns hierop yan siner lieiTde yetyoerders 
yerwittiget wcrdt, willen wij y alsdan oick nyet yerhalden. Godt sg rngt y. Gegeuen in ynsen 
slote Duersteden, opten XXI J*" dach inden Meye, anno etc. XV. 

Get. Hosx. 

Wij hebben oick nw yan desen dach doen schrijuen aen gonnerneur ende raidt yan HoUandt, 
omme te moegen weten oSle die yerraempte dachfaert yoertgangk sall hebben offte nyet, ende 
die antwoert die yns werdt comen^ sullen wij y alsdan nyet yerholden. Datum yt in litteris. 
OpMchrift; Aan de 5 hayUieUn^ ridderschap en stad van Vireeht» Deel A. 626, 627. 

De heide in den voorbaanden brief vermelden afschriften zijn van den navolgenden inhoud; 

NV 681. Den hoichwerdij^n furst onsen lieuen neue» heren Frederick, bisschop tlJtrecht» ge- 
boren marckgreue yan Baden. 

Hoicbwerdige furst, lieue neue. Wij gebieden yns mgl gueder herten tot uwer lieffden 
Hoe wael yoertijts geordiniert ende geaccordeert is geweest, dat omme neder te leggen die scheliugen 
wesende tnsschen uwer lieffden officieren ende die onse der hoecheyt ende heerlicheyt yan Hoen^ 
coep aengaende een dachfaert gehouden soude werden bg den gedeputierden tho beyden zgden, 
tot sanct Johans misse naestcomende, ende dat bgnnen middelen tijden enige yan ynsen rede hem 
informeren souden yan onsen rechte, oick mede dat alle saken surceeren ende in state gehouden 
souden werden, ende hoe well dat nyemant en behoerde daer jegen yet gedaen, geyoerdert noch 
geattempteert te hebben aen deen zijde noch aen dandere, des nyet te mijn uwer lieffde mar* 
schalck inden Neder Sticht hefft hen! onlancx ende emmers sijdert den yoers. yerdrage geyoirdert, 
die ondersaten van Hoencoep rigoreuselick te bedwijngen, hem wth \e reyken ende betalen die 
somme yan twee hondert gouden gulden, dat yns z^r yerfremdt. Schriuen hieromme aen y. 1., 
begerende ende versoeckende zeer ernstelicken tselue attemptaet te doen repareren ende die yoers. 
yndersaten yan Hoencoep doen restitueren ende wederkeren die yoers. somm€ yan IJ« golden gul- 
den, ende yoerts yeruoegen tlat die yoers. dachfaert gehouden worde ende alle saken bgnnep 
»• 16 
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middelen tgde. stille ttaen nae Tolg;ende den Toers. Yerdrage; offt anders wg en zijn teh gheenïe 
meyninge enige jnformatie, communicatie noch dachfaerden op die achelioge ende aaken Toers. te 
laten houden » dan ons recht daerjnne te bewaren , aoe wg bg {^ueden raide vinden zullen daer 
toe dienen ende behorende, daer van wg uwer h'effden inden eersten 'aduerteren, begerende hierop 
een guedeUck beschreuen antwoerde mgt brenger van desen vanden selueu uwer lieffde, die vnse 
Uere Godt bewaren wille. Gescreuen te Middelborch, den XV» dach van Meye, anno XVeXV. 

Kairle, prince yan Spaengnei eertshertoge van Oestenrgck, 
hertoge van Boorg"*"* graue van Vlaenderen» 
Charles. üaneton. 

H\ 682« Aen hertoch Kaerle van Bourgondien, prince van Spangnen. 

Vnsen vrientlicken ende g'oetwilligen dienste altijt the vorens , doirluchtige ende Hbichgeboeren 
furst, besunder lieue here ende neue. Vwer lieflTde schrijuen vns nw gedaen berorende vnsen 
marschalck vnses Neder Gestichts, Frederick Wthen Hamme, als van twee hondert golden gulden, 
die bij vnsen vndersaten van Hoencoep rigoreuselick bquen den verdrage hier bevorens gemaickt, 
solde hebben aff gedrongen, hebben wg aUet te gueder maten verstanden. Waer op wg uwer 
liefide vrientlicken tkennen geuen, woe wael dieselue ynse marschalck vns voergebracht, dat die 
genoempte vnse vndersaten van Hoencoep hem die voers. twee hondert golden gulden mgtgueden 
wille gegeuen hebben sonder enige bedwonge iiaeden voers. verdrach hem hier van gedaen , heb- 
ben wg nyet te mgn hem ernstelicke doen beuelen, dieselue gelden te leggen in handen des 
werdigen meyster Adriaen van Vtrichts, proest vnser kercken tOude Munster tUtrecht, offte des 
ghene, daer dieselue meyster Ariaen dat beuelen sall werden, ter tijt dese voers. schelinge ten 
eynde gebracht is , des wg oick vrientUck bieren uwe liefide vernoegen doen willen , dat die 
dachfaert, die hierop hier en tusschen tsanct Johansmisse naestcomende verraempt is, horen voert- 
ganck moege hebben, soe wij op vnser zgde anders nyet geneicht en zijn dan alle billicke reden 
tot beschermenisse vnser kercken van Vtrecht olden rechten te gebruycken ende vrientschap ende 
guede naebuerschap mijt uwer 'MeffUe ènde horen ' Vndersaten te vüderhóldeti , die welcke uwer 
liefide vnse Heer Goede in gesonder, vrolicker waelua^rt lang tg t wille bewaren. Xjegeuen in 
vnsen slote Duerstede, opten XX""^ dach inden Meye, anno etc. iXV% 

Van Goets genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 

Deel 1.629. 

N\ 683. Dê hiuehop van Uirêcht aan de 8 staten van Uireehtf over het etuivergeld. 
Van Gots genaden Frederick, bisschop tDtrecht^ geboren marggreue van Baden. 

Eerbare, lieue yriende. Vermitz ghg eei^e tijt Iitnqk .he;rwaerts soe munttelicke ende oick 
schrgfiUich voeÜ veruolchs aen vns gedaen hebben aengaende dat stuuergelt , soe hebben wg vns 
daerop beraden, ende begeren dat ghg en maendage naistcomende ouer acht dagen to negen vren 
voerden middage uwe gedeputeerd^i alhier bg vns hebben wilt, omme vnse entelicke meyninge 
daer aff te hoeren; verlaten wg vns gansselicken. Godt zg midt v. Gegeuen in vnsen slote tot 
Duersteden, opten IJ^ dach in JuniOt anno etCé XV\ 

Get. a. HUNDEBEKS. 
Optchrifi: Aan de 6 kapittelen ^ riddereehap en etad .van Utrecht. Deel A. 630. 
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N% 684. Dé tiad Reenen aan de 3 Haten van Utrecht , over het huie^ en tonnengeld. 

Eirweerdige» lieue heren ende vrome, bijzonder, Ueuet g^mijhde firunden. Alsoev^eirwerdige 
heren ende vrome, goede ffrunden ons scrijuen en saterdage te capittel te komen, doir begeerte 
onsen gnedigen heren, al$ vanden huysgelde *te bezwaren inde vande tonnen gelde inde dat te 
sinten, hebban wij inden beesten wael verstaen. Daer wg v eirweerdige heren ende vron^e, goede 
£f\runden inden beesten' bp te kennen gheuen, als dat wij, Godt beQtert, ouer dartich jaren twe 
inael oaeruallen sijn , dair onse stadt mitten boirgeren wael bü schaede gehadt hebben twijntich 
dusent guK, daii' oüs nyemaht gheen behulp aff gedaen en hebben, inde hebben* ons seluen moe- 
ten helpen; aldtiè soe en sijn wij vander meyninge niet yet dair aff te gheuen, inde hebben dat 
altgt weder sproken niet te* gheuen, aldus soe weder wederspreken wy sulx-nocb, inde begeren 
oitmoedelic datmen ons doch ongemoet wgl laeten, gelic wg laest mael voir onsen gnedigen heren 
te kennen gheuen, mer niet te min, ijndien men ons dese vnrg. pennijngen wijl helpen vgnden, 
soe wgUen wij al doen, gelic der stadt van Amersfort inde de stadt van Wijck doen. Dit gheuen 
wg V, eirweerdige heren inde ..vrome, goede ffrunden, tot een guetelic antwoert, kenne Godt, 
die V, eirweerdige heren, mede vrome ffrunden, bewaren ende gesparen wglL Gescreuen onder 
ons secreet segel, op sancte Pancraes auont*(ll Mei), anno etc XV. 

Die stadt van Renen. 
Op9chr\fti Aan de 5 kapUieJen^ ridder tehap en êtad van Utrecht. Deel A. 632* 

N\ 685. De etad Amerefowt aan de 8 etaten van Utrecht, over het stuivergeld. 

Weerdige, hoicbleerde, edele» geboirtige, eirsame, wgse, besunder lieue heren ende guede 
vrunden, soe als dair op saterdach nae Sunte Marcus dach capittel generael verscreuen is, om te 
willen sluten yan dat stuuergelt in lant chijsen ende onderpants verbeteringe ende andere stuckea 
inden seluen capittels bryefT beroert, ons ouer gesant etc, hebben wg ontfangen ende verstaen. 
Soe ist als uwe liefden wel indachtich sgn, wg altijt in voirgehouden capittelen deser saicke nye 
inne hebben willen consentieren, mer tegengeseyt beroerende dat stuuergelt int lant exchgsenende 
verbeteringe der onderpant, nae uwer liefden vutschriuen des tegen woirdigen capittels » endeseggen 
noch mit desen tegenwoirdigen onsen bryeff daii: tegen in alle saicken , soe wel int geifèrael ab 
int speciael uwer liefden capittels brief inhoudende is ende im geopent ende geconcludeert mocht 
werden, proteslierende mitz desen wg dair tegen seggen ende geseyt hebben sonder enichsins dair 
inne als vours. te consentieren, naer- tegen seggen; wele wg alsoe uwe liefden int best verwittigen 
doen, begerende teser tgt int best nemende willen uwe alre liefden, die Got in vrouden lan^ 
gesont bewaerc Gtscreuen op donredach nae Sonte Joris dach (26 April) , anno etc XV. 

Die stadt Amersfoerdt. 
OpeehriJÏ; Aan deS kgpUteïenf ridderschap en etad van Utrecht. Deel A 633. 

jr« 686. Margaretha van Ooetenrtjk zendt aan het kapittel van den Dom haar kapelaan 
m'. Thomae Miehelot^ over zaken de orde van den Heiligen Geeet betreffende. 

Marguerite, archiduchesse d'Aétrice, du^esse et contesse de Bourgoegne» douagiere de 
Sauoye etc 

Venerables treschers et bien amez. Nostre bien ame chappellain maistre Thomas Michelot 
fsommisiaire genera! <|e lordre du Sainc^ Esperit sen va presentement deuers mon cousin, mon* 

16* 
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8ieur d'ütrechti et vonst pour quelque erapeschemens » qu'on lay meet es afTaires dontjia charge 
et GOmmission du dict ordre» aiensi qu'il tous dira plus a plain. Et pour ce quauous icelluy prdre 
du St.. Esperit en singuliere recommadacion , tant pour la devocion et y avons et quil est en partye 
de la fondation et dotacion de feuz messieurs noz predecesseurs» et pour autres raisons que seroient 
longues a escripre, nous vous requerons afCectuensement que Tueillez auoir ledit maistre Thomas 
en tous les afiaires du dit ordre pour singulierement recommande et tenir main que aucun fort ou 
empeschement en jceulx ne luy soit fait» tellement quil congnoisse ceste nostre rescripcion luy 
auoir este pro£Stable enuers tous* Et avec que en ce feiisant , ferez vous de grant merite, nous 
serez plaisir singulierement argreable. A tant, venerables treschers et bien amez, nostre Seig- 
neur soit garde de vous. Escript a la Haye Ie VU^« Juillet XV^'XV. 

Get. KA&GUEBITE. lügêT DES BA&EBS* 

Op$c1irift: k venerables noz (reschers et bien amez, les doytn et chappitre 

de leglise dUtrecht. ^ Deel C Q5. 

W. 687. De bUfchop van Utrecht aan de 3 staten van Utrecht ^ over den inval van den 
Zwartefè Hoop in Overijssel. , * 

Van Goets genaden Frederick» bisschop tUtrechti geboren marckgreue van Baden. 
Eerbaren » lieue vriende. Vns is nv waerschouwinge gecomen i woe die swarte hoep vanden 
knechten nw in vnse landt van Ouerijssel zijn gecomen, der meyninge voert nae die Veluwe te 
trecken ende, als enige van hem hebben laten luyden, hoer anslach waal op vnse stadt Renen 
solde werden gedyen; dat wg v soe inden besten nyet hebben willen verhalden, begerende ghg 
hierop willen ouerleggen , wes beste ende nutste hier jnne gedaen sg , ende vns des vwe meyninge 
ende guetduncken bij desen boede laten weten, Godt zij midt v« Gegeuen in vnsen slote Duer- 
steden, opten IX«" dach in Julio, anno etc XV'. 

Get* HOSz* 
Opechrifi: Aan de 5 kapittelen^ ridderschap en 'stad van Utrecht. Deel A. 634. 

N*. 688« De bisschop van Utrecht aan de 3 staten van Utrecht ^ over het stuivergeld en 

ter zake van Jaarsveld en Ameide. 

Van Gots gnaden Frederich, bischop tUtrecht, geboren marggraue van Baden. 

Erbaren^ Heue vriende. Vwer schriuen vns nw' gedaen, dair jnne ghij begeren wg v opt 
nyes verramen ende te weten doen solden enen dach , omme vwe vriende alhier bij vns te moegen 
aenden opt stuck aengaende dat stuüergelde jnt landt ende meer ander saken etc, hebben wg 
' verstanden. Ende want mg thaiits jn anderen saken ende onleden alhier mercklicke te doen hebben, 
konnen wij v nw bij desen vwen bode gheynen seckeren dage doen aenschruiea , dan willen , 
wilt Godt, bijnnen corten dagen v des bij vnsen selfi bode enen dach doen verwittigen. Godt 
sij mit V. Gegeuen Jn vnsen slote Duersteden, vpten XJ~* dage jn Julio y"^ anno etc XV*. 

Get. Hosz. 

Oick, erbaren, lieue vriende, soe ghg vns nw onder anderen oick schriuen, woe ghij alldair 
jn arbeyde sgnt te ondersoicken tgene dat tot bewijsinge vnser kercken van Vtrecht gerechticheyt, 
als van Jaersuelt ende ter Ameyde dienen sall etc, geuen wg v hier op te kennen, dat mg des- 
gelick alhier oick laten ondersoicken. Ende want dan latst tUtrecht den erbaren vnsen lieuea 
getruwen raedt, meister Euert van Ense, te verstaen gegeuen, is, dat vnse staten te voerens, eer. 
ni^n tot Scboenhofen schickt, yemandts mit suicken bescheidt men nw aldaer tUtrecht vgndet» 
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attiier seoden sall» omme op die sakqn te conn^aicteren etc., soe begeren wig guetlickei datghij 
verTO^gen sulcx akoe geschie^ Datum yt ju littejris. 

Opt^rifi: Aan de 5 kapUlêlettf ridderschap en eiad van Uirechi. Deel A. 636 , 636. 

N*. 689. If^ hietehop van Utrecht aan de 3 staten van utrecht ^ ter zake Jaareveld en Ameide. 
Van Gots gnaden Frederich, bischop tUtrecht^ geboren marggraae yan Baden. 
Erbairen, lieae vriende. Wij hebben y schriuen vns nw weder gedaen beroeren(de) den dag 
wg Y beteyckenen doen solden etc, ende anders te gaeder maten verstanden, ende is vns nae 
gestaUenisse ander onser onlede noch nyet wail doenlick v bij desen vwen bode enen dage te 
doen aenscriuen, soe wg denseluen dach gern alsoe solden doen beramen, dat andere onse geschefi*- 
den den nyet behinderen ende v gedeputierden vriende nyet vergeuens alhier en quemen. Sijn 
dair omme noch der meyninge , v seer corts ende sonder vertreck bij vnsen selfs bode enen 
gelegen dach te doen aenscriuen. Voert soe hebben wij te voerens ende eer ons dese male vwe 
brieff toe gecomen is den erbair vnsen lieuen getruwen rait, meister Gerij tZueckerroide, doironse 
screfften doen willigen , ,soe dat dieselue ons hefft laten weten , dat hg guetwillich sal wesen te- 
geas maeudach naistkomende nae Schoenhouen te reysen. Bedunckt vns dairomme oick guet' 
wesen, dat ghg hem desgelicx oick doen bidden. Oick begeren wi) dat ghij die ghene ghg mitter 
informacie van Jaersuelt ende Ameyde nae "vnser schreffilicke begerde aen v gedaen alhier willen 
senden mitten ersten alhier schicken , omme des wille off beuonden woerde van noeden te wesen , 
hierop enige voerder communicatie met onsen staten te doen halden, dat men des alsdan tgt moege 
hebben. Godt sij mit v. Gegeuen in vnsen slote Duersteden, opten XIIJ«» dage jn Julg, anno 

etc. XV. 

Get* Hosz. 
OpÊchri/t: Aan de 5 kapittelen^ ridderschap en stad van Utrecht. • Deel A.'638. 

N*. 690. De hUechop van Utrecht verzoekt aan Jaoob vanApelteren^ domdeken^ om het Aa- 
pittel generaal ter zake van Kuilenburg enz» te beleggen. 

Van Gots genaden Frederich, bisschop tÜtrecht, geboren marggreue van Baden. 
Eerbare» lieue vriendt.' Alsoe wij der meyninge sijndt, wilts Godt, enige van vnsen reden en 
maendage nestco;mende te senden ter dachffaert tot Schoenhouen, begeren wg dairomme aen v 
guetelicke, dat ghij 'Vnse staten bgnnen Vtrecht wesende» opten voers. maendaeh, smorgens to 
primo tgt, bg een jnt capittellhup willen doen vergaderen, omme opt stuck van Culenborch 
als vanden besathe etc, meer andere saecken, die vnse reede ende die gedeputieerde vrienden van 
vosen staten van Vtrecht laist-mede vuylen Hage hebben gebracht, communicatie te holden ende 
dan voert enige van vnsen staten mit vnsen reeden nae Schoenhouen to reysen, des verlaten wg 
vns alsoe gensseliken tot v. Godt zij midt v. Gegeuen in vnsen slote tot Duersteden, opten 
XIII J« dach in Julio, anno etc XV. 

Get. HOSZ. 
Opeckrift: Aan Jacop van Apeltern, domdecken vnser kercken tütrecht etc, 

ende in zgaen affweesen zgner vicedomdeken. Deel A 639. 

W. 691. De gedeputeerden dee bieechope en der stad Utrecht aan de 3 staten van Utrecht^ 
ter dagvaard zijnde te Schoonhoven^ over het geschil met den heer van Kuilenburg. 
Eerweerdige, edele, wgse ende voirsichtige lieue heerep, wg gebieden vns diensth'cken uwen 



Digitized by 



Google 



126 FEBBBEIK TAK BADBV» (151 5). 

e. ende h denselnen gnetlicken tkennen gheuende, hoe dat mgn heer die proest van Oude Miui* 
ster tUtrecht; van sHertogenbosch doer Moatfoert op huyden aenden auont alhier bijnnen Scoen- 
hbaen ^^ecomeo js, die weicke Tan ons aengelangt wesende geseyt heeft» ^een brienen noch 
Tanden staten beruerende tgescil tusschen mgn gen. heeren Tan Ytrecht ende Culenborch Tander 
besatingen ontfangen en hadde» soe ist datnieyster Euert van Ens», doctoer» rait etc. Tan mgna 
gen. heeren ende vanden staten wegen, zijnen werdicheyden die saicken, soe die jnden capittd op 
ghisteren Toergegeuén ende Tersproken waeren» tkennen gegeuen ende jnt vrantlicste om. ibeste 
Toer mgn gen. heer ende staten an mijn heer van Monteggs te doene voergehouden ende gebeden 
hebben ^ om voirder verloep te scutten etc » daer zgne weerdicheyt' ons vreder op geanlwoirt 
hebben, dat hij tbeste dair jnne ende anderssins altgt gheme doen wil, dan hem dochte voert 
beste geraden, datmen hem yemant om die sake te soiliciteeren na scicken soade, opdat hg als 
raetsman dair mede toe Tersocht nyet gerefuteert off suspect soude moegen werden » doch hebben 
wij corts dair na Terstaen Tan enige wt Wgck' alhier gecomen souden zgn desen auont, dat 
die arresten ten beyden zgden afgedaen souden zgn , mer wat dair aff js en weten wg ter wair« 
heyt nyet. Dairomme wes uwe e. ende 1. hier jnne voerder gedaen willen hebben, moegen zg ons 
laiten weten. Die commissaris meyster Jan van Duvoerde quam oick ghister auont alhier, desge^jcx 
mgn heer van Jaersfelt, mer die heer van Brederode nyet, noch nyemant van zgnre wegen tot 
noch toe« Dus zgn wg alle desen dach doende geweest jnt werck vaa Jaersfelt, jn tuygen te 
hoeren tot achten toe, ende mergen noch meer hoeren moeten etc;, wairouime wg noch gheen 
eynde en hebben , mer soe cort maken sellen als wg kunnen ende moegen. Ende wes veg anden 
vermoegen dair jnne willen ouer ons gebieden dieselue uwe e. enda 1. , die God bewaere tot 
langen tijden zalich, frolick ende gesont. Gescreuen tScoenhouen, des dijnsdages sauonts ni^ 
Diuisio apostolorum (17 Julij) , anno etc XY*. 

Die gedeputeerden gen. heeren ende die stal van Ytrecht tot Scóenhouen. 

Opuhrijt: .Aan dê-6 kofiUelen^ riddertchap en tiad van Utreehi. Deel A. 640, 

N*. 692. De butchop van üireeht aan dé 3 ttaten van Uireeht^ over hei etuivergeld, 
Yan Gots genaden Frederich, bisschop tDtrecht, geboren marggreue van Baden. 
Eerbare, lieue vriende. Alsoe ghij meer malen vns geschreuen hebben, om v eenen dach te 
beteykene aengaende dat stuuergelt etc, wellicx sich tot noch toe omme andere onse grooter 
oulede Tertogen heeffl etc, alsoe beteyckenen wij v nv eenen dach uwe gedeputieerde Triende 
op die Toers. saecken alhier bg ons te scicken eute te hebben, als op hueden Trgdach ouer acht 
dagen des morgens to negen Tren Toer middaghe, daemae ghg t inden besten moeden weeten 
to richten. Godt zij midt v. Gpgeuen in Tnsen slote tot Duejhsteden, opten XXYIJ<*» dach in 
Julio, anno etc, XY*. 

Gèt. BOSl. 
Opsehiifl: Mn iê 6 kapittelen^ riddereehap en etad van Utrecht. Deel A. 641. 

N*. 693. Char leefde Poitiert aan den hieeehop van Utrechif m>er de heretelling van den 
Diemerdijk iueeehen Muiden en Naarden. 

Hault et puissant prince , je me recommande treshumblement a Tostre bonne grace. 
UauU et puissant prince. Je Tous tiengs souuenant et meinoratif, comme apres communicacion 
et assemblee tenue dentre certains amis ordonnez de Ia part de mon seigneur Ie prince dEspaingne 
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dime part et les TOBtres dautre» touchant la.reiiection et reparacion de la Dgmmerdycke, aient 
done pert. et dautre este ordonnes certains amis potir j entendre et auoir Ie regart. Depuis 
jl a plea a mondit seigneur me commectre pour aussi y. auoir Ie regard comme sujperjntendent 
^t faire extendre ma commission ensamble oelle de ses premiers ames sur la dicque assyse 
dentre Muydeu et iNairden. £t actendu, monsieur y que la reparacion dicelle dicque est aussi 
neccessaire comme celle assise dentre Amsteldam et Muyden ,- a quoy de ma part desire my employer 
et acquicter au desir et intencion de mondit seigneur et la cbose publicque, je tous supplie» 
monsieur t quil vous plaise en baillier la cbarge et commission pour autant quelle touche Tostre 
haulteur et toz subgectz » a ceulx quil tous a pleu commectre , touchant la refection et reparacion 
de Ia dicte Dijmmerdgcke, leur ordonnant et commandant , que non obstant et sans auoir regard 
a aucunes et certaines menasses, que par aucuns de voz subgectz leur peuent auoir este faictes» ne 
autre excusacion quelconque, deu enprendre la charge et auec les amis et depputez de mondit 
seigneur eulx employer et acquicter a ce que les diets dicques soient bien et deuement 4^parees et 
refectionnees. Et entant que mestrer seroit que vosdicts amis soient quant a ce auctorisez et 
commis par les trois estatz de toz pays* Au surplus, hault et puissant prince, je prie nostre 
Seigneur quil tous donne bonne Tye et longue et lentier accomplissement de toz haulx et bons 
desirz. Escript a üaerlem Ie Q) jour dAoust XVXY. 

Get. DB TOUT T*". HUBLB SBRTTT»* , 
GHABLBS DB POTTTBES. 

Opêohrift: A haalt et poiyant prince, monseigneur dUtrechU Deel C 66. 

N*. 694. De bittehop van Utrecht aan zijn afflciaal Jokan van Diepholt^ ter zake der regtê' 
vordering van den heer van Breder ode» 

Van Goets genaden Frederick, bisschop tUtr^cht» ge][M)ren marckgreue Tan Baden. 
Eerbaer» lieue getruwe. Alsqe vr'i^ ^^gelicx Taji, den edelen Tnsen lieuen neue, den here Tan 
Bredef oede» ernatelic^e T^^olcht >Terden , omme dat T^g jnder sake daer hg mgt onser stad Tan 
Vtrecht jn rechtTorderipge sta^ty ^ refibx wg^enieode 4ie sake thea eynde Torderen doen wol- 
den etc, soe senden ,w|j t hifar u^q c(i^regi^t^^ Tanden acten , wes inder Toers. sake gedaen 
isi ende willen dat ghij die dQersien, ende jndien t ^edunc|cet dat, enige Tanden Toers. parthyen 
yet Toerder bescheydts tot horen rechten dienende jn gelecht hebben ofte noch jnne leggen 
willen, dat wilt bgden parthijen Torderen dat sulcx mitten yersten geschie, ende ghg dan jnder 
sake concluderen ende Tns alsdan sonder Tertoch die Toers. register weder jn onsen handen senden ; 
des Terlaten wg Tns alsoe genselicke tot t. Godt sg mgt t. Gegeuen jn Tnsen slote Duersteden, 
opten XIII J«" dach in Augusto; anno etc XV% 

•• c öw* vosz. 

CpÊÓkr^: Aan de raedt ende officiael onses hoefl& tütrecht ende scholaster onser 

Lercken tot Deuenter, meyster Johan Tan Btej^lt, ...... Deel D. 451. 

N\ 69g. ^De,^ Heechop van Utrecht aan de 3 staten van Vtrecht ^ over de leleening van den 
huize Loendereloot. Antwoord dfr staten deswege. , / • 

. Van Gots genaden Frederich, bisschop tütrecht, geboren marggreue Tan Baden* 
Eerbaren , lieuen Triende. Alsoe uwe ged^putieerde Triende , die laist alhier bg tus waren 



(1) De dagteekening is in het handschrift «ningeTuId gelaten. 
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TDS toesachten » dat sg wolden yerboitschappen dat capittel generaell {gelach t solde werden op ,die 
saecke aengaende Melijs van Mijnen ab der beleninge haluen des huys van Loenresloet etc. Ende 
want wg dan verstaen» dat tselue capittell geholden is*, soe begeren vfij {;uetelicke gbij yns uwe 
meyninge op die voers. saecke te kennen j^euen willen» omme Tns jnden besten daer na hebben 
te richten. Godt zg midt t. Gegeuen in vnsen slote tot Duersteden , opten XIX^ dach in 
Angusti f anno etc. XV% « 

Gef. nos«« 
Opichrifi: Aan de 5 kapittelen ^ ridderêchap en etad van Utrecht. 

In den brief toas het navolgend antwoord der 3 staten geschreven: 

Eerwerdige yader in God , hoicbgeboren » vermogende furste » gen. lieff heer* Soe daer noch 
geen capittel begeert en is geweest aengaende Melijs van Mijnden 'rurendè Loenresloet, geuen 
wg sulx uwen g. ten gueteliker antwort , dat wij liem gern capittell sal doen verschriuen , als hg 
salx aenden domdeken begeert ende de rechten daer van betalen willen, ende wes dan inden 
capittel ouercomen sel werden , sellen wg inden besten verwittigen sonder innevallen uwer f. g. , 
die God Almachtich etc, XXJ^ Augusti. 

Episcopo. 3* Staten. 

Deel B. 416. 

N*. 696. Melis van Amstel en Mynden aan Jaoob van jipelteren^ domdeken ^ ter dier zake. 

Weerdige, wgse ind voirsichtige , mij bezondere lieue heer, ick*gebiede mg tot uwer eer- 
weerdichejrden ende derseluer zall belieuen the weten. Zoe als ick onlancx leden thuys tot Loen-- 
resloet gecoft hebbe, ende aen mij gebleuen is, vanden welcken ick zeekere verbandt brieüen 
hebbe aengaende den voirg. hupe, soe ist, dat ick daer omme tegewoirdelicken an uwer e« 
scriue ende vruntlick midts desen begere, als dat uwer e. scriuen willen ende legghen laten een 
generael capittel, om alsdan te moghen verhoren^ wees men hier jnne doen zall nae vuyiwijsinge 
der voirg. verbandtbrieuen , vp vridach ofte saterdach toecomende. Dit doende zall uwe e. mg 
grote vruntschap doen, twe^k ick wedecom tot allen tgden verschulden ende verdienen will» 
kenne God , die uwer eerweerdecheyden bewaren wiU lanck , zalich ind gesont. Gescr^oen metter 
haest tzo Cronenborch , vpten XXVJ"* dach in Augusto , anno XV^XV. 

Get^ HBLIIS YkV ABMSTBL VAR MIJBDBIT BTC. 

Opschrift: Aan Jacop van Apelteern , domdeken der kercke van Yu-echt. Deel A 647. 

N% 697. Evert van Ense aan Jacoh van jipelteren^ domdeken f over het verzet van de stad 

Amersfoort tot betaling vmn het stuivergeld. 

Weerdige, voersinege, besonder lieue heer, je gebiede mg dgnstlic tot uwe w. ende deselue 
wil belieue te wetene. Soe mgn heren vanden staten nu an mg doen scrguen, dat ie den hoch- 
weerdigen, hoechgeboren fursten, mijnen gened. heren van Ytert vermanen* wilde, dat sijn gena«» 
den opt spodelixt sijnre genaden meniuge den staten verscreuen wolde laten weten opt voirnemen 
ende indracht der van Amersfaort tegen de stuuergelde nu gepubliciert ende vercoefilt, want het 
vertoch tot groten afterdeel der coepers quame etc, dat ie dat selue mit alre neersticheyt gerne 
doen wil , dan mijn g. h. verscreuen is nu opter jacht , ende wort desen auent hoep ie weder hgr 
comende, soe sal ie sulx terstont veruolgen, ende dat het tot her vertoigen is, comt dar duur 
dat mijn gened. heer gescreven hadde i^i sgnre genaden marscalck vand^ jjEem, onime grontlio 
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te wetene» wes de van Amersuort dar entegens gedaen offte verboeden moecbten hebben , omme 
des te bet dar op raet te nemen» ende ^deselues marscals antwoert» desen margen inl affwesen 
nigns g. b. verscreuen» hijr op ijrst (van da)ch gecomen is; twelck ie dynstlic begheer« t w. 
mgnen heren den staten te kennen geuen willen» den welke ie te dijnen na mijne dèynheyt 
altïjt gehoerrich wesen wil» kenne God» die t w« bewaren wil salich ende gesont. Toe Wijck» 
opten XXX dach Augusti» anno XV. 

V w* dgnre, 
Euert van Ensse. 
Opschrift: Aan Jacob van Appelteeme» doemdeken tUtert Deel A. 648. 

N*. 698. De bU^chop van üirecAf zendt aan de 3 staten van Utrecht den hrief van Charlee 
Portiers y ter beraadslaging. 

Van Gots genaden Frederich, bisschop lUtrecbt» geboren maggrene van Baden. 
Eerbare» lieue vriende. Vns heefTt Charles de Poytiers nv toegesandt desen hier jnne geslooten 
brieff» waer vuyt gbij sijn begeerte vernemen sullen werden, Ende want by dan daer jnne onder 
anderen doet roeren van reparatie der dijeken tot Diemerdamme ende adders» des van nooden sell 
wesende» soe begeren wg aen v guetlicke» dat gbij hierop communiceren willen» wes nutte ende 
guet hiecjnne gedaen sg » ende oick wes men den voirs. Charles hierop ter ant woerd t sal moegen 
genen» ende vns des uwe guejLduncken metten yersten latea weten. Godt zij midt v. Gege^eu 
ya onsen slote tot Duersteden , opten laitsten dach in Augusto » anno etc. XV*. 

Gei. Hosz. 
Opschrift: Aan de 5 kapittelen ^ ridderschap en stad pan Utrecht. % Deel A. 649. 

N*. 699. De bisschop van Utrecht verzpekt aan de 3 staten van Utrecht hunne gedeputeerden 
hxj hem te zenden » ter zake van verzet van Amersfoort , tot betaling van het stuivergeld. 

Van Gots gnaden Frederick» bischop tUtrecht» geboren marggraue van Baden. 
Erbaren » lieae vriende. Alsoe vns desen morgen toe gecomea is die antwoert van vnser stadt 
van Amersflbrt aengaende die sake van dat stuuergelde etc.» soe begeren wij dair omme aen v 
guetlicke, dat gbij vwe gedeputierde 'vriende en donredage naistkomende des morgens tot negen 
vren alhier bg ons senden ende hebben willen» omme hierop met vns voerder te communiceren. 
Godt sg mit v. Gegeuen jn vnsen slote Duersteden, opten IIJ«* dage jn Septembrj » anno etc« XV. 

Gei. HOSZ. 
Opschrift: Als voren. Deel A. 650. 

N*. 700. De bisschop 'van Utrecht antwoordt aan de 8 staten van Utrecht^ dat hij zijn 
poorgenofnen r^f niet langer kan verschuiven ^ maarp in zijn afwezen ^ stedehouders zal 
aanstellen. 

Van Goets genaden Frederick» bisschop tUtrecht» geboren marclcgreue van Baden. 
Eerbare» lieue vriende. Wg hebben guetltcken ontfangen uwe schrijffte» daerjnne.ghg be- 
gerende sijt, onse voergenomen reyse ene corte wijle te willen vertrecken » omme oirsaken willen 
inden seluen uwen schrgflTken geruert, ende offt ons ommers niet gelegen en were. die reyse te 
4ilageren, wg alsdan enige die tré£Uxte ende gegoedet van onsen landen beueel doen wolden, 
Ih 17 
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daer bg ende mede men in lantsaken tot nut ende profijt midlertgt altgt handelen sall moegen etc. 
^Waerop ivg t tkennen geueui dat tos omme mercklicker ende noetlicker oirsaken willen nyet 
gelegen is, onse reyse langer te versten, dan w^ snllen nae uwen begeren soedaenen lantmten 
beueel doen mijt y in onsen aflwesen in allen sak en te helpen ratden, daer mede ghij ongetwjjuelt 
waei te "vreilen wesen zullen; doch meende ghij hier en bouen noch mijt ons te wiliea commu- 
niceren, moege ghij alsdan uwe gescbickteu morgen middach ommetrent twaelS vren alhier bg 
Tns hebben. Godt zg midt t. Gegeuen in onsen slote Duersteden , opten XIJ'° dach in Septembrj, 
anno etc. XV*. 

Get. R. HVIIDEBEKS. 

Opichrijt: AU voren. Deel A. 65 J. 

N*. 701. De bisschop van Utrecht deelt aan de 3 staten van Utrecht de door hem benoemde 
bevelhebbers mede^ 

Van Goets genaden Frederick, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 
Eerbare, lieue \riende. Soe ghg op onse laetste begeren te weten ende u namentlicken te 
willen benoemen die gene wij beveel doen willen in onser absentie in allen saken te helpen han- 
delen ende raeden etc. , soe hebben wij daertoe geordiniert die hoichgeleerten , eerbaren ende 
vrome Vnse lieue , getruwe reide , meyster Herman Hagen , Eerust van IJsse^doem , meyster Eueri 
van Ensse, Berndt Yuyten Enge ende Berndt Freyse van Dolre; twellick wg u inden besten 
tkennen geven. Godt zg mgt u. Gegeuen in onsen slote Duersteden, opten XHIJ^ dach in 
Septembri, anno etc. XY*. 

Get» H. HÜKDKBEKB. 

Opschrift: AU voren. Deel A. 652. 

N". 702. De bisschop van Utrecht verzoekt aan de 3 staten van Utrecht hunne gedeputeerden 
bij hem te zenden ^ ter zake van Amersfoort. Zie N*. 699. 

Van Goets genaden Frederick, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 
Eerbare, lieue vriende. Op uwe schrijffte beroerende, dat die van Amersfoert den diener 
onses marschaicks onse mandamen ten mitten clockenslage publicerende mijt wapeneo veruolcht 
solden hebben etc, begeren wg dat ghg v gedeputierden morgen, sonnendach, soe vroech ghg 
dat bg brengen moegen ^ sonder langer vertoch alhier bij ons hebben willen, omme daer mede 
raet te nemen ende communiceren; verlaten wij ons gensselicken. Godt sij mijt v. Gegeuen in 
onsen slote Duerstede, opten XV<"> dach in Septembrj, aniio etc. XV*. 

Get. H. HriTDXBEKB. 

Opeehrifi: AU voren. Deel A. 653. 

N% 703. Het kapittel van dm Dom te Utrecht antwoordt Karel van Oostenrijk op de klagten 
van het klooster van St. Franciscus in.fVest-Friesland^ over wederregtelijke inmenging 
des kapittels. 

Illustrissime ac potentissime princeps, post humilem commendationem. Acoepimuslitterasjllus- 
trissime celsitudinis vestre quibus nonnuUi sacerdotes seculares ac rectrices et certi fratres tercg 
ordinis sanctj Franoisoj, jn Wesfirisia constitutj, querelam videntur fecisse serenitatj vestre, quod 
nos eisdem turbattonem ac molestiam faceremus pretendendo ius easdem visitandi ac ordinandi eis 
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semel jn anno vnum confessorem et habendj precarias etc, etiam qaibus yidentur supplicasse 
pro remedio eis per serenitatem vestram jllastrissioiam super hijs jmpendendo» jta quod serenitas 
atque celsitudo gratie vestre jllustrissime petat certiorarj de jure nobis jncumbente ad premissa etc. 
Super hgs duximus humiliter et deuotius Testre sereuitati et gratie jllustrissime respondendum » quod 
jure ordinario jsti conuentus semper hactenus fuerunt nostre yisitationj» atque jn premissis alijs nobis 
subiectji tarnen» jmpediente quodam peruerso presbitero Paulo, nuncupato pro nunc ob eius diuersos 
excessus^ ad conuentum Amsterdammensem reuocato et reducto jnter alios , jam ab aliquot annis 
preteritis fuimus jndebite jmpediti jure ordinario, in ipsis conuentibus visitare et superioritatem 
nostram habere. Expedit enim jllustrissime princeps» Yt nedum isti conuentus , sed cum hoc 
omnes conuentus sororum et mulierum jstius ordinis per totam patriam HoUandie, Zeelandie 
atque Frisie per ordinarios respectiue suos visitentur, propter diuersos» proch dolorl excessus» qui 
cotidie jn ipsis conuentibus perpetrantur » prout experientia cotidiana prope modum satis demon- 
strare dinoscitur» Yt longum esset yestre serenitate ex ordine explicare, quodque omnes pratres» 
siue religiosi siue seculares essent» antequam conuentus regerent per ordinarios examinarentur , cum 
Tt jn plurimum hec principis et ordinarii omissio» ne dicatur negligentia» omnis scandalj» que 
exinde eueniunt et seu contingunt, occasio seu causa existat» quam rem non tam ex animo quam 
ex justo dolore et pro nostra humili excusatione» qui non consueuimus alicui turbationcs aut mo- 
lestias jndebitas jnferre, yestre serenitatj denunciare cogimur» causante petulantia istorum penitentium 
atque feminarum» qui pretextu pensarum exemptionum suarum omnemjmpuni tatem deinceps habere 
pretendunt» nuUi fere amplius superiori obteraperare curantes. Hanc nostram humilem excusationem 
rogamus » yi jn meliorem partem accipiat serenissima mansuetudo yestra» nobis jn omnibus semper 
percipiendOy quam etiam quam bene et felici prosperitate diutius -valere cupigius. Ex Traiecto» 
snb signeto decani nostro» die XXIJ* mensis Septembris» anno etc. XY*. 

E. Y. serenissime atque jllustrissime Yestre humiles capellanj» 
decanus et capituli ecclesie majoris Traiectensis. 
Optehri/i: Illustrissimo ac serenissimo , potentissimo principi et domioOi domino Garolo» 
principi Hispaniarunii archiduci Austrie, duci Burgondie, ^rabantie etc, 
domino nostro metuendissimo et gratiosissimo. Deel D. 452. 

N*. 704. Dê raden deê hissehopê aan de 3 etaten van Uireehit ter zake vanAmerefoort. Zie N*. 699. 
Weerdige, edele ende Yoersinnige, besundere» lieue heren ende Yrunde. Soe uwe lieffden an 
Yns nw geschreuen hebben berorende de antwoert der stadt^Yan Amersfoert» den affgescheyt nae 
laetste tho Duersteden genoemen etc, hebben wg behoerlicke ontfangen ende Yerstaen» ende 
genen y lieffden inden besten tkennen» woe dat wij die antwoert der Yan Amersfoert in affwesen 
onses gen» lieuen heren ontfangen^ ende opgebrdecken hebben» daer Yan wij y I. copie hier jnne 
besloten senden. Ende want dan onse gen. lieue heren, in gefalle die Yan Amersfoert nyet consen* 
tieren en wolden, de mandamenten, abt Yerdragen was, hier om besegelt gelaten hefft, .willen wg 
gerne dieselde bij y L guetduncken doen publiceren^; ende wes uwen lieffden guede meninge hier 
Yan is, wilt ons laten weten, daer nae wij Yns Yermoegens aliijt guetwillich maken willen. Godt 
Almachtich moete deselue uwe liefden lang, waelluarende , zelich ende gesont bewaren, Gegenen 
tho Duersteden, optén XXIIIJ*'' dach in Septembri, anno etc. XY*. 

Rede onses genedigen lieuen heren Yan Vtrechts, 
nw tho Duersteden beueell hebbende. 

Deel A. 654. 
17* 
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Het afschrift van den brief der stad Amersfoort luidt aldus : 

N\ 705. Eerwerdige vader in Goede, hoicbgeboren , Termoegende forst ende here, hereuFrederick, 
van Goets genaden bisschop tUtrechti geboren marckgreue van Baden etc.» onsen lieuen beren. 

Eerweerdige vader in Goede» hoichgeboren , vermoegende forst, gen. lieué here. uwer gen, 
brieff berorende , wij an enige mandamenten bg uwe gen. ende den staten van Ytrecbt eendrach* 
telick belietft ende ouergegeuen uwe gen. vuyt badden laten gaen vant stuuergelt ende anders, 
der meninge sijn solden te bebinderen, om sinen voertganck nyet te moegen hebben, soe uwe 
gen. dat verstaen hadden» myt wijderen redenen etc., hebben wij guetlicken ontfangen ende ver- 
staen. Soe hebben uwe gen. tot diuersen * tijden van onss well montlicken ende scbrgflFtelicken 
verstaen, wat ongeboerlickbeyt men onss. J)Ouen hoege beloefift, contrarie priuilegien ende anders 
uwe genaden ons jnne gevonden, op onse gueden op leggende werden, daer wij doch altgt mijt 
den steden Renen, ende Wijck nyet jnne geconsentiert mer tegen geseyt hebben; dan wg beden- 
eken, dat ons in uwer gen. lant nyet toe en staet enich bewijnde, mer alleen uwe f. g.; endeora 
dan onse gueden alleen te laten beswaren in behinderinge onser neringe ende anders, kan men 
wel bcdencken hoe willichlicken ons dat te belieuen ende gehengen is, als uwe gen. vuyt onse 
laetste schrijffie ende bij voergeuen van onse gedepatierde aldaer wel verstaen hebben. Ende als dit 
dan , gen. here , onse priuilegien ende anders als voers. aengaet , zijn wij noch als voer aen uwe 
f. gen. oetmoedelicken biddende , doch sulcke ongeboerlick beswaringe op* onse goeden ende ne- 
ringe voergenoemen , verlaten ende afifstellen willen, ende daer jnne laten als uwe gen. óns jnne 
gevonden, ende uwer genaden voersaters gedaen hebben; dat willen wij alrrjt ju onse vermoegen 
verschulden an uwe gen., die Godt in vrouden lang gesont bewaren moet. Gescreuen opten 
XIX*» dach Septembris, anno Domini etc. XV% 

Uwer genaden stadt Amersfoert. 

Deel A. 655. 

N*. 706. fF. Seus waarschuwt Floris van IJsselstein^ tegen een toeleg der Gelderschen^ om 
zich f wanneer hij in Friesland zal gekomen zijn^ van zijn persoon meester te maken. 
^Mgnen armen dinst zij wue genaeden altijt bereyt, edel ind waelgeboren Igue here. lek geue 
uwue gehaeden dijnstelike tkennen, hoe dat mijns heren genaeden van Gelre mgt den Frgssen 
eynen ansclach heben op der stede ende dye wue genaeden in heben jn Frgslant, dan ick en 
vedt neet welliker stat, dan mgn here van Gelre leedt stichwerck ind ander reysscap maeken toe 
Anbolt, ind mij is jnt heymmelick van goden frunden gewarscwuet dai om Frislant is, indockis 
waraftich^ ist saeck dat uwue genaeden in Frgslant komen, soe sgn dye Frijssen mgns heren ge- 
naeden van Gelre auerdraegen, wue genaden jnden lande tbehalden, ind wij Hen vor dye fleck 
fallen, darze uwue genaden jn betraeppen konnén; hijr op sijn uwuer genaeden verdacht. Ock, 
genedgge here, angande onser saecken, haep-ick an Goet van Hemmel sal wael in korst eynnen fort- 
ganck heben, jnden dat uwue genaeden sicb troesten wijllen^ mg noch ij mant of ig toe lansxten 
onderbalden wijUen XXY gnaepen, dat ick dye nae mgnen wijile gebruyken moicht, ick heb 
eynnen ander raet geuonden, dese mij ngt ffellen en sal; suys genedijge here, spreek mgn here 
van Bergen an, ind heipet mg mijt dese onder haldijnge van den luyden, ick salt bestan, al solde 
ick dar auer doet blijuen. Ock genadijge, Igue here, of mij fellet, soe mot lek dijt lant rommeu » 
soe en haep ick nijt uwue genaeden ind mijn here van Bergen en sollen mij doyn dat ick gene 
broet mijt mgnre huysfrouwe en byedt, genedige here, ist dat uwe genaeden dar nith toe gesint 
sijn, soe seynden wue genaeden mg van stonden an geit» dat ick dye luyde onderhalde ind 



Digitized by 



Google 



BI8SCB0P VAJC UTUBGHT» (1515). 188 

scrguen mij , woe ick mg hgr jn halden sal. Weys ick vernemen kan dat uwue genaeden en sberten 
geedty sal ick auer dach ind nach tkennen genen, ken de Almechtige Got, dye nvue genaeden jn 
hogen staede frolick ind gesont beweeren mo$. Gescreuen op dljnsdag post Simon' et Juda 
(30 Oct.)» anno etc. XV. üwue dgnre, 

W. Sevs. 
Opichriji: A moDzer, monzer de BurcD. Archief van Buren. 

N*. 707. Xarel van OoHmrijk verzoekt aan het kapittel van den Dom te Utrecht^ de afkon* 
diging der pauselijke ajlaatehrieven toe te laten. 

Gbarles» prince dEspaigne, arcbiduc dAustrie, duc de Bourgoingne etc. 
Venerables trescbiers et bons amjs. Nostre tressaint pere Leo, pape moderne, a nostre tres 
instante et singuliere requeste nous a presentement accorde , pour Ie bien de nous, noz pays et 
subgectz, tres amples et tres plenieres jndulgences de jubilee auec pluiseurs tresbelles et singulieres 
graces, pardons et jndulgences, ainsi quil fait a esperer moult salqtaires et proufiStables aux nmes 
de nous et nosd. subgectz, enffans de sainte eglise, qui obtiendront et jmpetreront lesd. graces, 
ainsi que les bulles et lettres apostoliques sur ce expedices contiennent et declairent plusaplain. 
Et pour ce que pluiseurs de nosd. subgectz .sont demourans et residena en pluiseurs lieux de' 
de vostre diocese, esquelz sera besoing de faire publier lesd. graces et jndulgences, auirement 
jceulx noz subgectz 'les pourroient jguorer, et par consequent non pouoir gaignier ne jmpetrer 
A cestc cause tous requerrons , que quand les commissaires a ce deputez se trouueront deuers vous 
pour faire les publFcacion et significacion dessusd., vous leur yeulliez, tant en faueur de nous 
comme de leuure salutaire en soy , faire et faire faire toute . ladresse et assistence en ce a eulx 
requise et necessaire, selon que en tous auons bonne confidence. Atant, Tenerables trescbiers et 
bons amjs , nostre Seigneur tous ait en sa garde. Escript a Bruxelles , Ie IIJ* jour de Nouembre, 

lan XV. 

Get. CHA.KLES. lager yaicdbit daub. 

Opechrijl: A Tenerables et tresbouDorez seigneurs, messieurs Ie prcuost et cbapittre dUtrecbt. Deel G. 67. 

N*. 708. R. Kamêtra aan Jsoerd Burmannia^ raad des koninge in Friesland , over den 

benarden toestand van den lande. 

Edele , gestrenge , voersichtige heer ind besunderen lieuen Trunt» Nae uw weder komst is ons 
seer vuerlangen yerhoepen, mgt guede besceyt vnd ganser yertroestinge nae aller noetruft ons 
toekomen wordet, ynde soe uwe weerden tot mennich tijden 'van ons (l) gesteltenisse onser lant- 
scaep woert noech nyet beeteren, mer van tijd woe langer eerger, boeser; onser Tianden bomodiger . 
vnd vrunden demoediger ende mistroestiger doer der vianden boeser bandlung ende string Toer- 
fulgiug onser liues ende guedes, ende gans «ende alheel verachten ende bespotten al mijn g. h. 
des prince onderdaenen ende bewanten, hoer rentep schulden aerresteren, ophoeren ende nyet tbe 
laeten jemants ringe mits van den sijnen toe gebrucken , vnd sus al doen wat die eene viant den 
anderen toe stendich is toe doen , behaldelic datze nyet mijt ganser macht ons beleyt hebben , dat 
.hoer nyet van noeden is. Soe ons geen corts securs ende hulp comt^ tot hoeren wil mijtter tijtof 
in corts tcomen woerden , soe onser vrunden , hoe stendich dat sij sijn , gans mistroestich ende 
vaenhoepich, oick mgt verarmt woerden. Is oick nyet weynigen die vroemen joncker nw van des 
princen wegen bij ons wesen ende die mijt hem befeel hebben , sint vmmer dat nuttist hoern (?) 



(i) Blijkbaar is hier de zinsnede niet voleindigd. 
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toet des princen eeren aenkeren tolden nae alle hoer vermogen, gans wt raetslaegen nyemantsTer- 
sekeringe toe seggen, hnlp of bg stand doen toe mogen, ende hoe die knechten opt hws ende inde 
stad furdelick nyet betaelt woerden, is seer toe besorgen worden al komen tot verloes liues, gnedes 
ind oeren myt al ons g. h. des prince bewanten; weick dooch wilt nae aller vlijt aenkeren, toe 
kennen genen ende onser aller eeren daer in bewaeren, ende mits in de besten uwer ouer scrif, des 
wgr ontwinelick betrouwen , nyet verlaeten wordet ende voerderinge mgnre begeerten op der 
obligacien uwer liefden mgt meyster Augustijn gesant, laet ie bij dat voerscriuen bliuen, wat daer 
in toe furderen is, worden gij nyet verlaeten ende uw als mgn besonder vrint gans betrow ende 
al mgn loeuen uw tot dienste wesen nae mijn vermogen. God wil uw altgt gesont bewaeren. 
Actum wt Lewerden , den VIIJ"» dach Nouembrj , anno XV^'XV. 

R. Kamstra. 

Opichrifi: Aen den gestringen, voersichtigen heer Tiaerd BurmaDoie, ritter vnde 

raet des prince Tan Spangien in Yrecslant Archief van Buren. 

N*. 709. Extret du tnemoire haillie par maner, a m\ jénthoine de fFautripon touekant 

sa charge de Frize , deepechie a JBruxellee Ie UU de Nouembre , lan XF^ et quinze. 

Et pour ce que monsr. dlsebsteyn dise que ceulx du conseil de Frize ont tenuz CL pietons 
a Leuwarde oultre et par dessus la garnison, laquelle charge seroit grande a mond* sr. de les 
plus longement retenir, regardera auec mond. sr. dlselsteyn en car quil y soient en tel nombre 
que Ion a donne a entendre, sil seroit posible que ceulx de la ville ou ceulx jdu pays les payassent 
attendu quilz les auoient prins pour leur garde, on se ce moyen nest faissable, tiendra la main que 
monsr. dlselsteyn fache vng appointement auec eulx en prenant jour de payement, auquel naura 
point de faulte et que deslors Ion leur donne congie, et si nulz des deux moyens ne se peut faire 
Ion pouroit faire moindre payement a ceulx des garnisons ordinaires que de six sep>^** que leur 
ont este ordonnces et de ce payer lesd. de Leeuwarde et leur donner congier. 

Item prendra en passant a Ia Haye , Ie doublé de liuentoire de lartillerie, qui est en Frize ap- 
partenant a monsr. de Saxe» inuentoirie par Gillame Normant, et verra se Ie tout y est selon Ie 
contenu de liuentoire, a cause quil fault que monsr. en responde a mond. sr. de Saxe et verra 
ausi liuentoire des meubles, que monsr. a achete aux commis de monsr. de Saxe el estans es 
maisons de monsr. en Frize, se Ie tout y est selon Ie cont^iu dud. jnuentoire. 

Prendra ausi Ie doublé de liuentoire des viutes, jnuentoirie par Gillame Normant, saura anssi 

se Ie tout y est, et pour ce que monsr. diselssteyn dist auoir trouue vng homme pour rafirechir 

les viures tout les ans, qui est dEnchuyse, jl parlera a lui et lui dira quil fache toujours des 

viures la plus grant proufit de monsr. et scaura quel cantite dorge et dauonie monsr. dlsebsteyn 

a enuoye de Hollande en Frize» 

Archief van Buren* 

N*. 710. Adriaan van utrecht verzoekt aan Florie^ heer van Uesehteinf onderrigt te wor^ 
den omtrent den staat der zaken. 

Edel, vrome ï voirsinnighe , wise heer, ie ghebie mi seer oetmoedelgck tot vwer goede gratie* 
Ie begheer mit goeder herten tweten, hoe dat mit vwen vader, mgn heer van Bueren, ende mit 
V isy ende sonderlinghe oft die kunste noch ngt tot e£fect ghebracht en is, daer mgn ghenadighen 
heer in sinen landen soe groet profijt af comen soude ende rust ende vrede» Ic bid v , wilt mi 
scriuen mit vwer bant, in wat staet die saken sijn, ende wat hope van Yrieslant doer hulpe van 
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Yrancrg^ » daer ie (ffaeen {roten hoep op en heb , na dat ie die goede heren heb horen spreken , 
mer God is honen al, et yertet cor regis, quo Y(rfnerit« Ie bin hier bg den couinek van Arogon , 
ende meen mijn ghenadighen heer meer dienst ghedaen t hebben dan Teel luyden Tan mgnre con- 
ditien ende staet souden hebben nioghen doen. God ghene gratie , dat wel Terstaen mach werden , 
ende dat ie mijn arbeyt nyt te Tergheefii eude sonder profijt ghedaen en hebbe. Ghescreuen 
den XnJ^'> dach Decembris» anno XV. 

V oetmoedigbe dienaer Adriaen Tan Vtrecht. 
Optehrifi: Den edelen, Tromen, Toersinnighen heer, mijnheer Tan IJseistein etc ArckUf van Buren. 

N% 711. Helmieh Dobbe aan Henrik Bachuss ^ stadh. te Buren, Nieuwstijdingen omtrent de 
Geldereche vijandelijkheden. 

Erber» bisunder» gude Trint, joh gebeyde frontlich tot t. Ind t will beleyuen to wetten, 
als dat yeh Terstanden hebben, dat ; by der greyfynne Tan Bueren sgn, dat my seer leyff is, 
jnd och hebben ich Terstayn, dat y mit oir to Collen hebben gewese; bedden ich dat gewet» ich 
solde T hebben an gesprocken , jch do och bjj Collen was. Ind will och beleyuen to wetten » dat 
hir enen gerochte is, wo dat mijn heer Tan Gelner mit den Tan Gronijnghe ind Tort anden 
Vreysen mgn her Tan Issekteyn Tth Vreyslant wedder to drgnghen ind to jaghen, jnd och laten 
sich den Gellersche duncken» dat den Burgunnischen dem greuen Tan Buren ind mgn heere van 
bselsteyn gen bolpe sollen wiUen doen, des ich doch nicht en Terhoppen. lipd men secht och hir,' 
dat den greue Tan Vreyslant enen sfot mit gewalt aolde hebben gewunnen; och so sg ich bg eyn 
deill Vreysen gewest /dey seggen ind beclagen sich, dat en dey Egemunsche geynen gelouen en 
halden , Tmb all to male to scriuen , en wellen sey nicht Egemuns wesen Tmb des Tngelojiien willen, 
anders wolden sey gerne Egemuns wesen, ind so gruelt mij dat, dat gehandelt sall werden alseyr 
tgdes op en deill plassen ijn den lande Tan Gelderen, als t wall kundich is. Ind, gude Trent, 
jch sgn Troutlich Tan t begeren, dat y mij seer deynstlich gebeyden wilt tot mijnen g. h. ind 
franwct greue ind greyfijnne to Buren, jnd wilt mgn g. 1. h. seggen ind frau>Te, oflF oir g. mgns 
deynstes ter noit to done bedden, so wér mijn deynst, Igff end gudt tot oir g. beisten, off oir 
g. mgnen sunderlinghe nicht to done hebben , so en geyr ich geynen deynst , jnd och sg ich 
frentlich Tan t begeren, dat y mg ser frontlich gebeyden wilt tot all den Tronden, jnd ich wol- 
den wall dat ich eyn Tyr off twe bij t were, Tmme to horen wo all dijnch steit ijnt hof Tan 
Burgonngche ind gnt hoif Tan HoUant, wantte sich den Gellersche duncken laten, dat sey all oir 
wille hebben sollen ind krijgen, dat ich Terhope Got Terhoeden salL Hijr mit Got beuolen. Ge- 

screuen op Lechmissen dach (2 Feb.} , anno etc. XVJ. ' 

Helmieh Dobbe» 

Opichrift: Dem erberen jnd Tromen Henrich Tan Bachues, stadtholder to Bureo , 

mga sunderlijngheQ guden front Archief van Buren. 

M*. 712. De biêschop van Utrecht verzoekt aan de Had Utrecht t de vonden koning ontvanf me 
mandaten te doen afkondigen. 

Van Goets genaden Frederick , bisschop tütrecht , gei)oren marckgreue Tan Baden. 

Eerbare, lieae Triendet Ao. key. ma* Tuser all^ genedichste here hefft an Tns gesant, etz- 

licke open mandaten « dlit kriechsnoloh soe in Vranckrgek freekt, ende oiek besloten brieue .den 

gemeynen penninck berorénde^ de wg ghisttren auondt ferst Ontüaagent Tns daer bg ernstelicke 

be«6letidei svlöke mandaten ende brieQe Tm stonden an atm t ende andere oase ttede daer aen 
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sg bolden» tbo wiUen bestellen ende Ternolgen, suicke mandaten gepabliceert ende de gemejne 
penninck opgebracht woerde etc» Sus scbicken wy v tegenwoerdich tot solcker Bieynooge dat 
selue mandaet ende brieff an v lioldende. Godt sg mgt v. Gegeuen in vnsen slote Duersteden, 
oplen XVJ~ dacb in Febraario, anno etc XVJ*. 

Get. H, RUITDEBKILB. 

Opschrift: Aan de $tad van Utrecht. Deel D. 457. 

N% 713. Lubbert van Keppel aan FloriSf heer van IJseeletein^ oper vtJandeltJiAeden der 
Gelderschen^ gepleegd jegens die van Harlingen. 

Edel, waelgeboren, gnediget lieue ber. Ie geue v g. ijm bestben to kennen,» dat die GeUer- 
scben mit boeren scbepen op die see geweest syntï ende bebben onse burgers gefangen, die 
frauwen geplustert ende eene mercklicken penngng yan hem genomen. Oec bebben zg den 
Schotten genomen ende dat schip to Woerkum vp die zee gelacbt» ende sijnt van der mejngngen 
dat crauzel (crauiel?) "voer ons to leggen» datter niet een schip wt noch gn sal mogen. Wes Tg. 
fagr gn beliefft off wg eenigen totast mochten doin om onse burgers to qujten , bid ie t g. Tpi 
fordelickst wil schrifftlic laten weten, om ons dair na te richten» Datum Harlingen , den XXIIJ^ 
dacb Februarij» anno XV*XVJ. V g. goetwilige diener» 

Lubbert Tan Keppel. 
Opschrift: Edelen ende waelgeboren heren Floris Tan Egmondt, heren to Isselstein» 
suuten Mertensdijck, *Scherpeoesz etc, ons gna^n heren priDcen Tan 
Spangien stathoider generael Tan Frieslandt, loijn g. heren. Archief van Buren. 

N*. 714. Burg. en eokepen der stad Hardingen aan Floris ^ heer van IJsselstein ^ ter dier zake. 
Wg burgemeisteren Tnde schepenen der stadt Harlingen^ Tan weghen den alder durluchticb- 
sten» boegbeborensten » Termogensten prince Tnde heren» heren Karolqs, Tan Gods ghenade prince 
thot Spannggen» erthertoge Tan Oestenrick» hartoge tot fiurgonyen» graue Tan Flanderên » Zelandt 
ende Hollant ende beer Tan Frieslandt etc» » doen jw ons g». beer stadtholder tbo weten ende gbe* 
uen oetmodelick tbo kennen» dat opten X^^ dacb mensis Febrnarg sgnt opter zee gheweest 
die Gelderscbe Frezen mijt ijtlicke scbepen» als III J koegschepen, I baerze endeseynscbepen» ende 
hebben nedergbelegt t burgers Tan die treffelichste ende boer guedt ende geit ghenomen» Tan 
welcker guet die voerbenoemde burgeren yan w. g. orloff hadden wt tbo foeren ende prophande 
weder om tbo brengen» jn welcke scbepen die ghenomen tzgnt» sijnt gheuest ijtlicke burgers 
£rouwen ende weduwen» ende bebben die gheplustert ende boer geit benomen, ende bebben oeck 
weel burgers boer geldt ende guedt bg boer gbehadt» om daer prophande Toer tbo brengen, 
welcke die Gelrescben Frezen al ghenomen bebben » ende bolden die burgers noch ghewangen ende 
die frouwen bebben zie lopen laten ende boer guet ende geit benomen als Toirsc. js» welcke wg 
jw g. claeglick tbo kennen gbeuen ende begheren hulpe ende bijstandt om Goeds wille» dat al*' 
sulcke ghewalt mach gbestrafft worden ende onsze burgeren weder om op tbo benen muchte 
coemen ende hoer scliade. weder krggen» ende mijn beer belyeffte ain onser scamel ondersaten tbo 
schrijnen ende raedt ende daet tbo gbeuen» hoe wij onse jn disze ende anderen ^eken tho halden 
jw belieuen sal. Vrkunde der waerbeit gbesegelt mgt onser stadts secreyt signet» anno XY^XVJ» 
den XXIIIJ'*» dach mensis Februarij. 

Recht Tnde raedt der stede Herlingen jn Frieslandt. 
Opschrift i Dem edelen, walgheboeren , Termogende heren, heren Fflorijs TSn Egmondt 
ende tho IJsselsteyn» heer tot Scerpenesze ende tzunte Martensdick, stadt- 
holder genenel in Frieslandt» onss gelgoen henen ctCt Archief van Surv^^ 
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N% 71 6. Burg. f schepen, en raad der et ad Leeuwarden aan Florie^ heer van IJseeleiein^ 
over vijandelijkheden gepleegd door de Geldersehen. Zij dringen aan op bijstand in hunne 
benarde omstandigheden. 

Vnsen ganss guetwillighen dienst ende wes wg alles guedes vermoeghen, edele, walgeborne, genedige 
here. Uwer genade brieff ende schriuen an ons gedaen wt Encbaysen den XX^ dach Februarij, hebben 
w§ gueUicken eude lyefiSicken ontfangen ende wal yoerstanden» ons bartelicken voerblijdende der frantli- 
cker scriuingbe ende troestingbe, want alle onse toetroest, hulp ende bgstandt an y genade staet ; wg willen 
ons oeck mitter hulpe Goeds soe voeghen ende stellen '» dat onse alder gne**° heer» die prince van Spaen* 
gien etc, ende y genade ene guede geuallen an ons ende die gansse stadt Leuwarden sal befijnden. Ende 
voegen t genaede fmntlicken te weten, woe die Gellerschen nu opt ngw enen anslach gedaen 
hebben , want zij jtlicke herscappen , vrouwen ende jonckfrouwen , oeck jtliche van onse burgers 
vrouwen hebben gefangen ende gespannen , daer te spoliert ende beschaedeget ende andere mishan* 
delinge an gedaen, oeck enen scamele inwoner van Dockum gefangen, so dat der Gellerschen 
dinghen onstendich mit subtgle, loese, bedryeglike manieren worden ingestelt , des v g. wal breeder 
vernemen sal etc. Daeromme, g. h„ ons vau noeden is» toetroQSt van ontsette ende ontreddinghe 
mitten wercken teghens der Gellerschen, indient mit guede vrede i)iet geschien kan, want wg 
van dage to daege meerder benauwet ende crancker van profande werden, so ons niet offte wei* 
nech jncommet; gmmers hebben wg v g. onse gebreken scrififtelicken angegeuen, dje welcke 
gebreken tegenwordige Barent Gerbrenz., onse mede raetssman, v genaede wal voernyuwen sal, mit 
mer andere mondelicke woerden etc, den selueu wg voUencomen macht gegeuen hebben, ende 
begeren v g. wil hem geloue ende audiëntie gheuen , soe wes hie v g* wert voerhaldende. Bidden 
ende begerenn oetmoedelicken ende om Goeds willen an v g., dat v genade jnder saecken wal 
bedacht zg vns niet verlatende, ende voer alle so handelen ende verspreken mitten Borgongischen 
ende den affgesonnen Sassenschc raedenn, wg an onse betalinge op dat fordelickste moegen becomen , 
an geit, offte indient an den gelde gebrake, mit rogge, Leydissche, Delffsche ende Hoernsche bese- 
gelde lakenn, daerop geit mochten verholpen endë voersien werden, wanttet den armen burgeren 
groetelicken van uoeden is, alle andere prouesie stellende in v g. guede bedencken» ende begeren 
mit desen onsen volmacbtigen v g. scrifftelick antwoert. Niet meer dan God die Heer wil v g; ende 
onsen alder gne**^ heren etc sparen, gesont, salich ende in alle prosperiteit, Amen* ActqmXeu- 
vrarden, anno etc XVJ*. 

V genade guetwillighen borghemeister, recht ende raedt der stadt Leuwardenn* 

Archief van Buren. 

V\ 716. Gerrit Meiert aan Floris^ heer van IJsselstein^ over vijandelijkheden ter zee ge* 

pleegd door de Gelderschen. Hij raadt hem af om naar Spanje te gaan. 

Edele, walgeboren, gnadige, lieue here, ick gebiede mg seer oitmodeleken tot v g. Genadige, 

here, vp huyden, den laisten dach van Fcbruario, is hg mg gecomen Monckhuysen, brenger van 

desen en heeft mij gesacht, dat die Gelrescben genomen hebben vier scepen vp die zee, dair aff 

die Scbotte een is, alsoe bye v g. wail breder bg monde seggen sall. Hier omme, g. h,, soe is 

van groten noode, dat v g. mgt alder naersticheit solliciteren om andere middelen dan aldair tot 

noch toe geweest zijn, of anders en sal vnse g. h« dair nyet veele eeren begaen, ende dese landen 

van Hóllant en sullens hem oick nyet zeer belouen, hoe wel dat zye tselue ouermiu hair vertWKf 

uekle partye nyet en bedenken, mair ick besorge dat men daiir alsoe veele mijt der Spaenscher 

rgse toe doen heeft, dat men dese saike nyet vele achten en sall, mair men sal v g. vele schoende? 

IL 18 
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woerden geueo eiide die saike beaelen dat cronen Tan Yranckrijke» die Tni dair jnne doen «J 
alsoe xye (^ewoenteliok is Tan doen« Gnadige heer , jok besorge oick grotelikm , dat men t ;. 
Tersoiken sal omme mede jn Spamgen toe reysen , twelck ick nochtans Terhope dat t g* wafl ingt 
gueden redenen ontseggen ende weygeren sullen i want dair mede die saiken Tan Vrieslant geheel 
ende all desperant zolden tgn , ende oick, g. h.t zoe is t g« heer Tader tohant in sulken state duer 
menichte Tan jairen» dattet t g. egeenzins toe raden en is, Teer buyten lants toe^reyseut aboe 
T g. seluest wel bet connen ouerleggen. G* here« t g. zullent m^' Torgeuen, dat ick dus Trylick 
an T g* scriue etc. Ick wolde wal dat alle dinck wal ginge, ende dat Tns g. h. eeren Tan der 
sommigen wat bedt getaucht woirden. Gnadige here» Tnse Here Godt wil t g. lange sparen sa* 
lichliken, gesont. Gescreuen Tuyt den Hage, den laisten dach van Februario, anno XV**XVJ. 

Die all T g. guetwillich ende oitmodich dienaer, 
Gert Mulert. 

Archief van Bwren. 

N*. 717. Hmdrik v. Bas»^ Emont v. Buehel^ C. E. v. Alendorp en J. v. Eeeeheren ^ herigten 
Floriêf heer van IJseelêtein^ de heimelijke toeruetingen van den hertog van Gelder. 
Edel ende wailgeboren g. lieue heer. Doe desen brieff mijtter jnstruxi geschreuen wass , iss 
een goet geIoe£Qick man tot Wgck geweest, ende beefft eenen tuss g. heren diener bg hem ont- 
boeden ende heefilt den seluen diener tkennen gegeuen, omme ons g. heren te seggen, woe die 
heer van Gelre bgnnen Arnhem is ende laet daer jn een doester heymelick maken stgchwerck 
ende alle gereetscap omme ennige steden dairmede te wgnnen , ende tseggen iss op Bueren gedaen, 
ende hij heefft die knechten Tyt Franck(rgck) komen(de) angenomen; sg sullen hem dienen dgrste 
acht dage sonder zolt» ende heefft hem geloe£ft au een stat te brengen» die sg te Toerens hebbeii 
sullen 9 ende die heer Tan Gelrelant laet hem mede duncken ende oick wael seght tegen sijnnen frunden, 
wat hg aen die Egmontz heren gedoen kan, thoff Tan Bourgon. en sal hem dess nyet an trecken 
off geen bescherm Tan Turs. hoff hebben, twglck onss'hir seer Terdunckt, na den mennichfoldighen 
trouwen dijnst mgn heer de graeff Tan Bueren ende mijn heer Tan IJsselsteyn den huyss Tan 
Burgon. gedaen hebben ,. alss t g. Toirder wail verstaen sullen Tan Henricus , brenger Tan desen. 
Hir wijllen t g. op Terdacht wesen ende onssen gen»*** heren den prgnss Tan Spangen ende den 
Trunden Toert tkennen geuen , ende oiiss weder een bescreuen antwort schgcken bg brenger Tan 
desen; .wg sullen hir tbeste gerne doen, so dat bg onssen Tersuym geen gebreck wesen en sal, 
bg die gracie Gotz, die t g. to langen tgden frolick gesont bewaeren. Gescreuen onder onssen 
hantteicken, den IJ Tan Marcio, anno XY^XVJ. 

Get, HEimiJGK TAir bexbit. Bxoirr tan bughbli.. 

C. H. TAN ALBITDORP. JASPAR TAIT EESSCHBllEir. 

OptchHfti Den edelen ende wailgeboren heren Florijs Tan Egmont, heer 

sent Martensdick, stathelder etc., onssen gen. lleuen heren. Arehi^ von Buren. 

N% 718. J)e in dezen hrief vermelde imtructie ie van dezen inhoud : 

Item mgn heren te seggen, woe wg dageliz gewaerschout worden, dat mgn heer Tan Gelre 
scberpelick toe leght, omme emige Tan mgnss heren Tlecken jn te krggen mijt suptilheit ende 
anders, gelick mijn heer jnden brieuen Tan warschouwgnge wail verstaan sal. Item oick woe den 
Swarten Hoep YJm starck Tyt Franckr^'ck komen,. ende hebben thoefft na mgn heer Tan Gelre. 
Item soe dan mgn heer wail weet die gestailt Tan sijnnen heren ende Tader, off dan 'gebuerden 
dat mijn gen», heer, die prgnce jn Spangien, reysden, alsmen seght, ende dat mgn heer Tan 
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IJasekteyn mede reysen moest /so en hedden wg geenen troest off bgstant, dair wg on» sonder** 
Ignge toe verbaten moichten, 80 weert van noede dat mgn heer bestelden jnt hoeff, datmen het 
jn mgnss heren Telckgn hebben moicht LXX off LXXV knechten « omme dese vlecken tonder- 
halden ende versolt worden van ennigen dess prgncen steden , wanttet die fircmtieren sgn Tan dess 
lande, mijt VJ tonnen buyskruytz dairbg. Item mgn heren te segj^en, woe die Gehrgss jn mey- 
nin^ geweest hebben, dat sg tlant van Boeren, yan Lerdam ende van IJssekteyn op eenen daeh 
tsamen fytgeslaegen woulden hebben» twglck geschayt waert» alss brenger yan desen ragn heren 
wail seggen sal» al doer oirsaeck dat mgn heer jn Yrgslant wass Tan sprgncen wegen» Item to 
gedencken der gseren klooten, die her Henrick Zwaeff tot Leerdam halden » ende geloeifden mgnen 
heren dair Tur weder buyskruyt te doen hebben» 

Gei. HB5EIJCK TAN BASXBIT. G. E. TAK ALBirBOEP, hofmeiSter. 
SMOUT TAN BUGHELL» JASPAE TAN SSSGHXBEN» 

GIJSBEET TAN BUBEEN. 

N*. 719. De biêêchop van Utrecht meldt aan de 8 staten van Utrecht^ dat hij verhinderd 
wordt te Utrecht te kamen. 

Van Goets genaden Frederich, bisschop tUtredit, geboren marckgreue Tan Baden» 
Eerbare» lieue Triende, Uwe schrgffte Tan dinersche saken, daerop ghg Tnse jnnekoempste 
ende commmiicatie mgt Tns beger^i » hebben wg guetlicken ontfangen » dan is Tns omme sondtf- 
linge saken willen, Tns thants To^geoallen, ende oick Termgts deser heyliger tgt nyet wad moe- 
gelicken Toer die hoichtgt Tan Paeschen aldaer bg t te comen, mer willen daer nae, soe wg des 
wederomme Tan t Tertaiaent werden» Tns guetwillich daer jnne bewgsen» doende sampt t- inden 
Toers» saken als behoerUeken tgn sall» Godt sg mgt t« Gegeueu in Tnsen slote Duersteden » opten 
YJ^ dach in Martio » anno etc XVJ*. Get. a. hunbbbbui. 

Optchrtft: Aan de 5 kapiiiêlenf ridderechap en etad van Utreoht. Deel B. 421» 

N% 720» De hieechop van Utrecht ^ nogmaale verhinderd te Utrecht te karnen^ verzoekt aan 
da 3 etaten van Utrecht om hem hunne gedeputeerden te zenden. 

Van Gots genaden Frederick » bisschop tUtrecht » geboren marckgreue Tan Baden» 
Eerbare» lieue Triende. Wg hebben uwe schriften» daer jnne ghg Tns jnne koempste in 
Tnser stadt aldaer nw weder begeren » gnetlicken ontfangen» Ende wg weren nae uwen Toersdirgff- 
ten ende onser weder antwoert daer toe well gesint geweest, dan Termgts merckelicke oirsaken 
Tns nw Toergeuallen , en konnen wg sulcx op dit maell noch ngcht bij gebrengen. Begeren 
daer omme aen t zeer guetlicken » dat ghg en donredage naestcomende » guets tgts Toerden mid- 
dage» enige Tan uwen gedeputierden alhier bg Tns hebben ende scicken willen» omme alsdan 
sampt denseluen op sulcke articulen ende gebrecken te communiceren ende Toert daer jnne te 
laten gescbien alst behoerh'cken zgn salL Godt sg mgt t» Gegeuen in Tnsen slote Duersteden» 
opten XXX«>^ dach in Meerte» anno etQ» XVJ% Get. h» hundebbee» 

Opêchri/t: AU voren. Deel B. 422; 

• 

JT*» 721* Bezending van Karel^ hertog van Gelder ^ aan de 3 etaten van Utrecht^ ter zake 
van het voornemen dee Heechope tot overdragt van zijn geeetelijk en wereldlijk bestuur. 
Kairle» herttouoh Tan Gdre ind Tan Guylich» jnd greue Tan Zutphen» 

Woirdige» edelly.hoidigdeerde» eirbair ind froeme» ersame» wgse ind Tursichtige » lieue neuen » 

18* 
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aendechtigen ind bgsonderen* Wg hebben die hoichgeleerdea onse lieoe redeo ind getrouwen 
meyster Uenrick Sakborch, b'centiaet^ amptman etc , jnd meister Wgnandt van Arnhem » doctor etc^» 
etzlicke montbaiUchappen beualen, y van onser wegen to doen; 8oe is onse guetlicke begeren, 
ywe lieffden willen dieselue hoeren, Yolcomelick gelg'ck onsseluen geloeuen jnd sich daer jnne be- 
w^sen, as wg ons des gensseliek tot ywe lieffden versien; dairaen sall ons sunderlinge denckelick 
ind lieue geschien , ind willent altgt weder yerschulden om Twe lieffden , dieselue Got Almeefatich 
bewaeren moet* Gegeuen opten XXIIJ*» dach May, nostro sub secreto» anno etc. XVJ*. 

Get. GHAALES. . 

Opêchnfl: AU vonn. Deel A. 882. 

N*. 722. Burg. f schep, en raden der steden Deventer^ Kampen en Zwol f melden aan de 3 
staten van utrecht het hun gegeven antwbord des bisschopSf betreffende zijn voornemen 
tot overdragt des hisdoms. Zij verzoeken van alles f die zaak betreffende ^ te worden on-- 
derrigtf en beloven dit ook hunnerzijds. 

Weerdige, edele, walgebaeren, eirbere ende ersame, wgse, heuen, bgsonders guede Trunde. 
Soe als vwe liefden anderdages an ons schrguen deden, woe den seluen weer bggebracht, dat die 
boech weerdige , hoicbgebaeren ffurst, onse gnedige, lieue heer van Ytrecht, sgnre gnaden bisdom 
resigneert solde hebben, dair op, tot waluaert der landen elx rechten, vrgheyden ende priuilegien 
tonderbolden , begerende onse vrunde tschicken bg ywen liefden, woe vorder der selften schrgfite 
dair Tan vermogen , deden wg doe ter antwordt. Gelgck alst scheen vwe liefden oick van meiningen 
weren, die wairheyt dair van, soe voell des mogelicken weer, te willen ervaren ende ons dair na 
reguleren ten besten, hebben wg middeler tgt bg onsen gnedigen, lieuen heren geschickt, van 
sake der resignatien sgnen gnaden' doen aduerteren^ ende is ons ouder anderen ter guetlicker 
antwort geworden voer een conclusie, dat sul^c nyet geschiet weer, ende soe sgn ff. g. geneyget 
weren rust ende vrede ende waluairt sgnre gnaden landen tonderbolden, wolden sgn gnaden dair 
jnne nyet laten gescheen, dan bg wetten ende wille der selften staten ende landen; des wg sgnen 
ff. g. hoichliken bedancken. Oft dan van deser seluer zaken noch vorder yetz wes voirgekomen 
weer off voir queme vwen liefden jn enniger nianyeren • begeren wg ons tontdecken, soe vodl des 
mogelicken will sgn, om tmogen tonderbolden onser alre rechten, priuilegien ende vrgheyden, 
jnden saken onderlinge tmogen communiceren ende raden alst dienen sall ; ende vernemen vrg 
vorder van den seluen saken sullen wg gerne doen jn gelgx mit vwen sameden liefden, die Got 
Almechtich géiont bewaeren will. Gescreuen onder tsecreet segell der stadt Deuenter , des wg hgr 
te tesser tijt samen gebruecken, des manendach na Sacramenti (27 Mei), anno etc. XVJ. 

.Burgermeisteren, scepenen ende rade der stede Deuenter, Gampen ende Swolle. 
Optehri/ti AU voren. , Deel A 064. 

N*. 723. Antwoord der 3 staten van Utrecht aan de 3 steden van Overijssel^ met verzoek om 
hunne gedeputeerden te zenden ^ ten einde in het tegen dingsdag eer stk. beschreven kapittel- 
generaal te raadplegen over ^sbissehops voornemen en het voorgeven van den hertog van Gelder. 

Deuenter , Gampen ende Zwolle samentlicken. 
Erbare, wijse, vorsichtige, bgsondere, goede vrunde. Uwer lieffden scrifften nv aen ons ge- 
sant, veruolgende op onsen ende uwen 1. vor^crifften, rurende vander translatie ons gen. beeren 
dess bisdoms van Ytrecht etc, ende sulke antwort als uwe 1. van onssen gen. heeren dair 
van gedaen is etc, wie uwer 1. scrifften dar ende vorder uwer 1. begeertei om de seUfde bg ons 
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Tan geliken te aduerteren, off ons wes meer hier off yorcomen weer offte Yorqueme, wgder.jnhal* 
den etc.i hehben wg guetlicken ende yruntiicken ontfangen, gehoert ende wei verstaen. Daer 
op wij uwen L inden besten te kennen genen, dat wij na onsen scrifften aen uwen L laestleden 
^Tan dese saken gedaen, oick aen onsen gen, heeren gedeputiert ende mede gelike antwort Tan zgn 
g, gebat hebben; doch die hoichgebaeren forsten , hertoch yan Gielre, hadde op dincxdach nT 
lestleden» zgne g. raidsTrnnden bg ons mgt credentie gesonden, die ons van desen saken Torfaiel* 
den 9 dat zijn g. sulx oick bggeoomen weer , mgt wijder ende breder aduertissementen Tan deser 
saken 9 gedragende all tot rust» vrede ende walfaren der landen ende tot goede naebuerscap . toe 
onderhalden 9 tot onderhaldinge van onsen aller priuilegien ende vrijheiden» daer op zgn g. oick 
die goeder meninge van ons begeerde enen antwort. Ende soe dan dese dingen beruren den 
gansen landen» prelaten, ecdesien ende allen geesteliken, edelen, ritteren, knechten, stat ende 
steden deser gansen Gestichts , soe wel deser als dier zijden der IJssuIen , ende ripeliken behoeren 
ouerwegen te wesen, ende Tan dese sake die sprake all meer ende meer Terbreedt, sus hebben 
wg hier op ende op credentie ende vorgeuen dess hertogen raden van Gelre, capittel generael 
doen bescriuen gebat , twelck op dinxdach naestcomende te prime tgt geholden sell werden , dair- 
jnne willen wg uwen 1. scrgfften mede openen , ende begeren hertelicke , dat uwe 1. opten selfTden 
capittel enige van uwe trefiBicke willen schicken, om dese dinghen ende uwer 1. goede meningen 
insgeliken als op dess voirs. hertoich van Gelre zijnre g. aduertissementen ende vorgeuen, deli- 
beratie ende communicatie samentlicke te holden ende dess dan delibereert, geopent ende verspro- 
ken sel werden van deser sake, willen wg uwen 1. niet verhalden, dan sulx, jndien uwe h opten 
voirs. capittel niement en senden, oick gmmers om onsser aller welfaren, priuilegien ende vrg- 
heden tonderhalden , scrifftelike verwittigen uwen ersamen L, die God Almechtich in middelen 
tgden ende altoes behueden wil ende gesparen lanck, welfarende, salich ende gesont. Gescreuen 
tUtrecht, onder tsignet dess doemdekens etc. gebrucken, opten XXIX dach May, anno etc XYJ*. 

^ Prelaten ende cap. etc, 3 staten. 
Coneepi. Deel A. 665. 

N\ 724. Burg. f sehêp. en raden dêr stad Deventer antwoorden aan de 3 staten van Utrecht^ 
dat zij wegene kortheid dee tijde geen gevolg aan de verzochte zending hebben kunnen 
geven $ maar dat de hertog van Gelder zijne raden terzel/de zake tot hen gezonden heeft. 
Weerdige, edele, eirbere, vrome, ersame ende wgse, bgsonders gude vrunde. Desen mer- 
ghen hebben wg ontfangen schrijfte ende meninge vwer liefden, berorende der guetlinken ant- 
worde ons gnedigen, lieuen heren, bischops tUtricht, op die resignatie die sijn ff. g. gedaèn solden 
hebben, wth welcken wg vernemen bejde onse autworde conform, so dat wg des sgnen ff« g. 
bedancken. Als vwe liefden dan dair« beneuen doen schrijnen van voergheuen der reden des 
hoichgebaeren ffursten , hertoge van Gelre etc. , den dinxedach verledden bg vwen liefden mit cre- 
dentie ghewest, der seinen saken beroren etci, ende dat vwe liefden dair op capittel generaell 
verscreuen hebt den dinxedach tokomende, mit begeerten onse vrende dairbg tschgcken, woe 
die schrgften, die wg guetlick ontfangen hebben ende verstaen, breder dair van vermogen ; konnen 
TWQ lieffden auerleggen, dat die besendinge om cortheyt der tgt nyet mogelick will sijn; hebben 
nyet to mgn die selffte schrgfte Toirdt andie andere steden Canlpen ende Swolle gesant, ende so 
die ggsteren dach hoer gedeputeerden jn gelgx gedeputeerden d^r ritterschap deser landen, op 
anscbrguen des ffurst van Gelre, hgr bgnnen onser stadt hebben gebat ^ dair die rede des ffursten 
ons jnt lange hebt voirgegeuen vander resignatien. Als vwen liefden, so der selflten schrijfte vermo- 
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gen, Jiebben wg hem i^rhadtt dat wg vander seiner sak^i yan vwen liefden ende sas anders 
gdioirt ende communicatie gehat hebben, ende den twgueU to remoueren, hadden wg (peschickt 
an onsen g. lieuen heren, dair w^ antworde Tan verkrefpen hadden, als die gegeuen gs, slotende 
dat sgne ff. g. to waluart, ruste en vrede der landen geneyget weren, ende wolden zgne ft g. 
dairomme jnden saken nyet doen dan bg wetten ende wille sgnre gnade lantscappen , des wg sgnen 
gnaden bedancken ende soe to geschein vertrouwen hadden; ende als wij tot ruste ende vrede, 
oeck (mderholdinge guder naburschap sonderlinx geneyget weren, qwame ons dan vorder dttr 
van voer, wolden wij ons tot onderholdinge van alsulx vns vermogens ter besten bewgsen , welcke 
antworde hoer liefden sus to guede hebt opgenomen ; ende oft "vwen liefden vorder hgr van 
voirkompt mitter wairbeyt, communiceren oft besluten, begeren wij ons ouerwittigen niet tlaten, 
willen wij ons vermoegens altgt verdenen, kent Got Almechtich, die vwe samende liefdea gesont 
bewaren will. Gescreuen den grsten dach in Junio, anno etc. XV J. 

Burgermeisteren , scepenen ende raet der stad Deuenter. 
Opêchrift: Aan dê 5 kapittelen ^ ridder êchap en stad van Utrecht. Deel A. 666. 

N\ 726. Dê hiêêehop van utrecht aan dê 3 êtaten van Utrêoht , têr zake dêr wêdêr'spannij' 

hêid van Eemland. 

Van Goets genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 

Eerbare, lieue vriende. Vwe schrguen vns nv gedaeu, berorende die rebellicheyt vnser on- 
dersaten van Emelant ende anders etc. , hebben wg allet te gueder maten verstanden , ende willen 
nae sulcker begeerte eerstdages enige vanden onsen bg v senden mgt beueel mgt v op die voers. 
saken te communiceren ende te ouerleggen , wes hier jnne tnutste ende beste gedaen sg. Godt 
sg mgt v. Gegeuen in onsen slote Duersteden, opten IJ*» dadi iu Junio, anno etc XVJ*. 

Gêto HOSZ. 

Opeehrifii- Alê voren. Deel B. 426. 

N% 726. Dê 3 êtatên van Utrecht melden aan Karel^ hertog van Gelder f hunne ttcêedê 
bezending naar den buechop ^ en zijn aan hen gegeven antwoord ter zake van z^n 
voornemen. 

Hoicbgeboren , vermogende forsten , gen. lieff heer. Wg dancken uwen f. g. der vruntliker 
meyninge, goeder gonsten ende erbiedinge, die uwen £ g« aen ons doen verbotschappen hebben 
bg uwer g. rade , aengaende die sake vanden translatie dess bisdoms etc , ende willen insgdiken 
niet dan alle rust, vrede ende goede nabuerscap onderhalden ende hebben mgt uwen g. Ende 
soe wg deser orsake aen onsen gen. heeren van Ytredit onse deputierde vrunden oick mgttai 
edelen, walgebaeren heeren vad Montfort personlik gesant hebben gehat, als die steden vanOuer- 
gssel insgeliken oick gedaen hebben, soe heeft zgn g. onsen deputeerden t» antwort gedaen, als 
zg ons reporteert hebben, dat zgn g. noch nie^ gedaen en hadde in deser saken, dan zgn g. 
waren daer om veruolcht geweest, doch zgn g. waren der goeden meninge, niet hief jnne te doen 
off te laten gescfaien, ten soude wesen mgt wil of consent van ons prelaten, ecdecien, ritterscappen» 
stad ende steden, ende insgeliken hebben zgn g. den deputierden van Ouergsell okk ter asitFort 
gegeuen, als die seUfde van Onergsdl ons doen scriuen hebben. Ende want w§ hier op huden 
desen dach capittel generael gehouden hebben, sus hadden wg op saterdach lestleden hier om 
weder onse vrunde gesant aen ons gen. heeren, om vor den capittel vorder bescheit te weten; 
de sellTde onse deputeerde brachten ons deselffde antwort noch andermad , sus dat zgn g« buten 
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wil ende coiweiit ab voren niet en gedenet hier jnne te doen t daervan wg ter ftont op «ondaofa 
verleden zgn q. scrifftelick gedanct hebben, ende den selffden verwittigt hebben, wg ons daer toe 
vertrnwen ende verlaten willen, ende ak wg dan inden voiri. capittel dese saken versproken 
hebben gebat ende geen vorder noch breder wetenscap van gelegen theit ende gestalt daer aff en 
hebben, geuen wg dit uwen f. g» inden besten te kennen, ende soude ons van goeden herten leet 
wesen , dat hier dorch enige on)ede offte onwil qw^ne , dat wg soe veel ons mogeliken wesen 
sel, geneycht zijn te helpen vermijden • ende zgn oick geen ander meninge dan rost ende vrede 
ende alle goede vruntscap ende nabuerscap te onderhouden mgt uwen f. g« , die God Almachtich 
etc, anno XVJ terüa Jung. 

Ad dueem Gehrie. 8 staten. 

Cme^pi. Deel A. 667. 

N*. 727. De 8 staten van Utrecht melden hetzelfde aan de steden van Overijssel en xenden 

hen a/schrift van hun schrijven aan Karel^ hertog van Gelder. 

Erbare, wgse, voirsichtige^ bijsonder goede vrunde. Wg houden uwen 1. genoch indachtich 
uwer laester scrifilien op onse antwort , daer op uwen 1. bij ons scrifTtelicke gedaen , ende soe dan 
uwe lieffden nyemantz gesant en hebben gebat op buden bg ons hier inden capittel, ende wg 
verstaen hebben, dat uwe lieffden oick hier op vanden hoichgeboeren forsten, hertoch van Gelre, 
zgne g« etzlicke rade gesant ende aduerteert zgn worden, sus geuen wij uwen lieffden inden 
besten te kennen, woe wg op saterdach lestleden weder andermael onse vrunde gedeputeert 
hebben gebat bij onsen gen. heer van Ytrecht, om voer den capittel huden gehouden, voerder 
bescheit te vernemen van zgnre g. meninge ende vornemen vanden translatie dess bisdoms, die 
ons all gelike antwort nader repor tierde, als dat zijn gen. noch geen resignatie gedaen en 
beeft nocht doen en sullen, ten zij mijt willen, wet^[i ende consent van ons allen, als sgne uwe 
lieffden deputeerden oick toe gesacht heeft gdiat; daer op w^ oick wederom op sondach verleden 
na den report scrifftelick zijn g. gedanot hebben ende zijn gen. verwJttidit , wg ons dess alsoe 
ganseliken vertruwen ende oick toe 'verlaten willen. Ende inden capittel op huden zgn desesaken 
aldus versproken, doch so zgn wij noch sonder vorder ende breder wetenscap vanden gelegentheit 
ende gestalt der saken; doch indien ende soe geringe w^ vorder verhoren, willen wg altgt 
van stonden aen uwen L sulx ouerscriuen doen , sonder jnne vallen, ende senden oick uwe 1. oopie 
vten 'onse antwort, die w§ hier van aen den voirs. forsten van Gelre doen soriuen hebben, om 
uwe }. na te mogen weten te hebben ende om altijt in desen dingen samentliken mijt ons eeudrach- 
teliken ende nigt een anderen alsoe onderlinge te communiceren, thelpen raden ende tvuegen, 
dat rust ende vrede ende vnser alre priuilegien onderhouden werden ende aUe <mlede verhueden 
end[e de landen in welfaren Uiuen mogen , daer toe wij ganser meninge genejgt zijn , hadden 
uwe lieffiien oick wes anders goeden verraemt, daer off begeren wg geborlicke ad uertiert te werden 
bg desen onsen boden , om eendracfateü&en den forsten van Gelder te ant\^oirden. Onse Heer 
God Almachtich, die uwe ersame, bijsonder goede vrunde behueden wil ende gesparen welfarende, 
sstUch ende gesönt. Gei^creuen'tfJtrecht, onder tsignet dess doemdekens, op dinxdach tertiamensis 
Jung , anno etc. XVJ. 

Prelaten ende capittelen der Y godshusen, ritteren, knechten, stat ende steden 

dess Neder Stiehts van Ytreoht als drie staten, ten generaal capittel vergadert. 

Ceneept. Deel A. 668. 
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N*. 728. Goijert de Coninekf ba\juw van Aheoude^ aan de 3 etaten van Utrecht ^ ter zake 
van den zeedijk. 

Eenamighe» Troeme, bgsonders lieue heren ende ghoede vrunden. Y eersaemheit zeilen 
belieuen te vleten gehne dat myn op hudent opt datum iran desen mg js laten weten, berorende 
die saeck Tander aerde opte zedijck Tander betalinghe» zoe die coninck yan Castielgen etc, Tan 
m^n ghenaden heer Tan Ytrecht daer thae ghescikt hebben, daer y/oet dese saeck ghehoert tal 
werden» dat men den seluen dach houwen sal des daech nae sint Jans dach naestcomende tot 
Wesip, soe het dah van noede js om dese saecke te wederstaen, toe dattet bijden ghemeen wae- 
ren niet doenlick en js , buten hulp ende bgstant der drie staten. Is mijn vrunth'cke begheren , t 
eersaemheit alsoe screSelicke ende merckelicke willen scbicken op ten seluen dach ende den seluen 
ghedeputeerde nieede brenghende alsulke brieuen ende ander bescheit totter saecke dienende» 
waerbij het ghemeen lant bliuen mach bg haer hantvesten ende inde priuilegien ende ghuede 
onse ghewoente , die ouer hondert jaer tot desen daghe ghebruicket sgn » het selue je t eenaem- 
heden jnden besten te kennen gheuen , die selfde eersaemheden God sparen moet langhe , vrolick 
ende ghesont. Ghescreuen opten huse tot Abcou, opten XIIIJ^ jn Junio» anno etc. XV J. 

y eersaemheden ghuetwillighen , 
Ghort de Coninck, baelHu tot Abcou. 
Opêchrijt: Aan de 3 $taUn dei Neder Siiehte. Deel E 429. 

N*. 729. Bezending van Karet ^ aartshertog van Oostenrijk^ aan de 3 staten van Utrecht ^ 
ter zake van den overdragt des bisdoms van Utrecht. 

Kaerle» bgder gracie Gods kongn^ Tan Spaengnen, ertshertoge Tan Oistenrgck» hertoge Tan 
Bourg*^.» Tan Brabant etc. 

Eerweerdige, edel ende Trome» lieue besonder. Wg hebben gelast onsen lieuen getrouwen» 
den graue Tan Itassau» onsen neue» heer Maximiliaen Tan Hoorne» heer Tan Gaesbeke» onsen 
raedt ende camerUnck» ende meester Anthoenise Tan Waudripont » oick onsen raedt» t te seggea 
ende Terdaren Tan onser wege eenige saecken» die ons zeere ter herten zgn ende de weluaert 
Tan T ende Tanden gemeenen lantscepe des Stichs Tan Ytrecht grotelicz aengaen, zoe ghg Tan 
hen Toorder Tememen zult. Soe js hierom onse emstege ende Tlittege begeeren aen Tt dat ghg 
die selne onse geschickte raden of die twee Tan hen goedelick aenhoeren ende Tan tgene zg t deae 
reyse aenbringen zullen Tan onser wege » Tolcomelick geloeuen wilt gelgck onsseluen » t Toegende 
ende bewgsende fbt Toorderinge der saken» die zg t opdoen zullen jn zulckerwijs» dat die tot 
eenen goeden eflTecte commen moegen, zoe wg t des ende alles goeds toebetrouwen. Ende wg 
zuUent zeer danckelick Tan t nemen» dat kent Grod Almechtich» die t eerweerdige» edel ende 
Trome» lieue besonder bewaren wille. Gescreuen te Bruessel j den YJ*" dach Tan Jum'o » anno XY'^XYJ. 

Get. GRAaLBS. l^g^ HAUITOlf. 

Opeehrift: Aan de 6 kapittelen^ ridderschap en $tad van Uireeht. Deel A 671. 

N*. 730. De bisschop van Utrecht aan de 3 staten van Utrecht ^ over de weigering der stad 

F'ollenhoven f om in het ruitergeld te betalen. 

Yan Goets genaden Frederich» bisschop tUtrecht» geboren marckgreue Tan Baden. 

Eerbare» lieue Triende. Naech dem ghg op sulcke schelinge als tusschen ons ende onser stadt 
YoUenhoe Terresen is» doer weygeringe sg doende sgndt omme mede tho betalen sulcke gelden, 
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daerop sij onderlinge vanden rnytergelde bij onsen landen van Ouer^ssell gesat, ende yoernemende 
sgndt daer off geviyet te wesen, ynser beyder bescheydt gehoert» hadden wg ons gensselicken 
daer toe verlaten, ghij sij alsoe onderwgset solden hebben mede tdoene gelgck andere onse onder- 
saten 9 sus bedunckt yns noch , wanneer wg sij quyt holden van schattingen , de tot onser behoeff 
Yuytgeset woerden, nae vermoegen hoerre segele ende brieuen, dat sg dan ngcht voerder geboren 
gevryet te wesen bouen andere onse ondersaten van lasten, de ngcht tot onser behoeff mer tot 
voerstant onser gemeyner lande ende ondersaten vuytgesat werden, omme die daer mede vuyt 
roeJOr ende brande te holden, daer vuyt anders onder den anderen onsen ondersaten grote zwaer- 
heyt ende voerder verloep in vnsen lande verrijsen solde, soe dat wg buyten toedoen vanden 
seluen vns derhalaen jn gheen verblgff genen ende moegen; wg v inden besten tkennen genen. 
Godt sij mg v. Gegeuen in onsen slote Duersteden, opten VI J'^'^ dach in Junio, anno etc. XYJ*. 

, Get. II. HUNDEBEKB. 

Opêchri/l: Aan dê 5 kapittelen ^ ridderechap en stad van Utrecht. Deel B. 427. 

N% 731. Schout t burg, f tchep. en raad der stad Amsterdam aan de 3 staten van Utrecht ^ 
ter zake van de heretelling der dijken hij IJpeeloot ^ Diemerclam enz, 
Eerwaerdighe , vroome , wgse , voersienighe heeren ende gunstige , goede vrienden , wg ge- 
bieden ons tuwarts, soe wg meest moghen, doende uwen lyefden guettelijcken weten, soe wij on- 
derricht wordden, dat totten dgck tot IJppesloot, Diemerdamme ende daer omtrent luttel oflt nyet 
gedaen en werdt ende den d^ck tusschen Muyden ende Naerden noch ny et gekeurt of vuyt gegeuen 
en is , bg gebreke dat uwe liefden nyemant en voeghen off gevoecht en hebben bgden castelleyn 
van Muyden ende Claes Gerij tsz, onse medebroeder, omme tbeste opten dgck te doen gelijck zg 
inden jaer verleden gedaen hebben, daer vuyt soude moghen coomen een groote onverwinlgcke 
schade , die wg , kenne God , gerne verboet saghen , ende alsoe wg mit onsen medebroeder Claes 
Gergts, van desen materien gesproken hebben, wye hem souden duncken oirbaerlgckte bg uwen 
eerszamen lyefden daer toe geordineert te zgn, ende hij ons daer op ter antwoerde gegeuen heeft, 
dat Alfart vander Horst ^nde Goert Coninck daer toe nut ende bequame souden sgn, soe is onse 
ernstich ende vruntlgck begheren , uwe lyefden willen de voirs. Alfart van der Horst ende Goert 
Coninck daer toe ordineren, op dat ijmers de dijcken moghen gemaect ende gerepareert werddea 
ende tlant van schaden verhuet. Hier jnne doende ak wg uwen lyefden des ende alles goets toe- 
betrouwen, begerende vruntlgcken uwer lyefden goettelgcke bescreuen antwoerdt, wes hier aff 
gebeuren zal, daer nae wij ons zullen moghen weten te rechten, ende onse Heer God zg mit v. 
Gescreuen opten XIIIJ^'^ dach Julg, anno XV^ ende XVJ. 

Scout, burgermeesteren, scepenen ende rade der stede van Aemstelredamme. 
Opeehrift: Ah voren. Deel B. 430. 

N*. 732. Notule van het verhandelde in het kapittel-generaal ^ ter zake van de koninkl^ke 

boodeehap betreffende de translatie. 

Anno etc. XVJ*.; op woensdach XYIIJ Jung. 

Is dat capittel generael gehouden, twelck wtgescreuen was ter jnstancien vanden ambasiaten der 
coninclicker weerden van Spaengen , om den drien staten sNeder Stichts te openen ende te kennen 
to geuen boerluyder boetscap ende begeerte aengaende die translatie vanden bisdom van Vtrecht. 

Als die prelaten, dekenen ende capittelen vanden vijff goidshuysen, die edele waelgeboeren 
heer Johan lot Montfoirt etc, voirt gemeen ritterscap, stadt ende steden, representeerende die 
drie staten vanden Neder Stichte van Vtrecht , dus hierop jnden groten captttelhuyse vergadert 
II, 19 
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waren, 8^n aklaer joden seloen capittel peisoonlick compareert die edele waelgeboeren beer Maximiiiaen 
van Hoirii, beer van Gaesbeke, raedt ende camerliück myt meyster Anthonis van Waudripont, 
oick raed( der conioclicker weerden van Spaengen etc. 9 ende bebben aldaer opentlicken den voirs. 
drien jStaten brieue van credentie presenteert , boudende op die graue yan Nassou ende boer beyder 
persoonen» om vander seluer e. w. wegen deu staten te seggen ende tbe verclaeren eenige zaken, 
die zjj«re gen* zeer ten berten gaen ende twelvaren Tan ons ende den gemeenen lantscappen des 
GesticbU grotelicken beruerenj ak die Toirsc. credentie brieue dat breder vermeldende js. Dese 
cireckatie nldus gelesen ende gehoert wesende» beeft die Toir». meister Anthonis van Waudripont, 
raet yan wegen ende joden naem der c. w. Tan Spaengen , den «taten Terclaert ende te kennen 
^egeueo> boe dat zgne c w.» aenmerckende die dispositie ende gestaltenisse ons gen. beren yan 
Vjtrecht, ende dat bg alsoe zgne gen. sus teser t^t afflioicb worden, gesien waeren, daer duer 
yele onTrede ende ongemacx te Terrijsen tusseben beyden landen, zoe dese landen aen zgnre gen. 
palen atreckende waeren. Om dan sulcx te Tersien ende beyde de landen jn ruste ende Trede ton- 
derbouden, bebben zgne c. w. alsoe aen onsen ^en. beren Tan Vtrecbt TerTordert, dat zgne gen. 
te Treden zijn ende consenteert hebben, ende miiier c. tr. accordeert tV(l), dat Toirs. bisdom Tan 
Vtrecbt bij zijnen leuende lijue te laten ende te resigneren op eenen Tanden blode Tan Bourgon., 
als namentlick beren Philips Tan Bourgon. , die daer nae oick Tander c. w* toe Tersocht js ge- 
weest tselue taeuTeerden , de welcke beren Philips zijne consent oick daer toe jn die acceptatie des 
bisdoms gegeuen heeft; daerop die c. weerde Toirt aen onsen alreheylichsten yader, die pauws 
Leo beairbeyden doen hebben ^ alsoe dat zyne heylicheyt tzelue bg zgne brieuen admitteert ende 
canfir meert hebben. Ende zoe dan zgne c. weerde nyet attempteeren en willen, zgne c. w. en 
bebben ons daer aJDT yerst aduerteert ende tgestalt der zaken te kennen gegeuen ; «oe is daeromme 
nT der c. w. Tan Spiaengen Truntlicke begeren, dat wg alsuicke resignatie ofte translatie des bis- 
doms Tan Vtrecbt op beren Philips Tan Bourgon. gestalt, die Tanden hogen huyse en blode Tan 
Bourgon. gesproten js, dwelck een rijck, wgs, geleert heer weer, mgt langer Terhael etc, 
nyet te jonck noch te alt, ende zgne leuen Toirt in deuotien ende tot onser alre weWaeren, mgt 
ons ende allen onsen naebueren jn ruste ende Trede eynden zoude, gunnen, belieuen ende toelaten 
wouden, twelck oick altgt gewpenlicken ende tot desen dagen toe onderhouden js geweest, om 
eenen wt ende b^ den huyse Tan Bourgon. daer toe te stellen , om beyde de landen in rust ende 
Trede te houden, ende daeromme oick zijne Tonraderen altijt dese lande Toergestaen ende iassistentie 
gedaen hebben, ende dat die zelue heren Philips ons staten ende elcx Tan ons bijsonder jn allen ende 
eenen yegelicken onsen priuilegien, Trgbeyden, costumen ende oude gewoenten laten gebruycken, 
ende die bant daer aen ende andere onse lasten houden, ende die kercke Tan Vtrecbt grotelicke 
sublimeren ende exalteren zoude, doch oick geen nyewicheyt opsetten noch brengen, mer jn alle 
Truntscape mgt ons , als dat eenen goeden lantsheer wel betaempt , leuen zoude ; ende indien wg 
dese itfamlatie Tanden bisdofn Tan Vtrecbt der c weerden alsoe ten geualle ende M>% zgnre gen* 
begeerten nyet guetlicken ende Truntlicken gunnen, belieue^ noch (oelaten en wiUen, waren zgne 
c. gen. nochtans in meyninge dese zake alsoe nyet te Terlaten , mer die zoe bij goeder middelen 
ende vuegen zonder etraefficheyt te vervorderen^ om tot zynre gen* meyninge te eomen^ 
te TcrTorderen, om tot zgnre gen. meyninge te moegen comen. Waer op die staten eendracbte- 
lickep 4en ambasiaten voirs. ter antwoirde gegeuen bebben , dat zg buten die ridderscap en steden 



{}) Deze en de Tolgende in curcijf gedrukte woorden zyo ia bet liandschrift onderhaald ; zij worden niet 
geyonden in een a£kcbrift van dit concept, op bl. 674 yerso en 675. Deel A. 
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aen geen zgde der IJsele geen antwoirt geuen en mochten , mer zouden mitlen s^iien yerstdages 
op dese zake communicatie halden ende alsdan zouden die staten sNeder Stich^ mgt die ridKterscap 
ende steden van Onergssel tsamenllicke der c. w. zoe baest het doenlteke zij faber goeder nntwoirt 
ende mejninge laten weten , ende vuegen vruntlicken* Gelesen dit actum jnden cleynen capittelhuys » 
jn presentie des doemdekens, des dekens van Oude Munster, heren Gerij t ende heren Uenrick 
Zondenbachs, mgns heren van Montfoirt^ heren Johan ende Gergt yan Zulen van Njevett , Gojert 
van Rodenburch ende Aelbert van Leuweu , ende beUefden hem , seggende akoe geschiet te zign* 
Actum a* XYJ* » die XIX* Junij hora capitolari eonsueta et adhoc capitulum' jndictukn • • • • • deputatis. 
CmeepL TktL A. 633. 

N*. 733. De 3 ttaten van Utrecht zenden aan de etaten van Overijeeel aftehri/t dezer notule y 
met verzoek om hunne gedep. naar Utrecht te zenden^ ten einde over de koninklijke 
hoodechap en over het aan Z. M. te geven antwoord gezamenlijk te raadplegen. 

Deuenter, Campen ende Swolie. 
Eerbare, wijse, voersichtige , bijsonder guede vrunde. Alsoe op huden een generael capittel 
verscbreuen ende gehouden • js worden ter jnstantie ende begeerten vanden edelen , wailgeboeren 
heren Mazipfiiliaen van HoirnCj heer van Gaiesbeke» raedt ende cajcnerlinck» ende meysler Anthonis 
Waudripont, oick raedt der c^ weerden van Spaengen, op sulcke boetscap als haer eude liefde 
vander c. w. beuoten waa aengaende die ti^uislatie des bisdoms van V trecht etc. , hebben die 
selfide jn desen capittel die voirscr. boetscap mijt credentie brieuen, houdende op hem, montliken 
^eopent, die selffde boetscap mit gaders onse antwoirt, wij jn gescrift doen stellen hebben, daer 
van wg uwen liefden naevolgende onse onderlinge voirgaende acrifcen van desén dingen die copie 
hier jnne besloten ouerscicken , geuende dese boetscap aldus uwen samenden liefden jnden besten 
te kennen, ende begeren vruntlicken» dat uwe liefTden op dese selffde boetscap, begeerte ende 
voirhalden der c w« voirscr. , die sus ons allep grotelicken te bewegen staet , samentlicken mitten 
yersten maelstat halden ende die mgt allet, dat dese dingen betreft, ouerwegen ende mit goeder 
rgpelicker deliberatien uwe deputeerde vrunde mijt uwer alre meyninge ende macht trefiiicken 
bg ons scicken, ende der selfider uwe gescicte vrunde toecompst ons acht dagen te voeren ouer 
doen scriuen wfllen, om mgt ons een eendrachtelicke guetlicke antwoirt te scepen ende te con- 
cluderen , ende die zoe voirt der co. ra* "^d^ Spaengen bgnnen eenen lemeKcken tg t ouerscicken 
moegen, ende alsoe voirt onderlinge te communiceren, te helpen raden ende te vuegen, dat rust, 
vrede , onderlinge communicatie ende goede nabtierseap aUer «gden, ende pnser aHer rechten , zoe 
geestelicke ende weerlicke, ny€t jnbrokieh nter onderhalden werden, ende allen onlede verhuet 
ende de landen jn welvaeren blguen moegen , daer w§ ganser mtyninge loc geneycbt z^ , kenne 
God Almechtich, d^ uwe UeOden behueden ends gespaeren wil lang, welvareode, soeUch ende 
geeoDdt. Gescvevien tiltreoht, onder tsigMl des doemdekens, twelok wg tsamenlicken gebruycken, 
qp woensdacb den XVIU Jung, anno etc* XVJ*. 

Prelaten , dekenen ende oapittekn der vgf goidahuysen , gemeen rittevscap , 
itadt ende sleden des Neder Stichts van Vtrecht, samentUcken tkeo capittel 
generael vergadert wesende. 
Similcn ad Biiiftares Tim» UiolanecooL Deel A. 674. 

^\ 734. De 8 etaten van Utrecht verzoeken aan de 3 eteden van Overijeeel antwoord op hun 
echrijven van 18 JuniJ laatst lekten. 

SrljM^et i^gze, irorsichtige, bysondere, goede vrunden. Wij houden uwen L wel goeder 

19* 
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wetenschap JDdachtich ome leste scrifften, wg uwen samenden lieflden bg ons gedaen» aengaende 
sulx onss Tan den c. m. Tan' Spaengen Tanden translatie des bisdoms Tan Vtrecht Torgegenen is » 
dair op wg Termoeden uwe 1. ut all malstat gehalden hebben. Ende soe wij Tan uwen L na 
tTerhalden onser scrifften niet en Tememen ende [dese sakeu , alst wel nae gelegentheit eyscht , 
grotelicken behoerlen ouerwegen te werden, ende wg gedencken kunnen die con» weerde ten 
langste, als wg Terstaen, Toir Jacobi toecomende weder om antwort erlangen werden wil, aldus 
scriuen wg aen uwen 1. , als wg oick aen Campen ende Zwoll insgeliken scriuen , begerende noch 
als Toir, uwe 1. elcx dese dingen herteliken ouerleggen nae onse Toirscrifften ende uwe goede 
meninge bij uwer 1. deputeerden ons hier aif auer teren » ende wanneer wij deselfde uwe L depu- 
teerde Terwachten sellen, ons oick bg desen boden toeuerlatich Terwittigen doen willen, dess wg 
ons aldus ganseliken Tertruwen ende Terlaten tot uwen eerbaren 1. ^ die God Almachtich behouden 
wil ende gesparen, lanck, welfaren, selich ende gesont. Gescreuen tUtrecht, opten yj®° dach 
Julij, a-. XVJ*. 

Deuenter, Campen en Zwolle, elck een missive. 3 staten. 

Concept, Deel A. 676. 

N*. 735. Bezending der Haten van Ooerijeeel naar de 3 etaten van Utrecht, ter dier zake, 

Vnsen Trentlicken groet ende wes wg guetz yermoegen altgt te Toeren, weerdigen, edelen, 
hoichgeleerten , erberen ende wijsen heren, bijsonders gude Trende. Wg schicken tegenwoerdich 
m. Johan Tan Langen, doctor^ ende Henrick ter Spillen, secretarium der stadt Deuenter, onser 
weghen mit secker montboetschap berorende die sake Tanden translatien an Twen samenden 
liefden , mit Trentlicker andacht begerende , die seiuen guetlick thoeren ende gelouen gelijck ons 
selfs, ende t daema bewgsen ende sie entlicken bescheiden, als wg ons des ende alles guden Ter- 
truwen, willen wg jn allen mogeliken saken gerne Terschulden ende Terdienen tegens Twe weer- 
dige , edele ende erberen liefden , die onse Heer God Almechtich jn langen , gesonden leuen bewaren 
wil. Gescreuen den XVJ^*" in Julio, anno etc. XVJ, onder segelen Boldewgns Tan Voerst Tan 
weghen der ritterschap, ende der stadt Deuenter Tan weghen der dreen steden* 

Ghemeen ritterschap ende steden Deuenter, Campen ende SwoUe, Ouergsell. 
Opêchrifl: jian de 5 kapitteUtt, ridderschap en $tad van Utreeht. Deel A. 672. 

N'. 736. Verzoek der 3 Haten van Utrecht aan Johan , burggraaf van Monifoort , ter hij- 
tponing van het kapittel^generaal ^ beeohreven tegen den volgenden morgen. 
Edele, wailgeboeren , lieff heer. Op huden hebben wg ontfiauogen brieuen Tan credentie. 
Tanden ritterscap ende steden Tan Ouergsell, bg handen ende mijt bootscap der persoen ya den 
fiielffden brieuen genoemt , aengaende die sake Tan dai Uanalade Tan den bisdom, Tan, welken 
brieuen wij uwen ed« copie hierjnne besloten ouerseynden, begerencfe dat uwe edelheden desen 
auont off ten lanisten op mergen ter Tre Tanden capittel bg ons Tuegen willen om dese boetscap 
mgt ons samentliken te Terhoren, te ouerleggen, dairjnne te communiceren ende tot wel£aert, rust 
ende Trede mijt ons in allen besten helpen raden, als wg dess ende alles goedes well herteliken 
Tertruweh tot uwen edelheden, die God Almachtich behueden wil ende gesparen welfarende, 
salioh ende gesont. Gescreuen tUtrecht, onder tsignet dess domdekens etc, opten XX dach Julg, 

anno XVJ- 

Domino de Montfoirt. Status. 

Cone»pt. Deel A. «77. 
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N% 737. De busehop van Utrecht aan de 3 etaten van Utrecht ^ over de betaling der krijge- 

lieden. 

Van Gots genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboren marggreue Tan Baden. 

Eerbare , lieue vrunde. Soe wg van rutheren ende knechten oick weerden ende weerdgnnen, 
die aen ons then achteren sgn hercomende van der vehede, noch dageliz scarpelick'e gemaentende 
vernolcht werden omme baer betalinge, hadden wg derhaluen onsen lieuen, getruwen raedt ende 
rendtmeister Bernt Vuyten Enge beueel gedaen, mitten gedeputieerden der kisten to spreecken, 
omme de kiste te openen ende vns dat derdendeell daer jnne gecom'en te responderen, als sulcx 
die ouerdracht vermacb, dwelcke onse rentmeister vanden voers. gedeputieerden gheyn entelicke 
besd^eyt erlangen konde; sus is aen t viise guetelicke begeerte, ghg vrillen den voers. gedepu* 
tieerden sulcx beueell doen, soe dat die kiste geopent ende vns als voers. gerespondeert werde, 
te verhueden lasten die bg gebreck van misbetalinge verrgsen mochten, ende wie wael wg vns 
des genseelicken tot v versien , begeren nyet the mgn daer aff eene weder beschreuen antwoerdt. 
Godt zg met v. Gegeuen in vnsen slote tot Duersteden» opten XX*» dach in Julio,' anno 
etc. XVJ% 

Get, n. HUNDEBBK.B. 
Optehrift: Aan de 5 kapittelen ^ ridder echap en stad van Utrecht. Deel B. 431. 

N% 738. De hieeohop van Utrecht aan de 3 etaten van Utrecht, over de zich op nieuw 

in den omtrek verzamelde krijgelieden. 

Van Goets genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 

Eerbare, lieue vrunde. Wg hebben voer toecompste uwer schrgfften, soe yerst i^g hoerden 
dat ruytter ende knechten sich hier omtrent versameiden , aen enige die wij vermoeden daer mede 
beueell te hebben, opt alder eemstelickst veruolch doen, omme onse landen te schoenen ende 
daer jnne ngcht te com^n. Jndien wg oick anders vernemen, willen wg voerder nae allen onsen 
vermoegen tot voerstant onser ondersaten alle neersticheyt an keren, daer mede sulcx verhuet 
bleue. Godt sij mijt v. Gegeuen in onsen, slote Duersteden, opten IJ^ dach jn Augusto, anno 
etc. XVJ'. 

Get» H. HVHDBBERB. 

Opeekri/t: JU voren. Deel B. 432. 

N*. 739« Hendrik, graaf van Naeeau, meldt aan de 3 etaten van Utrecht den ofUvanget 

hunner brieven. 

Eerweerdige , venerabile , edele ende vrome bgsonder heeren ende goede vrunden. Bg heereu 
Johan Reael, canoniek ten Doem tUtrecht, hebbic uwe brieuen ontfangen ende den seluen jnt 
lange gehoirt, wairop jck hem sulcke antwoerde ende expedicie gedaen hebbe, als ghg van hem 
sult moghen verstaen. Ende als v yet anders jn mgn macht wesende belieuen sal, mij dat cun- 
dighen, daer toe suldj mg wilHch vinden, kent God, die v eerweerdighe , venerabile, edele, 
vrome , besundere heeren ende goede vrunden bewaren wille. Gescreuen jnden Uaghe , den derden 
dach jn Oighst, anno XVJ*. 

Henrich tot Nassou, tot Vianden ende Catzenellenboghe etc, 
stadhouder generael van HoUant, Zeellant ende Vriêslant. 

Get. B. DB NASSAU. 

OpeehHJt: Ale veren. Deel B», 433. 
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N% 740. Kartlf hertog van OoMtênrijk^ aan den bisschop van Uêreehty ovêr de te kouden 
dagvaard ter zake van Jaareveld. 

Den eerwerdichsten vader jn Goede t hoichgeboeren forst» here Frederick, bisschop tot 
Ytrechl» geboren marckgreue van Baden, onsen besonderen lieuen neuen. 

Eerwerdicbste vader in Goede , boichgeboren forst , besunder Uetie neuen. Uwer lieden brieff 
vander datum den XXVIJ^'^ dach der vergangen maent Julij, iuneboudende antwoerden op (b'e 
anderen brieff, die wij derseluer uwer lieffden dier te voren geachreuen hadden, aengaende die 
heerlicheyt van Jaersvelt, hebben wg bg brengere van desen guetlicken ont&ngen. Ende als dat 
uwer lieffden ons onerschrijfft, dat sij mijt horen staten, dien de saken mede aencleefft , besproken 
ende sekerlieken ondervonden hefft, dat men op sulcken ende dergelgcken saken ende gebrecken, 
nae vermoegen die olden tractaten tusschen ons ende onsen voersaten, grauen van Hollant, ende 
uwer lieffden voervaderen, bisschoppen tUtrecht, gemaickt, ende altgt tot noch toe onverbree* 
okelicken geonderholden, den dachfaerden plegen to holden te wesen opte Pujtkuyp, dan vftfm^ts 
veheede ende oirloch wel geboert is, dat dieselue dachfaerden bg geboerte somtijls in onsen landen 
ende in Gestichte geholden zgn geweest, altijts mijt protestatie; ons versoeckende , dat wg totOQ* 
derholdinge van den seluen tractaten ons gedeputierden schicken willen, den XIX^ dach van 
deser maent Augusti to negen uren voerden middage opte voers. plaetse ter Pnytkoyp, om 
aldaer aen beyden sgden te produceren, te openen ende voerbg te brengen de gerechticheyt 
soe elck pretendeert totter voers. heerlickheyt van Jaersuelt te hebben, ende daerinne nae recht 
ende redenen geboerlicke te geschiene etc. Soe hebben w$ derseluer uwer Ueffden brieff doen 
ouersien ende visiteren in onsen raide, ende alsoe onsen canoellier ende anderen onsen raitslnyden , 
die de voers. saken gehandelt hebben, nw ter tgt absent ende ia Vranckrgck sgn, eiwle dat die 
raifóluyden bg ons weaende, niet en weten aff te spreken vimden seluen saken noch vanden 
voers. tractaten, soe ign wg wel te vreden , 4at den dach, die wij hierom gecosea ende genome» 
hadden , ende daer van wg uwer lieffden bg onsen anderen brieueii geschreuen hebben , verlengt 
ende geeontinueert wordt, tot naeden wedercompsle van onsen voers. canceUier end^ raitslnyden; 
dat alsdan wg sullen enai anderen dach kiesen ende pemen, ende denseluen dach uwer lieffden 
te beteyckene, om aldaer deselue saken te beslichten ende een vuyterste eynde daerjnne tdoen, 
als van reehta wegen behoeren sall, daer van wg onderrechten derseluer uwer lieffden, die onse 
Here GodI Almechtich vrolick ende gesont bewaren wille. Gescreuen te BrueseU, den IIJ dach 
Augusti, anno XV^XVJ. 

Kaerll, van Goets gnaden koninck van Gastülen, van Aragon, Leon etc, 
eertshertoge van Oestenrgck, hertoge van Bourg"*»., van Lucemb. etc. 
JfBohrifi. Chaeries. 

N^ 741. De etaten van Overtjeeel melden aan de 3 etaten van utrecht, dat zij y buiten hun 
voorraam in deze zaak geen heelieeend antwoord kunnende geven ^ eene verdere bezending 
naar Utrecht overbodig oordeelen , en verzoeken derhalve het gevoelen van die van Utrecht 
deewege het eeret en duidelijk te vernemen. 

Weerdige, edele» gestrenge, hoidigeleerte , eirbere ende wgse lieue heeren, bgsonders gude 
vrunde. Soe als wg onlanx aldair op sutcke schrgften ons van vwen weerdigen, edelen ende 
eirberen, wgsen, liefden togesant, der translatien des bisdoms berorcoide, ennige geschickt hebben, 
tontdeeken onse guede meninge, begeerte ende beueell, sonderlinx want vwe liefilen on^e teghen 
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woirdicheyt begeert hadden op die sake voirg. onderlinge toe communiceren, om dan nyet ver- 
larent bg ons boeten Twen liefden, als principalen, voir to nemen ende gescheen tlaten, voer 
ercuuringe Twer liefden guetbedunckens , om ons dair nae geboerlicken te reguleren ende oick con- 
form tmogen maken, so sulx tot ruste ende waluaert der landen ende elcken sgnre yrgbeyden, 
rechten ende priuilegien dienen solde, woe vorder dair van onse beueell gelopen heft, verstaen 
^f^g vanden seluen geschickten, dat ywe liefden gbeen entlick antwort gheuen hebt mogen, bue- 
ten versamelinge der staten aldair jnt generaelK Ende want die nyet soe haestlick te bekomen 
sgnt gewest, hebben uwe weerdicheyden , edele ende eirbere liefde^ noch als voir onser vrende 
tegenwoirdicheyt begbeert, om mit malckanderen sulck beraet tmogen nemen, dat die lauden jn 
ruste ende vrede, ende elck in sgnen vrijheyden ende priuilegien onderholden mochten blguen, 
mit vorderen woerden als die geluet moghen hebben. Dit allet bij ons jnt lange auerlacht, soecken 
w^ noch nyet, dan mit alre geboerlicheyt ons te conformeren mit vwen liefden, ende soe y/g 
noch gbeen entlick beslot alhyr dairop maken moghen, bueten voerraem vanden samenden staten 
aldair, als principalen, na guder older gewoenten, konnen wg nyet auerleggen, dat onse tegenwoir- 
dicheyt noch ter tgt ennige vrucht jnbrengen sal moghen. Ende begeren dairomme, want sonder 
fptoet perickell auer ende weder nyet to reysen wiU sijn, als vwe liefden selues auerleggen kunnen , 
ons onse nablguen tesser tgt nyet en verkgren , dan bg generalen capittel der staten aldair die 
«aken ten besten bewegen, den gront ende menmge ons dairlick ontdecken, weert niet gelegen 
schrgftlick sulx dan toe geschenen bg ennigen geloefiicken montlick; nyel toe verstaene, dat wij 
Tan meninge sgn mit vwen liefden to betalen oft anders wth thoeren, dan oiis dair op beraden 
ende dair nae voirt to varen, dat wg voirt an mit vwen weerdigen,- edelen, eirberen liefden eens 
fursten ondersaten ende gude sanct Martens lude blguen moegen. Dit selue willen vwe samende 
liefden to gude van ons nemen, anders tot gheenre menninge verkgren ende sich dair nae ten 
besten bewgsen; willen wg ons vermogens weder omme verscbulden ende verdencin, kent Got, 
die uwQ weerdicheyden ende edelheyden, gestrenge, eirbere, wgse liefden jn waluarende leuen 
voir onwille gesont bewaren will. Gescreuen onder tsecreet segell der stadt Deuenter ende Bolde- 
wgns van Voirst vander ritterschap, die wg hgr to sament gebruecken, den YU^^ dacb jn 

Augnsto, anno XV J. 

Ghemeen ritterschap ende hoeftsteden der lande van OuergseU. 
Opschrifl: Aan df 5 ha^teUn^ riddenchap en $tad van Uinchi. Deel A. 679. 

N% 742. Bezending van Karel^ hertog van Gelder ^ aan de Z eiaten van utrecht ^ ter dier zake. 
Kairie, herttoucb van Gelre ind van Gulich, ind greue van Zutphen. 
Weerdige, edell, hoichgeleerde , eirbare ind vroeme, eirsame, wgse ind vursichtige lieue neiie^ 
aindechtigen ind blondere. Wg hebben onse rede ind lieue getrouwen Wilhem van Roesum, 
heer van Zoelen, marscbalck etc, ind meister Wilhem Kgnon, commendeur tAmhem etc, mit 
montboetschappen aen vwe lieflden geuerdicht, as dieseloe alkt waill vcurder van oen vernemen 
sollen. So is onse guetlick begeert, v 1. willen die vurg. onse lede hoeren, gdiok onsseloen difr- 
maill geloeuen, jnd in tgheen zg van onser wegen seggende werden, sich also guetwiUichlick ind 
vorderlick halden ind bewijsen, as tot eer ende wailfairt der kercken van Ytrecbt, vwer ind 
onser tbest dienen moet. Gegeuen jn onser stat Arnhem , op donrecbch post Assumptioois Beate 
Marie (21 Aug.), nostro sub secreto, anno etc XVJ% 

Get. CHAELES. lager viBSStir. 

Opeehrtft: AU veren. Deel A. ««h 
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N'. 743. De 3 staten van Utrecht verzoeken den êtaten van Ooerijeêel zoo êpoedig mogelijk maaUtat 
te houden, hun den dag daartoe bepaald , te melden , opdat zij hunne gedeputeerden derwaarts 
kunnen zenden f om hun gevoelen omtrent het te geven antwoord aan Z. JU. mede te deeUn. 
Erbare, Trome» wijse, voirsichtige , bysonder goede vrunden. Wij houden awen Iiefiden 
genoecb indachtich dess geuen Tan beyden zgden onder ons sus lanck gebandelt is, aengaende 
dess geueu hier van wegen dte c. w. ons vorgeleit is, rnrende die. translatie van d^en bisdom van 
Vtrecht, ende soe w^ die eyntlicke meninge van ons gen. heeren ende forsten, biscop tUtrecht, 
tot noch hier van niet vernemen en connen, aldus sellen wy op donredach naistcomeude capittd 
generael bescreuen halden ende hier van tracteren, om een voerraem te nemen, om een antwort 
der c. w. van Spaengen te doen scriuen. Begeren daerom, dat uwe ). uwe malstat willen doen 
bescriuen op donredach na sint Gelis , of op eenen anderen dach bequeme wesende, mitten alre 
eerste soe corts dattet mogelik is, ende ons den dach ende platze doen verwittigen, ter zelfTder mal- 
stat willen wij onse voerraem myt deliberatie ende conclusie van onsen voirs. capittel by uwen 1. 
schicken montliken offt scrifftliken , om daer dan oick ten besten op te raden, alsoe dat wy sa- 
mentlick scepen sulcke antwort aen den c. w., dat welfaeren, rust ende vrede ende onser aller geestiike 
ende weerlike rechten, vry heiden ende priuilegien deser landen onderhouden mogen werden, ende 
anderssins hierby in geen ver loep eii comen. Hier toe vertruwen ende verlaten wy ons ganseliken, 
begerende dess niet te min een goede, guetlicke, toeuerlatige antwort van uwen lieffden, die 
God Almachtich etc. Gescreuen tUtrecht, opten XXV^ dach Augustj, anno etc. XV J*. 

Prelaten ende capittelen der V godsbusen tUtrecht, ritterscap van Vtrecht 
ende stat van Vtrecht. 
fiorgermeesteren , scepenen en rade der steden Deuenter, Campen, Zwolle. 
Concept. Ded A. 68^,^ 

N*. 744. yerzoek der 5 kapittelen van Utrecht aan deti bisschop van Utrecht^ om zijn be^ 
paald besluit te vernemen , ten einde zij daarnaar hun antwoord aan Z. M. kunnen inrigten. 
Erwerdige vader in Got, hoichgeboeren , vermoegende forst. Soe wy opt affescheit van uwer 
g. rede lestmael inden generael capittel aen namen te verbotscappen aen uwen g., rurende dat 
uwe g. onbedect laten weten wouden , off oick uwe rechte volstandiger meningen zy tbisdom te 
laten , ende noch van uwen f. g. sonder antwort verbliuen , ende op donredach nastcomende trac- 
teren zeilen int general bescreuen capittel , der c. w. guetlike ripelike antwort op die botscap van 
desen dingen , cortsleden ?an wegen der c. w. vors. ons gedaen is ; bidden ende begeren wy oit- 
moedeliken, dat uwe f. g,, ter eren ende welfart ende sekerheit uwer g. ende uwer g, landen 
ende ons allen , scrifflteliken off anders eyntliken ende onbedect der selffden uwer ganse eyntlike 
meninge hier aff, ende voir sulx ende wes all uwe f. g. hier aff ende hier jnne gebandelt ende 
gedaen heeft, sonder vorder veynsen offte vermijden, verwittigen doen willen, om dem na uwen 
f. g. ende ons allen wysliken te beraden ende die guetlike antwort te scepen aenden c. w., ende 
soe te vuegen ende te raden, dat welfaren, rust ende vrede ende uwer f. g. kerken rechten, 
vryheiden ende alle uwe f. g. ondersaten priuilegien onderhouden mogen werden. Dess wij alsus 
die goede meninge ende antwort oitmoedeliken myt ganser aendacht begeren vanden selffden uwe 
f. g. , de God Almechtich her en bouen ende altyt behueden wil ende gesparen lank, welfarende, 
saiich ende gesont. Gescreuen tUtrecht, opten XXV'''^ dach Augustj, anno XVJ\ 

Uwer f. g. oitmoedige, guetwiUige domdeken, dekenen en capittelen 

Episcopo Traiect, der V godsbusen binnen Vtrecht. 

Concept. Peel A. 684. 
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N*. 745« Antwoord des bwehopSf dat hij besloten zijnde af Hand van zijne waardigheid te 
doen f met Z. M. in onderhandelit^g it getreden ^ omtrent de keuze eenê opvolger^ met 
dien verstande echter^ dat daartoe de goedkeuring der staten van het 09er^ en Neder 
Sticht eerstelijk worde verkregen. 

Van Goets genaden Frederick, bisschop tütrecht, geboren marckgreue van Baden. 
Eerbare» lieue vrunde. Soe ghij ons nw yermaninge doet onser antwoerdt opten affgescheyt» 
soe onse rede lestmael inden generael oapittell angenomen hadden an ons the yerbotschappen , 
ruerende omme y ombedeckt the willen laten weten, ofit oick onse rechte volstendige meninge sg 
onsen bisdoem te willen laten, want ghg nw en donredage naestcomende inden generail capittel 
tracteren sullen, der ko,. mat. ^an Hgspanien ripelicke antwoert te geuen op die boetschap van 
deser sake cortzleden aen t gedaen etc. Waerop, lieue vrunde» wg t ongetwguelt wael jndach- 
tich holden onser yoerantwoerdt , de wg den gedeputierden Tan onser staten , tweemael derhaluen 
alhier bij ons geweest, gegeuen hebben, als dat wg doer crancheyt onses Igues ende menichfoldige 
onlede ende anvechtinge, soe ons, onsen Gestichte ende ondersaten dgck ende voel toegekeert 
sgndt ende noch dagelicx moegen werden, die wg nw voert. meer Igffihaluen tho bergden ende onse 
ondersaten, soe wael als offt wg noch waigsum weren ende gem doen solden, voer te staen ngcht 
macht hebben, mer denseluen wael een waigsummer ende mechtiger aenden Igue dienen solde. 
Sus is doer diQ ende andere oirsaken vns daer tho bewegende, tusschen der ko'. ma^ van Hijspanien 
ende vns handelinge ende sprake geweest, mgt stilcken onderscheyde dat wij dair jnne ngcht ge* 
balden sullen sgn , ten sg dat hoer maS des 'van onsen staten ende landen aen beyden sgden der 
IJsselen belieffnisse ende horen consent daer tho verlanget hebben , soe dat die sake mijt rust 
ende vrede sonder enich ongemack vnsen landen daer vuyt te verrgsen, toegaen sullen; ende 
tselue is noch onse m^nge, ende hebben oick hier en bouen, sgndt den tgden van onser staten 
gedeputeerden de antwoert als voers. gauen, mder voers. sake ngcht voerder gehandelt, noch en 
is derhaluen gheyn voerder veruolch an vns geschiet ; twellick wg v in allen besten tkennen geuen. 
Godt sij mgt V. Gegeuen in onsen slot^ Duersteden, opten XXVJ^ dach in Augosto, anno etc 
XVJ-. 

Get. H. HüinDKBSKE. 

Opeehrtft : Aan de 5 kapittelen 9an Utrecht» Peel A. 685. 

M*. 746. Antwoord der 5 kapittelen van Utrecht op deze mededeeling des hisschops. 

Erwerdi^e vader in Got, hochgeboren vermogende forst, gen. lieff here. Soe uwe g. ons nv 
doen scriuen hebben een antwort , rurende die meninge uwer g. aengaende die translatie vandeii ' 
bisdom etc., bedunct ons dat uwe g. op onse scrifften tot onser rechter meninge die antwprt niet 
en scriuen , te weten , off uwe g. enich consent offte beueel off dese handel in eniger maten vor 
not. ende getugen oiTte bij segel ende brieff ofïte andere hantscrifften offt vestenisse enichsgns ii| 
scrifit gestalt, gegeuen offt gedaen mogen hebben, om op sulken maten off anders te weruen, 
licentiam cedendj a Ro. pontifice ac illas seu quascunque alias litteras ad hoc allegandj etc.^ 
seu litteris de super impetrandj etc^ ende hoe ende in wat menijngen uwe g. hier in gehandelt 
mogen hebben, tractatus formam ao modum specificando etc.^ daer toe ende waer op wg vast sellen 
mogen staen ende ons toe verlaten ; waptsoeuwerg. antwoert ludet, dat om saken in uwen g. scrifften 
vors. geruert ende andere oirsaken uwe g. daer toe bewegende, tusschen der co. mat. van Hgspanien 
ende uwe g. handelinge ende spraeke geweest is, rurende van den bisdom te laten, dan mijt on* 
derscbeide dat uwe g. daer niet jnne gehouden sellen wesen, ten sij die c. mat. dess vapdeQ 
II. 20 
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landen aen beyden sgden der IJsselen beliefftenisse erlangt tellen hebben, soe dat die sake nigt 
ru«t ende vrede t tonder euich ongemach daer wtden landen te Terrisen, toe gaen aellen etc. 
Aldut bidden ende begeren wg noch oitnioedeliken van nwen f. g« onderscheyliken ende claer- 
liken te weten te laten, om dem nae aen den c. mat. ingeliken ende ejntliken onte goede ant- 
wort mijt sampt die vanden staten beyder zgden die IJsselen te scepeni dest wg noch bescheyden 
antwort mijt gansen andachte oitmoedelike * begeren van uwen f. g. , die God Almachtich etc. , 
opten XXVIIJ"» dach August), anno XVJ*. 

Episcopo nomine V ecclesiarum. 
Concept. . Deel A. 686. 

N*. 747. Jlntwoord der 3 Mtaten van Utrecht omu Karel van Oostenrijk ^ ter zake der trane^ 
latie dee biedome^ dat zij geen uiteluitend anSwoerd van Overijssel hebbende ontvangen 
voor ale nog buiten staat zijn een besluit te nemen. Zij vsrzoekeu inmiddels van den 
doortogt zijner krijgsbenden verschoond te blijven. 

Alreduerluchtichste , botchttegeboeren , vermoegenste fursten, genedichste lieue heer. Wg 
bedancken hoicfalickes zoe wij meest moegen uwen co. mt. ende furstlicken genaden der 
goeder gonste endé tchoninge , cortsleden bewesen aen dese landen jnden onertre(±en van den 
ruteren ende knechten etc Voirt, alregenedichste lieue heer, aengaende die boetscap van 
wege uwe c. ntaU, aen ons jnden lest vergangen maent Jimio gedaen, ruerende een translatie 
vanden bisdom van Ytrecht, zuler uwe c. mat. daer van jn handelinge waeren etc, wie die boet- 
scap wijder verhielt etc, zgn wg van dier tgt stedes alt§t jn airbeyC geweest ende noch zgn aen 
die edeltngen, steden ende landen van Ouergsel, om hoer luyde meyntnge hiervan te vernemen, 
als v^ noch agn, des wij al zonder ej^tlioke wtdragende antwoirl tot hier toe verbleuen zgn 
ende noch biguen , ende zoe onze gen. heer zijnre genade voemetnen ofte meyninge van zuleke 
translatie nye ons te kennen gegeven en heeft et^e nóch aen ons zulck nyet enversueckt^ ende 
fualick luyden zoude ^ dat wij zijn gen.- overgaven eer zijn gen. zutes^ begeerden ^ ende toij 
dan f zonder salcx begeer en zijne gen^ ende zonder den landen van Overijsel^ alleen sus lang 
hierjnne nyet eyntlicx en hebben konnen raden nocht wijs geworden (1) , daerbij ist toecomen dat 
wg uwer co. mt. ende f. gen. gheen antwoirt dus lange hier aff hebben konnen geuen. Bidden 
ende begeren oitmoedelicken , dat uwe mt. ons zulcx nyet dan in allen genaden ende goede 
affnemen willen, zoe wij ende die landen van Ouergssel voirs. noeh dageli;^ hiervan ia handeHnge 
zijn, ende wg sullen, God wil corts die goede meyningen ende onse . guetlicke antwoirt hieraff 
bescheyden doen uwen co. mat.; biddende oitmoedelicken, dat die selfde uwe co. mat. noch uwer 
gen. ritmeysteren , hoeftluyden , ruteren ende knechten ouer all wil doen beuelen , dese landen tho 
schonen jnt wech ende weder vertrecken, als wij des en allen goedes ganselicken vertruwen ende 
alle ons vermoegens weder erkennen ^^illen aen den selffen uwen mt. ende f. genaden, die God 
onse Heer Almechtich behueden wil ende gesparen lang, welvarende, zelich ende gesondt. Ge- 
screuen tütr^cht , onder tsignet des doemdekens , twelck wij tsamentlicken gebruycken , opten 
XXVIIJ Augusti, anno etc. XVJ*. 

Alre duerlucbtichste , hoicbgeboeren , vermogensten fursten ende Leren, 
heren Kairlc, coninck van Gastillien, van Leon, van Granaten etc., 
eertzhertoge van Oistenrgck, kertoge vanBourgon., van Brabant, ónsen 
Concept. alre gen. heren. Deel A. 637. 

(1) Deze woorden waren in het concept doorgehaald. 
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tf\ 748. Ontworpen doch niet afgezonden hrief der 3 eiaêen van üireohi aan de raden dee 
bieechopej waarbij zij de redenen mededeeleuy die hun de overdragt dee biedonUf in de 
tegenwoordigen ioeeiand dee lande ^ onraadzaam doen achten. 

Erbare, vroeme, wijse, vorsichtige, bijsondere goede ^runde. Soe ons gen. heer ran Vtrecht 
dorch menicbfoldige Teruolch ende scrifften vanden alderdorlucbsten , boicbgeboeren , vermoegensten 
furaten ende heeren, heren Maximiliaen , Roemscher keper ende coninck yan Castilien, loiffliker 
memorien, heeren Karle^ hertoch Tan Gelre etc, ende zeleger beeren Engelbert» graue yan 
Nassouwen etc. i ende meer andere fursten ende beeren begeerten doe aenden staten gedaen, een- 
dracbteliken gekoren ende in onsen lantforsten ende beeren ontfangen. worden is, daer op die 
Tors. princcn, forsten ende beeren ons ende desen gansen landen hoicbliken toe gesacht ende ge- 
loeft hebben gebat te mainteneren ende te helpen ende doen onderhouden ons in onser aller 
ende een ijgliker priuilegien, rechten, vr^beiden ende in onse goede oude gewoenten te laten 
blinen, ijmmers mede ons ••••. ende in hoer mogentheiden protectie toe houden, ende soe 
dese lande aen befde zgde der IJsselen» doer vede ende aenvechtinge menicbfoldich aengekeert, in 
groten lastigen, sculden, versegelingen ende obligatien tsamen mgt onsen gen. heeren comen z^n 
daer zijn g. ende wij samentliken mijt vorsichticbeit ons doer reyden sellen moeten, offt anders 
gescepen zijn den alingen landen tot ewige yerderffnisse te comen, ende itant dan sulke lasten 
Tan desen landen, wt gestalt Tanden onleden Tan den heeren forsten ende naburen onlant gelegen, 
sus eendeels Terresen sijn worden geweest i welke onleden noch gansselick niet en berusten, soe dat 
w^* meer dorch Terngwinge dan Terbliuinge onser fursten beducht zgn, tot eniger zijden ongonste te 
mogen comen, oick wt onsen lasten tot een deelz jaren naistcomende mijt zgnen genaden Terhopen 
ons te redden, kunnen wg niet ouerlegen dat ons enichsgns dienlick wesen soude mogen, 
enige translatie ons gen. heeren; dan alst soe quame, dat God ijmmer noch Terbuede, dat zgn g. 
ons ontviele, zijn wij mijt gansen herten geneygen aen den prelaten ende godsbusen alsoe te 
helpen, dat zij niet anders kiesen sellen dan sulken forsten ende heeren, dair dorch wg alle ende 
dese lande in welfaren, ruste ende Trede ende in allen gonsteA ende liefften Van allen fursten 
ende heeren , nagebueren ommelanx gelegen bliuen zeilen mogen ; twelck w^ uwen ersame , Trome 
L inden besten te kennen geuen Tor onse voirraem , begerende Tan uwen 1. , oick uwer aller goede 
mentnge ende antwort hier van te Terhoren, om daer na een TruntÜke antwort te ordineren op 
sulke Torscriuen, als ons hier aff Tan wegen onss coninck Tan Spaengen inder Tergangen maent 
Junio gedaen is geweest, daer toe w§ ons Terlaten tot uwen L , die God Almachtich etc. 

N<m est emissa. 
Coneepi. , Bed M. 



N% 749. De 3 et aten van Utrecht zenden aan die van Overijeeel afeohrift van het ontworpen 

antwoord aan Karel van Ooetenrijk. 

Ritteisci^ ende 0te4€» tmi OueigseU 

Edéte, TToroe, Teste^ erbare, wgté, Torsidnig«, bisondere goedd Trendé. Wij hebben op 
die boticap Takten Cr m* van Sptengti^y mereBde Tond^ iranslafid ons geH. heren bisdodi, n4 
68D Tnmtlic^ antwort Terraemt, da«r wg uwen 1. die C6pie aff bfei^ jnntf TeMl^rtcfn <yuerscifaiok^tty 
«Bde begeren grote^ dat «we L dese dingen wede ouerlegen in allen besten ende onss uwei^. 
L memnge cade goetdoncken , oick in dien gij Tan anderen bedeneken weren , hier óp scrif* 
tdiken off anders V% deputacien milten iersten ouerschioken willen mijt sampt sulke minuté 
rii uwe I. Tan geliker antwort aen den c. mt. m^t ons doen scfiuen sellen willen, opdat 
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onse acrijfften van eenre date ende gelikere eendrachteliker meninge zijn mog^en; daer toe wg 
0U8 verlaten ende dess niet te min een antwort begeren bg desen boden van nwen samenden 
lieffden» die God Alraachtich behaeden wil ende gesparen, lanck» welfarende, salich ende g^ont. 
Gescreuen tütrecht, onder tsignet dess domdekens, opten XXX^"" dach Augusti, anno XVJ\. 

Prelaten ende capittelen etc. 
Concept. Deel A. 690* 

N\ 760. De 3 ^iafen van Utrecht zenden aan den hieechop van Utrecht afechrift van hun 
ontworpen antlcoord aan- den koning ter beoordeeling ^ en van hun schrijven aan OverijeeeL 

Episcppo. 
Erwerdige vader in Got , hoichgeboren , vermogende forst , g. lieff heer , soe wg nv een ant- 
wort verraemt hebben ende ouerseynden tegenwordeliken aenden landen van Ouergsell, om sa« 
mentliken der c. mat. van Spaengen etc. gueteliken te antworden aengaende dess geen zgn c. mt. 
begeeren doen hebben, ruerende van de translatie uwer g. bisdoms, aldus seynden wg daer van 
uwen g. copien hier june versloten ende geuen sulx uwen g. inden besten mede te kennen, om 
daer op oick te mogen verstaen uwer g. goede meninge, belieffte ende goetduncken, eer wg 
samentliken aen den c mt. antwort ouerseynden doen willen , daer afT wg antwort oitmoedeh'ken 
begeren van uwen f. g., die God Almaphtich etc. Datum vts. 

3 Staten. 
Cmeept. Deel A. 690. 

N". 751. Gunstig antwoord van Karel^ aartshertog van Oostenrijk^ aan de 3 staten van 
Utrecht^ op hun verzoek betreffende den doortogt zijner krijgsbenden , met verzoek om 
antwoord op zijne boodschap ter zake der translatie* 

Kaerle, congnck van Spaengnen, ertshertoge -van Oistenrgck, hertoge van Bourgoingnen , 
graue van Vlaendren etc. 

Eerweerdige, edel ende vrome, goede vrunden. Wg hebben bg uwen bode bringer van 
desen ontfangen uwen brief gescreuen opten XXVIIJ^^ dach der maent verleden, bgden welcken 
ghg ons bedanckt der goeder gonst, corts geleden aen v ende uwen lande gedaen ende bewesen, 
jnden ouertrecke vanden ruyteren ende knechten, ons voert aduerterende vanden diligentie bg v 
gedaen aen die Ouergsselssche steden ende andere, om ons antwoerde te moegen geuen opte 
bootschap vluyden gedaen van onser wege jnde maent van Junio lestleden, roerende die trans- 
latie van tbisdom van Ytrecht, welcke antwoerde tot her toe verbleuen is, ende midsdien en. hebt 
ons die niet connen gesenten, maer hoopt ons corts een goedelgck antwoerde daerop te laten 
vernemen, biddende dat wij onsen ijtmeesteren , hooftlufden, ruyteren ende knechten ouer al 
beuelen willen die voirs. landen tho schoenen jnt wech ende weder keeren etc. W^erop, eerweer- 
dige, edel en vrome, bijsonder goede- vrunden, als vanden gonst, die wg v ende den ondersaten 
des Stichs bewesen hebben jnt passeren ende duertrecken vanden knechten , die onlancx na Yries- 
lant gereyst zgn, wg hebben tselue geerne gedaen ende doen sullen jn toecomende tgde, zoe 
langhe ghij ende uwe ondersaten hen tegen ons . ende die onse voegen ende bewgsen zult als goede 
vrunden ende nabueren behoiren te doen; begeerende dat gh^ altgt continueren ende bliuen wilt 
jn uwe goede opset ende meyninge, zonder onse rebellen ende vganden eenige hulpe ofte bijstant 
te doene met volcke, bussen, cruyt, leeftochten ende prouanden, voer lieden ofte peerden noch 
anderssips jn eeniger manieren, solliciterende die antwoerde opte translacie vanden voersz» bis- 
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dom ende ons die ouerschickende , zoe geringe als ghg zult connen ende moegen. Eerweerdige, 
edel ende vrome besonder goede vrunden, onse Heer God zij mit t. Gescreuen te Bruessel, den 
inj« dach van Septembri, anno XV«XVJ. 

Get. GHARLBS. lager hanbton. 

OpÉchrifl: Aan de 5 kapittelen y ridderschap en etad van Utrecht. Deel A. 601. 

N% 752. Verzoek der 5 kapittelen van Utreckê aan den lieechop van Utrecht , om onverwijlde 
mededeeling omtrent den etaat der onderhandelingen met Z. M. 

Erwerdlge vader in Got, hoicbgeboren , vermogende forst , gen. , lief beer. Wij bouden uwen 
g. wel genoicb indacbticb onser laister scrifften ende begeerten» als om clairliken te weten, wes 
uwe f. g. gehandelt hebben mitten e. mt. , aengaende uwer g. translatie cum epeeificatione forme 
et modi tractatue . • • . • quibus epeeificatie allegatie eaueie contractue veetrum coneeneum forean 
dedieeet ad • . • • licentiam eedendi a Ro. pontifiee ac litterie eupra tranelatione impetrandi etc.y 
want uwe g. in uwer g. verantwort ons aenscriuen, dat uwer g* om impotencie lijffts haluen tlant 
niet sus als wel beboerden -en kunnen beriden nocb bescermen, ende om meer andere oirsaken 
uwe R* bewegende, hier van m^'tter c. mt. gehandelt hebben ende in spraeck hier van waren, 
als dat uwer g. scrifillelike vorantwort werden vermeit. Ende soe uwe g. doe ons deden weten, 
dat uwe g. rade van handen weren ende cortz uwer g. antwort bg uwer g. selues bode daer op 
laten weten wouden, daer van men tot noch niet en vernemen, bidden daer om ende begeren 
noch oitmoedelike , dat uwe f» g. dess ons eyntlike daer . antwort doen verscriuen off laten weten 
vvillen souder meer vertuefens , dem na wg alsoe helpen raden ende vuegen moegen , dat welffaren, 
rust ende vrede uwer g. landen en allé onse preuilegien ende vrijheiden onderhouden moegen 
bliuen, als wij des ende alles guedês ganseliken vertruwen tot uwen etc. VIJ> Septembris, 
anno XV J. V ecclesien. 

Coneept. Deel A. 602. 

N*. 763. Verzoek der 3 etaten van Utrecht aan de reulen des hieeehope^ tot het geven van 
, nadere ophelderingen van het gieteren bekomen antwoord dee hieechopê^ hij monde van 

twee zijner raden. 

Weerdige, hoichgeleerde i eersame, vrome, wgse» voirsichtige, bgsondere goede vrunde. Zoe 
die vgff gofdsbnysen nalincx twee mael aen onse gen. heren doen scriuen hebben gehadt, om 
grontelicken te vernemen die forme, specificatie ende gestalt vanden handel zgn gen. mitterc. mt. 
van Spaengen gehadt hebben ende tsamen ouercomen zgn, ruerende vander translatie vanden 
bisdom etc. , daer van zij egeen beschey t noch antwoirt en crggen , dan zoe veel wij gisteren bg 
beseyndinge ons gen. heren raden, als mr. Herman Hagen, doctor, ende Beernt Wten Enge, 
rentmeyster, verstaen hebben dat zijne gen. ons nyet anders weten tantwoerden; dan al blijuende 
bg die response hij ons staten montlicken ende oick scriftelicken gedaen hebben, te weten, dat 
xgne gen. jn die translatie nyet geholden zolde wesen, ten waer die co. mt. des van zijnre gen. 
staten ende landen aen beyden zgden der IJselen belieffnisse ende consent daer toe erlangt zetten 
hebben, zoe dat die zake mijt rust ende vrede, zonder enich ongemaok den lande daer vyt te 
verrgsen, toe gaen zolde etc., welcke toeganck ende veranderinge ons lantfursten wij eenichsins 
nyet ouerleggen konnen, dat geschien zoude moegen dan mijt groier swaricbeyt, jae bij auentuMI 
tot geheele ende ewiger eygenscap, veden, destructie ende verderffnisse alle deser landen, ende 
mede tot affterdeel onser aller ende ytlicker priuilegien ende vrijheyden oomen mochten, ende 
wg oick in dusdanige veranderinge nyet en sien te com^i wt den grooten lastigen schulden ende 
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-versegelioge I daer wg myt onsen gen. heren samentlicken jnne comen zgn, ab uwe liefden oick 
wel ttelue ouerlegen kunnen» mede ou er wegende dat onse gen. heren by zgnre gen. alleene dese 
tre£B[icke zake buten uwer liefden raet ende toedoen sus verre nyet gevordert'en js, danongetwg* 
feit uwe 1. mede Tokomen wetenacap Tanden voirs. handel hebben. Aldus — want wg ny vanden 
c. mt. opt nye onser meyninge ende antw(»rt scriftelicken verraaent zyn, w^' zgnre c. mt. die 
ouerscicken willen » zoe geringe wg connen ende moegen zeilen ; ende sulcke meyninge ende 
antwoert te geuen ons sus zwaerlick to doen staet, zonder yerst tgestalt ende wetenscap des han- 
dels te hebben, — laten daeromme uwe liefden weten, als goede sint Meerlens luyden, gij onsen 
gen. heren alsoe voert in desen ten beste ende in allen goeden raden ende helpen vuegen, dat 
ynj hiervan wtdragende grondelicke die meyninge ende handel verstaen ende weten moegen, ende 
uwe liefden sich hier jnne alsoe hebben ende bewgsen, als goede lantsaten toebehoert, ende de- 
zelfde jn toccomende tgden off dair wt wes anders ongemack verrese, dat verantwoerden zeilen 
willen , opdat onser alre priuilegien , vrijheyden, jn welvaeren , rust ende vrede onderhouden werden 
moegen; des wij uwer aller en ytlicker goede meyninge ende antwoert begeren bij desen boden. 
God Almachtich wil uwe liefden behueden ende gesparen welvarende, zelich ende gesondt. Ge- 
screuen onder tsignet des doemdekens, tweïck wij tsamentlicken gebruycken, opten XJ~ dach 
Septembris, anno etc. XYJ. 3 staten. 

WeerdigeHy hoichgeleerde , eersamen, vromen, wgsen ende voirsichtigen 
mr. Euert van Ensse ende mr. Herman Hagen , doctoren etc, Eerst van 
Usendoirn, Beernt Wttn Enge ende fieemt Freyse etc., lantsaten ende 
anderen vanden rade ons gen. keren ende fursten van Ytrecbt, ende 
CmiuD9pti samentUcke eade gtliok bijsonder, oaseii bgsooderen goeden vmnden; Deel A: 69S. 

N% 764. Nader schrijven der 3 9taten van Utrecht aan de raden des bUêohops. Zie N*. 748. 
Weerdige, hoichgeleerte , ersame,* wgse, voirsichtige , bgsondere goede' vrunde. Soe onse 
gen. heren . van Ytrecht dorch menichfoldich veruolch ende scrifilten , ter tgt van den R. c mt. 
^Aa doa ertzhertoge van Oistenrijek etc, coninck van GastiKeny'lofliker memorien, heren Kaerl, 
kertoch van Gelre, enda heeren Engelhart, grane van Nassauw^fi, ende meer andere fhrsten ende 
heeren , eendrachteliken vanden ecclesien gecoren ende in onsen aller lantforsten outfangen worden 
ia^ daer op die vors. R* c« mt», forsten ende heeren, doe den capitteloDi toe doen scriuen, segen 
ende gelooft hebben te helpen ende doen onderhouden onser aller ende ^tlicker priuilegien , rech- 
ten, vr^eiden ende in onse goede gewoenten te laten blinen, ende onder boer raogentheden pro- 
tectie oiw te hebben» twelck alleen niet wd onderboudan noch nagegaen en is, dan z|n onse gen. 
htf on «Qtde wg m^t hem dordb onleden der omlanxsche heeren , forsten aide nagd>Qren , doch 
b^tea zgnre g.. ende onsen sakes ende scnlden, bg sommigen mem: belast, onervaUen, ouertogen, 
beschadiget, angevoohten worden ende in roof «iide brant geoomen, oick in groter menichfoldigen 
•Qulden, obtigatiea ende versegelingen gecomen, daer wg gem, navolgende aulke verbant afs om 
desen lasten, sculdea ende versegelingen ons g. heer met ons gemaect, wt wesen zoude; ende 
jJB ffl^ ra onse gen. h^en sculdii^ is ercan ende eedz halnen , z^nre genade saicken ende onss allen 
vrt te belpen redden wde sus sijnre g. sdues ore ende gelucx hier jnne niet te verlaten, ende 
wee wal .B^n f« g« wel sulcx mgt ons in cotter t^t toebrengen soude mogen, worde zgn f, g. 
tsc x^nre eren ende sbntx welfaren geraden, soedat sgn f. g. ontsieh inden lande badde ende 
executief doen gescien dede desa gene zgn g. mitt ona affquitinge vanden vors. lasten ingeset 
hebben; dan, leyderi nv zijn f. g. zgnre g« aenpaert vanden vors. insettinge bg na jnne hebben, 
worden %gn g. vort geraden den biadnm ende ons te verlaten, sondor.zgnre ecdesie ende om 
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dese lasten te helpen yerdragen , w«lke fame van desen Terlatiogen den ondtiMlen meer en meer 
orsake geue te rebelleren tot geen cleyu verachtioge van aijn g. hoicheyt, soe datter schier inden 
gansen lande geen ontsich en is nocht justicie gedaea ende wordt nocht executie van rechten 
en geschiet na behoren; oick soe onse gen. heren» als wij verstaen, dese translatie dess bisdomt 
in meuinge hebben ende van sulx nie mi^t zgnre ecclesie noch ons doen versprecken en hebben i 
ende desen veranderinge sonder grote swaricheit niet geschien, ende daer doer by auentureu wg 
ende'tganse lant in verloop, destructie ende verderfnisse , roff, brant ende andere meeren lasten 
comen mochten ende soe nummer wt onsen verlopen sculden comen en zouden, daer wg mg^t 
zgn g. in staen, kunnen wij niet wel ouerlegen wess vornemen ofl meninge zijn g. in dess ver- 
derfihisse ende distructie zijn g.- ecclesie ende landen hebben souden wesen; ouerwegen nochtanr 
ende kunnen ongetwijfelt wel verstaen, dat zijn £• g. dese saken vanden translatie; die groote, 
treflick ende swaer is ende den landen grotelick bewegen staet, na aller dat vorgeruert ende na 
datt die dingen vanden onlanx heeren , forsten ende landen tot des tijt noch gestelt zg , sonder 
toe doen ende raet van uwen lieiden, sus verre niet getreden noch gevordert en hebben; ende 
soe dan» abt blgct, die c mt. van Spaengen, sonder beueel van onsen gen. heeren te doen bliken , 
dese translatie aen ons om daerjnne te consenteren verbotscapen doen hebben, ende zgn e. mt. 
ende mogentheden dess ongetwijfelt niet en doen geschien hebben , ten zg zijn c, mt. aengecomen 
van onss gen* heeren énde uWen liefifden raden, die sus, vermijts der c. mt. hem der saken scg- 
nen te willen ontladen, desen dingen ledich staen ende op ons legen, ende de ganse landen in 
deser. veranderinge ende verloop brengen, als wg anders niet en connen aenmercken; want soe 
cortzleden die v godshusen , soe billick zgn g* , dese dingen ijmmers niet en behoirt te verhalden , 
twe mael aen zijn g. doen scriuen hebben gebat om grontlicken te vernemen die forme, specifi- 
catie énde gestalt vanden handel, zijn g. mgtten c. mt. van Spaengen ruerende van de^er tran^ 
latie, bliuen nochtant de selffde v godshusen dus all sonder sulken grontlike antwort; aldus want 
dan wg weder opt nye vanden c. mt, vors. scriftelik vermaent zijn onser meninge ende antwort, 
ende ons snike meninge ende antwort zwaerlik te ouerleggen^ ende toe doen staen , sonder ierst 
hl alt tgestalt ende wetenscap deses handels te hebben, laten daer om uwe liefden weten, als goede 
St. Merténs lude, gij onsen gen. heeren alsoe in desen ten besten ende in allen goeden raden 
ende mijt zijn g. helpen vuegen, dat dese veranderinge verbliue, daer toe wij oick gerne alle 
onses vermoegens helpen raden ende vuegen willen, off ten minsten dat zijn g. ons bier afi* die 
grontlike handel ende vterste meninge verstaen doen willen , uwe liefden oick aduerterende inden 
besten ende in alle goede , dat de selffde soe bier jnne souden raden, sich hebben ende bewgsen , 
als goede lantzaten toebehoirt , ende gij in toecomenden tijden , off dair wt wes anders ongemaxs 
queme, dat verantworden zeilen willen, dess wg ons tot uwen liefden doch inden besten wel ver- 
staen ende vertruwen, op dat alle vorder lasten^ verloop verhuet ende walfaren, rust ende vrede 
ende onser aller geestelick ende wertlik onser preuilegien ende vrijheiden onderhouden bliuen ende 
werden moegen, dess wij hier van uwer aller ende ijtlicker entlike goede meninge ende antwort 
begeren brj desen bode. God Almachtich etc. , onder tsignet des doemdekens , XJ Septembr. a'. XVJ. 

3 status. 
Werdige» hoichgeleerte, erbaeren, vroeme, wijse, vorsichtigen heeren, 
mr. Herman van Hagen, mr. Euert van £nss«, doctoren, ende Ernst 
van IJssendoren, Bernt Wten Eng ende Bernt Frejse ende andere 
lantsaten, raiden van ons gen. heeren van Vtrecht, onsen bgsonderen 
Cotwepi. goede vrunden tot Duursteden altebaat wesende. * Deel A. 69$, 
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N*. 766. Beschrijving ten kapitiel^generaal tegen vrijdag eeretk.f 20 Sept. 

Eerbare, vrome» bgsondere guede Yrundt. Wij laten t weten dat ghg en vrijdage naest- 
komende te prime tijt jnden Doem tUtrecht ten generael capittel comen wilt, om te helpen 
handelen, communiceren ende raden jn die zake, die onse gen. heer van Vtrecht voir handen 
.heeft' mitter co. mat. van Spaengen, aengaende die translatie vanden bisdom, tot sulcker mey« 
ningen, dat alle onlede verhuet werden ende dat onser aller priuilegien ende Vrgheyden onderhou- 
den ende de landen ende luyden jn welvaren, rost ende vrede bl^uen zeilen moegen, ende wg 
alle oick wt onse zwaren sculden ende versegelinge comen moegen, die onse gen. heer ende die 
staten tsamentlicken versegelt hebben. God zg mgt v. Gescreuen tUtrecht, op vrgdadi nae 
onss Vrouwen Natiuitatis (12 Sept.), anno etc. XVJ. 

Jacob van Apelteren, doemdeken tUtrecht* 
Concept. Deel A. 696. 

N\ 756. Antwoord der raden dee bieeehope aan de 3 etaten va^ Utrecht , op hun schrijven 
van 11 September. Zie N*. 764. 

Werdige, hoichgeleerte , edele, strenge, vromime, eersame, wgse ende voersichtige besunder 
ende gunstige lieue heeren ende goede vrunde. Uwer lieffden schriffte van verhael der jncoempste 
onses genedigen heren ende verloep der schulden, dair jnne zijn gen. mgt den landen gecomea 
zgn, oick van der verlatinge des bisdoms hebben wij guetlicke ontfangen; ende soe uwe lieSdei^ 
daerjnne van ons begerende sgnt, onsen genedigen heren inden besten te willen raiden ende hel^ 
pen vuegen, dat sulcke veranderinge verblguen mochte, offte ten mgnsten dat zgn gen. nwen 
liefTden hieraff den gruntlicken handel ende vuyterste meyninge, wes zgn gen« mitter ko. mat van 
Hgspanien gehandelt mach hebben, tho verstaen geuen wolde etc. Waerop wg alle ende ellick 
besunder uwen liefden guetlicken te kennen geuen, dat wg van onsen gen. heren totter verlatinge 
sinre gen. bisdoms raet noch daet gegeuen hebben; solde ons oick nyet wael betemelicken wesen, 
sijnen gen. als onsen lantfursten , den wg gelouet ende gesworen sgnt , sulcx te raeden ; mer soe 
yerst ons de handel tot onser kennisse gecomen is, hebben wg mgt allen vlgt ende nenticheyt 
sgn genaden, als die natuerlicke reden eysschen, daer aff geraden; want wg, als sinre gen. dienres 
ende sanct Martgns luyde, soe ongem als v liefden sien solden, dat zgn genaden getransfereerd 
woerden, oSi enich ongemack inden lande verrgsen solde, dan wes onse gen. heer mitter ko'*'. mat. 
van Hijspanien in deser sake gehandelt ofite doen handelen he£ft, hebben zgn genade vuyt sick 
seluest gedaen , als zgn gen. uwen lieffden ende oick ons tkennen gegeuen hefit ; ende vuyt wat 
oirsaken , hebben v lieffden soe muntlick ende oick schrifilelick van onsen genedigen heren oick 
genoich verstanden; ende voerder en weten wg nijcht, dat zgn genaden ad resignandum enige 
constitutie offte veruolch daeromme the Roeme gedaen hebbe. Dat wij alsoe inden besten tkennen 
geuen uwen lieffden, den wg tot fruntlicken dienste geneycht sgnt, ende God Almechtich lang, 
vrolick ende gesont bewaren moeU Gescreuen opten XVIIJ^ dach in Septembrj , anno etc Xyj% 

Frederick van Seldeneck, erffcokemeyster, hoefmeyster etc. 
Herman Hagen. Euert van Ensse. Ernst van IJssendoem. 
Berndt Vuyten Enge. Berndt Freyss, 

Opeehrift: Aan de 5 kapittelen^ ridderechap en $tad van Jltreeht. Deel A. 
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N\ 757* De 3 siaien van Uireehi dringen bij de etaten van Overijesel aan op de mededeeling 

van hun gevoelen over het ie geven antwoord aan den honing. 

Rittencap ende steden van Ouergsel tsamentlicken. 

Erbare, vrome, veste, wijse, Torsichtige, bgsonder goede vrunden. Wij houden uwen 1. 
genoch indachtich uwer vorser.^ ften ende beseyndinge mgt credencie i^en ons gedaen, rurende de 
sake vande translatie dess bisdoms , daer jnne sich als billich uwe K altijt erboden hebben te willen 
bliuen goede sin te Mertens lude endé mijt ons onder enen heer mede te volgen dess genen wij sament- 
like in goeden rechten geraden, hier jnne vornemende eude ouercomende werden tot conseruatie 
van onser priuilegien ende rechten, ende want wg dan vorder in dese saken mijt wtgescreuen 
capittel ende ander gehandelt ende een antwort verraemt hebben gehat om die te schicken aen 
den c. mt. yan Spaengen, dorch wess beueel dese sake sus ernstlik veruolcht wert, daer van wij 
uwen !• copie ouer geseynt hebben, om daer op oick te Vernemen wess uwer L meninge zijn in 
sulx te ouercomen, ende soe wg ny verstaen uwe I. is oick hierop malstat gehalden hebben; be- 
geren daer om bg desen boden uwer 1» meninge hiervan te verhoren mgt sampt dess genen uwe I. 
daer op beters verraempt mogen hebben , ende wg op uwer L meninge te verhoren onse antwort 
aenden c. mt* sus langher verhenden (?) ende desshal uen aen der selfiden c. nit. onscult genomen 
hebben, op dat wg sus all onder enen heer goede St. Mertens lude bleuen ende eendrachteliken 
tot welfaeren, rust ende vrede dess gemeene lants raden mogen; ende hadden uwe K hier op alsuoch 
anders niet ouerdragen, begeren wg noch uwer 1. goede meninge, oSi deselfide belieuen zeilen, 
willen wij die vors, onse begrepen ende verraemde antwort samentliken ende gelikeliken oick wt 
uwer 1. naem mgt ons doen ende ouerschrguen sellen mogen aenden e. mt. voirs., die ons corts 
leden hier omme onser antwort scrifflike vermaen doen heeft; vertruwen ons dess aldus ganseliken 
tot uwen 1., die God Almachtich behueden etc. Onder tsignet des doemdekens, opten lesten dach 
Septembri, anno XVJ*. 

3 status. 
Concept. Deel A. 698. 

N*. 758. De etad Deventer meldt aan de 3 etaten van Utrecht de redenen ^ welhe haar tot 
nog toe verhinderd hebhen f voldoend antwoord op hun vorig schrijven te geven» 
Vnsen vrentlicken groet mit vermogen alles guden, weerdige, edele, hoechgeleerten , erbere 
ende wgse heren, bgsonders gude vrende. Vwer liefden scrifte, nw weder an ons gesant bero- 
rende die translatie des bisdoms, om daer op an die ko. m. van Spangen antworde tdoen scriuen, 
na luede eenre copien , bg vwen liefden verraemt an ons latest auergesant , hebben wij doegentlick 
ontfangen ende tot guder maten verstaen, ende voert daerop ritterschap ende steden, die wg be- 
komen konden, doen verscriuen ende vander saken gecommuniceert ten besten. Meer want ver- 
mitz gebreck van sterften ende ander saken na elcx gelegenheyt voell vander ritterschap ende 
steden vanger hant ende oeck deels buten landes geweest sint, willen vwe samende liefden be- 
dencken, want die saken ons allen gelgcklicken angaen, dat die een buten den anderen dair jnne 
qwellick ende oeuel tot entlicken beslot der saken raden heft mogen, ende hebben daer omme op 
vwer ersamheden voerscrifte gheen antwort konnen noch móghen gheuen, dat vwe ersamheden 
so van ons to gude ende tot ghienen on willen verkeren willen, ende sullen noch terstont samende 
ritterscap ende steden doen verécriucn, die sake to gronde beweghen ende daer na die antwoerde 
ende onse gude meninge doen vefbrengen vwen liefden, ende 'wolden wal, weert mogelick, 
enige grontlick^r meninge ons g. I. h. van deser saken te wetten, badde ons oick na gelegenheit 
II. 21 



Digitized by 



Google 



162 FaKDEHUC -VAIf B4DK5| (1516). 

wal beducht iran noedeo. Dit selue willen vwe liefden yan ons teaeer tgt nemen jn guet; weswg 
konnen ende mogen tot weluaert der landen» $yn wg altgt guetwilUch ende tïeui gudeu herten 
daer to geneiget» kent Got Almechtich, die Ywe samende liefden jn langen gesonden leuen bewaren 
wil. Gescreuen den saterdach na Remigg (4 Oct.), anno XVJ. 

Burgermeestere, scepenen ende raedt der stadt Deuenter. 
Opichrift: Aan de 5 kapittelen^ ridderschap en stad van Utrecht. Deel A. 



N\ 759. De 3 staten van Utreeht dringen nader hij de etaten van Over^ttel aan op dit 
antwoord. 

Erbare, bijsonder goede vrunde. Wg hebben uwer 1. scrifften antwort ende ontscholt nv 
aen ons gesonden ontiangen ende guetelgken verstaen, ende soe inden selffden scrifften uwer 1. 
wel grontlike antwort onss gen. heeren meninge Tan deser saken yerstaen souden willen, geuen 
wg den selffden uwe !• jnden besten te kennen , dat wg om alles grontliken handels te vernemen 
aen zijnre g. rade doen scriuen hebben gehat inden twe laest vergangen maenden, daer op wg 
■sulke antwort ontfangen hebben , als uwe 1. wter copien daer aff hier jnne versloten sien ende 
vort der ritterscap ende andere steden aldaer te kennen geuen zeilen mogen, om onss g. heren 
meninge genóch eyntüke te verstaen etc. Ende want wg dan van der co. mt. vermaent zgn onser 
antwort, die wg gern eendrachtelike ende gelikeliken mgt uwen L steden ende landen aldaer doen 
zouden, begeren wg daer om uwer 1. goede meninge mgtten iersten hier op te verhoren, na 
veruolch onser verscrifiTten, op dat die c* m. geen orsake en neme om dit vertreck van ons allen 
in quade effect te verstaen, twelck wg sus in allen goeden gern verhueden zoude om welfaeren, 
rust ende vrede te onderhouden, kenne Got Almachtich, die uwe 1. Heeren bliuen en altgtbehueden 
wil, lanpk, welfarende, salich ende gesont. Gescreuen tUtrecht, opten VIJ^» dach Octobris, 
anno XVJ*. 

Öppido Dauen. Prelaten. 

Concept. Deel A. 70a 

N% 760. J)e stad Deventer meldt aan de 3 etaten van Utreeht , dat aan hun verzoek foeldr^ 

zal worden gevolg gegeven. 

Weerdige, edele, hoichgeleerten , erbere, wgse heren, bgsonders gude vrunde. Wg hebben 

ontfangen vwer liefden scrifte mit copien der antworde ons g. 1. h«, ende sgnre gnaden reden opt 

ansoecken uwer liefden der translatien berorende etc, des wg vwen liefden vrentlick bedancken, 

ende hebben verschaft, dat jn drien oft III J dagen ritterschap ende steden desser landen bij een 

anderen sgn sullen ; salmen al iuls doen horen , daer van communiceren ende auerkomen , ende 

daer na voert mitten grsten antworde doen wetten vwen samenden liefden, die onse Heer Got 

Almachtich jn gesonden leue waluarende bewaren wil. Gescreuen den XJ^ dach jn Octobri , 

anno XVJ. 

Burgermeestere, scepenen ende raedt der stadt Deuenter. 

Opechrtft: Aan de 5 kapittelen ^ ridderechap en etad van Utrecht. Deel A. 701. 

N% 761. George^ hertog van Saxen ^ verzekert aan Frederikf heer van IJeeeUteint eenjaar- 
geld van 300 R. g. gedurende zijn leven. 

Wir Georg, von Gots gnadènn hertzog zw Sachssenn, Komischer maiestait vnnd des^.heyligen 
reychs erblicher gubernator jnn Friesslanden , landtgraff jnn Doringenn vnnd marggraff zw Meys- 
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senn, bekennen ofienntlich Tor allermeniglich jnn diesem vnnserm briue» dato wir dem edelnn 
wolgebornenn , vnnsemn lieben besonndernn ynnd g^etreweiln beren Friderichen Ton Egmondt» 
granen Ton Bnbren vnnd Lehrdam, berren zw LTsekteyn vnnd Cranendongk etc. vmb seiner 
getrewenn yleyssi^nn dinstwillenn, die er ettwann dem boghebornenn furstenn berren Albrechtenn, 
weylenndt bertzogenn zw Sacbssenn etc. , irnnsemn liebenn berrn vnd vateri seliger loblicher ge- 
dechtnis» williglicb geleyst vnnd vns binfurder zatbun erbottig ist , aufï nechstkunfftige Pfinx scheyhge 
tag anzubebenn vnnd forder alle jar auff diesellbige ztejX drey bundert gulden Reniscb sein leben 
lanng zw Antwerpen zw vberreycbenn vnnd zubeztallenn , zw dinstgelt vorscbrgbenn, babenn die 
wir yme auch biemit gegenwerttilicb jnn crafft diss briues gnedilicb vorócreybenn,. docb mgt 
diesem bescbiedt , das gemelter graff Friderich von Buvren etc. , vnns auff vnnser grfordernn jnn 
allenn vnnsern sacbénn, wie er sicb des Jnn seinem kegenbriue vorscrgbenn bat^ als ein getrewer 
diener seinem berrenn zu dienenn scbuldicb ist, getrewlicb vnnd vleysig dienen vnnd bulfflicb 
erscheynnen, vnnd ob wie etzwas zu tbun gewonnen, sall er so ferne soUcbs wider die durcbleuch- 
tigenn, erwerdigenn vnnd bocbgebornenn furstenn vnnsere liebenn berrn swager vnnd oebmen, 
berrenn Pbilippsenn, konig zu Castelienn etc, berrenn Wilbelmenn, bertzogenn zw Gulicb etc, 
vnnd berm Fridericbenn , bisscboffenn zw Vttrecbt etc , seynner lieb eygene personn nicbt furge* 
nomen wirdet mit revirtern vnnd knecbtenn auff vnnser kosting vnnd zterung jnn vnnsern dinst 
zukommenn ader zuscbiekenn allezteyt bereyt vnnd willicb sein vnns aucb auff vnnser ansgnnen 
allezteyt seine «losse , stette vnnd fleoken offenenn , die wir die zteyt der oifnung auff vnnser 
costung.soUenn bewarenn lassenn vnnd des gemelten granen boupt vnnd oberberre sein, doch ob 
der Stifft zw Vttricht sicb kegenn vnns ader vnnser vndertbanenn widerwerticb macben wiltenn, 
demselbigenn zu widerstebnn sall obgemelter graff von Bwrenn nacb seinem vermogbenn vuns 
vnnd den onsenn obgescbriebenner meynung bgstenndig vnnd bulfflicb erscbeinenn, alles ane 
argelist trewlich vnnd vngeuerlicb. IJnnd des tzu vrkundt stetter vnnd vebster baldung babenn 
wir diesenn vnnsern briue mit vnserm anbangender jnnsigel wgssenn besigelnn lassenn, der gege- 
benn ist zw Dresdenn am dinstag nocb Sanndt Dionisyen tage nacb Crists vnnsers lieben 
Herrenn geburt , tawsennt fünff bundert vnnd jnn sechtoebn (secbtstenn) (l) jarenn. 

Af9ehrift. ArchUf van Bureru 

N*. 762. Bezending van Karel^ hertog van Gelden ^ aan de 8 Haten van Utrecht* 
Kairle, bérttoucb van Gelre ind van Guylicb , jnd greue van Zutpben. 
Weirdige, edele, boicbgeleerde, eirbare ind froem, eirsame, wgse ind vursicbtige^ lieue neue, 
aendecbtigen ind bgsonderen. Wg bebben den eirbaeren onse lieue rede ind getreuwen b« Joban 
van Zuylen van Nyefelt, ritter etc, jnd Willem van Rossem, beren to Zoelen, marscbalck etc, 
gelast mit vwe Ijeffden van onser wegen te spreecken, as dieselue van bon waill verstain ind 
vernemen sullen. Soe is onse guetlick J)egeert vwe lieffden die selue boeren volcomen gelgck ons 
seluen geloeuen jnd sicb, int ghoene zg vwe lieffden van onser wegen seggende vnirden, balden 
ind bewgsen als tot eer ind wailfairt der kercken van Vtrecbt vwer ind onser lantocbap tbest 
dienen sall; des versien wij ons alsoe guetlick tot vwe lieffden, die Got Almecbticb bewaren 
nfoet. Gegeuen jn onse stadt Arnhem , den XIIJ^ dacb Octobrj , anno etc XV J*. 

Get, GHABLBs. lager vi&ssbic* 

Optohrifi: Aan de 5 kapittelen, ridder tehap en et ad van Utrecht. Deel A. 702. 



(I) De inhoud van het stok bevestigt genoegzaam deze laatste lezing, namelijk: 1506, Oct 13. 
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N*. 763. Dé êtaten van Overijssel deelen aan de 3 staten van utrecht den uitslag mede 

hunner beraadslaging oter het aan den kaning te geven antwoord. 

Weerdige, edelle, walgebaeren, erbere, veste, eirsame ende wgse, lieue heren, besunders 
guede vrende. Soe ab uwe weerdighe lieffden nv weder ons verwecken om en wetten thebben» 
offt ons ghelieuen solde willen, naeden concept laetest bg y 1. begrepen ende ons gesant, mede ter 
antwort tschrijuen an die co. mat. van* Spaingen, berorende die translatie des bgsdoms, onsen 
gen. lieuen heren van Vtrecht^hefft die stadt van Deuenter onlanx voir ons allen doen schrguen 
die oirsaeke, wairbg onse antwordt an v 1. dair van sus lange vcrtaigen is. Begeren ons des niet 
anders te verkieren, ende hebben nv bgden anderen gheweest op gelegen plaetzen ende auerge^ 
lacht, woe wal wij ons mgt v 1. als eens heren ende léndes ondersaeten jn redelicken endebehoir- 
licken saicken te conformieren hebben, alst tot nuttichejt ende orber des landes best dienen wgl; 
nochtans soe wij hijr van dorch die co. mt, van Spaingen noch oick van onsen gen. 1. heren van 
Vtrecht niet versocht en sgnnen, hebben v L tbewegen, hoe dat sich solde willen vuegen ende. 
ons oick affgenomen wolde warden, sgne co. mt« tantworden opt tghenne niet an ons gesonnen 
\s gheweest. Dair omme vermenen wij op desse tgt niet noedicb noch nutte nae uwer liefiden 
meynonge an sgne mt. tschrguen, ende begeren seer vrentlicken dat v 1. ons dat op dgtmaell 
niet verargen, dan om reden willen voirgeroirdt jnden besten affnemmen, ende sgnnen anders van 
gantzen herten gheneyget ons mgt v. 1. ak goede sanct Martens ondersaeten thebben ende tholden, 
dair wg verhopen ende vuelen walfairdt ende nuttichejt deser lande ende onderholdinge onser 
priuilegien jnnen ghelegen, die lande an bejde tzgden jn rust ende vrede blguen moigen, dat wg 
weder vuegen ter guetlicker antwordt uwen samenden lieffden , dieselue onse Here Godt jn gueden 
walfaren salichlicken bewaren moet. Gescreuen den XIIJ**» dacb in Octobrj, anno etc. XVJ*, 
onder tsecreet segell der stadt Deuenter^ dat wg sampt hijr ghebruycken. 

Rgtterschap ende stede der lande van Auergssell. 
Opschrift: AU voren. Deel A. 703. 

N*. 764. Antwoirt den die eo. mat. van Hispanien op zijnre e. %o. begeerten ^ asnyaende die 
translatie des bisdoms van Ftreeht. 

Alreduerlichtichste , hoichstegeboeren , vermoegenste furst , genedichste lieue heer. Soe wij op 
zulcke boetscap, als jnder vergangen maent Junio van wegen uwer co. mat. aen ons gedaen is 
worden aengaende die translatie van deseu bisdom van Vtrecht etc, mitten gemeenen landen van 
beyden zgden der IJselen jn vlitigen handel ende arbeyt tot bier toe geweest zgn , ende ouerleg- 
gen woe onse gen. heer van Vtrecht durch ernstlick vervolch, ter tgt vander Ro. co. mat. ende 
den eertzhertoge nae -coninck van Castillen loefflicker memorien , uwer g. voirvaderen , heren 
Kairle, hertoge van Gelre etc, ende heeren Engelbert, ter tijt graue van Nassou etc, ende meer 
andere fursten ende heeren begeerten, eendrachtelicken vander ecclesie gekoeren ende in onsen 
lantfursten ontfangen worden is; daerop die voirscr. princen, fursten ende heeren, doe den capittel 
eude oick den gemeenen landen hoechlicken toe doen scriuen, seggen ende geloeft hebben gehadt 
the willen helpen ende doen onderhouden onser aller ende xjtlicker priuilegien , rechten , vrgheyden 
ende jn onse goede oude gewoenten the laten bliuen ende onder boir moegentheyden protectie te 
hebben ; mede overwegen , hoe dese landen aen ^beyden zgden der IJselen duer mennichvoldige 
veden ende anvechten jn grote lastigen sculden, obligatien ende versegelinge staen, daer wg mgt 
onsen gen. heren durch onlede onser nagebueren, ende buten zgn gen. ende onse sculden, sa- 
mentlicken in comen zijn , ende mijt groter voirsichticheyt ons van vrgen moeien , off wij quemen 
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to samen jn eniger verderfnisse ; ende want dan dnrch die yeranderinge onses lantAirsten eenige 
i^oirder oirzaken verrijden moqhten, daer duer. dese landen weder in veden, lasten ofte verloop 
comen mochten» die sus zonder zulcke veranderinge, en God wil, nyet en zullen geboeren, soe 
dat w^' mijtsampt onsen fursten vrede hebbende, verhoepen in corte jaeren wt onsen sculden te 
comen. Aldus geuen wg uwen co. mat. ende f. gen. jn allen besten te kennen, dat wg enichsins 
nyet ouerleggen en connen, dat ons ende desen landen eenige translatie van onsen gen* heren 
dienlyck off nvt wesen zolde moegen, nae gestalt des voirger is; oick om andere zaken sus nyet 
en behoert te geschien; vertruwen oick dat uwe co. mat« ons in onsen priuilegien, rechten ende 
vrgheyden, ons voirmaels wie voirscr. is, zoe hoichlicken beloeftf ende oick in presaitie ons gen* 
heren van Vtrecht onser deputeerden vrunden , jn den Hage lestmael wesende , van wegen uwer 
co. mat. mede toegesacht is, nyet vercorteh laten en zeilen willen; oick nyet anders begeeren, 
dan alle vruntscap ende goede naebuerscap mgt uwer co. mat. en gen. te onderhouden; ende 
gevielt, dat onsen gen. heeren van Utrecht, dat God ^mmers noch verhuede» ons ontviele, zoe 
zeilen die prelaten ende goidshuysen, dien die electie toebehoert, mgt goeder herten ongetwgfelt 
wel geneygen wesen zulcken heeten to kiesen, daerbg die landen aller zgden in welvaeren, rust 
ende vrede ende in goeder vruntscappen ende nabuerscappen blguen zeilen moegen. Ende woe 
wel oick die van Ouergsel hierop lange communicatie gehadt hebben, daer nae wy dese onse ant- 
woert sus lange vertrecken hebben moeten, hebben nochant deselfde nyet anders delibereert dan 
uwe co. mat. vernemen moegen wt hoir luyde antwoert aen ons hier van gescreuen, daer wg 
copie aff hier jnne doen sluyten hebben. Bidden hier omrae oitmoedelicken ende dienstlicken , 
dat uwe co. mat. dese onse goede meyninge ende antwoirt guetlicken jn allen goeden verstaen 
ende ons genedelick tot geenre quader meyningen nemen vnllen, als wg des en alles goeden gans- 
licken vertruwen totten zelfden uwer co. mat. ende genaden , die God onze Heer Almachtich be- 
hueden ende bespaeren wil lang, welfarende, zelich ende gesondt. Gescreuen tUtrecht, onder 
tsignet des doemdekens, twelck wg tsamentlicken gebruycken, opten XX^ Octobris anno etcXVJ*. 

Cmcept. Deel A. 704. 

N*. 765. De 3 êtaten van Utreeht zenden ter dier zake Anihonie Fenrode^ kanunnik te 
Utreektf aan Andriee Venrode ^ prooet van Deventer. 

Weerdige, hoichgeleerden, eersame, wgze, voirsichtige , bgsondere lieue heer. Wg schicken 
tegenwoerdelick mr. Anthonis Venrade, canoniek tsinte Marien tUtrecht, onsen lieuen mede heer 
van onser wegen aen uwen weerdigen liefden mgt zekere montboetscappen, als die selfde alletwei 
voirder van hem vernemen sellen, aengaende die translatie des bisdoms van Vtrecht etc; waer 
omme onse vruntlicke andachtige begeeren js, ywe w. 1. den zeluen^ ditmael guetliken hoeren 
ende zijns aenbrengens gelijck ons zelues gelouen willen , ende sich daer jnne alsoe goetwillich ende 
vordelick vertrouwen ende oick jn allen moegelicken zaken gheme versculden ende verdienen 
veiilen tegens uwen weerdigen liefden, die God Almachtich behueden ende gespaeren wil lang, 
welfarende, zelich ende gesoAdt. Gescreuen tUtrecht onder tsignet des doemdekens, twelck wij 
tsamentlicke gebruycken, opten XX«" dach Octobris, anno etc. XVJ*. 

Prelaten ende capittelen der vijf goidshuysen, ritterschap bijnnen 
Vtrecht wesende, ende stadt van Utrecht. 

Weerdigen etc., heren meister Andries Venrade, prothonotarius des stoels van 
Cameept. Romen, proeste der kercken tot Deoenter ende tsinte Lambertus tot Colen etc. Deel A 707. 
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N\ 766. De 3 êUUin van Utrecht verzoeken aan den biêèehop van Utrecht ^ openhartige 
f$udedeeling van den etaat der onderhandelingen mei den honing , betreffende de translatie , 
alsmede de toezending zijner raden ter verdere raadpleging deewege. 
Erwerdige Tader in Got» hoichgeboren, Termogende forst, gen., lieff heer. Soe uwe f. g.aen* 
gaende die translatie uwer g. bisdoras, die uwe g. van meninge wesen mogen ende uwe g« altgt 
den edelen walgeboren heren Tan Nassouw ende onse deputierden Trunden ende den lande Ouerg- 
sell» toegesegt ende ent oick aen doen scriuen hebben, sulx niet dan bg onsen wille ende consent 
ende sonder all ongemack, indient Toirtganck hadde, geschien zoude, als wij dess uwen g. oick 
wel toe Tertruwen, ende Terhoepen deselue uwe g* mede sicb hierinne anders niet bewgsen en 
sullen^ dan tot genaden, Torstant ende onderhouden Tan welfaren, rust ende Trede etc Ende soe 
wg Tan desen saken beseynt en worden Tanden e, mat. Tan Spaengien etc; oick cortzleden drie- 
mael Tanden forsten Tan Gelre Teruolghet zgn geweest, welke forste Tan Gelre ons doen waernen 
heeft, dat wg in geen Teranderinge Tan uwen g. als onses lantforsten onsen consent en deden, 
ten waer die toecomende forste soe neutrael weer, dater zgnen landen geen ongemack aff en 
queme, Tan welcken Tors* die co* mat. ende forste Tan Gelre elx zgns Toimemens onse goede 
meninge begeren te weten ende emsteliken Teruolgen doen ; ende want wg dan uwe g. grontlike 
meninge ende handel hier aff tot hiertoe niet en hebben connen Tememen ende doch dese sake , 
die groet is, wel zweerlik mgt Toersicbticheit ende wgsheit behoert overwegen te werden, om 
alle lasten ende ongemack, die niet alleen uwen g. landen, ons allen, dan mede oick den Toirs. 
c. mat., heeren ende forsten ende horen landen hier Tan Terresen mochten, te Tersien ende te 
Terhueden, bidden wg noch oitmoedeliken , dat uwe f. g., aengemerct der selffdengonstelike electie 
uwer forstelike g. ende Truntelike aenneminge ende ontfanginge, in dien de selffde uwe g. gmmers 
uwer kerke ende forstendom te begeuen in meninge mogen wesen, die groetlike handel ende 
meninge, ende hoe Teer uwe f. g. sich hierinne ouergegeuen hebbent eyntlike ons noch te Tcr* 
wittigen doen willen onbedekt, ons bij allen geborliken wegen ende middelen na mogen weten te 
Tuegen tot welfaren der landen» rust ende Trede te onderhouden ende alle ongemack ende lasten 
inden besten te Tersien ende te Terhueden, ende daer op ende om op meer ander punten onder- 
linge communicatie te hebben , em'ge van uwen g/ raden ende Trunden bg ons seynden willen 
mgtten eersten, als wg hierinne ons alles goede wel ganselike ende ongetwgfelt Tertrawen tot 
uwen f. g., de God onse Heer Almachticb altgt behueden wil ende gesparen, langh, welfarende, 
salich endo gesont. Geschreuen tUtrecht, den XX Octobri, anno etc XVJ. 

Concept. ^ Deel A. 708. 

N% 767. Antwoord van den bisschop van Utrecht aan de 8 staten van Utrecht » dat hij na 
het vroeger daaromtrent medegedeelde , overbodig vindt zijne raden aan hen te zenden. 

Van Goets genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue Tan Baden. 
Eerbare , lieue Trunde. Soe ghg nw wederomme aen tus doen schrguen hebben , aengaende 
die translatie onses bisdoms, Termijts die ko. mat. Tan Hispanyen, onse alre genedichste her, 
ende oick onse oehem Tan Gelre ^ deser sake haluen an t Teruolcht gedaen hebben ende elck 
daeraff zgns Toememens, uwe meninge begeert te weten, der haluen soe Teer gmmers onse me- 
ninge mochte wesen onse furstendom the willen begeuen, t alsdan den gantlicken handell ende 
meningen , ende woe Terre wij ons hier jnne ouergegeuen mochten hebben , eyntlicken ende om- 
bedect te willen Terwittigen etc, wie sulcx uwe schrtfften wgder Termelden» Soe ist, lieue Trunde, 
dat wij awen gedeputierden alhier bg ons geweest, muntlicken ende oick nae t schriflFUicken 
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daerop onse meninge genoeoh Tndeckt hebben , Tuyt wat reden ende mgt wat voerwaerden wg 
tot sukker handelinge» als wg deshaluen mitter ko. mat. van Hispanien gehadt, geoirsaket woer- 
den «gnt; ende en weten da^ omme onsen reden gheyn ander beueel the geuen, voerder daerop 
mgt V te communiceren; wg v inden besten tkennen geuen, Goede Almechtich beuolen* Gegeuen 
in ODÊen slote Duersteden, opten XXII J*° dach in Octobrj» anno etc. Xyj% 

Gei. n. hukbbbski. 
Opêehrifl: Aan dê 5 kapiiieUn, ridderêchop em $iad vw üiréeki. Deel B. 427. 

N*. 768. De bUtehop van Utrêoht aan de 8 etaten van Uirêokt f ter zake van^ Jaarsveli. 
Van Goets genaden Frederich, bissèhop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 
Eerbare, lieue vrunde. Die co. mat. van Hijspanyen, onse alre genedichste heer, hefft nw 
twee mael aen vns doen schrguen, berorende die heerlichejt van Jaersuelt, daer van wg v die 
copien hier bg ouerseynden, op welck sinre mat. yerste schriffle wij sinre mat. ther antwoert ge- 
geuen hebben, ak ghg desgelijcx vuyt copien hier bg wesende oick sult siende werden. Ende 
want wg dan den marschalck onses Neder Stichte op sulcke schriffte alhier bg vns doen comen 
ende gevraecht hebben , wes bg hem sgnt die communicatie tegens die van Jaersfelt voergenomen 
mochte wesen , heflk hg vns geantwoerdt , dat sgnt den tgden der communicatie doer hem noch 
vuyt sgnen beuele tegens die van Jaersuelt mgt exeoutien, gebot noch verbot int cleyn noch int 
groet yet voergenomen sg , dan oft vuyt uwen beuele als van jnmaninge der huysgelden yet ge- 
boert mochte zgn, weer hem vnbewust. Ende want dan dese sake vns ende v gelgck angaet, 
ios js onse begeerte ghg vns daer van aduerteren ende mede uwe guede meyninge wes v geraden, 
dunckt, wij der ko. mat. op die beyde brieue best ter antwoert gheuen sullen, schrifiUicken ver- 
wittigen willen. Godt sg mgt v. Gegeuen in onsen slote Duersteden, opten IJ«" dach in 
Nouembij, anno etc. XV J*. 

Get. H. HUKBEBEKI. 
Opeehrifii JU voren. Deel B. 441. 

De in dezen brief vermelde afeékriften dw wet de zaak van Jaareveld gevoerde brief- 
wiê^ling tunekm Karet van Ooêtenrifk en den bieeekap van üireek^f luiden als volgt : 
N\ 769. 

floichwerdige Airst, lieue neue. Wg houden uwer Ueffden jndachtich, hoe inden somer lest- 
leden in onsen dorpe vanden Hage opt versoeck ons van uw^ Ueffden wegen 'gedaen, ten eynde 
dat wij enige van onaen wegen committeren zouden, om mijt uwer lieffden gecommitteerde hem 
te tarnen te jnfbrmeren op sekerè dtfferenten, doe ter tgt ende noch wesende soe ter cause vander 
heerlidieit van Jaersuelt, die elck mainteneert onder hen ende zgne jurisdictie gelegen te zgne 
ab anderssins, sekere commissanssen oueir beider zgden geordineert z^nt geweest, die welcke 
aditeruolgende hueren last hen onder andere geinftnrmeert hebben opt stuck ende different vander 
voers. heerlicheyt ende voerts ouergenomen sekere brieuen ende munimente, geexhibeert bg uwer 
lieflüen gedeputeerde tot eender, ende heren Johan van Vianen, here van Jaersuelt voers., ter 
andere z§den , weldce jnformatien, brieuen ende munimenten , nopende derseluer heerlidieyt bgden 
voers. oommissargssen in onsen raiede ouergebracht zgn geweest , vm voerts daer aff gedaen te 
werden, soe van rechts wegen- behoren soude. Ende want, hoichwerdige furst, lieue neue, die- 
selue heer Johan ons chgelicke vertoent hefft, dat vuyt saken vanden voers. differente hem ende 
zgn ondersaten der voers. heerlicheyt bg vwcr lieffileu officieren dageUx voele vngebruycks scoot 
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ende gewelt gedaen is, hoe well Toers. different all noch niet gevuyt en sg» twellick nyet billick 
noch redelick en js, mids welcken wij tselue different tot bewaernisse van elck recht geme 8om« 
uiierlick gevuyt saghen, soe schrguen vrg tegenwoerdichlicken an uwer lieffden, derseluer versou- 
ckende mijt eemste, dat sg van stonden aen huere gedeputierde bij ons senden ende schicken 
willet ingt hen brengende ende last hebbende omme alsulcke tgtulen, brieuen ende munemeuten 
te produceren ende ouerleggen, alff uwe lieffde tot justificatie van uwe gepretendeerden recht 
totter jurisdictie vander Toers. heerlicheyt hebben moecht, off daer men uwer liefiden verclaren 
wille , dat ghg nyet breder off meer jnde voers. sake en wilt produceren , of wellicht wg oick 
van gelgcken den voers. heer Johan geloefft ende beuolen hebben tdoene» omme die voers. pro* 
ductien of verclaersen gedaen , voert geprocedeert te worden tot een eynde ende vuytinge des 
voers. différents ende geschill , alsoe van rechtswegen behoren sall ; begerende voerts aenden seluer 
uwer lieffden te doen supercederen alle voerderen procedueren oplen voers. heren van Jaersuelt, 
ende zgn ondersaten tot ander stout, dat die sake inder maniere voers. geeynt sall wesen, doende 
weeren ende affdoen all tgene des ter contrarien alree gedaen ende gevordert is geweest, soe dat 
oick behoert te geschien. Hoichwerdige furst» lieue ne\ie, onse Here Godt sg mijt v. Gescreuen 
in onse stadt van Bruessell , den IX~ dach Jung , anno XV^XVJ*. 

Kaerle , coninck van IJspangen » eertshertoge van Oestenrijck » 
hertouge van Bourgon°*., graue van Vlaenderen. 

N% 770. Aen die ko. mat. van Hgspanyën etc. 

Allerdoirluchtichste koninck, grootmechtichste furst ende heer, tot uwen ko. gnaden gebiede 
ick mij altgt van goeden herten mijt mgnen guetwilligen diensten» genedichste heer. Soe v ko« 
mat. van mg begerende sgnt , dat ick van stonden aen mijne gedeputierde bg v ko. mat» schicken 
wolde» omme aldaer te . procederen ende bg te brengen alsulck tijtel, brieuen ende mununenten» 
als het vander heerlicheyt van Jaersuelt hebben mach, oick mede dat heer Johan van Vianen vaa 
Jaersuelt sich an t ko. mat. beclaecht, wie dat hoen ende den sgnen vm saken vanden voers^ 
different bij mijne ofScieren dagelix voele vngebmycke ende gewelts gedaen werde etc Waerop 
uwer ko. mat. belieue sall te weten, datmen of sulcke ende dergelgcke saken na vermoegen alden 
tractaten, tusschen uwer ko. gnaden ende mgnen voervaderen gemaeckt, die dachfaerden plecht te 
holden opte Puytcuyp, doch vermgts oirloch ende veheden, soe is een tgt herwaerts waelgeboert, 
datmen sulcke dachfaerden bg geboerte, die ene in uwer ko. gen. lande van HoUant ende dander 
tgt in onsen Gestichte geholden hefft, onverbreckelick den olden tractaten, daer op aen beyden 
zijden guede acten aff gemaeckt sgnt. ^ Ende want, genedichste heer, dese sake voers. nyet allene 
mg, dan oick mijne kercken ende gemeyne jBtaeten aengaet, will ick denseluen suicx mitten alre 
yersten tkennen geuen ende daerop mgt hoen communiceren ende alsdan vwer ko. mat. mgt mgns 
seluest boede een onvertoegen antwoert weten laten, dienstelicke begerende vwe ko. mat. wille 
tot deser tijt die sake berusten ende aenstaen laten; oick heb ick nyet gehoert noch en weet, 
dat den voers. heren Johan offte den sgnen bij mgnen ofQcieren enich gewalt offte moegenisse 
toegevoecht, sg wolde anders sulcx ongetwijfelt alst behoren solde, geremedieert hebben. Godt 
Almachtich moet v ko. mat. in gesonder, vrolicker waelfaert, lang tgt glucksaemlick bewaren, 
Gegeuen in mijnen slote Duersteden, opten XYJ**» dach in Junio, anno etc. XVJ*. 

V ko. mat. vpderdanige guetwillige, 
Frederick, bisschop tUtrecht, geboeren marckgreue van Baden. 
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N\ 771. Kaerll , coninck Tan IJspanien , Tan Oistrïjck , hertouch Tan Bourgongnen ,.• van Brabant etc. 
Hoichwerdige furst^ besundere lieue neue, onsen fruntlicken groes ende wes wij lieffs ende 
gneU vermoegen te vorens. Al eest soe dat op tversoeck, die wij bij anderen onsen brieuc jn 
datum vanden XVIIJ*° dach Septembris lestleden an vwer lieflUen gedaen hadden, ten eynde dat 
sg ons van stonden aen doen wolden ende laten repareren, reïntegreren ende restitueren in onse 
possessie vander jurisdictie ende gerechticheyt , die wij hebben jnde heerh'cheyt van Jaersfelt, ende 
oick aff ende te nyenten doen die exploiten ende voernemen, daer te voren geschiet van uwer 
' lieflUen wegen jnde selue heerlicheyt, om die ondersaten van dien te bedwingen voer v ofi uwen 
ofiScieren te rechte te gaen, direcktelick tegen ende in preiudicie van ons ende onser voers. pos- 
sessie ^ ende oick vanden here van Jaersfelt onsen vassael, derseluer uwer liefifden ons gescreuen 
heflTt, dat sij yersten dages van hueren ofiBcieren daerop jncjuisitie soude doen ende laten geschien, 
offte yet bij hoer daerjnne geschiet were, ende voert mijt huer staten, dien die sake.gelgck 
uwer liefden aengaet, communicatie daerop nemen ende afiUoen, sonder enich vertreck ons bij 
hueren selffs boeden antwoerd4en laten weten ; niet te mgn wg en hebben tot nw toe nyet ge« 
hoert noch vernomen, dat ons zeer verfrempt. Ende want dese éake grotelicx aengaet onse 
hpecheyt, jurisdictie ende heerlickheyt , dewelcke wg willen bewaren ende onderhouden soe verre 
als jn ons es, ende dat wg begeren dat enich eynde daerjnne gestelt worde, als wij derseluer 
uwer lieffden tot menich stonden gescreuen hebben, soe schrguen wij wederomme aen uwer 
lieftden, begerende ende versoeckende derseluer dese reyse voer all, dat sij ons overscrgft huere 
meyninge ende vuyterste antwoerde vp dinhouden van onsen voers. andere brieue, tussnhen dit 
ende den XV^^ dach van Nouembrj uaestcomende , sonder langer vertreck, oft anders den voers. 
dach geleden zgnde, wij sullen versien tot conseruacie van onsen rechte ^ heerlicheyt ende jurisdictie 
voers. , zoe behoren sall ; daer - van wg derseluer uwer lieffden geme aduerteren , die. onse Here 
God vrolick ende gesont bewaren wille. Gescretien te Bruesseli , den .XX J<» dach in Octobrj , 
^nno etc. XVJf 

Vostre cousin Chaerles. 
Den hoichwerdigen furst, onsen besunderen h'euen neuen, heren Ffrede^ick, 
bisschop tot Vtrecht, geboeren marckgreue van Baden. Deel B. 442. 

N*. 772. Karet 'f hertog van Gelder y aan de 3 Uaien van Utrecht ^ over vijandelijkheden door 
Bartold van Zwol met de zijnen ^ gepleegd tegen zijne Frieeohe onderzaten. 

Kairle , herttouch van Gelre ind van Guylich , ind greue van Zutpheq. 
Weirdige, edele, hoichgeleerde eirbair ind froeme, eirsame, wijse ind vursichtige , lieue neue, 
aindechtigen ind bgsonderen. Wg verstain ind werden mit wairheyt bericht , woe onse vgande ind 
wederwillige , nemen tlick Bar tolt van Zwoll mitten sijnen, vytten Coenre ind dairomtrent op onse 
ondersaiten van Vrieslandt daigelickx schedigen ind sghoene, zg dieselue afinemen aldair inden 
Coenre ïnd to Stenwgck omslaen, parten ind deylen, tweiick sich tot onderhaldinge gueder nae- 
buerschap alsoe nyet en behoert. Begeren hgrom guetlick vwe lieffden alsoe aen onsen oehemen, 
blisscbop t Utrecht, ind op die plaitsen vurg. dair sulx geschiet, schaffen ind verfuegen willen den 
onsen oer afigenomen gueden, sonder langer vphaldinge wedel: gegeuen ind sulx voirtmeer ver- 
ingdt , op dat die onse ia Vrieslandt nyet geoirsaickt en werden , oeren schaide aen die ondersaiten 
vanden Coenre ind anderen to verhailen, dair vyt dan vorder verloup ind onkost komen mucht, 
wg lieuer verhuedt zegen ; jnd woewaill wg nyet en twijuelen sulx der redenen ind biUichheyt nae 
^)8oe geschien sall, begeren nochtans eyn guetlicke wederbeschreuen antwoirt van vwe lieffden , die 
ïï* 22 



Digitized by 



Google 



170 raCDBRIK VAV BADBIV» (1516). 

•elue Got Almechtich bewaeren moet. Gegeuen ja onie stadt Arnhem , denlIU^dachNouembris» 
anno etc. XVJ% 

Gêi. CHAALB8. 

Opêehrift: Aan de 6 kapitielen^ riddertehap en etad van Uireeht. Deel B. 446. 

N*, 778« Bezending van Karet van Oostenrijk aan de staten van Overijsel^ ter zake der 

translatie. 
Kairlet coninck Tan Hispanient eertshartoge Tan Oistrgck» hertoge Tan Bonrg^.» Tan 
Brabant etc 

Edelle, Trome, wgse ende Toersinige bgsunder gnde TTunden* Wg schicken tegenwoirdelick 
tot T , onsen lieuen ende getrouwen raidt ende hoffmeister joncker Jan ^ here Tan Monscron ende 
meister Franchob Cobbell, oick Tnsen raidt ordinargs in Tnsen rade Tan Hollant, ende hebben hen 
belast T te zeggen ende Terclaren Tan Tnser wegen eenigen saicken aengaende de translatie des 
bisdoms Tan Ytrecht, also ghg bij hen Tordere Ternemen zult mogen» begerende ende Tersou- 
ckende zeer Trientlick den seluen heer Tan Monscron en mester France Cobbel te wgllen anhoren 
ende gelouen Tan tghene des zg t dese reyse Tan Tnser wegen zeggen ende Terclaren zullen 
gelgck onsseluCf ende t Toirts Toegen jnden sake, de zg t Tpdoen zullen» zoe dat de selue tot 
eynen guden eynde Tolbracht mogen worden na Tnser begeerte, so wg t des gansselick tot be- 
trouwen» welck doende mits dat ghg oirsaicke zult wesen Tanden weluairt ende zekerheit des 
slands Tan Ouergssell ende de ondersaeten, Tan die gbg zult ons sunderlinge eere ende Trentscap 
doen ende bewgsen, dat kenne Godt Almechtich, de t edele, Trome, wijse ende Toirsinige, bg- 
sunder guden \runden bewaren wille. Gescreuen jn Tnser sUdt Tan Bruessel j den VU** dach in 

Nouembri, anno XV^XVJ. 

Charles. 
Den edelIeA, wijcea en Toirsinigen gemeen rgtterschap ende steden groet 

4fuihrift: ende cleyn des lands Tan Auerijssell, enz. D^ A 711. 

N*. 774. Burg.i schep, en raad der stad Steenwijk aan de 3 staten van Utrecht ^ Zie N*. 772. 
Weerdighe, edele, hoecbgeleerde » eerbare jnd Trome, eersame ende Toersichtige lieue herien 
ende besonder guede Trunde. Doe uwe weerdige lieffden ons doen scriuen mgt jngelachter copien 
des hoechgeboeren ffurste, hartoge Tan Gelre breeffs, ludende Bertolt Tan SwoUe mitten sgnen 
Tter Cuynre jnd daer omtrent op den Toers. ffursten ondersaten Tan Ffreeslant dagelix schedig-- 
hen int gheue sg de selue affnemen aldaer jnder Cuynre ende tSteenwick omslaen, parten ende 
delen, begherende Tan ons suh scherpeUck doen Termijden ende restitucie tlaten geschien mit 
weerrichtinge daer Tan de gestalt ende gelegenheit scriffteliken toe Ternemen mit wideren jnbolden 
sbreefft etc, hebben wg guetlick ontfangen ende ther reden wal Terstaen. Daer op wg nwe 
weerdige lieffden ther antwort gheuen jnt geliefTt toe weten» de Toers. Bartolt noeh de sgne 
binnen onser stadt ende Trgheit bij onsen weten, desser Teden tuschen der huyse Tan Burgondien 
ende Vrieslant staende , niet en is gewesst, oeck nyemant Tanden seluen Vreesen an Igff off 
guet beschadiget, dan alltgt nae onser macht eernstelike toe sicht gehadt, sulx ommeslagen, Ico- 
menscap parten noch deilen » so wal Tanden enen als den anderen , yemans willen Tergunnen ; 
waer omme ons niet weinich beffreemt sulx anbrencks op ons anden ffursten Toers. ende niet 
ander Vresen bewesen, den alle guetheit als guede nabuerscap tobehoert. Begeren daer omme 
s«er dienstelick uwe weerdige lieffden mijt gueder onderwijse alsodane Talsch anbrengen ende 
quaet acbterdenckeu daer wt Terrijsen mochte op onse scamele stadt ende borgeren, auertgrt 
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mach worden » want wg • jnder waerheit des bedadis onschuldicb sinn^ , ende nye bg ons pre- 

tendgrt noch Toert yergont sal worden, tkenne God, de uwe weerdige liefTdenbewaerejn waluaert 

lange. Gescreuen onder onser stadt segel, des dages nae sunte Martijn jnden winter (12 Nov.) , 

anno etc. XVJ. 

Borghermeisteren, schepenen ende raedt der stadt Steenwick. 

Opichri/i: Aan de 5 kapiUelen^ ridderschap en êiad van Utrecht, Deel B. 440. 

N\ 775. Karel^ hertog van Gelder ^ aan de 3 staten van Utrecht ^ ter dier zake. 
Kairie, herttouch van Gelre ind Tan Guyh'ch ind greue Tan Zutphen. 

Weirdige, edele ind hoichgeleerde, eirbair ind fronie, eirsame, wijse ind Tursichtige, lieue neue, 
aendechtige ind bijsonderen. Onlanxleden is eyner onser diener, geheyten Marcus Sixz, Tyt der stadt 
Hassell gereist, so is hem Zeyn Meulart, scholtiss tot Hassell, mit meer anderen geuollioht, ind 
hebben denseluen omtrent Meppell gefangen ind bgnnen Hassell gefenckelick gebracht, weh'ck 
faandell den Tan Campen Turkomen sgn mach tnd so oen derseluer ongebuerlick bedocht hebben , 
zg als wg Terstaen, dairom to Hassell geschickt, dat Zeyn ind sijne mitgesellen Ternamen ind 
onsen dienre Turs« doe heymelick TjUer stadt Tcrbracbt hebben nae Vrieslandt , alst to Termoeden 
steyt, dergelgcken werden die Bourgonsche inden Auer Sticht Tanden amptlayden aldair gehayst 
ind gehaeffi ind Terkeren daigelix to perde ind to Toet Tyt ind jn steden ZwoII, Hassel, Ommen, 
Kouerden ind anderen Tlecken , T^ruolgen , Tangen , beschedigen ind doitslaen onse dienres ind 
ondersaiten, twelick sich tot onderhaldinge gueder naebuerschap also ommer nyet en behoirt, 
steyt ons oick nyet to Igden; jnd is dairom onse guetlicke begeert» gij aen Twen fursten schaffen- 
ind Terfuegen wilt, naidem Mareken Tan sgnen dienre ind Tyt sgnre stadt gevangen ind dair 
gefenckelick in ind Tyt gebracht is, datterselaer schaideloys ontslaigen, oick dat dergelgcken auer 
onse Toirt meer Termijdt, wairbij guede naebuerschap onderhalden ind Torder Terloup ind ont« 
will dair Tan ontstaen, mucht Terhuedt werden; beschege des nyet, móigen auerwegen wo ons 
sulicke onbillickheyt to lijden staen solden Twe lieffden , dieselue Got JUmechtich bewaeren moet. 
Gescreuen tArnhem, den XIIJ^'^ dach Nouembris, anno Xyj% 

Get. GHAELVS, 

Opechrifi: AU voren. Deel B. 447. 

N*. 776. Kastelein , eehout en schepenen der stad Kuinre CLan de 3 staten van Utrecht , ter 
dier zake. 

Eersame, edelen, Trome ende wgsen, bijsonder goede Trunden. Jw leffden breff ontfangen 
mgt eenre copie den Toersten Tan Gheire, dar mede jn ghelecht, hebben wg guetelik ontfangen 
ende ser wel Terstaen, waer op wg ju edelheyden woegen ter antwort, woe dat onse g* h. heft 
ons doen scriuen, mede jn ghelecht ene copie, welck dese Toerste Tan Gheire an sgner ghénede 
ghesant bedde , welke copien weromme comeh ende an ons holdende , waer op wij hebben een ant* 
wort ghescreuen an onsen casteleyn meyster Herman Hagen, ende ons ghebeden dye antwort Tan 
onser wegen onsen g. h. wgllen Toerholden , omme den Toersten Tan Gheire Tort te Terwgt- 
tinghen,%nde hopen dye antwort soe ghegheuen, dat men ons an beyden sgden ghen schoeit daer 
connen jn gheuen; dat wg jw edelle, Trome, wgsen soe jnden besten ter antwort gheuen, ende 
begheren oetmoettdcnlik dgt wgllen jnden besten Tan ons nemen. God den Heren langhe bewae- 
ren jn alder weluaert. Gescreuen des fridages post Martini (14 Not.) XVJ* 

Casteleyn , sculte ende schepen dye Tan Cuiner. 
Opeehrift: Ah voren. Deel B. 448.- 

22* 
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N\ 777. R. Kamitra aan Florii ^ heer vdn IJêêéUtein. Verzoek om toevoer van levensmid- 
delen efi middelen ter betaling van het hrijgevolk. 

Mijn willege dienst toe voeren, edele, yermogende g. h. Soe uwer g. aller gesteltnisse onser 
ende noettrufticbeit bericht sal worden ende onse saecken toe guede farderinge gestelt hebben 
onse vianden toe benauwen ende to crenken, ende onse saeken daer op staen op der knecbten 
onderhaldinge , aengaende die betaellinge, dat men prouande mach toe voeren, mijts alsoe in de 
legers bij halden, hoe die legers opbracken, soe solt ons toe groeter scaeden ende scande komen, 
ende seer daer mijt foer achtert sijn, hoe uwer g. nw een weeck of fierteen daegen een leger 
mocht holden inder IJlst , soe mochten die in Bolswert hoer nyet onthalden , nae alle kontschap 
ende wetensraep wij hebben , dat uwer g. oeck Stallingwerf doet holden ende eed doen mijt saemt 
andere, dunkt ons seer nut toe sgn , soe wolden wij oeck wt Tingeradeel , Smalinger ende Opsterland 
des gelix doen laeten. Wil uwe gen. doch in alles vorsien ende remedieren ons h^'r in onderhaldinge 
der knechten , soe raes des mogelic is , als alle onser saeken daer op letten , ende i^oesten dese 
nu we aennemen of onse vianden haddens gecregen, daer m^t wij in groeter last komen solden 
hebben, des ick hoep uwer g. ons toe goede sol af nemen, uwer g. toe diener m^t ganser vlit 
sint aenkeren g. h. , jck heb uwer g. mijt Lutken boed gescreuen ende gtelike demoetlike bede aen 
gestelt , het uwer g. mij geen g. antwort ghescreuen, bit noch uwer g« mij een guet antwort mgn 
her Tiaerd wilt gunnen, des ick altgden voerdeenen wil, ken God, die uwe sallich, voerspoedich 
ende gesout wil bewaeren mgt den vromen heer van Vassener samt anderen heeren ende vrundeu. 
Actum wt Lewerden , den XIII J*"» dach Nouemb. , anno XVJ. 

R. Kamstra. 

Archief van Buren. 

N% 778. De bieeehop van utrecht aan de 3 staten van Utreeht ter zake van Bartold van 

Zwol. Zie N'. 772. 

Van Goets genaden Frederich, bisschop t Utrecht, geboren marckgreue van Baden. 

Eerbaren, lieuen vrunde. Vwe schrijnen vns nw gedaen mgt toeschickinge copie van een 

brieff, den die hoechgeboren furst onse lieue oehem, heer Kaerlle, hertouch van Gelre etc., an 

V gesant hef ft van saken aengaende sinre lieffden diener Marcus Sikz, den Sefn Mulert mg t meer 

andereu vuyt onser stadt Hasselt, nae gevolcht ende denseluen ommetrent Meppell gefangen ende 

nae Yrieslaut gebracht solden hebben, wg allet mgt voerder ende breyder inneholt vanden seluen 

copien verstanden, laten v hier op guetlicken weten, dat die voers. vnse oeheim van Gelre bgnnen 

cortsuerleden dagen sinre lieiïden drostz van Veluwen , Palinck van Scherpenzeel , deser saken 

haluen alhier bg vns gehadt , die dergelgcx veruolch van sinre lieffden wegen muntlicke aen vns 

gedaèn hefft , waerop wg van stonden aen an die ghene, die desen handell bedreuen sulden hebben, 

doen schrguen, omme die rechte gelegentheyt daer van te doen vernemen. Ende want wg dan 

vnses boeden, den wij daeromme vuytgesant hebben, alle vre verwachtende sgnt, soe willen wg 

soe erst de alhier werdt comen , onsen oem voers. hierop voerder antwoert ende besceyt laten 

weten. Godt sg mgt v. Gegeuen in onsen slote Duersteden, opten XIX^ dach in Nöuembri, 

anno etc. XVJ*. 

4^ Get. Hosz. 

Oick eerbare lieue vrunde, soe ghg vns in enen anderen brieff doen schrguen ende mede 
toegesant hebben copie , woe vwe vndersaten vander Kuenre aen v geschreuen hebben , soe hebben 
wij op dieselue sake van hoen oick voer een antwoert ontfangen , innehaldende woe dat sich die 



Digitized by 



Google 



BtSSCHOP VAIf UTaBCHT, (1516). 173 

Gelderscbe Vriesen tbent hier toe menichwerue in vnsen ^lecke i^ander Kuenre hebben gelegert 
vnsen vndersaten aldaer, dat baer aff gegeten ende gedroncken ende hoen boer bier opter zee geno- 
men, dat sye weder mgt geit van sje moesten copen, oick die gefangene Hollantscbe vndersaten 
ende laken ende andersrsij den Hollanderen genomen hebben, doer de Kuenre gevoert ende meer 
ander döertuychten dagelicx doer Kuenre gedaen, totter seluen onser vndersaten groten schaden 
ende achterdeel, wellicx onse vndersaten hebben moeten lijden, waer dorch heer Fflorens van 
£graont, statholder generael in Vrieslant, merckelicken onwillen op dieselue Tnse -vndersaten ge-' 
cregen hefft, denseluen dagelicx dreygende sg daeromme te doen beschedigen. Ende is oick 
daer nae, als die Lemmer inne genomen was, Bertolt van Swoll, heufftman, mijt enigen hoegen 
inder zee bij Kuenre gecomen, ende mgt een deell knechten opt lant getreden, ende mijt gewalt 
dat Vriesche goet aldaer gesocht, dat hem van enigen Bourgoenschen Vriesen verkuntschapt was, 
woe vnse vndersaten vander Kuenre, die in een apen vlecke wqnen, sulcker beyder voers. par- 
thyen handelinge hebben konnen keren, hebben ghij sonder twguel guet te ouerleggen, dat wij 
V inden besten nyet hebben willen verholden. Datum vt in litteris. 

Opschrift: Aan de 6 kapitielen, riddenchap en ttad van Uirecht. Deel B. 449, 450. 

N\ 779. De bieechop van utrecht aan de riddenchap en steden van Overijssel^ te Zwol ver^ 

g aderde ter zake der translatie. 

Deze brief, geS. Duurstede 21 Nov.» is van denzelfden inhoud als de brief door hem ge- 
schreven aan de ataten van Utrecht op den 26 Augustus. Zie N*. 745. 

* Deel A. 711. 

N% 780, De bisschop van Utrecht zendt aan de 3 staten van Utrecht afschrift van het 
schrijven vftn Karel van Oostenrijk^ ter zake van Jaarsveld. 

Van Goets genaden Frederick, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 
Eerbare, lieue vriende. Op desen dach js ons gecomen een briefi van vnsen genedichsten 
heren den coninck van Hijspanien, daer van wij v copien hier jnne versloten senden, guetlicken 
begerende ghg vns hier op uwe meninge ende guetduncken yerstdages verwittigen doen willen, 
omme vns inder saken moegen weten geboerlicken te holden. Godt sg mijt v. Gegeuen in onsen 
slote Duersteden, opten XXIII J«° dach in Nouembrj, anno etc. XVJ'. 

Get, Hosz. 
Opeehrift: AU voren. ' Deel B. 452. 

Dit afschrift luidt als volgt: 

N*. 781. Kaerll, coninck van Hispanien, eerlshertoge van Oesterrgck, hertoge van BourgOndij» 
van Brabant etc* 
Hoicbwerdige furst, besundere lieue neue. Wg hebben bij bringere van desen ontfangen 
uwer lieffden brieff vanden datum des X^ dages deser jegenwoerdlgemaentNouembris, jnhoudende 
antwoerde opten brieue, die wij uwer voers. lieffden geschreuen hadden jn datum des XXJ«° 
dages Octobris lestleden, roreude de heerlicheyt van Jaersuelt etc, weicke uwe brieue wij hebben 
well verstaen ende die zelue doen ouersien ende visiteren bij dien van onsen raide , neffens ons 
wesende , ' ende alsoe deselue uwen lieffden an ons begerende ende versueckende es , dat wg een 
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dach kïesen ende nemen willen, om op tprincipael different oft geschil), tusschen vns ende uwe 
lieffden ende die kercke van Vtrecht wesende, aengaende die gerechticheyt , die elck pretendiert 
te hebben aen die voers. heerh'chejt van Jaersfelt, te ouercomen ende appointeren , ende die dach- 
faert te laten houden op die Puytcuyp, nae yermoegen des olden tractaten voertgts gemaiet etc* 
Want akoé derseluer uwer liefden well weet, die straten ende wegep nw ter tgt seer sorchgelick 
ende ynveylich zijn ter causen vander veede ende oirlogen van Vrieslant ende anderssins, soe is 
onsen versouck ende begeerte dat sonder preiudicie vanden ;voer8« tractaten , dieselue dachfaert 
geholden wordt jnden Hage, in onsen lande van Hollant, opten X**^ dach Decembris naestcomende, 
versouckende daeromme zeer vruntlick derseluer uwer lieffden , dat sg ter plecken ende dach voers. 
schicken offt senden wilt hueren raden ende gedeputierden mijt alsulcken brieuen ende bescheyt 
als zg off die voers. vander kercken moegen hebben, der saken ende gerechticheyt voers. aen- 
gaende. Ende wij sullen oick «nige onse gedeputierden aldaer schicken mgt ons bescheyt, om die 
tsamen te doen ouersien, visiteren ende communiceren ende inde saken laten ordineren, alsmen 
bevgnden sall nae redelicheyt ende billicheyt ende tot conseruatie van elcx rechts, ende alsdan 
sall heer Johan van Vianen van Jaersuelt oick aldaer compareren , oSi enige van sinre wegen 
^ om te verdaren ende specificeren die ongebruyckts scoot ende gewelts hem gedaen bg uwer lieffden 
ofScieren, versouckende derseluer anderwerff te willen doen tgene des voers. is, sonder enige 
swaricheyt off langer ver treek. Hoichwerdige forst, besundere lieue neue, onse Here Godt wille 
V bewaren jn zijn heylige hoede. Gescreuen in onsen stadt van Bruessell , den XIX«" dach jn 

Nouembrj, anno etc. XVJ'. 

Vostre cousin Chaerles. 
])en hoochwerdigea forst onsen besonderen lieue neue, Ffrederick, 
. bisschop tUtrecbty geboeren marckgreue van Baden. Deel B. 453. 

N*. 762. Karelf hertog van Gelder ^ aan de 3 etaten van Utrecht ^ ter zake van Bartold van 

Zwol. Zie W. 772. 

Kairle, herttouch van Gelre ind van Guylich, ind greue van Zutphen. 

Weirdige, edele, hoichgeleerde , eirbair ind frome, eirsame, wijse ind vursichtige, lieue 
neue, aendecbtige 'ind bgsondere. Vwe antwoirt mit jnne gelach te copien op onse schrgffteu 
aen ons nv gesandt, beruerende Bartolt van SwoU mitten sijnen ind onsen dienre Marcus 
Sixt, hebben wij ontfangen ind ^enoichsam verstaen, ind vuegen vwe lieSden dairop to 
weten, dat wg derseluer saicken haluen aen der stadt van Swoll doen schrguen, die voert 
aen die van Hasselt ^ dairom verfolght ind van dieselue ther antwoirt erlanght hebben, as dat 
onse dienre vurg. nyet binnen oer stadt gefangen off gefenckelich gehaldeu worden is , doch auer 
all nyet en loyuen off verantwoirden \ dat hg van oeren scholtiss ind den sgnen gefangen , naidem 
dan ons sulx mit wairheyt vurkomen, dat sulx geschiet as lantkundich is, begeren wij firuntlick, 
dat gg soe wilt helpen schaffen ind verfuegen onse dienre vurg. schaidelois quytgelaiten ind der 
gefenckenschap verlaiten, off die gheyne sulx gedain hebben, wanttet o£Scier ind dienre onsen 
oehemen van Vtrecht sijn , jn onsen handen gestalt werden , aa sich dat tot onderhaldinge gueder 
naebuerschap behoirt. Hijrjnne wilt v soe halden ind bewgsen , as gg tanderen tgden off den 
ywen vanden onsen dergelgcken geschegen van ons geeme gedaen bedt, des versien wg ons 
alsoe guetlick tot vwe lieffden, die Got bewaeren moet. Gegeuen bgnnen onse stadt Arnhem, 
den XXIIIJ*" dach Nouembris, anno etc. XVJ*. 

Get. GHABLBS. 

Opêchriff: Aan de 5 kapittelen , riddèreehap en stad van Utrecht. Deel B. 451. 
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N% 783. Memorien vanden puncien ende artieulen der ritUT9cap^ groet ende cleyne eUden des 
Ouer Stichtz van Ftreeht van wegen der e. m. van Spangnen bij eijnre m. ambaeeadeure 
te voeren gehouden bijnnen der etede van Zwolle^ opten XX"^ dach van Novembri^ a*. 
Xrc ende XV J. 

De c. m. hefill geconsidereert hoe de houchgeboreD ffurstt heer FAredericky marckgreue van 
Baden » den tijt hy gehouden hefTt tbisdom van Vtrecht tzelue gehouden hefft in peyse , vrede ende 
eendracht, niet alleene onder 8gne ondersaten meer oick heffe gehouden pay8 ende vrede mi t ten 
oodersaten vanden c m., de samentlijck huer negociacie» comenscap ende ueringe onderlinge vre* 
de)ick hebben gedaen als guede naburen » gelgck genoich van komenscap ende neringe wair duer 
grote vruntscap» rgckdom ende weluairt allen den onderzaten der seluer landen is* gekomen; hefft 
oick geconsidereert de outheyt van dagen ende kranckheit van lijchame des vurs. bisscops, ende 
dat duer sgne ouerlijden twedracht ende onminne soude mógen vaUen jn de electie van eenen 
nieuwen bisscop» off anders sulck bgsscop soude mogen worden gekoren» de pays, mijnne ende 
eeodrachticht komenscap , neringe ende dergelrjcken gemeenscap niet en soude beminnen , als de 
vurs* furst van Baden hefilt gedaen» dair vith gescepen soude sgn te komen veil zware jnconue- 
nienten van oirloge ende diergelgckeui Omme alle welcke jnconuenienten te scuwen » de c« m. 
zoe veell befïi gedaen an sgne f. gen. de tgundt dat vurs. is, wel hefft kunnen bemercken» te 
Treden is de resignacie vant vurs. bisdom tdoen in handen van vnse alre hillichste vader de 
paeus» tot profijte vanden hoichgeboren here Philips van Bourgongnen, behoudelicken datmen 
zoude vruntlgck begeren anden ritterscappen , groet ende cleyne steden vanden Ouer Sticht 
van Vtrecht, jnde vurs. resignacie» so voell in hemluyden js» gracelick te wijllen consenteren» 
gelgck sgnre gen» anden voirs. ritterscap ende steden hebben gescreuen. De vurs. e. m. en twg- 
uelt niet, dat de vurs. ritterscap, groet ende cleyne steden jut tgundt dat vursi is, enige zwaric« 
heit soude maicken, maer dair jnne consenteren» om redenen: Eerst» want de begeerte redelick» 
godlick en eerlick is om pap» eendracht ende onderlinge handelinge te voeden, orloge ende onminne 
te verscuwen. Ten andeiren» so is ontwgudick de c m. de alremeeste heer ende prindpaelste 
coninck van Kerstenrgck» bemijnnende bauen all de pays ende vrede» jn wiens madit is den vurs. 
Ouer Sticbte tot allen tiden lieffde» hulp ende onderstand t tdoene; oick en sal sgne c. m. hebben 
tvurs. gracelgck consent den vurs. ritterscap ende steden doen houden in aller huren ouden duech- 
delgcken vrgheden » possessien en priuilegien ; sall oick de vurs. c m. » jndien vith deser saicke off 
enige andere den vurs. Ouer Stichte jnt generael offt int particulier enige oplopeoffanderongerijff 
van ennige huere nagebueren off qwaetwilligen geschiede , hemluyden b^stant ende onderstant doen 
ende voerstaen. • 

Aftchrift. Deel A. 710. 

N*. 784. Bezending der etaten van Overijeeel naar de 3 etaten van Utrecht^ ter zake der 
tranelatie. 

Weerdige» hoidigeleerten » edele» walgeboren» erbere, vrome» wgse heren» bgsonders gude 
vrende. Wij sdiicken tegenwoordich die secretarien vanden drien steden Deuenter» Campen ende 
Swolle mit secker montboetschap aen vwe samende liefden» guetlick begerende dieseluen jn horen 
voergheuen thoeren ende gelgck onsselues te gelouen» ende sich dair na te bewgsen alst tot ruste, 
vrede ende weluaert der landen dienen sal» als wg oick des ende alles guden gansliken versien tot 
vwen samenden liefden, die onse heer Got Almachticht jn weluarenden leuen gesont bewaren wil. 
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Gescreuen den auont Nicolai (5 Dec), anno XVJ| onder tsegel der stadt Deuenter, des wg hijr 

to 8ament gebrucken. 

Ritterschap ende steden der landen van Ouerijssel, bgnnen Swolle 

ter dachfar^ versamelt. 
Opêchrift: Aan de 5 kapittelen , ridderschap en stad van Utrecht. Deel A. 714. 

N*. 785. Nadere bezending van Karel van Ooêienrijk aan de 3 staten van Utrecht^ ter 
dier zake.. 

Kaerie, coninck Tan Hijspanyen, eertsbertoge yan Bourgoingnen , van Brabant etc. 
Werdige, edele ende wijse, besandere goede vrienden. Wg schicken tegenwoirdelijck tot 
Y onsen lieuen ende getrouwen, die graue van Nassou onsen neue, die heere van Molembais, 
vnsen camerlgnc, heere Jeronimo van Busleyden» proost van Arye, raedt ende meester vande 
requeste ordinarijs van onsen huyse, ende meester Laurens Dablioul, gre£Ber van onsen ordenen, 
allen onsen raedsluyden, om te vorderen die antwoordt vanden translacie des bisdoms van Vtrecht, 
daer af wg v onlancx hebben doen versoucken ende onse meyningen v breeder daer vp te kennen 
te genen, soe versuecken wg zeere vruntlijck den seluen onsen neue van N^issou ende den voirs. 
heer van Molembaisr, heere Jeronimo van Busleyden ende meester Laurens Dublioul te willen 
anhoiren ende geloiue van tgene des zg v van onsen wegen zeggen ende verclaren zullen, gelijck 
ons selue, ende v employeren nae v vermogen, dat de selue translacie gedaen ende volbracht 
worde nae onse begherte, ende soe wg v des gansselijck toebetrouwen» Ende ghij zult ons zun- 
derlinge eere ende vruntscap doen ende bewijsen , dat kend God , die v werdige , edele , vrome 
ende wijse , besundere , goede vrienden , bewaren wille. Gescreuen jn onser stadt van Bruessele i 
de IX«" dach jn Decembri, anno XV^XVJ. 

Get. GHAELBS. lager vEaDsifUS. 

Opichrifl: Ben werdigen ene., domdeken, prelaten, ritterscap ende anderen, representeerde 

die drie staten der stadt ende steden des Neder Sticht van Vtrecht Deel A. 715. 

N^ 786. De stad Amerefoort meldt aan de 3 staten van Utrecht verhinderd te worden^ 
hunne gedeputeerden op het beschreven generaal kapittel te zenden, 

Weerdige, hoichleerde, edele, wgse, bisonder lieue heren ende guede vrunden. Uwer 

liefden brief ons nu doey scriuen, als op morgen aldair te capittel te coemen etc., hebben wij 

guetlick ontfangen ende verstaen, ende doen uwe liefden dair op te weten, dat die tgt cort is 

ende dair op ons nyet eerst communiceren moegen, oic die wij dair gerne scicken solden, nyet 

wel .... sijn ; verstaen oic nyet dat uwe liefden nu eni^e aensoick ofte scrifte der translacgs haluen 

vercregen ofte dair om versocht sgn; dit capittel dan gehouden wesende, ons touercomen willen 

doen oeuerscriuen tselues capittel, oick in allen endere saicken, dat gemeen lant berorende, ons 

dair op verscreuen, willen ons altgt bewgsen als goede Stichtsche liden, biden gemeen staten nae 

behoren men onser moegelgck te vreden sgn sal. Begeren dair omfne dese onse ontscult end^ 

antwoirdt in goeden nemen willen uwe liefden, die Got jn vrouden langliuich bewaren moet, 

Gescreuen den X^ dach Decembrb, anno Domini etc. XVJ. 

Die stadt Amersfoerdt. 

Opschrift: Aan de 6 kapittelen^ ridderschap en stad van^ Utrecht. Deel B. 45^. 
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mr. 787. De 3 ttaieu van Utrecht verzoeken aan de raden des hueehopê^ om^ nu Frederik 
van Baden besloten heeft tifetand te doen van het bUdom^ de stad fFijk en het slot 
Duurstede in geen andere handen te doen overgaan^ zonder hunne toestemming. 
Weerdigei hoichgeleerte , ersame» vrome, wijse, vpirsichtige » bijsondere goede vrunde. Wij 
houden uwen 1. noch {^eder memorien wel indachtich dess genen wij aen dem selffden uwen 1. 
XJ* Septembrj verhaelden ende scriuen deden, aengaende wij gerne geweten badden grontliken die 
meyninge ende handèll' ons gen, heeren merende vanden translatie dess bisdoms, die zgn gen. 
in meyninge weren, om saken ende gelegentheit in onser scrifften ter tyt wgder Terdaert; oick 
houden wg insgeliken v indachtich dess véruolchs van ons ende den Tan Ouerijssel daer om ge- 
daen, opt welke zyn g. altijt ter antwort dede, zijn gen. niet doen en wolde nocbt en zolde dan 
mijt wille ende consent zynre gen. prelaten, ecclesie ende staten van beyde zijde der IJsselen, 
als wg oick wel verhoopten ende soe behoerde; daer op oick uwe 1. ons een vruntlike onschultals 
aengaende uwen 1. wetenscap off toedoens opten XYIIJ dach Septembri lestleden gescreuen 
hebben. Ende dan nv, leyder! zijn f. g. eerder dan ons, die vors. handel ende meninge» als wg 
nv vanden secretarien der drie steden van Ouerijsel hierom aen ons gesant verhoren, scrifftelik^n 
ende oick anders mijt sampt sijnre g. begeerte ende auise , die billik aen zijnre g. prelaten ende 
ecclesien alre ierst behoerden te geschien, ganseliken ondect hebben, twelcke wg wael ouerleggen, 
zgn g. oick buten uwen 1. sus niet ouer doen scriuen en hebben gehat, vervreemt onss, ende 
billicke, niet wenich wt wess meninge dese saken meer ons dan anderen vors. Terhalden werden; 
want wg seluest gmmers ongern ongemack sagen. Ende soe dan en yergangen tgden Wijck 
ende Duerstet twe ende meermael aen den Sticht vanden gemenen landen gecoft zgn; oick in 
den incomeu van ons gen. heeren grote zwaricheit ende costen geschieden, eer zg van Wgck 
ende thuys Daerstat in handen vanden kerken van Vtrecht quamen, laten daer om uwe 1. als 
goede sunte Mertens lude weten, dat de selffde onss gen. heren also hier jnne raden ende mgt 
zgn g. helpen vuegen , dese veranderii^ge sus buten wetenscap , consent ende wille , als zgn g. 
altgt doch gesacht hebben, sus niet in cleynicheit ende achterdeel vanden priuilegien ende der pre- 
laten ende ganse ecclesie van Vtrecht, die zijn f. g. soe eendrachteliken gecoren ende vruntliken 
ontfangen hebben, ende zijn g. goitwillige ondersaten altijt geweest zijn, aldus sonder goede 
voirraet vorder niet vorgestelt en werde; mar, zoe hierop capittel generael verscreuen is ende 
wg tsamenllicken op saterdach naestkomende , daer oick die van Ouerijsel dan die hoeren bij heb- 
ben zeilen, op halden zeilen, dat dan zijn f. g. ende uwe zamenden L mgt ons doch m^t' 
wijsen, ripen rade dese dinge mijt alle gelegentheit ende saken, die daer aencleuen ende daer wt 
verrisen mochten, wel ouerwegen* willen mijt sulke zwaericheit, als dese selue ijmraers wel grotliken 
eyscht; ende dat uwe 1. oick sulke toesicht doen ende hebben, datt Duerstat, daer uwe 1. dagelix 
op zgn ende in uwer biacht hebben, in nyemant handen en comen dan bg wil, weten ende 
consent vanden prelaten ende ecclesien, alst nae vermoegen vanden lantbrieff behoert te geschien, 
zoe uwe 1. nae jnhout eens artikels, wten zeluen getogen ende hier jnne versloten, sien mogen, 
uwen 1. oick aduerterende jnden besten, dat die selffde soe hier jnne doen raden ende sich hebben 
ende bewijsen als goede lantzaten toebehoert, ende gij ia toecomende tgden , off daer dorch wes 
anders ongemaxs verrese, dat verantworden zeilen willen, want wg allen scaden ende costen aen 
V souden vnllen verhalen , dess wij ons sus tot uwer I. doch jnden besten wel versien , op dat alle 
verloep verhuet, rust ende vrede ende onser aller vrgheiden geestlike ende werelike onderhouden 
bleuen ende werden mogen, dess wg hier van oick uwer aller ende gtliker goede meninge ende 
antwort begeren bg desen bode. God onse Heer Almachtich will uwe lieffde behueden ende ge* 
IL 23 
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spareD. Geicreuen tUtrecbi onder tsignet des doenutekens etc., opten Xy«° dacb Decembrif, 

anno etc. XVJ\ 

Prelaten ende capittelen der Tgff goidshuysen » ritterscap bynnen 

Vtrecht wesende ende stadt Tan Vtrecht. 

Weerdige enz.» FredericL Zeldeoecker, hoefmeyster etc, meyster Herman Hagen, 

mr. £uert yan Ensse, doctoren etc., Eerst yan IJsendoren, Beernt Wten Enge, 

Beernt Freyse^ Jan yan Reness yan Muermon, Dirck yai^Beueryoirde ende an- 

Concept, dere lantzaten, raden etc, ons gen. heren yan Vtrecht etc, tot Duerstede wesende. Deel A. 716. 

N*» 788. De Z staten van Utrecht herinneren aan de stad fFijk hij Duurstede het voorge- 
gevallene met deze stad en dit elotf tijdens het overlijden van David van Bourgondie^ en 
verzoeken om^ nu Frederik van Baden tot den afstand van het bisdom heeft besloten f op 
heiden y stad en slot ^ goede toezigt te houden, 

Aen de stadt Wijck. 
Erbare, w^se, yoirsichtiget bijsondere goede yrunde. Wg houden v yrel indachtich dess {penen 
daer gebuerden na dode yan onsen gen. beeren, heren Dauid yan Borgondien» loffliker memorien 
bisscop tUtrecht, alse yanden slote yan Duerstede ende nwer stat, dat die wt der kerken handen 
Terhalden ende mgt zwaericheyt ende merUken groten costen ouergingen weder in banden yan 
Tan onsen gen. lieuen heeren tegenwordicb. Ende soe ny onse gen. heer zgnre g. grontlike handel 
ende meninge aengaende zgnen bisdom te laten ende . ouer te geuen den yan Ouergsel ierst 
dan zgnre ecdesie te kennen gegeuen heft, alz y^g breder yerhoert hebben yanden secretarien 
yan den drie steden Tan Ouergsel bier om bg ons gesant, daer wg op saterdach nestcomende 
capittel generael op halden ende daer uwe 1. dan oick bg yerscreuen ende wesen zelleü, aldus 
laten wg y weten, begerende dat uwe 1. sulke goede huede ende toesicht doen willen, alsoe wel 
yan uwer stat als oick yanden slote Duerstat, dat de ak eer maels in nyementz handen en bliuen 
noch en comen, pffter wes gebuerde offte yorhande genomen mocht werden yan desen dage, baten 
onser aller consent, dan in dess genen handen, die bg wil, weten en consent der prelaten ende 
ecdesien yan Vtrecht yoer onss gen. heeren ende lantfursten ontfangen sell wesen ^ ende oick die 
selue middeUer tgt tot sgn ende ons behoeff trouweliken bewaren nayolgende tinhout yanden 
lantbrieff , zonderUnge na yermoegen een punt wten seluen getogen ende hier jnne yeraloten , 
opdat rust ende yrede onderhalden, alle ongemack yerhuet bleuen moegen. Verhopen ende yer- 
truwen ons dess alsoe ganieliken tot uwen 1., die God onse Heer Almechtich etc. Onder tsignet 
des doemdekens, opten XV^ dacb Decembris. 

Concept. Deel A. 717. 

N*. 789. De 3 staten; van Utrecht verzoeken hetzelfde aan de baljuwen der sloten ter Horst , 

Abcoude en ter Eem. 

Ad baluios Tander Horst, Apcoude, Vredelant et Erna. 

£erf>are, yrome, wgze, Torsichtige, bijsonder goede yrunden. Wg houden y wel indachtich 
uwes boichgelofften edes ende zegel ende briefT daer op gegeuen, aengaende de borch ende ampte 
y beuolen, aduerteren daerom uwe liefTde, dat die selfTde abulke toesicht ende bewaringe hebben 
ende doen totten bnse yanden Horst, alse datt selffde huys in nyemants hadden en bleue noch 
en gene, off der wess geboirde yanden yeranderinge ons gen. heren, buten onser aller consent, 
dan in y dess genen banden, die bij wil, weten ende consent der prelaten ende ecclesien yan 
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Vtrecht, voer otm gen. heeren ende lantfonten cntfangea sel wesen; endc oick deselue in mid- 
deller tgt tot aunte Meertens ende der ecclesien van Vtrecht behoeff in truwer hoede ende be- 
vrariuge honden, als gg dat sculdich zijt te doen na volgende jnhout vanden lantbriefi opdat rust 
ende vrede onderhalden ende alle ongemack anders wt sulz verrisen mochten, verhoet bliuen mo- 
gen* Yersien ons dess aldus ganselicken tot uwen L, die God onse Heer etc. 

Datum uts. 
Camapi. Dcd A. 717. 

M*. 790. Bezending van Karelf hertog van Gelder f aan de 3 etaten van Utrecht. 
Kairle, hertouge van Gelre ind van Guylich, ind greue van Zutphen. 

Weerdlge, edele, hoichgeleerde , eirbare, vrome, eirsame, wgse ind vursichtige lieue neue, 
aindechtigen ind bijsonderen. So wg verstain, dieeirwerdige jnGoed#hoichgebaerenffurst, busschop 
tot Vtrecht etc. , onse lieue oehem , sgner lieflTden bijsdom geresigneert heefit off van meynonge 
zg to resigneeren d^i van Bourgon.^ dairomme onse oehem ain die steden van Auergsell geschreuen 
ind begeert solde hebbeu, denseluen vur oeren busscop to willen ontfangen, so, lieue neue, ain* 
dechtige ind bijsondere, en konnen wg ons dess nyet genoichsam verwonderen, idt der resignatien 
haluen mit scrijfften ind baitschappen aen ons van v aingekomen vur ind nae anders geluydt 
heefFt, jnd wulden waill dat v lieffden ind eirbairheyden sich noch dair jnne so bedechten ind 
laeten handelen, as dat tot onser vwer alre oick beyder landen ind ondersaten eer ind welfairt 
van noeden weer, dairop wg die hoichgeleerde onse lieue rede ind getrouwen tegenwoirdich mit 
montbaitschappen geuerdicht ind beualen hebben mit v e. to communiciren ind onse guede 
meynonge van onser wegen tkennen to geuen , as gg van denseluen weder verstaen werden ; jnd 
begeren dairom guetlicken, dat vwe lieffden ind eirbairheyden onse rede tegenwoirdich guede 
audiencie geuen, volcomelick as onssdffz persoen geloeuen, die dingen so mit maickanderen be- 
trachten willen, wairdurch wg onse lande noch ondersaten tot geynen achterdeell oiT hgnder en 
komen, op dat to beyden zgden guede fïruntschap, rust, pays ind vrede onderhalden moege 
werden, dairtoe wg gantz geneight ind ons van herten leet sulde sgn, onsenthaluen sich tusschen 
beyden enich verloup ind onwille ontstain wurde, des wg ons oick so genselick versien tot v 
lieffden ind eirbairheyden, die Got bewaren moit. Gegeuen jn onse stat Zutphen, op donresdach 
post Lude (18 Dec.) , nostro sub secreto, anno etc XV J\ 

^ Get. GHAELBS. 
Opschrift: Aan dê 5 kapittelen^ ridderschap en siad van Utrecht, Deel A; 718!^ 

M\ 791. De bieeohop van Utrecht aan de 3 et aten van Utrecht ^ ter zake van Jaareveld. 
Van Gots gnaden Friderich, bisschop tUtrecht, geborn marggraue van Baden. 
Erbaren, lieue vriende. Alsoe wg bgnnen cortz verleden dagen hadden doen schriuen aen 
den doirluchtigsten, groetmachtichsten fursten, vnsen besunderen lieuen herren den konig van 
Hgspanigen etc.^ beroren die sake van Jaersuelt etc, vnder anderen begerende dat sgn ko. mt^ 
op dese gebrecken enen dach beteykenen doen wolde jn een van den tween steden Vtrecht offte 
Montfort, alsoe hefft sgn ko. mat. dair op laten antworten, dat sgn gnade dese voirs. schelinge 
noch ein tijt langk wil laten berusten. Dat hebben wij v soe jn den besten nyet willen verholden. 
Godt sg mit v. Gegeuen jn vnsen slote Duersteden , optenXIX^'^dagejnDecembrj, anno etc. XVJ. 

Get. Hosz. 
Opschrift: Als voren. Deel B. 455. 

22^ 
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N*. 792. jintwoord der raden dee bie^chope aan de 3 Haten van Utrecht^ op hun schrijven van 15 Dee. 
Weerdigen, edelen, eerbaren » vromen » voersichtigen , wijsen, lieue, faeeren ende besonder 
gueden vriende, Alzoe uwe Ijeffden vns ny weder hebben doen schrijuen aengaende die saeoke 
vanden translatie deses bisdoems yan Vtrecht, waer jnne ywe liefTden yns inden yersten yer- 
maenden 8chrijfften tusschen ywen lyeffden ende yn8 ynlancx geleden hier yan ergangen; ende 
woe ny uwe lieffden yerstaen hebben vanden secretarien der stede van Ouerijsseli, dat vnse ge- 
nedige lieue heer van Vtrecht zijner genaden riddersscliap ende stede der landen aldaer zgnre 
genaden genselicke meyninge van deser saicke schrijfftelicke ende anders ontdect hebbe, des uwe 
lyeffden meynen billicx eerst aen zgner gen. prelaten ende ecclesien te geschien beboerde, ende 
uwe lyeffden ouerleggen, zgn genaden buyten vns sus nyet hebbe doen ouerschrjjuen» ende dair- 
omme een befremden hebben, vuyt watt meyninge dese saecken uwen lyeffden meer dan anderen 
yerhalden werden » aen vns begerende , dat wij als guede sanctq Mertens lude den voers. vnsen 
gen. heeren hier jnne wolden helpen raden ende mit zijnen genaden vervoegen, dese verandennge 
sus buyten wetenschap, consent ende wille mit gueden voerrade vuytgestelt werde, soe v lieffden 
hier op capittel generael als op saterdage toecomende verschrijuen doen hebben etc; ende oick 
dat wg sulcke toesicht doen ende hebben wolden , dat Duersteden in nyemantz handen komen , 
dan bij wille , weten ende consent vanden prelaten ende ecclesie , woe uwer lyefTden brieff sulcz 
ende anders breyder jnnehoidende is; hebben wij genoechsaem verstanden, ende den voers. vnsen 
gen. lieuen heeren van Vtrecht doen voerhalden, waerop sijn furstelich gen. vns te verstaen ge- 
geuen heefft, dat deser translatie haluen voel! handelinge tusschen der ko. mat. van Hispanien 
ende sijnen genaden geweest zij , als sijn genaden sulcx sijnen staten van Vtrecht tot meer reysen 
schrijfftelicke ende anders te kennen doen geuen; ende hebbe sijn gen. den voers. vnsen gnedich- 
sten heeren den koninck, op zgner gen. begeerte, onder anderen toegesacht promotie brieue tot 
deser saecke dienende te laten expediëren aen die staten aen beyder zijde der IJsselen, omme dat 
die seluen sich hier jnne guetwillich bewgsen solden , des die brieff aen die lande van Ouergssell 
yerst van zgnen genaden gehaelt worden , wellichs sich sijn gen. versach , omme verre des weecLs 
soe geschiet were, ende dat nochtans die ander brieff aen die staten deses Neder Stichts vander 
ko. mt. wegen eerst alhier gevoerdert ende aldaer tUtrecht ouergeleuert worden sijn solde; mcr 
vuyt wat oirsaecke dat veruolch verbleuen is, kojinen zijn gen. nyet geweeten, dan is sulcx tot 
hier toe vuyt geener ander oirsaecke uwen lyeffden verswegen, ende wanneer vander ko. mat. 
wegen die voers. brieff alhier bg vnsen gen. «heeren noch vervolcht werdt, salraen den bereyt 
vgnden. Voerder aengaende dat wailffaren der lande ende verwaringe des huys Duersteden, ver- 
staen wg soe voell van vnsen gen. heeren, dat sijn gen. selffs anders nyet dan rust ende vrede 
seeckende is, ende nyet geerne sien solden, dat sgner gen. Sticht van Vtrecht enich ongemach 
off zwaerheyt verrgsen solde, daer toe wg als sgner gen. dieners ende landt zaten , die oick anders 
nyet en begeren, soe voell des in vns is, altijt geerne willen helpen raden ende voerderen. Be- 
geren daer omme dat men vns nyet voerder opleggen dan nae gelegenheyt die reeden heysschende 
sgnt, dan wg vns in dien ende anderen saecken geerne willen halden ende bewijsen als getruwen 
dieneren ende landsaten toebehoert. Dat wg soe voer een vriendelicke antwoert inden besten nyet 
hebben 'willen verholden denselven uwen lyeffden, die vnse Heer Godt lanck gesondt ende wailffaren 
bewaren moet. Gegeuen tot VVgck, onder mijns Frederichs van Seldenneck hoiffmeisters signet', des wij 
anderen samentelicken vns hier jnne mede gebruycken, opten XIX«° dach in D^cembrj, anno etc. XVJ* 

Reede vnses geja. heeren van Vtrecht, ende landtzaten nv bij 
Opêchrift: AU voren. zijnre genaden alhier tot Duersteden wezende. Deel A. 71d. 
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N*. 793. Botêcap inde idt vargeuen der getchickte raede mijne genedigen heren » hertogen van 
Gelre etc. gebracht inde gedaen hebben aen die drye etaten der etat ende gedeputirde 
vrunde dee Stiche van Vtreoht , geechiet ijm generael capittel^ ale her volget etc. Aetum 
op êateredach poet Lucie Firginie (20 Deo.) , anno etc. XFJ. 

Erwerdige » edel , strenge , hoichlerde » erveste , vrommey Toirsichtige inde wijse heren, yrunde, 
«gedeputirden der drjer staeten der stat inde geschickte Trunde des Stichts van Vtert, der dorcb- 
luchtich» hoichgeboeren, Vermogenden furst inde her» her Kairle, hertoch van Gelre indeGulick, 
ind greue van Zutphen etc. Mgn g. h. erbuedet sich genetlick inde fruntlick tot den dryen staten 
der stat inde deputirden des Stichs van Vtrecht, Vort hefft mijn g. h. ons beualen v to kennen 
tgeuen» vro die heren inde vrunde alhyr tegenwordich sgn inde raer anderen wael gehoirt hebben 
inde kondich gss» wo mijns g. h. hertogen van Gelre etc vor heren ind alderen sich alvrege 
fruntlick inde naburlicken mgt den dryen staeten inde stat, vort mijt dem gantzen Sticht van 
Vlrecht gehalden hebben, dienst inde fruntscap gedaên inde weder ontfangen hebben, also dat 
beide landen inde ondersaten ^n ruste ende vrede waren inde bleuen, derseluer toe neygonck, mey- 
nunck inde des wille gss m.gn g* h. hertoch van Gelre alwegen gewest inde noch eyss^ inde sijn 
genaden neyt anders begere dan sulx geschien mach. Der orsaken haluen hefft sijne furstelike 
genaden ons alhgr geschickt» vwen werden edelheit ind leiffden tkennen tgeuen, wo sgne genaden 
mgt wairheit bericht sijn, dat der boichwerdigen, durchluchtich , hoechgebaren furst inde her, 
her Frederick , bgsscop to Vtrecht , sijner genaden bijsschdom resignirt solde hebben , off gn wjlle 
werde to resigneren tot behoeff ind ijn handen heren Philips van Borgonien, yetselue sijn f. g. 
neyt wenich befrempde, nae dem derselue her Philips, mijne g. h. sijner genaden ondersaten 
alwege ongonstich gewest was inde mijt allen vijantlike werken , also bijnnen Arnhem ; mede ijm 
belege vor Wageningen inde op andere plaettzen mijns g. h. arme ondersaten mgt roeff, brant , 
inde anders verfolgt inde beswert hefft, jnde noch sich neyt anders tot ijm en versege dan waer 
hg sgner genaden off sijner genaden kmUcapen affbroeck doen kunde off rooch , solde he dar to 
bereit sgn ende neyt dar aen sparen, dan allen vlijt inde arbeit verkeren sulx to achteruolgen 
ydt selue mgnen g. h. seer swerliken to lijden stonde; dan sijne genaden en twivelen neyt, off 
mgn genedige her van Vtrecht mijt schonen worden inde gelde sich dar to hefft laeten brengen 
die resignatie wij vorgeroert tdoen; so wurden nochtans die werdige, edel ende wijse heren van- 
den dryen staten der stadt inde Stichts van Vtrecht dijsse saken mijt goeden, rippen raede wijs- 
liker inde bett betrachten inde aenscyn dijt loefflike Stichte inde kercke van Vtrecht oir fundatie, 
hoichheit, her dominie, priuilegien ende vrijheiden, die v 1. vorheren ende vorvaders vanpaessen, 
keyseren, koningen, anderen heren inde fursten mgt groter kost, gelde inde goede geworffen 
inde erlangt hebben; inde vort mgt groter wgsheit, arbeit, goet inde bloet oick mijt der hant 
bijss tot dgsser tgt onderhalden hebben, dair beneuen werde v 1. sonder twiuel betrachten mijt 
wat plichten, eyden off geloifften v 1. dgssen Sticht inde keroken van Vtrecht bewant sijdt, inde 
bedencken, dat dgt laefflike Sticht ijn sonderheit vernoempt ijss dorch die gantze kristenheit vor 
eyn erlich Sticht, dar wgse inde verstendige heren, prelaten, edelen inde anderen ijn woenhafftich 
sijn, die gn allen konsten, rechten inde reden verfaren inde geleert sijn, die de werlt versocht, 
paessen, keysseren, koningen inde ander heren inde fursten gedeint hebben. Solden v L dan die 
grste wesen , die dijssen laeffliken Sticht so zwaren inde onuerwinliken schaden , schande inde aeff- 
braick gehengden to geschein, dar andere lande inde Stichte hijr vmblanx gelegen eyn quaet 
exempel van nemen wurden tot eynre ewiger verderffnijss inde eygentscap ons Stichs, dat, wilt 
Got, van dijssen wijsen heren nimmer to gelaten sall werden ? Want v werde edelheit inde leiffden 
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ijjn UW vr^beren inde gewelflich gn aeffganck eyns brjsscops eynen anderen fursten, heren» prela- 
ten 9 edel off onedel van ejrn fursten bisscop inde heren dgss Sticbtes to maken» nae v wen willen ; 
dairomb $o hebben y l. alle beren inde fursten inde anderen gn reuentie, inde bewisen t alle 
ere inde doechde vmb villicbt y 1. gunste to hebben» wan dat bissdom ledich wurde; dan ao ver 
y L des ghenen ouer gheuen inde bewilligen, dei men nw yan y 1. begert hefft» so sgn t 1. cap- 
pellaen inde diener» dar gy Twe heren agdt inde Tan aller man ontseyn inde geeret. Dar Tmb^ 
off eynes were Tan t heren inde yrunden, der gesijnt were dgssen ijrstèn gnbroeck der priuilegien 
inde Trgheiden dgss Stichts to laten geschien, ydt were dan Tmb fruntscap» maechscap, geit (^ 
goet, haet off ngtt» der bedenck sich wail» gn sonderheit neyt alleyn dat tegenwordich gi dan dat 
ouer teyn, XX» XXX» XL off hondert jaer dar Tyt dijssen lae£9ik^n Sticht inde den ondersateu 
geschien inde wederfaren moet» desseluen» die dyt consentiren inde bewilligen» wurden eynoirsake 
ind aenheyffers weren tot oiren inde oirrer nakomelinck ewige Terderffnyss inde schaden etc. Vmb 
dit inde alle des qwades » dar Tyt kommen mocht » begert mijn g. h. Tan Twen werden edelheit 
inde lieffden » dat die sich also bedencken inde beraden inde keyssen alsulken bysscop ofiE heren » der 
sgnre genaden off synre genadai lantscapen neyt suspect en sijn; neyt also to yerstaen» datmgng«h« 
T 1. leren off wijsen will, wen off wo t L keyssen sullen off gesynnen den eynen of f den anderen to 
keyssen; dan sijne genaden begeren alleen sulken eynen van t L gesat eude gekaren to werden» der 
sgnre gen* inde zijnre genaden lantscap neyt suspect en sg» ende dar bg tusschen beide lantscapen 
ende ondersaten goede naburscap» rust inde Trede onderhalden » Tort hochheit » priuilegie» Trgheiden 
inde alde gewoenden herkommen dyss laeffelicke Sticbs gehalden» beschut inde beschermt mogen 
werden; des myn g. h« Terhoipt. Twiuelt oick neyt t 1. sementlick inde eynen rechtlick dar to ge- 
sgnnet inde bereit to Terdedingen sullen wesen» geyn heren off fursten geit oft goet des aen to seyn » 
jnde off dar en bauen eynich her off furste were» (deé.sgne genaden Terhopen neyt geschien sall)» 
der T L off lande off lude mgt gewalt off anders oueruallen wulden» inde t L Sticht» lande inde 
lueden» Tmb oir hoichheit» priuilegien» Trgheiden inde alde gewoende brengen ende tL dar eynen 
gnbroeck maken wolde» jnde t L dan gn willen inde weren die seluen mgt gewalt off anders to 
beschudden inde beschermen.» so erbueydt sich mijn g. h. mgt Igff^ landen ende Iqeden^ Tort mgt 
heren » Trunden inde maegen » so Ter des Tan sgnen genaden begert inde dar Tmb Tersocht worde» 
bg to staen inde to helpen t 1. inde des Stichs priuilegien in4e Trgheiden te beschudden ende to 
beschermen» tot eren inde waelfort Twer sementliker leiffden inde des gantsen Stichs; jnd so Ter 
T 1« bauen dgsse guetlick begerte ende erbeidonck mijns g. h* dgssen Torgenoempt here Philips 
off eynen anderen » der sgnre genaden suspect were » keyssen off setten wurden » dar konde mgn 
g. h. Tyt merken inde neyt anders gCToelen, dan dat sgne genaden sulx tot onwill inde spotte 
geslege» dar Tyt sonder twguel ongonst» kreich» orloch inde grontlick Terderffngss dgsser beider 
landen geboren wurde» dat selue mgn g« h. lieuer Terhoet sege^ als men sulx noch ter tijt 
wael Terhoeden kan, so mgn g. h. neyt anders Tan t L begert dan goede fruntscap inde nabur- 
scap to onderholden etc* Jnde so mgn g. h. scrifftlick inde muntlick mer dan tot eynre tyt he£fl 
doen begeren inde gesgnnen eyn entlike onbedeckte antwort Tan t 1. to hebben» wes v 1. wül 
inde meynonck wer gn dgss saken tdoen off to laten» die seluer antwort sich bijss noch her Ter- 
toegen hefTt» also dat mgn g« h. des sonder bescheit bleuen» gss dar Tmb ons guetlike begertte 
Tan wegen ons g. h*» dat t L ons op dgt onse Torgeuen eyn onbedeckte» scrifülicke antwort 
wilt geuen aen mgnen g. h. to brengen» opdat sgne genaeden sich dar na moge weten to richten. 

Deel A. 720—723. 
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N% 794. De hitêchop van üirêcht deelt aan de 3 êtaien van Uêreeht onutandig mede zijne 
onderhandelingen met Karel van Ooetenrijk^ en verzoekt hunne toestemming tot de keuze 
van Philips van JBourgondie aU zijn opvolger. 

Van Goets genaden Fredericb, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 
Werdigen, edelen ende eerbaren, lieue yriende* Want ghg muntlicke ende oick schrifftlicken 
van vns wael Terstaen hebben, dat wg doer swacheyt vnses lijues oick menichfoldige ynlede ende 
anvechtinge» so, leyder! vns ende vnses Tndersaten dgck ende Toel toe gekeert zijnt, ende noch 
werden moegen, twelck der Almechtige verbaeden moet, die wg nw voert meer lyffs haluen to 
bergden ende vnse vndersaten , soe wel als ofTt wg noch gerade ende wagsaem weren ende vuyt 
schuldiger plicht hertelicke gerne doen solden voer te staen, ngcht macht hebben, mer denseluen 
Tnsen vndersaten ende landen , die verdeylt liggen» wael een gerader ende mechtiger aenden lyue 
dienen solde, omme die lande ouer all te berijden, te beschermen ende voer te staen, soe sgndt 
vrij omme dié ende merckelicke andere leden vns daertoe bewegende, geoirsaket worden wege te 
saecken , daer mede dieselne vnse vndersaten , die vns eendrechtlicken gecoren » guetlicke ende 
fruntlicke vntfangen» ende wes hiertoe als horen forsten eerlicke als fromme vndersaten geholden 
hebben, wederomme myt enen toecomenden heren, sonder enich vngemack daer vuyt teverrijsen, 
in vnse stede versorcht werden mochten, soe ^at derhaluen tusschen der ko. mat. van Hijspanyen 
vnsen alregenedichsten heren, ende vns handelinge ende sprake geweest is» oich soe veer dat wg 
daerop myt sijnre ko. mat.^ verdragen iynt» sub tamen beneplacito sedis apostolice » ende myt 
sulcken voerwaerden, dat hoer ko. mat. des van vnsen staten aen beyden zyden der IJssulen be- 
liefTnisse begeren sall. Sus, lieue vrunde, want die ko. mat. sulcx nw an v versueckende sall 
werden voer den edelen vnsen lieuen neuen, heren Philippus van Bourg^.» oick wg jn meyninge 
sgnt» wes wg siner ko.'mat. toegesacht hebben» tselue alsoe stantafilich te holden » soe is daeromme 
aen v vnse emstlicke ende vlgtige begerte» ghg anmerckende sulcke vnse ende vnser lande gele- 
gentheyt, willen in deser sake voers. der co. mat. ende oick vns wilfarung doen ende uwen con- 
sent ende beliefihisse guetwillichlycken daertoe geuen ende den gedachten heren Philippus» yerst 
alle dingen in behoerlicker formen geexpediert wesende» dan in vnse stede wederomme guetlicke 
ontfangen ende annemen voer vwen heren ende lantfursten; wg zijnt vngetwijuelt vnse lande ende 
Tndersaten daermede ouer all in horen comantschappen » neringe ende hanteringe gevordert, oick 
beter beschermpt ende hier doer in vnsen landen gans gheyn vngemack verrijsen sulle , soe veer idt 
van seluest nijcht gesocht werde» wy v doch ak lieff hebbers der landen ende vredens gheynssgns 
toe betrouwen. Godt zg mgt v. Gegeuen in vnsen slote Duersteden, vnder vnsen hantteycken» 
opten XX^ dach in Decembrj^ anno etc. XVJ*. » 

Get. FBEDEaiGH. lager hosz* 

Opiohrift: jian de 5 kapittelen , rüderechap stad en steden van het Over Slicht. Deel A. 724. 

N*. 795. jinttoort vanden prelaten ^ ecolesien^ ritteren^ knechten ^ stadt ende steden als drie 
staten des Neder Stiohtz van F^trecht , gedaen opter botsoap vanden edelen , walgehoren » 
vermogende heeren^ heeren Henriek, graue van Nassou etc. f ende anderen deputeerden 
heeren vanden co. mt. van Spaengnen^ onser alre genedichsten heeren etc. ^ jn den generael 
capittel gedaen. 

Item foe de edele» walgeboren, vermogende heer» heer Henrick» graue van Nassou, m^t 
anderen deputeerden heeren der c. mt. van Spaengen» ons alre genadichsten heeren» ruerende die 
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resignatie oS translatie van den bisdom van Vtrecht, op maendach in crastino Thome lestleden anno 
XVJt inden beschreuen generael capittel vanden drie staten dess Neder Stichts van Vtrecht bg 
den weerdigen» hoicbgeleerden beeren, proest van Arie, enen der selffder deputaten beeren doen 
exponeren beeft montlicken die botscap ende begeerte der co« mat.» merende vande resignatie 
off translatie dess bisdoms van Ytrecbt etc, daer beneffen deducerende ende infererende reden 
besceyt, saken, waerom ende waer dorch die c« mt. tot sulx bewegen ende georsaket worden is, 
sus waren ter seluer tijd drie secretarien der drie steden van Ouergssel van wegen der ritterscapi 
steden ende landen van Ouerijssel daer mede tegenWordich inden selffden capittel» soe tselfde 
capittel bevorens op saterdacb sint Thomas auont bescreuen ende tot manendach toe om die jncoempste 
der ambassiatoren der c. mt. vors. continueert was. Item soe die vors. oratie vanden vors. prost 
van Arie» vermij tz verhael van veel reden, saken ende anders, breet ende lanck was, ende die 
alle prelaten , canonniken , beeren , rittereh , knechten , stat ende steden , ende mede de deputierde 
van Ouergssell, na dien dat zgch elx vanden vors. st^en vertogen hadden, om elx hem te be- 
raden opt gene die vorss. prost van wegen als bouen exponeert hadde, onderling der propositien 
niet genochsam verstaen en hadde , oick die vors. van Ouergssell daer op hoer verhael ende beraet 
begeerden mijtt ritterscap, stede ende landen van Oueryssel, soe heeftet goet gedocht den vors. 
drie staten, dat men bg den domdeken, die als principael inden generaal capittel die presidentie 
beeft ende de woerden te voeren toebehoert, op dat pas den vors. edelen graue van Nassou ende 
anderen beeren ter antwort geuen zoude, die in gescrifft deden stellen, alsdan wouden die vors. 
drie staten hem doer elcx mgt synen op bespreken ende beraden, ofck die van Ouergsell zouden 
tselfde den horen ouerbrengen, om daer op sicb oick te beraden ende te bespreken mijtten hoeren. 
Item de^e antwort aldus beraempt vanden vors. drie staten mytten deputierden van Oueryssel, 
heeft die vors. domdeken , doe den edelen graue van Nassou ende beeren noirs. , die daerom weder 
inden vors. capittel inquamen, tot horen beboclikeu plat^ sittende, aldus mondeliken gesacht, 
daermede zijn g. op dat pas -te vreden was ende dede alsoe doen die propositie off oratie vors. in 
gescriffte stellen, de welke zyn g. den vors. domdeken daerna ouerleueren doen heeft. Item deze 
vors. propositie in gescrifft gestalt ende den domdeken geleuert wesende , heeft die secretaris vanden 
capittel die doen wtscriuen, ende vort allen prelaten, godshusen^ ritterscap, stadt ende steden 
enen gesonden by heueel vanden doemdeken ende capittelen vors. , oick dese selffde propositie heb- 
ben die vors. deputierde van Ouerijsell begeert in gescrifft ende is hem luden gegeuen, daer mede 
zij dess anderen dages als op dinxdages na st. Thomas na Ouerysell gereyst zijn elx by den zynen, 
om aldaer hoer vergaderinge ende b^comen te maken, dat zy maelstat noemen, bierop ende soe 
beraden enige trefflicke vanden hoeren weder om by de drie staten dess Neder Stichts te seynden. 
Ende want dan de furste van Gelre inden voirs. capittel op saterdacb sint Thomas auondt geholden 
oick eenige zijnre gen. vrunden geseynt heeft gebat, soe hebben die oick montliken die botscap 
ende begeerte buers forsten aldaer geopent , alz blyct bij copie der selffden propositien bier by 
annexeert wesende. Soe dan onse gen. beer van Vtrecht zyn prelaten ende ecclesien, oick den 
gansen drie staten ende landen van Ouerysel scriffteliken toegescreuen , oick montliken in diuersen 
deputatien toegesacht heeft , datt zyn gen. handelinge gebat hadde mytten c. mt. van Spaengen , 
onsen alre gen. beeren, aengaende van die Resignatie vanden bisdom,, dan die weer doch altyt 
mgt vorwarden ende goeden onderscheide geschiet, dat )erst onsen drie staten ende landen van 
beyde zijde der IJsselen consent ende wille daertoe erlangt zolde wesen , alsoe dat die staten mijt 
rust ende mijt vrede sonder enich ongemack van beyden landen daerwt te verrisen toe gaen 
moecbte ende niet anders. Item soe dan sulk veruolch als vors. hier om aen den staten vors. ge-* 
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daen weert jn deser 8aken , die groot 18 ende ons zwarlick te bewegen it , om wtter alle perikel ^ 
verloep eude ongemaeck te bliuen, die welke wil verrisen, als in gelikensaken mytonderscheyliken 
Toersichl alle gelegentheit niet ouer. ende weder ouer gewegent en werden , sus zyn die drie staten 
tUtrecht wesende» op dese tgt ouercomen » *dat zg die vors. zaken ripliken eude wgsliken sament- 
liken ingtten landen van Ouerijsel delibereren ende consulteren, ende mijt beminden na dese 
gaende hoicbtgt daer op generael capittel doen bescriuen ende ouer dese saken in allen goeden 
ouerleggen zeilen» om sulken antwort als dan te scepen ende der c. mat. onser alre gen. heeren dan 
te geuen, dess sij hopen zgn co. mat. ende genade mogeliken ende redeliken wel toe vreden wesen 
zeilen. Item hierop hebben die vors* drie staten altehant tUtrecht wesende^ dit allet vors. ende 
mede alle dess genen sus lanck in deser saken gehandelt worden is, oick inhout vanden antwort 
der staten aen den c. ml. inden vergangen maent » oick by gedaen» daer aff oick copie hie^ bg is , 
aldus onsen gen. heeren den graue van Nassou etc. ende anderen heeren deputeerden vanden c. mt. 
vors.» jn allen goeden op huden in crastino Innocentium voer haer lude goede meyninge» temelike 
onscult ende goede hertelike antwort voer dese reyse te kpnnen gegeuen, soe sg anders gmmers 
noch hier jnne» na gelegentheit der dingen ende sonder alle die gene dess aengaent niet con- 
clusiue ende. hebben mogen nocht connen delibereren, bidden ende begeren dair om die selffde 
drie staten» dat zijn genade dit aen de c. mt. verbotscapen ende zgn c« mt. van hemluden wegen 
bidden» zgn c. mt. ende genade den selfiden staten dat niet anders eniger qwader maten, dan in 
allen goeden ende genaden aldus op dit pass vor hoerlude guetelike antwort afihemen » endenadem 
vorgeruerden capittel noch geholden werden zeil» die goede meninge ende antwort der staten wie 
vors. beyder zgden der IJssele genedelike vervorderen willen» twelk zijn g. alsoe inden besten aen- 
genomen heeft te willen doeq tot eren ende walfart der kerck ende Oestichts van Vtrecht vors. 

Deel A. 725—727. 

N\ 796. Db 3 staten van üirêchi geven aan den hieechop van Utrecht in emetige overweging 
om f in overleg met de 5 kapittelen » een coadjutor of althane een meer omijdigen opvolger 
te kiezen f en beloven hem^ in dat geval ^ eene hoogere bezoldiging dan hem voor het doen 
van afetand toegezegd ie geworden. 

Erwerdige vader in Got » hoichgeboren , vermogende forsten » gen. lieff heer. Soe uwe g. 
eendrachteliken van uwer g. prelaten ende die ganse ecclesie van Vtrecht, in horen heeren biscop 
geooren ende vanden selffden» oick ritteren, knechten, stat ende steden ende vanden alingen 
landen dess Gestichts» doer crafft der electien in onse g. aller lantforsten soe vruntliken ontfangen 
is geweest» doer den welken» als grote reden is» uwe g. ons allen suss billix niet verlaten, dan 
uwen forstendom wess inder doot seluest regeren offte administreren doen» ende gmmers alle orsaken 
vermiden zouden , daer dorch uwe g. landen ende luden in vngemack ende verdriet comen moch- 
ten, als wg gmmers ons dess noch al verhopen ende oogetwgfelt vertruwen tot uwen f. g. ; want 
vort soe uwe f. g. onsen deputierden vrunden» oick den van Ouerijsell» alsus beyder zgden uwen 
g. meermael gesant om mijt uwen g. aengaende die zake vanden translatie etc. te communiceren 
altgt toegesacht» oick scrijffteliken aen den vijff godshusen ende mede aen ons allen doen scriuen 
heeft, dat uwe g. mitten c. mt. aengaende die resignacie vanden bisdom handelinge gehat hadden, 
doch altijt mijt sulken verwarden ende onderscheide , dat uwe g. daer jnne niet geholden zolden 
zijn, ten waer die c. mt. ierst van uwen g. staten ende landen van beide zgden der IJsselen 
belieflenisse ende horen consent daer toe erlangt souden hebben, alsoe dat die saken mijt rust 
ende mijt vrede, sonder tnich ongemack van beiden landen daer wt te verresen» toe gaen solde, 
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welke toeseggen ende scriuens wg in gueder andacht ende mernorien altijt hebben gehat ende nodi 
hebben ende oick sonder t wijffel uwen g. wel indacbtich houdeo, om alle perikel Ie vemen» 
dat wt 8ulx spruten mochte. Ende soe dan wg eenmael der k. mt. van Spaengen onse re- 
delike zaken meninge ende onschult» waer om ons ende den Gedicht die yofb. translatie teser tgt 
geen sgns dienlgk zg , dan tot uwer g. landen ende loden yerderffeniwe soude wesen mogen , j$ 
nochtans die take, alst schgnt» daerbg niet Terbleuen, mer wg zgn nv weder op nye Tan deien 
Tors. dingen, treffelik yand^n vort. g. mt« ter eene, oick van den hertoge van Gelre ter andere 
zgden besant worden, tot suiker meninge als uwe f. g. wtten copien van den scrgfTten hier b§ 
wesende vernemen zeilen » soe dan, gen. lieff heer, dese sake groot is, ende tnsschen sulken fur- 
sten tot uwer g* lant ende luden groten lasten ende ongemack verlopen mochten, vermanen wg 
uwen L g. dess $e\& hoichgeloiffden , edes, zegel ende brieff, forvteliken erens ende gelucka, die 
uwe g. uwer kerken ende den gansen landen toegedaen zgn, oitmoedelik, mede biddende ende 
begerende, dat uwe f. g., als bilhck, dese saken mgt ons allen, na gelegentheyt soe zwarlik, on- 
derscheidelick ende vorstchtelik ooerlegen willen, dat soe uwe g. eendrad>teliken , vredelick ende 
vmntliken gecoren es, ontfangen zgn worden, uwer g. prelaten ende kerken ende wg alle bg 
onsen rechten, gewoenten ende priuilegien büuen mogen, ende nwen g. forstendom, lant ende 
loden SUB in groten perikel niet en comen , dan off doch uwe g. uwen bisdom ende forstendom 
gmmfirs in meninge waren te laten, dat dan uwe g. bg toedoen van uwe g* prelaten ende eccle* 
sien, tweer bg enen coadiatoer toenemen offie van enigen anderen neutralen heeren , diedaertoenvl 
ende den landen en lude geestlike ende wereltlike bequaem ende aengenaem z^'n, saraentKk te 
verdragen ende altgt mijt versekeringe van uwen g. in pensie wttem selffden uwer g. bisdom, 
oick tot meere profijt dan uwe g. van anderen sus hebben zouden, -den bisdom doen regeren off 
tot sulken neutralen heeren transferen laten willen , daer bg wg alle lant ende lude in rust, vrede 
ende walfaren enda mijt alle forsten ende nagebueren dess Gestichts in vruntscap bliuen moegen. 
Als wij ons vertruwen tot uwen g. , begeren niet te min noch dess uwe g. guellike meninge ende 
antwort bij desen boden, onss noch daema jn den besten mogen weten te vuegen. God Almachtich etc. 
XXIX Decembri anno etc. XV J\ 

Concept. Deel A. 729, 730. 

N'. 797. De 3 staten van Utrecht verzoeken , onder toezending van de verzochte afeohrifton , 
aan Sendrik , graaf van Nassau , zijne voorspraak bij den koning. 

Comiti de Nassau. 
Edele, waelgeboeren , vermoegende, Kene ^heer. Soe uwe e. jnt afscbeyden van ons begee- 
rende waeren, etalicke copie ende onse antwoirt in gescrifte gestalt , vwen e. nae to wiMen seynden 
etc, sus, edele lieue heer, scicken wij die zelue tegenwoirdelick uwen 1. mijtz desen boden, be- 
gerende zeer vruntlicken, oienstlick dat uwe 1. tselue alsoe aender co. mt, onsen alre gen. heer 
jnden besten verboetscappen ende zgnen co. mt. en gen. van onsen wegen biddende ons tselue nyet 
anders eeniger quaeder maten dan in allen goeden ende genaden aldus op dit pas voir onse 
guetlicke aduise afihemen willen; twelck wij tallen tijden wederom versculden ende verdienen 
willen tegens uwen 1. ende gen., die God onse Heer Almechticb behueden wil, lang, welyarende 
zelich ende gesondt. Gescreuen tUtrecht, onder tsignet des doemdekens, twelck wg samentlick 
gebruycken, opten XXX*° dach Decembris, anno a ns^initate Domini (30 Dec.) XV"*XVJ\ 

3 status. 
CüneepL Deel A. 731. 
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N*. 708« Dé 3 êtaien van Uirecki verzoeken 4tan den hieechop van Otreekt een beelieeend 

antwoord op hun laatete echrijven. 

Erwerdige vader in Got, hoicfageboreot Termogende forsten ende lieff heer. Soe wg oplen 
scbrifflen jnden lesten ^enerael wtgescreuen capittel bij den oo. mt. van Spaengen depatierden 
als onsen gen. heeren den greue van J^assou etc, stadtholder etc, ende anderen heeren ter eenre, 
ende rade deputierden heeren ende vrunden dess hochgeboren hertogen van Gelre etc ter ander 
zgde, rur^nde vande resignatie off translatie dess bisdoms van Vtrecht, ende op onsen scrifflendaer 
Aa, beneffen op manendach in crastino Innooentium aen uwen g. samentliken ouergesant, aonder antwort 
sus lanck verbleuen zijn ende noch verbliuen^ &idQ die rade, heeren ende vrunden dess vors, her- 
toge van Gelre alhier ernslliken veruolgen ende verbeyden onse meninge ende antwort op sulken 
Torgeuen vors., na betoen hoer beuolen botsoap aen ons wie vors. scrijffteliken gedaen hebben, 
op dan, gen. lieuen beer^ dat dit vertreck ons niet in quaden afgenomen ende werde, veruolgen, 
bidden ende begeren wij seer oitmoedeliken, dat uwe f. g. ons op die vors. onsen laitsten scrifflea 
ende begeerten der selffdea uwer g. goede guetelike meninge ende bescheydelike wtdrageode 
antwort ouerseynden willen bg desen onsen boden, sonder meer vertreckes, ons jnden besten na 
mogen weten hier jnne te richten, als wg dess ende alles goeds wel herteliken ende ganseliken 
▼er^uwen tot uwen f. g. , die God onsen lieer Almachtich behueden wiL Gescreuea op den ' 
fersten dach Januari), anno XVIJ. Status. 

Coneepi. Deel A. 732. 

N*. 790. Joh. van Breda ^ eecretarie der etad Kampen, verzoekt aan Jacoh van jipelteren^ 
domdeken te Utrecht^ te worden onderrigt van het antwoord der etaten aan Hendrik^ 
graaf van Naemu^ alemede de toezending der coneultatien van Keulen en andere etukken. 
Weerdige, edele, vromnie ende wijse heer. Alsoe wij ander dages Van daer scheiden sonder 
eyntKck antwordt mede to brengen opter commissien óns beuolen, ende dan mgn gen. heer 
▼an Nassouwen dair ter steden noch bleef f liggen, verlangen mijn heren alhier to weten, wes 
antwordt int sluyten sijner gen. gegeuen sg, wairom bid ick zeer dienstelicken uwe weirdige ind 
edele liefflen willen geweerdigen mij akulck antwordt ende beslot bij yegenwoirdigen bode 
scrifiPtdtcken ooer te senden, om sulcx mgnen heren alhier to verkundigen. Voirt bid ick dienst» 
licken mg mede te willen senden copie vander consultatien tot Coellen geworuen ende vanden 
eeden onse gen. beer den capittelen gedaen heefft, ende oick vanden articulen ende vant antwordt 
als uwe weerdige ende edele Heflfteu selft hadden ontworpen ende ons horen lieten, op dat ick 
m|nen heren alhier daer mede ten besten mach informeren. Dair an sall mijnen heeren alhier 
seer danckeKcken geschien, ende sij sullent ongetwijfelt geerne verdienen tegens denseluen uwen 
wcirdigen ende edelen liefïten, die God Almachtich in beylsamer v^elfaert lange moet fristen. 
Gescreuen altera Circumcistonis (2 Jan.), anno XVI J. 

Uwer w. ende edelheiden goetwillige diener, 
Joh. Breda, secretarius opidi Campensis. 
Op^ekrift: Aan Jacob van Apcllcrcn, domdeken te Uirecki. Deel A. 733. 

N% 800. De bieschop van Utrecht antwoordt aan de 3 etaten van Utrecht ^ dat hy zich op 
hun laatete echrijoen van 29 Deo. nader beraden zaL 

Van Goets genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboren marckgreue van Baden. 
Eerbaren, lieue vruode. Alsoe ghg vns nw weder hebben doen schrijnen, veniolgende ant- 
vroert op uwe voerschrifillen vns «eer eoru geleden oick gedaen , hebben wg versUnden. Ende 
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soe dan die saken uwer begerte groet zgnt» konneu wg v 8oe mitter baest nyet wael antwoeit 
doeh geuen , dan willen ym hierop Toerder beraeden , ende dan , 80e yerst wg dat bg brengen 
sullen konnen, bg vnsen selffs boede y antwoert doen toe schicken. Godt sg rogt y. Gegeuen 
in ynsen slote Duersteden » opten IJ"° dach in Januario , anno etc, X VU. 

Get. Hosz. 
Ofêchrifl: Aan de 5 kapittelen y ridderschap en stad van Utrecht. Deel A. 734. 

N*. 801. Dê 3 staten van Utrecht geven aan de staten van Overijeeel herigt van hunne 
voorstellen aan den bisschop ^ en verzoeken hen spoedig over deze gewigtige zaak te ver* 
gaderenf en daarna hunne gedeputeerden naar Utrecht te zenden. 

Aen die ritterscap ende stede \an Ouerijsel. 
Ersame» wijse, Torsichtigei bijsondere goede vrunde. Soe onlanxleden alz uwer lieflfden dié 
steden secretarien vanden staten ende steden dier zgden der IJsselen hier bg ons geschiet ende 
tegenwordich waren mijt credentie» om ons te kennen te geuen sulke scrifiten alz ouse gen. heer 
Tan Vtrecht rurende die resignatie zijn g. bijsdoms aen uwen )• doen scriuen hadde, hebben wg 
doe daer op bg onsen doemdeken capitte) generael Tanden prelaten , ecclesien ^ ritteren , knechten, 
stat ende steden deses Neder Gestichtz doen Terscriuen ende vergaderen op saterdages sinte Thomas 
auontf op welken capittel die vors. secretarien haer beueel geopent ende ons te kennen gauen ; 
oick weren ter selfider tgt tUtrecht sommige rade» heeren ende Trunde Tanden hoichgeboren 
forsten, hertoge Tan Gelre, mijt credentie, der oick aengaende der vors. saken mgt credentie sulk 
Terbotschapten ende toe kennen gauen, alz zij lude Tanden vors. hoichgeboeren hertoige van 
Gebre in beueel hebben. Ende soe dan dat vors. capittel generael continueert waert tot op maen- 
dach, die daer an neist volgende , die was sdages na sint Tomas dach, om die jncompste Tanden 
edelen, waelgeboren, Termogenden heeren, heeren Henrick^ greue Tan Nassou etc, ende meer 
andere heeren, rurende Tander selffder resignatie etc. Tanden c mt. Tan Spaengen wtgesonden, 
sus hebben die greue Tan Nassou mijtten zgnen op maendach Tors. inden coutineerden capittel 
haer propositie oick gedaen. Ende want dan Tanden selffden heeren greue Tan Nassou etc, die 
propositie ons naderhant in gescrifift gegeuen wart tot onsen begeerte, daer uwe secretarien die 
copie aff mijt hem namen , daer mede zij hem rechtCTort tot uwent ende thuys gCTuegt hebben , 
hebben daer na oick die rade, heeren ende vrunde Tanden forsten Tan Gelre zulke propositie zij 
gedaen hadden op saterdach bouen geruert, ons mede in gescrifift ouergeleuert , daer Tan wg die 
copie uwen 1. hier bij schicken mgtsampt onse antwort, die wg den edelen greuen Tan Nassou etc 
ende anderen geschicten heeren Tdnden c mt. op zijnrc genaden petitie ende begeerte, op maen- 
dach leistleden in zijnre edelheden afifgescheit montlik doen gescbien, scrifiQik ouergesonden 
hebben, oick s^enden wij uwen 1. copie der scrififten, die wg op den selfiTden maendach lestleden 
aen onsen g. h. van Vtrecht gescreuen hebben , daer(op) zijn g. ons noch m'èt wtdragende antwort 
gegeuen hebben. Geuende dit alle vors. uwen samenden vruntliken ende guetliken in allen beste 
te kennen, biddende ende begerende, soe wij all een lude zijn ende onder der kercken van 
ytrec)it onder eenen heren ende forsten staen ende behoren , dat uwe 1. deae saken soe herteliken 
ende zweerliken ouerleg'en , ende soe corts mogelik es , maelstat hierop houden , ende dan uwe 
trefiSicste ende meeste mgt volcomender macht hier bij ons vuegen, ende die bjjcompste V a VJ 
dagen ons te voeren verwittigen willen, om capiftel generael daer en bgnnen hierop te verscriuen 
om dan na gelegentheit der saken sulke antwort der c. mt. , oick den forste van Gelre te mogen 
doen, ende alsoe op alle dese dingen vors. sementlicke te raden ende mijt onse antwort ende be- 
raet dan mit (ms yort aen den c mt« ende anders te besejnden, alsoe dat daer dorch w^ all wt 
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périckelf yerdrict ende ongemack, Terloop, onlede , wt orloge ende wt verderffnisse comen ende 
in welfaren « rust ende vrede ende conuersatie ende alle goede nabuerscap ouer all ende ommelanx 
heen verbleuen mogen. Ende opdat die c. mt. dit vertreck anderssins ons tot quader maten oflft 
ongenade en verkere off en neme, soq dit affgescbeit tusschen den edelen grenen Tan Nassou etc. 
ende ons gewest is ende zgn g. aen name der c. mt. aldus te relateren , begeren ernstliken wg 
mijtten desen boden » off ten minsten matten eersten ende soe dess uwen 1. cortelinx mogelik is, 
hiervan I dats te weten, woe cortlik uwe 1. malstat holden ende off deselffdeoick trefOik hier scbicken^ 
sellen, derselffde goede mening ende antwort, ons na mogen weten te hebben vanden selffden 
uwen ersamen, vrome lieffden, die onser Heer Got Almachtich etc. onder sdoemdeken signet 
tUtrecht, anno etc. XVJJ% V*" Januarij. 

Concept. . Deel A. 735. 

N*. 802. Philtbertu4 Naturelli berigt aan de 3 staten van Utrecht y dat Karel van Ooitenrijk 

het Sticht in het verdrag met den hofiing van Frankrijk heeft begrepen. 

Reuerendi patres, generosi ac magnifici domini, plurimum honorandi post debitam com- 

niendationem. Nuper jter agens a Traiecto in Brabantiam cum ad locum, vulgariter dictum 

Aldenboschj cis Mosam Dordracensem applicuissem , occurrit in littore nuncius serenissimi ac catholici 

regis, litteras suae maiestatis ad dominos vestras cum quadam instructione ad me deferens, quibus 

Yobis significatum jri volebat» qualiter pro sua in vos et rempublicam Traiectensem singulari beneuo- 

lentia in tractatu pacis, dudum Nouiomagi cum rege christianissimo initae, status ac rempublicam 

Traiectensem prefatam in numero et sub protectione confederatorum suorum comprehensos declarauisse. 

Kon fuerit tune ob jtineris difficultatem et alia impedimenta retrocedere, quin jmmo vrgentibus 

negocgs coactus sum, jllustri domino de Naussou et algs oratoribus regijs sequentibus, ad pre- 

fatum serenissimum ac catholicum regem vsque ^ccelerato itenere progredj , cui herj ad vnguem 

Testrorum animorum promptitudinem et obseruantiam erga suam maiestatem retulj, hodie vero 

applicuerunt prefati jllustrissimi domini de Naussou et alij oratores , qui dictis meis nihil detrahentes, 

sinceritatem vestram non vulgari oratione commendarunt , quod regia maiestatis, licet uegpcium 

desideratüm adhuc indigestum sit, gratissimi eititit, et vt dignationes vestre intelligant hoc alta 

mente repostum esse, volint vt prefate littere suae protectionis enuntiatiue per hunc expressum 

vobis remitterentur. Egi ego, quantum me concernere poterat, pro sua in nos dementia immortales 

gratias, prout hocipsum pro solita vestra prudentia et sinceritate respondendo litteris suis per hunc 

nuntium, vti regia gratia et mansuetudo expostulat, debite facturos esse non dubito. Quare non 

ero longior, solum in postremis ofiero, si quid bic aut alibj prodesse posse videbor, auisatus votis 

V. d. me accommodatissimum exhibere, nouit Omnipotens, qui easdem v. d. diu felices conséruet. 

Ex oppido Bruxellensi VU* Januarij, M D XVIJ\ 

Get. PARATISSIHÜS AD OKNIA VOTA TBSTEA , 
piaTUS, PKEPOSITUS TRAIECTEICSI3. 

Opichrift', Reuf rendissimis , generosis et magnificis domiQis^,preIatis, nobilibus, 
magistratibus et gubernatoribus ciuitatis, oppidorum et alijs repre- 
sentantibus status superioris et inferioris diocesis Traiectensis. Deel A. 736. 

N*. 803. Antwoord van Jacob van Apelteren aan Jan Breda ^ secretaris der stad Kampen ^^ 
met toezending der verzochte stukken. Zie N% 799; 

' Ad secretarium Campensem, Jo« de Breda. 
Erbare, bgsonder goede vrunt. Soe gij uv aen mij scrijfft vanden bescbeyde vanden alden 
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dinfen dess afijgescheiu , aengaende uwer secreuima laiste deputatie, daer op geue ick t in allen 
goeden te kennen, dat ouae drie staten alle gescrifilten op gisteren ouergesant hebben Yan desen 
saken int lanck aenden alingen staten dier landen , daer ick niet aea en twgffel , gg en sult absQlx 
wel vernemen; nieUerain soe gij aen mg in sonderheit sulx begeren, wil kk daer jnne gem te 
wille wesen, mijnen lieuen vrunden, heeren ende ouersten Tan Campen« ende seynde y ouer die 
sflfiSle scrifften by copien hierbg weaende. God zij ragt ¥• Gescreuen tUtrecht, opten VI J^ dadi 

Janttarjj, anno etc XVIJ% 

Jacop Tan Apelteren, 

Deel A. 737. 

N*« 804. Burg.j êchep. en raden der etad Deventer lerigten aan de 8 staten van Utrecht den 
onivanget der toegezonden etukken^ en beloven een epoedig antwoord. 

Weerdighe, edele, walgebaren, erbere, Tromme, eirsame ende wijse heeren, besunder&guede 
Triende. Uwer lieffden schrifften mijtten copien dair beneuen, beroi'ende die saeke Tanden trans- 
latie des bisdoros etc», hebben wg gnetlick ontfangen , ' ende willen dair mede Toirtvaren ende doen 
nae uwer lieffden begerten ende jn kort dair Tan en guetlick antwordt bg ons seluer baden 
weder worden laeten den seluen uwen weerdighen lieffden , die onse Her Godt salichlicken bellaren 
moet« Geschreuen den VIIJ*" dach Januarij , anno etc. XVIJ. 

Burgermeysteren , scepenen ende raidt der stadt Deuenter. 
OpBchrip: Aan de 5 kapittelen ^ ridderschap en itad van Utrecht. Deel A. 738. 

N% A05« jiniwóord mem Hmdrik . graaf vem Noêeau , aan de 3 eUUen wan Oirêekt. Zie N*. 797. 

Hij ramit hen den koning^ ter sake der trmnelatie^ te gehoorzamen. 

Weerdige, edel, strenghe, wgse ende TTome, besundere, goede vrande* Ick gebiede mg 
TTimtlic tot Y. Uwen liefden brieu^i mit uwe gescreuen andtwoirdt Tp des Jck ende anderen 
sconincx mgns alder genad^ heeren gedeputeerde Tan zgnre magestaet wegen aen t begheertende 
Teisocht hebbei ende zeker copte bg ons begfaeert, hebbic ontfangen ende dit al den coninck 
jnt beste te kennen gegeuen, sulcx dat zgn magestaet tselue wel genomen heeft; hopende dat 
uwe liefden namaels sich vrtl bedincken ende aenmerckende dat zgnre magestaet Toimemen soe 
T luden ab zgn luden ende ondersaten uwe nabueren prouffitelic waere , hem Jnden seluen vohr 
tiwe selis weluaert ende prou£Sjt obtempereren ende belieuen sullen. Des ick uwe liefden aduertere 
ende als Trunt , raede soe te doen , biddende onsen Heere de selue uwe liefden jn salichedeu te 
bewaren. Gescreuen lot Bruessel, den IX«" Januarij, anno XVJ (XVIJ). 

Henridc, graue tot Nassou, tot Vianden ende tot Catzenellenboghe, 
heer tot Breda etc. , stadthouder generael Jn HoUant , Zeellant etc 

Get. B. DB KASSAIJ» 

Opschri/f: Alê voren. Deel A. 740. 

N*. 806. De 3 etaten van Utrecht herhalen aan den hieechop van Utrecht hun verzoek op 
heelieeend antwoord en bidden hem met aandrang om geen afstand van zijne waardigheid te doen. 
Erwerdige Tader in Gode , hoichgeboren , Terroogeude forsten , gen. lieff heer. So wg op 
oo^en neiiten scrifften .«••.. prima Januarii Jeist Tejiedsn aen •«••••• ende Termaent , opten 
welken uwe g. ierst bij onsen boden ende na scriffteliken ons onbieden doen hebben, dtkt uwe 
g. daer aff 'bg uwer g. selues bode ons scrifftelike antwort ouerseynden zouden , daer Tan wg tot 
noch niet en Terboren off en Ternemen» bedunct oost, daUet wd merkdike redea waren onss 
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suiker onser redeKker begeerten langber nief ia yertreek te yerhalden, soe uwe f. g. den vgK 
godsbvsen oick on» allen in deputatien eiide den yan Ouerijsel etc., oick serifftlicken «Itgt Tovge» 
genen ende toe doen seggen endc scriuen bebbofi » dat uwe g» jn den veranderinge off resignalit 
dess bisdoms niet doen en selten dan bij consent ende wille yam uwer g« prelaten, ecdesie ende 
staten manden lande bejde sijden der IJsselen, ende soe dattet sotider last, verdriet ende alte on- 
gemack, mijt rust ende mijt vrede toe gaen ende soude, we$s en sulx gesehien zoude ende andets 
niet. Ende soe wij dan sulx uwer g. toeseggens ende scriuen aen ons gedaen, oick die scriffleB 
vanden forsten van Gelre uwen g. lest van ons ouergesant, noch wel iodacktich houden, ende 
niet en twijfelen uwen g. wel voer ogen houden ende hebben zelkn, soe die selfGie wd eon»€i> 
oaermerken , wes perikel ons ende den lande hier van comen mochte , bidden ende begeren w^ 
oitmoedeliken , vermanen ernsteliken uwen g. , dat de sel£Ede ons op die vots. onsen laisteit 
scriflten ende begeerten der selffden uwer g. goede gueteh'cke meninge ende besebeide&e wtdra» 
gende antwort noch onerseynden willen bg desen onsen boden sonder neer vertreckes; ende gm- 
niers, dat ons ortmoedelike , hertelicke bede is, uwë dorlochtige f» g. onse forste ende genedichste 
beeren bliuen ende uwen forstendom ende kerke van Ytreeht, ter eren vanden hogen huse van 
Baden, tot in uwen g. vtersten leuen behaMen, ende ons wt allen ongemack, last, onlede, wf 
erloge , verloep , roeff ende brant jn goeden rusten ende vreden , als eenen goeden forsten toebe- 
boirt, verhueden ende behouden willen, ab wg dess ganseh'ken verlruwen ter uwen f. g. onse 
Heer God Almaehtich in langen , vroliken , gesonden Igff ende leuen salichlik behueden ende ge- 
sparen wil. Gescreuen tUtrecbt, onder tsignet dess doemdekens, opten IX^ daeh Januarq, 
anno etc. XVIJ. 

Cêmepê. Deel A. 73». 

N*. 807. De lUêchop van Utrecht aniwoordi aan de 3 Haten van Utrecht^ dat hij nog niet 

in êtaat i*p een beslissend antwoord hierop te geven. 

Van Goets genaden Frederich, bisschop tUtrecht, geboereu marckgreue vao Baden. 

Eerbare, lieue vriende. Uwe schrifflicke vermaninge vnser aatwoert, op vwe voerschrifte, 
hebben wij guetlieksn omfangen ende en twijuelen ngcht, ghij en hebben voer hen derhaluen 
vnsea meninge vityt vnsen sdirifften endt ajadera genotch terstaen. Doch want in den voevgeroerten 
vwen schriften vns andere wege voergegeuen werdea, daerop vns wael van noeden js ripelieken 
te bladen, tweld^ wg, als gkg wael owerleggea, soe balde nijcht bijbrengen konaen; sus willen 
w|j vns opt selue soe balde vus moegeltcken is, wgder beraden, ende v akdan bij ons sehiest 
bpden vnvertochlicke antwoert laten weten. Godt zg mg-t mg v. Gegenen in vnsen slote Duer- 
steden, opteu X«° dach in Januario, anno etc. XVIJ*. 

Get. U. HUlfOEBBKE. 

Opschrift: AU vorem D^el A. 741. 

N*. 608. De staten vmn Overijssel geven aan de 3 staten van Utrecht herigt van de over- 

rompeling der stad Goor door de Geldersche krijgsbsnden. 

Werdige, hoichgeleerde , edele, walgebaeren, eirberen ende ersamen, wijse Heue heren, bg- 
sonders guede vrunde. Den vrgdach nae Circumscisionis Domini, hebben wij doen schrguen anden 
hoichgeboeren fursten, hertogen van Gelre etc. van seckeren mercklicken geweldigen handel, sgnre 
gnaden krijchsluden in Drenthe, mit begeerten, soe men die op sijnre gnaden schrgften ende moent 
botschap sgnre gnaden kueshoefmeysters onbehindert hadde laten passgren, to vernoegen, dat sie 
desa landen , dair sie i^ie auer XIIIJ daghen stille jnne gelegen ende geschedicht badden , allet 
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nemende dat sie bekomen konden» ruemden, den schaden vermijden ende den genomen spaliet 
restitueerden, als die schrgften wijder dairvan begrepen; dair ons onder anderen ther antwort op 
quani, dat sgne gnaden des bandels ouer all gheen wettenheyt hadden, ende hadden dair omme 
onaertaechlick an der selften beueelhebbers doen schrijnen ende schijcken, die rutheren ende 
knechten tdoen vertrecken, ende dat sich sijne gnaden dair jnne soe halden wolden, dat men 
spoereh solde, hoirs geweltlicken handels gheen benoegen tdragen. Ende want sie dair nae sus 
lange hijr omtrent jnden landen sich tot vorderen schaden, mit brande ende anders verhalden 
hebben » s^n sie ghgsteren doch onuerwaernt sonder ennige redelicke oirsake, bauen guden gloeuen 
ende vruntlicken handell mitten hoeftluden gehat, ende bauen guetlicke sprake mitten ghennen 
jnden stadt van Goer gelegen, mit gewalde an die stadt Goer geuallen, die lude dair jnne wesende 
yamerliken vermoerdert, doet geslagen, geuangen ende als openbair vijanden gehandelt, dair die 
seluen sich noch jnne verholden, wair wth wij geoersaket sijnf worden, anden ffVirst van Gelre 
tscriuen om grontlick tontdekken sijnre gnaden meningen dair van, ende oft sich sgne gnaden 
des selfden krgchs volcks noch annemen ende onderwijnden^ Want dan jnden capiuel generaell 
bgnnen vwer werdicheyden stadt voir der hoechtijt van midwinter verledden die boetschap van 
sgnre gnaden reden anders gelopen ende geluet heft, dragende tot den effect onder voell anders,' 
dat sgn ff. g. mit desen landen vruntschap ende gude nabuerschap tonderhalden geneyget weer, 
oeck verbedende off*t dese landen, jn geualle bij emantz aueruallen worden, mit sgnre gnaden Igue, 
landen ende lueden , vrunden ende magen twillen helpen wederstaen ende beschermen , konnen 
wg ons deses hafidels ende haestlicke veranderinge niet genoich versynnen, ende gheuen vwen 
weerdicheyden ditselue jn allen' besten tkennen , om na der guetlicker tosaghe onsen secretarius 
latest jnt generael capittel gemoet, jn desen geweltlicken auervall ende handell thelpen gedencken, 
raden ende doen, als vwe weerdicheyden wolden bg den seluen to geschene, oftet aldair soe ge- 
boert weer, ende tot voirstande ende waluairt desen landen dienen sall. Ende des vwer weerdi- 
cheyden gude meninge ende toeuerlatinge antwort, willen wij ons vermogen vorderen, kent Got, 
die vwe weerdicheyden ende samende lieffden gesont bewaeren wiU. Gescreuen den saterdach na 
Trium Regum (10 Jan.), anno XVIJ. 

Ritterschap ende steden van AuergsselL 

Oick, lieuen heren ende vrande, hadden vrg geuordert op die boetschap den secretaris ende 
toschrgfte vwer samenden liefden, beroerende die sake der translatie, om maelstadt ende dachfaert 
tholden, die dorch desen auervall ganslich verslagen ende verstuert is worden, soe elcken van 
noiden heft beducht to gedencken totten sgnen; dat wg vwen werdicheyden jn allen gude mede 
te kennen gheuen. Datum vt in litteris. 

Opêohrift: Aan de 5 kapittelen^ ridderschap en êtad van Utrecht, Deel A. 742. 

N% 809. Philips Hoêz van Portsheim aan de 3 staten van Utrechi^ klagte over verongelijk 
kingen f hem door Herman van Lookhorst en door den bisschop van Utrecht aangedaan. 
Mijn vnderdaenige , goedwillige ende vriendelicke dienste ende wat jck liefs ende guedes ver- 
maech altijt te^vorena, eerwerdiger, werdigen, edelen, vesten, voersienijgen , eirsamen endewijsen 
gunstigen, lieuen heren, joncheren ende gueden vrienden. Yweren eirwerdicheden , vesten ende 
lieffden gheue jck oetmoedelicken ende claichtelicken te kennen, alsoe jck voir XIIJ ende oick 
langeren jairen op vriendelicke bede , sekerlick toe seggen , verspreckgnge ende borchschappen 
heren Herman Lochorst , den Oloff van Mijnen , zgnen bastarts neuen , jn ghereyden geldt hebbe 
gheleent, oick anderen coopluden jn Pruyssen etc. voir hem gesproicken, gheloefilt ende betaelt 



Digitized by 



Google 



1188GSOP TAH. VTRBCHT , (1617). 19| 

de tomme Tan VJ« ende XI golden gulden Tan gewichte» ende den faoecfaiweerdioli ffutite heréa 
Ffrederick, bgifohop tUürecht «te., op genadich Tertroestbge sekerKcke toeteggen ende loifftogfie 
orame mg loUer setven betalinge te Terhelpen, voir Teell jairen Tan mg heeSl onCftmgen sommige 
martderen schubeil, gnklen hnfen etc, ende tot dien Tan mij gekofflt een groet somme Tan coiteli- 
cken Toedergngen* ab sabelen etc, ende boewaell dieseluen zabelen nae langen mgnen Temolgen, 
Toelen ende groten kotten ende schaden betaalt, toe zgn nochtans zgner genaden termgnen ende 
Terschrijaongen, die welcken ?an wegen desselnen coops gemaickt waeren, mg nyet gehalden en 
werden, mer sgn gnaed heefiï mg.mennichwerff tan wegm dersdoen sommégddts Tan zabelen etc. 
oick Herman LochcMTst ghek>efften YJ« ende XJ golden galden met Tder ffursten, joncheren ende 
beren pronothoriaell brieuen onef X jairen knck »gt mgnen grooten onTerwindelicken «ende 
TerderflBicken kosten, schaden,. Terhgnder ende jnteressen laeten nae. rejsen ende TCrfoIgen, ende 
nochtans Tanden seinen Lochorst, sgnen seci^etelicksten raidt ende Ticarien ètc, gheen betalinge 
noch then mgnsten Tanden seinen bg»cho|^ tegens Locfaont Tan wegen deser saicken rechts , noch 
Toir die affgenomen ende ontfangen schofen etc* Tp die oetmbedeUcken ende ernstlicken eyschen 
betaling noch antwoirt Tan zgnen gnaden en moegen {^ehoiren, dair Toir jck jn Ruysslandt bf 
IIJ« mglen Tan byer seUb bebbe betaelt soe Toell als CXXXVIII golden gnlden Tan gewichte 
ende VIIJ stnners Brabants ghereedts geldts, ende dwelck jn desen landen gheern IJ* golden gul- 
den solden hebben gegolden» mer tot dyen dat deseJordaen, bode Tan Nyemegen , brenger sbrieA« 
nT then derden werff altoes mgt nyewen brienen Tan mg anden bgsschop tot Duersteden gesdire- 
nen heeflft geweest, ende bgden bgsschop iiodi sgnre gnaden doerwerder en moigen commeni 
oick mg noyt geldt noch. antwoirt gebracht, bgn ick Tan sommigen beridit, dat alle mgnebrieotn 
tot Duersteden Tan sgner genaden hoffgesgnde Terdnnckert o£fk ondergedmckt ènde den forsten 
gheen briefT noch Tan desen mgnen eysscbe to, kennen gegenen werde, dwelck oick waell blgcken ; 
ende schemplick gs te hoeren, dat een arm jonckfronwen mensch Tan zgnre gnaden wegen mg 
antwoirdt schrguet, derwelcker jck doch nyet geschreuen noch benolen en bebbe, dat sg dieselnen 
mgne brieuen ontfangen noch den bgsschop geuen solde, als dat zg oft een ander falscher dichter 
jn hoeren brielT Tan wegen des bgsschops antwoirt doet Tertalen, alsoe Vwe üefTden jn.hyer jn- 
gelachter copg derseluer frouwen brieff ofT des bgsschops antwoirt, doer ende Tan haer jn des 
bgsschops namen mg gheschrenen wesende, moegen syen. Then anderen werde ick bericht» dat 
zgn gnaed die Toirgenoempte schufen nyet en betalen , mer Tan mg gegenen ende ghescbènckt 
hebben wille, dwelck nyet furstelicken , oick tegens Godt, eer, billicheyt ende mg, armen mant 
to Toell swaire were, dat jck ^Tan beyden heren ende knecht, als bisschop ende Ticarien Herman 
Lochorst, aboe mgt subtglheyt om dat mgn solde gebracht werden etc Ende want danickègnex> 
gnaden dieseluen schufen etc. pyet anders en bebbe gedaen, dan dat sgne gnaed dairtegens solde 
ende wolde Terhelpen ende Terfuegen, dat jck Tanden Herman Lochorst Ticarien betaelt woerde, 
also ick sgne gnaed te doen mg toe geseyt, oick die schufen ende anders dair Tp mg ontfangen 
beeflk ende soedaenichs nyet en gescbien; ende mg wetende is, dat die selue bisschop Frederiek, 
hoe waell hg Twen liefTden oick omgoseten, beren eude Trienden anders Tertroest csdde Terweent 
jo^ kortter tgt stiU ende secretelick wtea lande reysén «ode Sticht Vtrecht TerlaAen werdt; Tan 
deser wegen gemerckt, dat jck Toert omtrent ende jn desen landen mgtter woengnge Uguen» 
mg nyet meer mogelick mochte wesen • h0m als ibrsten oftt beren sonder lande om de TOirg. 
schuefen als mgn wtgelacht gdt te eyschende, ende mgne boden ende brieuen , dair aff ick Twen 
Uefiflen hyer jn bewairt copg toesende, bgden bgsschop nyet en hebben noch en moegen komen» 
4Qe js an vwe etrwerdicheyt ende lieffden m^n oetmoedelick , dienstdick ende Triendelick bede^ 
IL ?5 
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0hij willan ther ttont eade fonder Tertuefen den seluen Twen bijtcbop dèse hyer jngelachte oopij 
doen -Terleienf vermoegen ende mgt hem veruoegen, dat hij mmder ennich langer Tertreck Tan 
mgner wegen betalen Jördan de0en boden van Njemegen, brenger tbriefb» die toim. CXXXVIIJ 
golden galden ende acbt stuuer Brabants ende oick XXXYJ golden gulden» dweldL bg mg voir 
mign dienst, glid endi^ bluetloens vander tglder Gieefsdiien oerlogs tchaldkh gebüoen endealnoeh 
onbetaelt is i ttamen CLXXIIIJ golden golden ^an gewichte ende acht «tauer Brabants beloipende, 
buyten mgn Jntereese» yerderfEUcken kosten ende schaden, die vreicke ny^ waell te rékeaen noch 
te vergelden ende mj} Tan faem bgssdiop toegefaegt sgn, ab in zgner gnaden briene oide desseluen 
byer jngeleechten oopy üerrer yertaelt is, jnden wdoken jok mg gbeem wesen will laiten, soeyer 
desen boiden nr ther stondt die yoirger. CLXXIIIJ goldea gukka betadt werden ; mer woe dit 
nyet en gheschnydt , soe en wiU ick mij nyet beghenen ea hebben , vwer eirwerdiohey t ende lieffden 
willen hoer hyer insondér Tërtoenen oitmoedelicken, sonder soe mg t gndden ylyete ende naesticheit 
bijden yurs. bgsschop bemoeijen ^ bearbeydeh ende yerf negen, dat dit geldt* aboebetaek ende v wen 
Ueffiien oidc der selder landen ende ondersat^n gheon last noch schaden dair wt qnrgngende ende 
nae T<^en werdt; oick jn guder gedechtenisse halden, dat jck jn tijt ende wglen die ynrg. bischop 
noch vwer regierende 'forst ende jnt lant geweest is, mg dess bedaichgt, oidc soedaenichs begeert 
ende ther kennen gbgenen hebbe, wank jck Bomrg. m§n l^loen ende wtgelacbt geit nyet be-> 
geuen noch nagelaten, en will hebben* Anders Twen eerween^heyden ende lieffden aengemen 
diensten ende Truntschap.te bewijsen ende to doende, bgn ick onghespairt mgns Igfb ende armen 
Termoegens gansr gnetwiUich, kenne Godt Almechtich^ dwelck» t eerwerdieheyt jnd lieffden jn 
kngweJrigen'ghesónith^ ende waelAirdt mg:t «rroeden wiU. bewairen. Datum Nyraiegen op 
troensdac^ nae Epfpfaaine (?• I«i.)> anno^ eto. XYIJ. . 

Ywer eiirwerdioheyden ende' lieffden altijt onderdaenige ende guetwillige 
PhiUps Hosen van Pfortzheym. 
Opêchri/f: Aan de 6 htpitielen, riddêrMchapf siadên Heien des S^ichis van Uirechi. Deel A. 743, 744. 

JSh in d4Z4n brüffvermêlde a/ickrifien jsyn van den volgenden inhoud: 

1^\ 81K^« Copi^ also an bijsscc^ Frederic]^ ghescbreuen syende^ 

ffoechgwerdighe ende boeehgeboeren furst jnd heren, uwen f. genaden sgn van mg altgt 
bereyt , mgn onderdanige ende guetwillige dienste , gnedige heer. Nae den jck jn Toirledenre tgt 
op lieren Herman loohorst, uwer genaden vlcarien tot Vtrecht , truntlick ind vl^idige bede, oick 
op zgn zekerlicke toeseggen, burchscfaappen jnd versprekingen , nemtKck mg sdbadeloes to balden 
a^nen neuen Adolff van mijnen jngereyden gelde, hebbe vurghesat, oid^ tegens anderen voir faem 
versproicken ende betaelt 'die somme jn all sess hondert jnd ellff golden guldien van gewichte, ende 
ick dat seluè m^ wtghelachte geit durdi gededige fürgheschrijflten der hoichwerdigen ende hoieh* 
geboeren fursten ind heren , heren Jacop , eertzbgschop to Trier , kurftarsten etc zelicbgcr gedechten , 
édde héren Cri#tófftb ," marÊhgreue toe Baden etc, uwer genaden brudéren Ihd neuen , tngnér genedigaai 
heren;» die an v f. g. «nde der seluer vicarien voirgemeh toe meer tgden ghescbreuen ende toeghesanth zgn 
VTOird^A, 4n voell jairen met mijnen groeten onverwindelicken ende verderflKcken kosten.^ schaden ende 
veihijnderiag bg uwen gnaden als lantf furst ende ordenUoken rechter dess seluen vica(rien'heb vernolchgt; 
ende woe iii^aeH i gnaden van mij heefft ontfangen eyn guedé nye marteren schuven , dair vpir ick 
ia Ltlauwen, b^ dryehondert m^Ien van hyer, an gereyden ende gueden golde hebbe betaelt LXIJ 
gtildèn Yngersche,' dwèldc tnij gfaerne hondert duoaten bedden gegolden; noch sommige gulden 
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hober» die weloke mg oick korten XYIIJ gulden Yngenche, de» ghelgdks Jieefft uwe gefiadea 
van mg begheert, den tdinen een stuck.sglnen, XXIII J g. gulden mgn dan id toneust .gddt ende 
die ghemeyn koip was, to te stellen ende te laeten, dwelcke aliet uwer {|;e&aden lek gedaia ende 
sg. van mg onlfBrngen heefiTt op snlck mejiiongent gnediger yertiroestinge ende sekeilicke toeseggeo; 
dat die sdue «w genaden, mgt gnetlidieyt off rechtliok mij wolde hebben geholpen » als dan dr.t^ 
wadi ghdbnert ende schikiklich geweest hadden» dat mgn Torgernerde mgh yerladit.geU Tanden 
telner y g. Ticarien solde betaalt lijn woirden» soe heefft doch dat selae mij nyet moigen gebneren 
ende tot dien soe heefft oick t f . g. Tan mij gekoft ende ontfangen Toir Toell hondert. guldeU 
tsaebden, ende boewaell die selue nae langen Tertoch betaelt» soe zijn doch t g. termijnen, alsoe 
die Tan wegen diss koips gemaiokt wairen, mij piek njret gehaklenen woirden, mer t g. heefft 
nuj selfis desshakien twèwerff wt Lijttaawen ende Rnyssen Tergeefft rijden » oick op diese somme 
gddts wijssdielen maicken ende knecht senden laiten wt ende iu bonen duysent mijlen» dessgelijoken 
Taa P fortiheym . ende Baden tot Wijck ende Ydlenheè tot t g. Toell tyden.oick ikioeten reysen 
ende sendei^ etc. Ende Tm dat m^ dié selue ibijn som geldtsjn tijt als. bij T g. mij was toegbr 
sacht ende Tersdireuen .to betalen nae jnhalt dersduen. t g. mijssinen mij 'desdialuen toege^nth; 
ayel betadt mostra weiden, soe heb ick * desshaluén endé then :selfien reysen , oick:egnt therilgt 
memncbweiuen tegons mgnen wiUen èoidel^ b(«rchs koipe mueten Tpnémen^ die seiner mgs^ 
ghemsüdste wgssell ende gedane koipe dair mede rbetden;.eiide diait aa mecddidce Tevlieseifii/end^ 
totmiden doan; ende hebbe dat edff om alsulcke T^g-^^ende der seinen Ticariem gewei tkh. Tm yae^ 
rens ende Toivhaktong des nagnen so.Todl'eqde: langs mgt. groeten onrusten, aorj^en^ianktende 
arbeyden moeten doen t 4at ick- dairdoir tot aindeien^ schaden then laetsten bija commen in groteé 
scfauldoi, ende om die selue to betalen gebnclvt woerden oni> alle iilgile.ae]Songen|. oick haysi 
huysraide endé alle dat gheen ick tan kgndts Vp ende soè in Todl jairen swai|slidc Terdient , .Tet* 
woruen ende geerfitt hadde^ dwdck attet doir.'Vertodi epd^ ^haldongea des mfoan wie. bouei^ 
geruert bij t g. ende der seinen Ticarien mg tegen 'mgnen' trouwen diehst ende waeldade:.oiEDiei^ 
schuldt Is wederTairen, Ende want dan ioir nyelidc soe wadi Tan r.g. Sticbsten alc Bouxguei» 
sdien prdaten, heren endehoeffinden, oick edelen Ttouwen personen int heymeUdcendJesdoeilioiDsn 
hebben Temonienr, dat t g. (woe wadi si} oir ondenwt ende naeobgebuered aliders Tertvoesi endé Ter^ 
weent) in kuitten daigen jut stüle den Sttc&t Vttecht Tcarlaeten ende oir aenianderoirt, uwen genadfn 
waell wetende, wSjt woengge doen'wurdtr, se(9 i»t ain T f; g. mgn gantaDé* onderdanige bedekt die 
wijli dccs^er Ticarien nae inhalt Tg. sdirgAUidc èntwoirdt, desshaluen gémdtenV gr brudeiaii 
ende neuen mgnen gnedi^ heren toegeianih , die gedachte schuit nyet he^ft wfllen betalen » oick 
TOir T g» ab aynen hntffursien einde oirdenlicken richter, bilHcheyt ende vèchts mg gewej^gert 
ende r g. dairbouen den sdoen beren U(»rman Lochorst nyet to mgn als Ttearien ende.^diènerop* 
gbehalden eadeim^ tot iredit ende betalongen nyet Terhdpen heeft, ab dan Toir Godt, oick nae 
Termogen der rechten ende der sduer t g. Tertroestingen ende toeseggen, mg desshalUen teg^ 
Turgenoemden sehüTcn , huben etc^ ghescfaien , waell ghebuert ende schuldich geweest hadde to 
doen; dat t ff» wille bedendcen: ten grsteu dersdue zyeU, then anderen uwer genaden ende 
dersduer Terwandten furstlicker werden ind loe£Bich heerkommen , Tanden wdcken nye gehoirt 
iss woirden, dat zg gmants, ende sunderling ermer lude i|b mgn ende mgnsgdgcken, guederen 
Tergeues ain nemen, behalden oft begheren solden, jets mgnders dan id weerdt were, Toir te 
genen; óick l>edendLen, dal Ick! ah Tointeet dotr gedachte t g, guedidi toeseggeu ende Terschrg- 
noDg, oick Tertoichhcker betalong ende Toirhaldong des mgnen» soe wadi Tandes Ticarien ds uwer 
f. sdiult wegen, Toir die tzaebden etc, om sdtmianeeroogen eikde in azmoet bgn gduracht 
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woirde|i, ende dairomme tho mgnsten sonder all langer yertreck mg ende Tan mgnentwegen 

• ••*••••• (^) brghger dus brieffs betalen ende , onerleiieren die Toirgedadite LXIJ gulden Vn- 

l^ertcbe Toir die marleren tcbuyent nocb XYIIJ gulden Yngersche toic die gulden huben ende 

XXIII J golden gulden ab een ren yau siluer, duet allet in eyner comme bonderi ende XXXVUJ 

golden gulden van gewicbie ende VlIJ sU Brabants; jnden welckep t g. mg nyet willen terbiten 

noch ennicbs wecbgs langer Tertrecken. Dan woe wadi Jck uwer g* ende op-derseluer begbeertin 

Cleeffiicbe oirloige ab scbriuer oick sess maendt lanqk ende op rogn kotte gedieot, mgn Igff ende 

leuen , in storm to Gennep ende ander plaetzen soe waell als andere rutére ende kryecbslude gea* 

Tontuerty so beb ick doch Tan wegen uwer genade ende desselüe . mgns solts op rekening» njet 

meer dan XIJ g. gulde ontfangen, also dat mg' t g. .Tan wegen desaelueh mgns dienst , ghelgtder . 

ende bhiedtloens- öick noch iss sdiuldicb XXXVJ goklen giilden^ dweick ick doch uwe goaden^ 

4>mme boepengnge dat sg mij yander sduer Ticarien, wie Toirstlsecbtt der betaÜsige sdde yer* 

belpen y nye hebbén willen bejsschen, ende oick noch ende nummer meer, soe .Teer die seloe Tg. 

als ick bope zg doen» ende Toirgeruerde hondert XXXVIIJ golden: gulden Tan mgnent wegen 

brgiiger sbrieffs ut bfitaien weerdt, Toic : die selue.mynen dienst nyet) theysschen noch begbereo; 

mer woe dat selfft bg uwer g. nyet gheschtet,, so will ick kng desseluén mgns ^dloens etc ende 

gans nyet begeuen noch quyt gescholden hebben , ende off oick gmant wilde eeggenofftTermeynen 

dat ick die Toirg^umpten schuben etc«:T g. Tan Trgen willen Toir nyet gègeuen ófilt ^esdienokl 

ende dair tegens nyet begeert» oick t g. mg nyet Tertroést ende toeghesaobt hadde, mg Tan 

Ticarien ther belalongen » als Toirsteet , to Terhelpen <etc* » dair Tóir keiidt ende weetmen mg to 

kkyn ende onTermoégèn suis to schencken, were oick mg erme geselle to «wairende t g.haluèn 

to Toell scbgmplick to boèKsen ende.sonderlioget soe mg die sèUf Tanden ticarien ther betahmgèn 

-lyet beefflt Terbolpen» dat zg zulz onbetaelt begheren soldte, Oick wairt ako dat t g. mg mgn 

geit TUr die.tsabelen Toirgemelt op yegelicken termgn sonder enngge Tertreck ende schaden gdgck 

gnedichUcken endé waell bedden betaelt» tweick dan nyet en is, soe b^n ick doch osgetwjjuelt 

▼ g. sg euUicker furstUcker ende Ioo£Bicker neygonge, gdgck derseluer alderenloefflicker gedaditen 

oick bruderen endë neueA Tbirg. mgnen g. beren laltgt hebben' geweeët ende noch zgad, dat t g. 

tot der biUicheyt gnedichlick werde bedtocken mgn ig;elegentbeyt ende armoede, dair in ick doir 

sye, wie Toir^gemelt, bgn gebracht woirden, ende dessbalnen nyet begheren dat mgn onbetaelt 

to laiten» dwdck ick. oick gheyns weges langer ontberen mach etc. Ende legto die loirgedacbte 

hondert XXX VII J golden gulden VIIJ st ende all ander» aall/cnde weerdt oick die Toirgenoempt 

bode, brenger sbriefSi, Tan mijnent Wegen t g.ouergeuen eyn guedt quitancien mgner seluer 

bant geschrgfft, dwddc doende will kk noch éngespairt mgns Igffs end^ ermen Termoegeas on- 

derdanichlick ende guetwillicblioken Terdienen, omme die seloe T f. g.» diis Welcke die Almechtiche 

in langen duyriger gbesontfaeyt ende Trouden willen bewairen. Datum dgnidaiohs nae Tbome 

apostoli (23 Dec.), a^no etc XYJ* . j 

y f. g. Tjoderdangger Tnde guetwilliger 

Philips Hó8en« 

JkA A 745, 74G. 

N*. 811. Copie Tanden ccdulen jn bgsschops brieff ghelachtzijpde.^ 

Oick gnedige beerj Soe will uw gnaden gnedelicken Tan mg Terstaenende weten, ^ yer 
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t {;• ny ther slont sonder all Tertreck ende yan mgoent wegen genóempten • /• • {}) ende boden , 
brgnger sbrieifo» then mijnsten mgn wtgegeuen gereyt geit, ab honderi XXX VlU golden galden 
VIlJ stuner Brabants» die mg gedachten tchuyen^ huber etc, nae jnbalt sbriefb jn yeren landen 
gekout ende ick soe lange ontboiren hebbe, nyet betalen, so wurdt y g. tot mgn^ tnoettorfftende 
billichejt mij drgngen ende dwijngen dess ende ander y g. ende derseluer yicarien Herman Loc- 
horst ougebuerlick affneemongen ende jnhaldongen des mijnen etc. nyet alleyn ny tuerstont mun- 
delick ende schrgfftlick tegens die drye stalen -jn gemeyn en ggelicker stat beyder Sticht Vtrechts 
bijsonder mij des beclaigen , mer weert oick alle die selue handelen onuertoechtlicker ain allen 
fursten, steden *ende stadt des Roemsche rijcks etc.» jn Neder ende Ouerlehde spraick, als oick 
die selue schrijitlle , ny eens deels bg mij selffs noch jnt heymlick begrepen ende bewairdt sgndt, 
laiten prenten, wt senden ende allenthaluen ainslaen, dwelck ick lieuer weer yerdraigen; mer %q 
y g. mg mgn armoedt afTgenomen gnedichs ende well yerlroest, ^ende then mgnsten tot mgnen 
boifftsomme yanden yicarien nyet yerholpen èn heefft ende tot dyen mg dat affgenoroen nyet en 
wolde betalen, soe en kan mg nyemant jn arger, mer y g., dat mg leet iss, schgmplick ende 
Yerachtlick nemen ind wtraeten, dwelck allet y g« alleyn mgt mgn ontfaugen ermoet (dwelck 
T g. weuich ende mg yoell helpen offt schaiden) maich gtzont yerhueden ende oick sulx also 
Turstelicken ende ghebuerlickon yoirt to kommen, will ick die selue y g. byermede onderdanich* 
licken ende getrouwelicken gebeden, oick yoir ferrer ongenuecht, die welcke doir langer yoerhal- 
donge des mijnen kurtlick mocht werden ontspringen, ghewairschouwet ende desshaluen mijn eer 
verwairt hebben; dan ym yoirgesachter uwerer gnaden resignierens yoirg. afTireckens ende m^ner 
noettorfft (soe yeer dat wie yoir steet, nyet yoirkommen) weerdt jck mij yoir yertaelder handelonge etc. 
beclaigen ende byer jn gheyns weges still stain, noch yets yertrecken; js oick in mijnre macht 
nyet dan dess wegen yet yoirders to daigen leysten, to wachten noch om ennich andere plaetze 
to kommen noch to senden. Datum yt in litteris. . . 

Deel A. 747. 

n*. 812. Copia pandeft hri$f eener vrowen^ van weghen dee bieeop Frederiee van P^ireehi 

den Philife Hoêen ter aentwQtrt geeereuen weeende. 

Mijnen yrientUcke grueU 'Wetet Philii», guede yrundt, dat jck ywen brieff ontfangcn hebbe 
ende die gebracht aen banden Peter Hennep, die welcke hem swairheyt gemaickt heefft dat mijn 
gned. heer yan Ytrecht te preseatiereu ; soe hij ny nyet well te pas en is, soe heb jck jnden 
besten die brieuen mijnen gned. heer selft gebracht, die sijn gnaden gelesen heefft. Endevervremt 
hem seer, dat gij ny sulcke penninge faeyschende sijndt aen sijn genaden, soe sijn genaden nyet 
erkent y jnt groet offte cleyn yet schuldich te wesen ; ende weert saicke , dat gij aen èijne gnaden 
yet then achteren geweest waren, meynde sijn gnaden, soe ghij soe dicke ende mennich weruc 
albyer to Wijck geweest Jiebben , jghij badden sijn gnaden billich dairomme yeruolcht, wolde sijn 
gnaden y guede behoirlicke antwoirdt hebben gegeuen. Ende soe dan sijn gnaden in suicken fame 
nyet en is, ijmandt tsijne tegens reden ende beacheyt te onthelden, $oe inack sijn gnaden noch 
lijden, off gij emmf^rs meynen yiillen enich behoirlick seggen op sijn gnaden te hebbeu, dat ghij 
mijt ywen b^elieyt ende bewijs alhyer bij sijn gnaden comen , sijn gnaden willen die hoeren ende 
sich dair op nae gestali ende eryijndijng der s&icken soe halden ende bewijsen, dat ghij gheen 
billick zeden offte oirsaeoken sullen kunnen hebben y onrechu yan sijn gnaden te beclaigen; ende 
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jck begeer soe gij nveer brieuen albyer 8enden wilt, dat gij die jemants anders beneelen, want 

m^ ak een groene persone nyet getemmet noch gelegen en is, mij Toirder sulcke brieff te onder- 

wijnden ; dat wilt Tan mij jnden besten verstaen. Gescrenen to Wijck , opten tweesten dadi jn 

JanuariOf anno etc* XYU* 

Gbeert Koen. 
Op9ohrifi: Den eerbaeren ende wijsen Philips Hoosen, myn gueden vront, in sija bant Deel A. 748. 

N% 813* Kareli hertog van Gelder ^ aan de 3 etaten van Utrecht ^ over de overrompeling der 

êtad Goor. 

Kairle , berttoucb Tan Gelre ind Tan Guylick , jnd greue Tan ZutpKen. 

Weirdige, edell, boichgeleerde^ eirbare ind frome lieue neue, aendecbtige ind bijsondere. Wg 
hebben Twer lieffden schrijfften mit jngelachter copien des briefis Tan ritterschap ind stede Tan 
Auergssell aen t gescreuen aengaende den geweltlicken handell to Goer Tanden knechten geschiet» 
boren lesen iiid Terstaen. Vuegen t dairop jn allen gneden to weten, dat wg dieselue knechten 
jrstmails jn' onsen dienst aengenomen ind nae onse Vrieslanden geschickt, om to doen sghoenen, 
wg hem ter tijt benolen ; dair jnne zij sich so schentlick ind oneérlick gehalden ind bewesen heb- 
ben , dattet ons nyet waill lydelick geweest is. Ind want zg die onse in Vrieslandt beschedicht , 
gefangen ind dairbauen weder to rugh getaigen ind Twe ondersaiten beschedicht ind aueriallen, 
ind eer zij sich soe aen Ghoer gekeert hebben, twelick tn^, kenne Got, Tan ganse herten leit 
is, hebben wij ons derseluer knechten auer all nyet jnt groit off cleyn willen onderwijnden off 
aentrecken; dan wanneer wij bij ons selffz soe gestalt weeren geweest off enigen hulp offbgstandt 
Tanden Twen gehadt bedden, wolden wg ons selffz jn persoenen mit onser macht soe tegen zg 
gehalden. ende bewesen, dat men gespnert ind gemerckt solde hebben, wg guede fruntschap ind 
naebuerschap mit t ind dem Sticht tonderhalden ^ ind den ondersaiten soe waill as onsselffz onder- 
saitea to helpen, Terdedingen ind Tur gewalt to beschermen Tan herten geneight sijn, as wg der 
stadt Tan Deuenther mit den hoichgeleerden onsen lieuen raedt ind getrouw^i meister Wjjnandt 
van Arnhem, doetor etc. sulx mmitlick hebben laiten weten. Wg hebben oick, eer om Twen 
brieff then handen quam, op alle oirden onser landtschappen doen beuelen» wair men enige Tan 
dieselue bekomen kan, to ersteken ind to hantplichten , so ons Taa denseluen knechten meer auer- 
fals ind gewaltz dan den Twen geschiet ind aengekeert is. Ind wair jnne wij t ind dem gantzen 
Sticht wille ind gefallen doen moighen, dairtoe sijn wg bereyt allet tot onderhaldinge gueder 
fruntlicken naebuerschap mit t 1., die Got bewaereu moet. Gegeuen jn onse stadt Arnhem, den 
XVJ*» dach Januarg, anno etc. XVIJ'. 

Get. CHARLES. lager mütligkom. 

Opschrift: Aan de 5 kapiUeUn^ ridderschap en êlad van Utrecht» Deel D. 465. 

N*« 814. De rtddereehap en 3 eteden van Overtjeeel melden aan de 3 staten van Utreeht de 
redenen y welke hen bewegen hunne gedep. niet naar Utreeht te zenden^ en dat zij de 
heelieeing ter zake der translatie aan hen overlaten. 

Werdige, hoichgeleerde , edelle, strenge, Tromme, erbaere, wgse ende Toersichtige heren, 
bgsnnders gude Trende. De brieue Tan Twen werdigen, edelen ende wgsen lieffJen mit copien 
des Toirgeuens Tan den edelen, walgeboren ende Termogenden heren, heren Henrick, greue Tan 
Nassouw etc. , mitten anderen heeren ambasia toren , geschickt sijnde Tander co. mat. Tan ffispanien 
angaende de translatie des bisdoms ende oick Tander boetscap der geschicter Trende des doirlqch- 
tigen ende hoichgeboren fiTursten, hertogen Tan Gehre etc., en^e mede Tant antwort de seluen 
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heren iprenen van Nassouw bg twen werdigen i edelen ende wgten lieffden gegeoen » The optcfa 
X**" dester jegenwoircUger mmnX Jmiiarl togesant, hebben wg guetlicicen ootfangen ende de 
•elae eade otck de montbaelsscap Tnser drier «leden aecretarien der saicken oick beriirende genoicb 
veniaen. Ende want Tve werdige, edele ende wgse liefiden begerden dair op mhten grsten bij 
ons maebtadt to holden ende dan vnte treffeUxste ende meeste Trende mtt -volkomender macht 
«Idair te Tuegen, om snlcke antwort der co. maU» oick den ffursten van Gelre te mogtn genen 
ende samentlicken dair op te raden , ende dan voirt ander co. mat. ende anders mede to besenden, 
op dat wg all vith pergkell, oirloge, last ende verdriet blijaen mochten etc», solden wg vns eer^ 
tides ongetwgaelt dair op beraden ende vwen werdigen, edelen ende wijsen lieffden antwert 
laten wetten hebben, dan vermits den jamerlicken hendell bgnnen Goir geschiet, ende dai loep 
der knechten ende andere merckelkke lasten, is salz tot noch verlopen» twelck wg begeren ons 
na geiogenheit niet te verkgren. Ende so dan oick vwe werdige» edele ^ide erbare hefiElen ons nii 
opten XV** dach Januarg hebben togesoickt etUcke .scrgfften, gekomen «gnde vander co» mat4 
Xan Hispanien ende vanden werdigen heren> dea doemproesst^ angande de vnie ende verbintenisse 
tusschen den alregroitmogensten coningen Vranckrgck ende Spangien ^emaickt, daer Sticht van 
Ytrecht tot vwer ende vnser dedarade ende belieffenisse mede jnbegrepen is, begerende dairop 
ende oick om een antwort te sceppen ander co« mat. vander vurs. translatien ynse tnei&liiste 
vrende mit volkomen macht noch aldaiir te vuegen etc.; jst dat wg dair op bgnnen der stadt Zwolle 
dessen dach vergaddert sgnde, salx alst nader saicken gelege nth eit behoirden« rgpelicken ende mit 
Ewaricheit auergelacfat ende bewegen hebben; dan apgemerckt vwe werdige, fidele ende wgse 
liefTden de ouerste ende prindpaelste litmaten sgn «vanden gantzen Gestichte, de jn sulcken ende 
dergelgcken gemenen lantsaicken behoren voir' tetramen^.fconnen de selue well anerieggen^ wg 
ngmantz aldair mit volkomen macht konnen off mogen scfaicken ; want jngeualle dair gmantz 
geschickt worde, solden zg , vwer liefTden voirraem gehoirt hebbende, allgt oir report ende 
verhaell an vns moeten ende v?gllen nemen. Om dan sulcken verlaren kost» arbeyt, moysselende 
onlede te vermijden , ende want oick de wege thants seer onreysber ende onveilich sgn, begereii 
wg andechtlicken vwe werdige, edele ende erbaren lieffden desser saicken mit wgslicker voirsinio«. 
heit ten herten nemen ende betrachten ende dair jnne raden ende handelen» sodat de lantscappen 
ende ondersaten ten beiden sjjden der IJsselen buten otrloge, verdriet ende ewige verderffenisse jn 
ruste, vrede, gemack ende eendrechticheft mogen blijuen, ende vns vwer liefTden grontlicke mey* 
ninge ende entlick beslot dair van scrijfftlicken off anders ontdecken wij Hen, wg ons daerop na 
older gewoenten oick beraden ende vnse gude meyninge alsdan niet weder verswigen den seluen 
vwen werdigen, edelen ende arbaren lieffden, die Gode Almachtich allijt in voirsiniger wijsheit 
in aller waluaert moet behoeden. Gescreuen onder segell der stadt Swolle, wij hgr to dgtmaell. 
semptlicken gebruicken , op donredach na Conoeptionis sancti Pauli (29 Jan.) , anno Domini etc. XVI J. 
Gemene ritterscap des Oner Stichts van Ytrecht, bargermesteren , scepenen 
ende raedt der steden Deuenter» Campen ende Swolle. 
Ofêchift: Alê voren. Deel A. 749. 

N*. 815. Dê Z staten van Utrecht g$ven dan dé ridd»rêchapendê3steden vanOoertJêêelhunne 
bevreemding over dit aniVDOord ie kennen ^ en verzoeken onbewimpeld kun gevoelen over de 
zaak ie vernemen. 

ken gemeen ritte^chap ende steden van Ouergsel. 

Eerbare, vrome, wgse, voirsichtige,*bgzonder guede vrunde. Vwer liefden scriften vanden 
date op donredach nae connersionis PaoH lestleden etc«t eyntlicke beslaytende» dat uwe liefiten 
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dier taken balaen jn uwen liefden scriAen beroert» bynnen Zwolle Tergadert zgn geweest, ende 
nae der xake gelegen tbeyt, die mgt zwaerheyt onergelacbt ende onerwegen bebben« dan xoe W9 
principael ouemte litmaten zijn Tanien gansen Gestichte ende Toir beboeren te ramen » en oosten 
nwe liefden nyemantz scbicken volmechticb , zoe docb die gescict worden boir yerbéel zonden moeten 
nemen t -wederom ouer the brengen, mgt begeerte wg dese zake mgt wgslicker yoirsienicbeyt ter 
berten nemen, eude daer june zoe raden ende handelen wouden, dat die lanlscapen ende onder* 
zaten ten beyden zgden der IJsuIen buten oirloge^ Terdriet ende ewige yerderffnisse jn goede 
rusten^ vrede, gemack ende eendracbticheyt blguen moebten, ende, des onse vruntlicke meyninge 
ende eyntlicke beslot etc, wie die voirsc. uwer 1. s€riften wgder vermelden, hebben wg buyden 
jn onsen generael capittell, dat daer op jn zonderbeyt verscreoen ende vergadert was, guetlicken 
verlioert ende wel verstaen. Soe dan w^ copie onser antwoirt, die wg aender co, mat. van Spam* 
gen opten XX*" dach Octobris anno XVJ lestleden deden, oick copie des voirgeuens vander 
adelen , vermoegenden beeren graue van Hassooyetc , ende anderen ambasiatoren vander co. mat. 
van Spaengen etc., aengaende die translatie des bisdoms etc, ende jusgdgcken oopie vander boet- 
scap vande raden ende vrunden der boichgeboeren fiirsten, bertoge van Gelre etc, ende mede 
van onser antwort den zelfden heren graue van Nassou etc' bg ons gedaen aen vwen lieffden toe- 
gesant hebben gehadt; oick zoe uwe 1* trepoirt der drier steden secretarien vant ghene zij mgt 
ons verhandelden voirde vergangen boechtgt van Kersmisse, ongetwguelt wel verstaeu hebben; 
daer op oick uwe 1. nv maelstat geholden hebtien, zoe wg verboeren, kunnen wg nyet ouerleggen, 
zoe veel reden, merckelicke zaken ende punten, jn onser voir antwoirt aender co. mat. gesandt, 
oick jn allen voirgeuen, boetscape, antwort, scriften- ende repoirt voirscr. geroert weriien, waer 
hig ende waer omme uwe liefden egheen punt vmn allen delibereert off ouerleyt en hebben, dan 
bioet ende simpelicken alle: punten ende zaken sus afslaen, zonder deliberatie ofte bgschickinge , 
om samen tlicken to moegen delibereren ende dese zaken, die zwaer ende lastich zgn, tot onsen 
slot ende voirraem aldus refereren. Soe dan uwe samenden liefden wel konnen bemercken alle 
gelegentheyt deser dingen, ende wes bij ons sus lange ende sus verre hier jnne bewegen ende 
4>uerleyt worden is, bij welcke onse voirscrifteu ende dese onse yoirramingen ^ om te verhueden 
ende te versien alle onlede, sus hier wt aller zijden verrgsen mochten^ wg ons verhalden ter tgl 
ende alsoe lange, dat uwe lieiden ons ander ofte beter rede ende raminge voirgauen, bidden 
ende begeren wg norh guetelicken, dat uwe 1. allet' dat voirscr. is, willen hoichlicken, zeer 
wgselicken ende voirsiiiuiclilicken ouerleggen ende ons noch uwer 1. eyntlicke deliberatie, goede 
meyninge, tzg bg deputatien ofte scriftelicke, op dese ende andere onsen voirbegeerten ende 
schriften toeverlatelioken verwittigen laten willen, om samentlicken mgt zulcker deliberatien ende 
uwer 1. deputeerde' vrunde zulcke -goede onser alre samentlicke meyningen ende antwoirt der 
co. mat. te moegen doen verboetscapen ; des wij, als den voirsc. edelen, vermoegenden graue van 
Nassou etc toegesacht ende . ter antwoirt gedaen wort op manendach jn crastino Innocentium , 
verhoepen ende vertruwen moegen , dieselfde co. mat. moegelicken ende redelicken wel mede te 
vreden wesen zal moegen , opdat wij alle jn eendracbticheyt ende onder eenen fursten ende heren 
^nde onder ons zelues nyet verdeylt jn onse priuilegien, dan eenluyde zonder malcanderen te 
verlaten, voirt die lantscappen ende onderzaten te beyden zijden der IJsulen buten verdriet ende 
ongemack blijuen ende alle ongenade der co. mat. eude. anderen fursten ende heren sus vermijden 
moegen. Ende woe wel wij ganselicken ende ongetwguelt. ons des aldus versien ende i^rtruwen 
tot uwen liefden, begheren nyet te min hier van dieqgoede, vruntlicke, eyntlicken, onbedecte 
Vi^ypipge f zonder pieer simulatie epde langer verhael end^ i^twegen sus te suecken , opd^t w^ 
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daer dorch eens wijs werden moegen , wet wg uwer nimenden liefden goeden raets hier jnne 

«en§ ende Toiral ons toe zeilen moegen weten te verlaten van uwen eersamen» yromen, samender 

lieffden, die onse Heer God Almechtich behueden wil lang, welvarende» zelicb ende gesondt. 

Getcreuen tUtrecht onder tsignet des doemdekens ende beren Johans van Zuylen van Nyeuelt, 

ritters» ende der ttadt van Vtrecht secreeten, twelck wg tsamenlicken gebruycken, ojp vrgdacb 

nae Porfficationis Marie, VJ^ Februarg» anno etc. XVIJ*. 

Prelaten ende capittelen der vgff goidshuysen , gemeen ritterscap ende steden 

Vtrecht ende Amersfoirt, als drie staten des Neder Stichts. 
Coueêpt. Deel A. 750. 

N*. 816. De P êtaten van Utrecht verzoeken aan de riddereehap en 3 eteden van Overy^^el 
nogmaaU meer bepaald antwoord op hunne vorige mueiven. 

. Erbare» vrome, wgse, vcHrsichtige , bgsonder goede vrunde. Wij houden uwen 1. genoich 
indachtich onser sccgfllen vanden date V* Januarg lestleden ende oick onser alre laiste virederver- 
maninge, die scrg[ffte van date VJ Februarg, opten selffden vorscriften ende saken andragende aen 
uwen L van ons gesant etc, aengaende die sake ende dingen van die resignatie off translatie dess 
bisdoms etc, daer uwe 1. ons bg onsen boden mgtten monde vpseggen deden, dat uwe 1. 
maelstat daer op ende vergaderinge hebben zouden ende een antwoirt alsdan mgtten iersten uwer 
meninge ende berades verwittigen laten. WaM dan, erbare, vrome, goede vrunde, de saken 
zwaerlick toe bewegen staen, ons ende uwen U samentlicken ende sonder malcanderen hier jnne 
niet en behoren te sluten, verhopen wg gmmers uwen 1. dit vertreck niet vor en nemen* tot 
achterdeel van onss. Begeren dair om noch, dat uwe L ons opten vors. onsen vorscrifilen die 
goede meninge ende antwort bg deputaten offte scriffteh'cken by desen boden wtdragende ende 
onbedect willen weten laten, ons na mogen weten te vuegen ende der c mat. bier op te beseynden, 
opdat onse vertreck aldus ons niet eniger quader maten ende ongenade verkeert en werde , ende 
wg alle in ruste, vrede sonder ongemack ende dese alinge lande in welfSsuren verbliuen mogen; 
vertruwen ende versien dess aldus well hertelicken ende ganseUcken ongetwgfell tmr uwen samen- 
den erbare, vromen liefden, die onse Heer God Almechtich etc XXII J* Februarg, anno XVIJ*. 

3 status. 
Comeepi. Aen titterscap ende steden van Oueryssel. Deel A. 754« 

H\ 817. De Z etaten van Utrecht verzoeken aan den hUeehop van Utrecht bepaald antwoord 
op hunne vorige mieeioen. 

Erwerdige vader in Got, hoichgeboeren, vermoegende furst, gen. lieff heen Wg houden 
uwen g. genoich indachtich onser scrifften ende b^eerten in crastino Innocentium ende daer na ' 
prima Januarij ende noch daer na IX Januarg laest verleden aen uwen g. gesant ende vermaent, 
aengaende die resignatie van uwen g. bisdoms etc Ende soe dan uwe g. opten X dach van 
Jauuario lestleden ons ter antwoirt aller labt scriuen deden , als dat deselffde uwe ^. onse verma- 
ninge van aotwort te hebben op onsen v<^geruerten voerscriSlen guetelicken ontfangen ende wael 
genoich verstanden hadden , doch want jnden selffden onsen voergeruerten scriffken uwen g. andere 
wegen van ons voergegeuen worden weren, daer op uwen g. wael van noden waer ripelik toe 
beraden, twelck de selfTde uwe g. soe balde niet bg brengen conde, sus wouden* de selffde uwe g. 
opt selffde, soe geringe mogeliken weer, wijder daer op beraden, ende ons alsdan bg uwer g. 
seluest boden onvertochlike antwort weten laten, wie uwer g. scrifiten aen ons gesant wgder 
ÏI. 26 
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Termelden. Ende soe wij noch Tan uwer g. beraet noch vanden antwort Tors. » die uwe ^ oni 

8U8 toe doen scriuen dede te schicken , sut lanck niet Ternomen hebben ende niet en verhoren , 

bidden ende begeren wig • noch oitmoedeliken , dat uwe f. g. op der von. onsen leasten ende an« 

deren vorscrifften, ten selfften eynde gedragende» ons eens entliken onbedect die besdieyddike 

uwer g. wtdragende meninge ende antwort ouerseynden willen , sonder meer jnvallens offte ver- 

treckes» onss in den besten na te moegen weten hier jnne te hebben , ende* dem na alsdan aen den 

co. mt« van Spaengen scriffliken ofiPt bij deputatien onse goede meninge ende antwort opte begeerte, 

van zijnre co. mt. wegen aen ons voirder hoichtijt van Kersmisse gedaen, oick te moegen weten, 

soe m^'t goeden deliberatien te doen vervuegen ende te ant worden, dat sulx vertreckes vanden 

selfTder c« mt. ons niet als contempt ende jn ongenade affgenomen en werden. Betruwen ons 

dess aldus ganselicken tot uwen f. g., begerende oitmoedelike hier van antwort 4>g desen onsen 

boden vanden selffden uwen f. g., die onse Heer God Almachtich in langen, vroliken, gesonden 

liue ende leuen salichliken behueden will ende gesparen. Gëscreuen tUtrecht, XXIIJ« Februarij, 

anno XVIJ« 

3 status. 
Cancêpi. Deel A. 755. 

N% 818. De bisschop van Utrecht aan de 3 staten van Utrecht. Toezending van stukken 
betreffende het verdrag tiMSchen den koning van Spanje en den koning van Frankrijk, 
waarbij het Sticht begrepen is. 

Van Goets genaden Frederich , bisschop tUtrecht , geboren marckgreue van Baden. 
Eerbare, lieue vriendë. Die doirluchtige ende hoichgeboren furst, vnse genedige lieue heer 
die coninck van Hispanyen etc, heflFt ons bannen corts verschenen dagen schrgfiTtlicke doen ver- 
wittigen, woe zgn ko. mat* enen vruntlicken verbunt migt den coninck van Yranckrgcke jnne 
gegaen sg, waer jnne zgn ko. gnade op zgner zijde vns ende vnse lande ende vndersaten mede 
begrijpen doai hebbe, soe verre wij daer jnne wesen willen, des zgn ko. mat. begeert vnse me- 
ninge te vernemen, als ghg aen desen hier jnne gesloten copien breden sien zullen werden. Ende 
soe dan voer enigen verschenen jaren vns dergelijcken saken ende begeerten oick voergecomen 
waren, deden wg daer op ter antwoert geuen, dat wij des waell te vreden waren, beholdelicken 
dat alle olde tractaten , die te vorens tusschen vnsen Gestichte ende den laiKlen daer aen gelegen , 
opgericht ende besegelt weren, hier doer ongekrencket ende vn ver broecken sulden bl^' aen, wellichs 
nw in deser sake oick wael onse beste bevuelen were, doch op uwe verbeteren; daer van wy 
uwe guede meninge ende antwoert yewtdages begeren te vernemen. Godt zg mijt v. Gegeuen 
in vnsen slote Duersteden, opten XXV*» dach jn Ffebruario, anno etc. XVIJ*. 

Get. Hosz. 
Opschrift: Aan de 5 kapittelen ^ ridderschap en stad van Utrecht. Deel A. 756. 

Ds in dezen brief vermelde afschriften luiden aldus: 
N% 819. 

Carolus Hispaniarum vtriusque Sicilië rex, archidux Austrie^ dux Burgondie etc, reuerendo 
in Christo patri, episcopo Traiectensi, consanguineo et amico nostro carissimo salutemv In tractatu 
confederationis in ciuitate Nouiomensi Jnter christianissimum Francorum regem et nos inite nuper 
et ooncluse, jn quo ad tuitipnem et conseruationem regnorum et principatuum dominiorumque 
nostrorum tam citra quam vltra Alpes nos submisimus, vt amicorum amid et hostium hostes 
mutuo essemus, nos patemitatem vestram pro confederato et coniuncto noitro complexi sumug 
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et denominauiuius , vt ex serie aiticuli mentiomem rei huius h$ibentis, quem ad tob eQpsjgivainus 
intueri poleritir, et quum ooBneütum est* Tt confèderati, per ipsuin regem et dos vtrimque com- 
prefaensiy infra octo mensium spacium a decimatertia mensis Augusti nouissime preteriti curireBtium 
litteris auis dedaratorys signifioare teneatur, si pro comprehensis ac nominatis in dicto tractatu 
haberi censerique velint» yestram rogamus paternitatem , vt bas litteras vestras dedaratorias juxta 
tenorem istis inclusum aut aliam quam duxeritis meliorem formam confiei mandetiS) ad nosque 
quam primum vt eis iuxta preactum Ttamur articulum desiinari. Ia ceteris» reuereode jn Qiristo 
pater» oonsanguineo et amice noster charissime Deus Optinius Maximus y. p. iritam inooliimen 
tribuat.et longeuam. £x Bruxella HIJ* die mensis Januario, anno XV** XV J% 

Yostre cousin Chaerles. lU^eton. 

Eeiierendo JQ Christo pater, episcopo Traiecteasi, cousanguineo 

et amico nostro charissimo. Deel A« 757. 

N*. 820. 

Et in hac amicitia et confederatione comprehensi erunt amici adiuncti et confederati Ttriusque 
dictorum dominorum regum, videlicet pro parte dicti christianissimi regis sanctissimus dominus 
noster papa et sancta sedes apostolica , sacrum jmperium , electores et principes dicti imperg regis 
Scothie et Hungarie, duces Sabandie, Lothariogie et Geldrie, octo cantones Ligarum, queingresse 
sunt fedus dicti regis Ligagrisea, dominia Venetiarum, Florentie et Luce, marchiones montis Ferrati 
et Salutg, episoopus Leodiensis et dominus de Sedam, pro parte yero dicti catbolici regis prefatus 
sanctissimjos dominus noster papa et sancta sedes apostolica, maiestas imperialis, electores et alg sacri 
jmperg principes , regesVngarie, Bobemie, Datie, Ang]ieet PortugalHae, domina Margareta Austrie , 
dotaiis Sabandie dicti catbolici regis amita, 'duces Lotbaringie, Sabandie, Saxonie, Cleuensis Julie 
de Brunswijck, eorum seruitores et subditi marchio Badensis episcopus et dux Cameraceusis cum 
ciuitate, opidis et statibus Camerad et comitatus Cameracesii, episcopus, ciuitas, opida et status 
dyocesium jnferioris et superioris Traiecteusis ^ lige Ueluetiorum, comités Hoernenses et de Wer- 
denbercb» ciuitas, opid^ et status patriarum Leodiensis et Lossensis^ duitas et status Metensis, ba- 
rones, nobiles et alii subditi patrie Geldrie, adherentes parti dicti catbolici regis poterunt quoque 
nominare, si expedire ipsis videbitur, alios suos confederatos in ratificatione tractatus presentis , qui 
confederati intra octo menses proxime sequentes, si comprebendi yelint, tenebuntur suis litteris 
declaratorgs aperire et ad eüm regnum mittere, qui ipsos denominauerit, \t alteri notificeret , quod 
si aKqut dictorum amicorum adiunctorum et confederatorum recensarcnt aut differrent suas litteras 
dedaratorias acceptionis dicte amicitie intra prescriptum tempus tradere aut post earum traditionem 

aliquid contra et jn preiodicum dictos reges in suo robore et yigore persistet. 

Deel A. 757 yerso. 

N-. 821. 

Nos etc Tninersis presentes litteras jnspecturis salutem* Cum serenissimus , excelientissimus et ^ 
potentissimus princeps Carolus, Dei gratia Hispaniamm Ttriusque Sidlie, Jberusalem etc, rex ca. 
tbobcus, arcbidux Austrie, dux Burgondie, Brabantie, comes Flandrie etc, suis nobis litteris jn- 
presentiarum significauerit , quod in tractatu amicitie pacis et confederationis ^ jnite et concluse in 
duitate Noniomensi XIIJ die Augusti nouissime preteriti jnter serenissimum | excellentissimum et 
potentissimum prindpëm Ffiranciscum, eadem gratia cbristianissimum Francie regem, ex vna, necnon 
prefatum catholicnm regem ex parte altera, eorum regna, dominia et principatus citra et vltra 
Alpes, jdem rex catbolicus nos in eodem tractatu, tanquam vnum ex suis confederatis et amicis 

26* 
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. comprehenderit et denomioauerit, sitque inter alia in dicto tractatu dictum et connentum» intfa 

terminum octo mensium a dicta decima tertia die mensis Augmti currentium oonfederati et amici 

ytriusque denominati et comprehensi suis patentibus litteris declarare et fateri tenebuntur, si in 

confederatione tractatoque predicto pro comprehensis haberi velint et ratum habeant, notum faci- 

mus, quod honorem, quo rex catholicus nos affecit in dicto tractatu » nos yro suo confederato no- . 

minando et comprehendendo agnoscentes ^t eiusmodi comprehensionem ratam et gratam faabeutes 

tenore presentium declarayimu» et declararaus nostri desiderg voluntatis et intentionis esse, Yt een* 

seamur permaneamusque coniprehensi in prenominato tractatu eiusque beneficio et «ffectu gaudere 

et potiri Yaleamus et quoduis opus sit aut contingere nos potest, ptomisimus et bona fide per pre- 

sentes promittimus, nos tractatum ipsum juxta eius formam ac tenorem sequituros atque obseruaturos 

eideni nullatenus coutrauenturi aut contrarum molituri. Jn cuius rei testimonium nostrum pre- 

sentibus jussimus appendi sigillum. Datum etc. 

, Deel A. 758. 

N*. 822. De biêêchop van ütnecht belooft aan de 3 etaien van Utrecht epoedig antwoord op 

hun laatste eohrijoen. 

Van Goets genaden Frederich, bisschop tUlrecht, geboren marckgreue yan Baden. 

Eerbare, lieue Triende* Vwe schryuen yns nw toegesaut, waer jnne gbg Yns vermanen uwer 
voerschrifften aen vns gedaen , als vander sake aengaende die resignatie deser ynses bisdoems ende 
ynser laetster antwoert v gegeuen , waerop ghij noch ynse voerder entlicke meyninge begeren te 
vernemen, hebben wij allet mgt breyder jnnebolt van uwen brieff verstanden, ende willen «v 
hierop, wilt Godt, bgnnen corten dagen mgt ónsen selffi boede vnse antwoert doen toeschicken. 
Godt zg mgt v. Gegeuen in vnsen slote Duersteden, opten XXYJ^^ dach in Ffebruaria, anno 
etc. XVIJ% Gei. hosz. 

Optchrift: Aan de 6 kapittelen^ riddertchap en itad van Utrecht. Deel A. 759. 

W. 823. Karelf hertog van Gelder ^ zendt Hendrik van Gent en fFijnant van uimhem naar 
de 3 staten van Utrecht. 

Kairle, herttouch van Gelre ind van Guylich, jnd greue van Zutphen. 
Weirdige, edell, hoichgeleerde , eirbair ind fro^me, eirsame, wgse ind vursichtige lieue neue, 
aendechtigen ind bysondere. Wij scbicken tegenwoirdich den hoichgeleerden onse Ueue rede ind 
getrouwen Henrick, heren tot Genth, erfhoiffmeister etc ind meister Wgnandt van Arnhem, 
doctor, beueelre etc., mit etzlicke montBoetschappen aldair tot vwe lieffden, as dieselue van oer 
waill verstaen ind vernemen sullen. Soe is onse fruntlicke begeren, vwe lieffden willen dieselue 
guetlick boeren, volcomelick as onsseluen geloeuen ind sich jnt ghoent zg van onser wegen seg- 
gen werden, halden ind bewgsen, as vfy dieselue toebetrouwen ; dat willen wij tallen tgden weder 
verschulden om vwe lieffden, die Got Almechtich bewaren moet. Gegeuen jn onser stadt Arnhem, 
den XXVIJ*» dach Februarg , anno etc. XVIJ*. 

Get. GHA&LEs. lager mutligkom. 

Opechrift: Ah vorsn. Deel A 780. 

N% 824. Karel^ hertog van Gelder ^ zendt Pieter van den JBoech naar de Zet aten van Utrecht^ 
ter zake van het verbond met den koning van Frankrijk. 

Kairie, hertouch van Gelre' ind van Guylich, ind greue van Zutphen. 
Weirdige, edell, hoichgeleerde, eirbair ind firoeme, eirsame wijse ind vursichtige lieue neue. 
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aindechtigen ind bysonderen. Wg hebben g^teren auondt durch onsen secretarium , Peteren van 
den Bosch, brieuen ain vwe lieffden, haldende van die konijncklicke weerde van Franckrgck ont- 
fangen, die welcke wij tegenwoirdich mit densehien onsen secretario vwen lieffilen auerschicken , 
om dairbeneuen dieselue jnd oick onse rede gtzont aldair wesende, der co. w. ind onse gnede 
meyuonge tkeuuen to geuen ind to vé^baitschappen. So is onse frantlicke begeren , vwe lieffden 
willen dieselue gnetlick hoeren, volcomelick gelgck onsseluen geloeuen ind mit gantzen herten 
betrachten, wat jnder saicken tnust ind beqaeemste van noeden wesen sall, soe daer jnne vlgt, 
neersticheit ind diligentie gebniyckt wesen moet, as wij niet- en twguelen dat bg sich selflz waill 
wijder sullen auerleggen vwe lieffden, die Got Almechtich bewaeren moet. Gegeuen bgnnen 
onser stat Arnhem opten yersten dach Martg, nostro sub secreto, anno -etc. XVIJ*. 

Ge$, CHARLES. 

Optchrift: Ah voren. Deel A. 761. 

N*. 825. De kotiing van Frankrijk zendf aan de 3 etqfen van üfrechf afêohrift van den 
open brieft waarbij het Sticht in het verbond met den koning van Spanje wordt begrepen. 

Chers et graiis amys. Par Ie traicte damitie, fraternite, confederacion et alliance faict en la 
ville de Noyen entre li roy catholique nostre filz et nous , noz royaumes , pais , terres, seingneuries 
et subgeclz, nous vouS auons nommez et comprius de nostre part comme noz confederez et alliez, 
ainsi que pourrez veoir par noz lettres de nommacion et comprehencion, que nons vous envoyons. 
Et pour ce^ que si vons voullez joyr du benefie de lad. amitie, jl est besoing que envoyez voz 
lettres dacceptacion dedans Ie temps sus ce ordonue. Nous vous en auons bien volu escripre , afin 
que aduisez de les nous enuoyer pour en faire apparoir audit roy catholique en ensuiant Ie dit 
traictie. Chers et grans amys, nostre Seigneur soit garde de vous. Donne a Paris Ie HIJ iour 
de Feurier. 

Francoys., Gedoyn. 

A DOS chers et grans amys les^ seiDgneurs nobles burgermaistres 
Af9chrift. et estatz de la viile et pays dUtrecht. Deel- A. 762. 

Het in dezen brief vermeld afschrift luidt ale volgt : 

N% 826. 

- Francoys, par la grace de Dieu roy de France, duc de Millan, sr. de Genues, a tous ceulx 
qui ces presentes lettres verront salut. Comme 'puisnagueres et en ce mois de Aoust derrenier traictie 
damitie, confederacion et alliance ait este faict et conclu en 'nostre ville de Noyon entre les am- 
bassadeurs et deputez de nous et de nostre treschier et tresame filz et bon irere Ie roy catholicque 
pour nous et chascun de , nous noz royaumes-, pays , terres , seigneuries et subgectz en facon que 
nous et nostredit filz et bon frere doresmais serous bons vrays amys damys et ennemis deuenus pour 
la garde, trucion et deffence de nos estaiz, royaumes, pays, terres, seigneuries et subgectz tant 
deca que dela les mons, nous entre aymerons et cherirons et garderons chascun bien ^t loyaument 
de tout nostre pouoir, la vie, Ihonneur et le« estaz lun de lautre sans fraude, dol ou machinacion 
quelconque, et ne fauoriserons ou soustiendrons quelque personne que ce soit lun alencontre de 
lautre, mesmement ne donnerons passaige, ayde, faueur, assistance ou recueil par noz villes et 
pais, soit de viures, artillerye,*gens, argent ou autres choses a cellui ou a ceulx, qui par inuasion 
pourroient ou vouldroient porter nuysance ou greuanoe lun a lautre directement ou jndirectement 
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en qaelque maniere que ce soit, et serons tenus ayder^ et assister ]un lantre a ladite^arde « 
trucion et deffence de nosditz estatz royaumes, pays, terresyseigneuries» qui apresent nous ienons 
et possedons tant deca que dela les mons , enuers et contre tous ceulx , qui ofTenser et jnuader 
nous Touldroient et pourront les marchans et subgects de chascun de nosdits royaumes , pais» terres 
et seigneurieSf aller et conuerser esditz royaumes» pais et^ seigneuries lun de lautre tant en mar- 
chandise, qui autrement par mer, par terre et eaues douches seurement et sainnement, sans ce 
quil leur soit ou puisse estre donne aucun empescbement ou dommdge» en payant sei^lement les 
andens peaiges , costumes, tonlieux et autres deuoifs en la forme et maniere que de toule au- 
ciennete Ion a acoustume de payer, ainsi que plusaplain est contenu et declaire oudit traicte, en 
ensuiant lequél nous soit loysible nommer et comprendre en ladite amitie oos oonfederez et aliez^ 
pour joyr du benefice de ladite amitie , moyennant que dedans huyt moys ceulx » qui seront par 
nous et chascun de nous nommez , seront tenuz enuoyer leurs lettres a cellui , qui les aura nom- 
mez 9 par lesquelles jlz acceptent ladicte nominacion et comprehension , sauoir, faisons que nous ce 
consideire et la bonne amitie» confeileracion et allianoe, que est entre nous et la TÜle et estatz du 
pay» de Vtreoht , jcelle ville et estatz du pays de Vtrecht auons nommez et oomprins , nommons 
et comprenons de nostre part par ces presentes pour nos alliez et confederez oudit traicte damitie» 
fraternite» confederation et alliance perpetuelle, que ainsi a este et est prinse entre nous et nos- 
tredit filz et bon frere Ie roy catholicque, voullant, accordant et consentaitf , quilz joyssent dudit 
benefice de ladicte amitie comme noz alliez selon Ie contenu dicellui traicte, se bon leur semble, 
en enuoyant par lesdits \iile et estatz dudit pays de Vtrecht leur lettres dacceptacion dedans^ ledit 
temps de huit mois prochalns a compter du jour de la conclusion dudit traicte. En tesmoing de 
ce nous auons signe ces presentes de*ti08tre main et a jcelles faict mestre nostre scel. Donne a 
Paris Ie IIJ^ jour de Feurier lan de grace mil cincq eens et seize et de nostre regne Ie troxieme. 

Francois. Par Ie roy 

Dedoyn. 

Deel R 763. 

K*. 827. De ridderschap en 3 Heden van Overijael aan de 3 etaten van Utrecht. Antwoord 
op hunne mieeive van 6 Febr. 

, Werdige, edelle» erber, gestrenge ende wgse heren, bgsonder gude vrende. Als y werde 
ende edel lieflTden onlanx an vns doen schrijuen hebben den datum op irrigdach na Purificationis 
Marie ende nv des weder vermaengnge doen Terhaèlende vnse leste antwert , vp donredach na Con- 
uersionis Pauli vp uwer liefiüen begerte gegeuen, oick mede Temyende de antwert » opten XX« 
dach Octobris anno Domini XVJ' der k. mat. yan Hgspanyen vp voergen. sgnre mat. ambasia- 
toren, mede vant yoergeuen des walgeboren greuen tho Nassou ende anderen heren, oick raede 
des hoechgeboren fiursten, hertogen yan Gelre, ende tgene bg y lieffden dair opgeantwert, voert 
dat inbrenghen ynser- secretarien voer Kerstmgssen aldair gehoert, ende en koennen y liefiUen 
neit auerleggen so voell redden ende mercklike saeken, in uwer liefTden yoerantwert ander ko. mat. 
gesant, oick in allen yoergeuen botschappen, antwert, schrgfilten ende reporten yors. geroer t 
woerden , waer bg ende wair omme wij eghen pnndt van allen gedeliberiert ende auerlecht en 
hebben, dan bloet ende sgmpelgken alle punthen ende saeken zus aflblaen, sonder deliberatie offt 
beschickijnge om sementllok tmoegen delibereren ende desse isaeken, de swaer ende lestichsgnnen, 
tot onsen slot ende' yoerraem aldus refereren , ende wg dan koennén mereken alle gelegenheit der 
dingen ende tgene zus lange hgr yp bg y lieffden bewegen» bg den weicken onlede to verhoeden 
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ftller zyden dair Tth irerr^ten mocbte, tich yerbokien thent wij ander «nde better redden Toergeiien ; 
beurende des noch Tnse wijdgke gude deliberatie , om sementlick na toségghen den grenen van 
Nassou gedaen , der k. mat. eyn antwert te doen verbotschappen , yp dat wg allen in eyndrach- 
ticheit Tnder ejnen fTursten onpirerdeU in vnser prinilegien , sonder malckanderen to verlathen, de 
lantschap sonder ongemaick te blguen , ong^enade der k. mat. ende ander beren to vermydep, noch 
deg eyn onbedeckt , sonder meer simulatien , TerbaeU ende vthwege zus te soeken eyns voer allz 
allene des translatten vns gen. heren bgsdoms beroerende, hebban wg vrentUck ende guetUck ont- 
fangen » vpgebraicken » yerleesen ende redelyken verstaen. Vns opt spoedelgkeste den moegelicken 
dair vp bg eyn verschreuen ende gevoecht, als baden Tp dessen dach bgnnen der stadt van Zwolle, 
so wg dat voer desser tgt neit wall bequemlick hebben moeghen bekoemen, ende auergelacht mit 
langher, deper ende zwaerre deliberatien desse uwer lieffden ende ToerschrgiXten ende be weghen, 
also y w. e, lieffden allene ypt grsfe voergeuen der k. mat. van Hgspanyen ambassiatoreo geantw^rt 
hebben schrijntlick , so wg deser tijt noch neit Tersoqht weeren; ende wg dair nae <Hck vaojsgiure 
k. mat mgt bgschrgfften Tns gen. heren van Vtrecht breder end^ voerder versocht wo^en, dat 
wg V lieffden do also ter stundtbg den secretariea ende vnser stede verbotschappen deeden, begerende 
des van juwer b'effden als principalen deg Gestichten gelederen, raidt ende voerraem tselue to 
beantweren, de land^ in guden enicheit, rost ende vredde mochten blguen, so doch tselue in ge- 
lijken jn presentie der secretarien bg den walgeboren greuen tbo Nassou , ende anderen heren , do 
ter tijt van wegen lu mat* van Uijspanyen v 1. voergegeuen enden gesonnen waert, des allent 
blguende sonder voerraem van v lieffden baeuen solcke montlicke ende leste schrgffUicke begerte, 
also dat alle bgkompste derbahien bg ons gans onvruchber ende sonder enich besloth ende raedt 
geholden werden , want sich dat doch in genen dele voegen solde , noch ons oick Jn gude affge- 
noemen ende gekyert solde werden, wg onsen voerslach ende^ raem stellen ende doen solden in 
so groete ende tre£Elicke saeke voer v lieffden, den doch in cleyneren deh gemenen angaende 
lantsaeken grsten to seggen behoeren; alzus wort dijt selue niet bg. vnser simulatien, dan bg uwer 
lieffden schulden zus lange vpgeboMen ende vertaeghen. Wair omme bgdden ende begeren wij 
noch na als voer, dat v 1. bewegen der heren ende der saeken groitheit, ende sich vpt leste voer- 
gheuen van wegen der ko. mat. van Hijspanyen ende des ffursten van Gelre, oick op schrgfïte 
ons gen* heren van Vtrecht delibereren ende bedencken, ende onsen uwer lieffden gruntlicke vul- 
stendighe ende entlicke gude mei^ijnge sonder simulatie hgr van auerschriuea , offt muntlicken mit 
enighe auerschicken wjjUen, ons dan ter stundt weder bij den anderen voeghen, ende ons op den 
uwer lieffden voerraem, dair to wg ons noch refereren, bedencken ende solck antwert gheuen, 
dat wg hoepen v L oi^er des geen lAishaeg^n hebbpn , endp ipergken wgllen , wg gene omwege 
ende vthtoegen dan * rost ende vredde ende eynre senct Mertenslude ende ondersaten in enicheit 
tot onderhaldinge vnser priuilegien te blguen, ongenade der k. mau tode ander heeren to ver- 
mijden en soeken, dat v w. e. ende lieffden voer eyn guetlick antwert van vns^^pnemen ende 
in aller guder vrientschap verstaen ende ontfangen wgllen, wg tot allen tijden gerne verschulden, 
kent Got de Heer, v w. e. in saligen langen leuen behoeden moet. Gescreuen onder secreet 
segell der stat van Zwolle , des wij sampt hgr to gebrueken om der snelten. Vp den grsten son- 
nendach jnder Vasten (1 Maart) , anno etc. XVIJ. 

Gemene ritterschap des Auer Stichtes van Vtrecht , burgermeisteren , 
schepenen ende raidt der steeden Deuenter , Campen ende Zwolle. 

Oftphrift: Jan dt 5 kapüielm ; ridder nhap en êipdên Uineki en Jmer^oari. Deel iu 764. 765. 
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N% 828. Dé 3 staten van Utrecht zenden aan de ridderschap en drie steden van Overijssel 
afschrift van hUn antwoord aan den koning van Spanje , met verzoek hun gevoelen des- 
wege te vernemen. 

Aen ritterscap eode steden yan Aueryael. 

Erbare» vrome, wgse, vortichtige, bgsónder goede Trunde. Wg hebben uwen 1. laistleden 
genoich gescreuen onse voerraem, aengaende vanden bisdom» dat onse gen, heer in meninge soude 
wesen te willen laten datz te weten , dat w^ den coninck van Spaengen eenen brieif gesant 
hebben gehat van onse meninge, van welken briefï wij v noch copie hier jnne versloten ouer- 
seynden, ende genen v te kennen dat jnhout van dien brieff onse voirraem* is mgt soe veel 
meer, wes wg der c. m. van Spaengen te wil ende ter lieff zeilen mogen doen na jnhout ende 
rede dat wij dair toe mit goeden herten geneygen zgn ende altgt wesen willen, doch beboudeliken 
onse rechten, priuQegien, vrgheden, oude tractaten, oude heercomen, costumen ende goede ge- 
woenten, ende dat wij daer op schicken willen bij zgn c. mt., onse onscult daer mede ende daer 
op te doen , want ons bg die reden inden selffden brieff geruert , ende noch om meer anderen, 
sdken will , die daer aen deuen , die translatie ons bisdoms « in maten alz van ons begeert weert , 
egeenssgns dienlick en is. Begeren daer omme oick te weten uwer 1. meninge eyntliken hier aff, 
ende off uwer liefiden oick hier mede enige uwen vrunden mitten onsen aen der co. mat. voirs. 
seyndén selt willen, ende dess antwoirt ende bescheit ende besceideliken wie corts, datz te weten, 
binnen VIIJ off IX dagen , gg die uwe hier om mijt den onsen ouer te seynden fertigen selt wil* 
len, want wg die schickinge langer niet vertrecken en sellen. God Almachtich will uwe K be- 
hueden, Gescreuen tOtrecbt, onder des doemdekens heeren Jan van Nyevelts ende stat van 
Vtrecht secreeten, opten XJ» dach Martii, anno XVIJ. 

8 status. 
Concept. Deel A. 7Ö6. 

N*. 829. De 3 staten van Utrecht verzoeken aan den bisschop van Utrecht om zijhè raden 
te zenden^ ten einde ter zake van het verhond met den koning van Frankrijk^ vmarin 
het Sticht begrepen isy met hen te raadplegen. 

Erwer^ige vader in Got, hoichgeboeren , vermoegende forsten , gen. lieff heer. Die dorluchtige 
hoichgeboeren forst onse gen. lieff heeri die coninck van Vranckrijck etc. heeft ons op huden 
scrifflelick doen verwittigen woe zgn c weerde enen vruntlicken verbont mgt de c. mt. van 
Spaengen ingegaen zgn , ende woe zgn c. mt. ende ons ende dese landen ende ondersaten verclaren 
ende begrepen voir zijnre c. weerden confederaten ende vrunden, soe verre wg daer jnne wesen 
willen, ende sulx bij zegel ende brieffe verclaren zeilen binnen ein sekeren tgt, die corts wt gaet, 
dess zgn co. weerden begeert onse meninge te vernemen, als uwe f. g. zien ende verstaen zeilen 
wt copien hier jnne gesloten, die zelffde scrifiten ende begeerte der voirs. c. weerden vanVranck- 
rgck oick mgtsampt geliken anderen scrifften vanden c. mt. van Spaengen uwen g. ende ons oick 
corts leden toegesant» wij inden generael capittel , dat op donredach naistcomende op andere saken 
verscreuen is, weder ende altemael doen opnemen, daer op communiceren, delibereren ende raden 
zeilen* Bidden daer omme oitmoedeliken, dat uwe f. g. , buten de welke wij hier jnne niet doen 
en mogen, opten selffden capittel enige uwer g. vrunden ende raden seynden willen , om rust ende 
vrede ende welfairt deser landen ten gpede mijt ons dese saken soe ripeliken ende vfgsliken te 
bewegen, daer jnne te delibereren, toe doen ende toe geschien laten, als die gelegenheit ende 
groitheit der selffden saken dal eyscht , ende geboerlicken bg uwen g. ende oick ons aller eendrach*^ 
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telikcn concludeert werden sall. Vertruwen wij desa ganselicken tot uwen f, g. , die ons Heer Got 
Almacbtich behueden wil ende gesparen lanck» welfarende, salich ende gesont. Gescreuen onder 
des doemdekens Jo. \an Njeyelt ende stat signetten, anno XYIJ» IJ* Martij. 

3 status. 
Concept. Deel A. 767- 

If% 830. Brieft waarbij de 3 staten van Utrecht hun verlangen verklaren ^ om in het ver* 
hond met den koning van Frankrijk te worden begrepen. 

Vniuersis presentes nestras litteras jnspecturis nos militares ac ministeriales ciuitatis et patrie 
Traiectensis jnferioris ac burgimagistri , scabini, consules et rectores ciuitatis Traiectensis notum 
faciraus, quod cum serenissimus » excellentissimus ac potentissimus princeps Franciscus, Dei gratia 
christianissimus Francorum rex etc. suis nobis litteris jnpresentiarum significauerit » quod jn tractatu 
amicitie» pacis et confederationis jnite et concluse jn ciuitate Nouiomensi XIIJ* die Augusti nouis- 
sinne preteriti jnter serenissimum , eicellentissimum et potentissimum principem Carolum» eadem 
gratia Hispaniarum» Ttriusque Sicilië, Jherusalem etc, regem catholicum, archiducem Austrie, 
duceni Bourgbndie, Brabantie, comitem Flandrie etc, ex ^na, necnon prefatum 'christianissimum 
regem ex altera parte, eorum regna, dominia et principatus citra et vltra Alpes , jdem rex christia- 
nissimus nos in eodem tractatu tanquam ynum ex suis confederatis et amicis comprehenderit ac 
denominauerit , sitque inter alia jn dicto tractatu dictum et conuentum, quod jntra terminum acto 
mensium a dicta XII J* die mensis Augustj currentium confederati et amici vtrimque denominati 
et comprehensi suis patentibus litteris dedarare et fateri tenebuntur, si jn confederatione tractatuque 
pifedicto pro comprehensis haberi yelint et ratum habeant , notum facimus, quod honorem, quo rex 
christianissimus prefatus nos affecit, sub dicto tractatu nos pro suo confederato nominando et com- 
prehendendo agnoscentes et huiusmodi comprehensionem ratam et gratam habentes tenore presen* 
tium declarauimus ac declaramus nostri desiderii Toluntatis et jntentionis esse, vt censcamur perma- 
neamusque comprehensi jn prenominato tractatu eiusque beneficio et effectu gaudere et patiri 
yaleamus, saluis nobis atque. • . omnibus juribus, priuilegiis, libertatibus et antiquis obseruatijs nostris 
ac ciuitatis et patrie Traiectensis jnferioris predictarum, necnon neutralitate , jn qua hactenus per- 
sistimus et fuimus, ac tractatibus, qui jnter quoscunque principes atque nos, ciuitatem et patriam 
Traiectensem predictam hactenus jniti et seruati fuere, simih'ter jn suis robore et irigore perma- 
nentibus, et quod ille per huiusmodi confederationis acceptationes non censeantur nee sint jnfracti, 
saluo etiam, quod si inter quoscunque ex dictis confederatis aliqua guerra pro tempore oriatur, 
quod nos huiusmodi guerris non debeamus jn aliquo grauari aut jn illis censeri comprehensi, 
ipsa nihilominus consideratione jn pleno robore permansura. Jn cuius rei testimonio presentes 
litteras nostras exinde' fieri mandauimus ac sigillo nobilis ac strenui viri domini Johannis de Zulen 
de Nyevelt mih'tis, nomine militarum ac ministerialium ciuitatis et patrie Traiectensis jnferioris 
et ad rogatum eorumdem , necnon sigillo dicte ciuitatis Traiectensis fecimus roborari. Datum et 
actum jn ciuitate Traiectensi sub anno a natiuitate Domini M'. V^ XVIJ', die VU**, jnensis Martij. 
Concept. Deel A. 708. 

N*. 831. De ridderschap en et eden van Ocerijeeel verzoeken aan de 3 et aten van Utrecht^ 
alenog eene bepaalde eti onbewimpelde mededeeling van hun gevoelen. 
Weerdige , edele , eirbere , gestrenge ende wijse heren , brjsonders guede vrundc Vwer weeri- 

4iciieyden end^ edele liefden schrijfte op onse leste schrijfte nw an ons gesandt, dair Jone' wij bei- 
II. 27 
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geert badden een entlick ende onbedeckt voirraem opt voirgheuen des walgebaeren grenen van 
Nassow, stadtholder etc.» ende anderen heren van weghen der ko« w. van Spaengen, ende oick 
op die vterste meyninge onss gnedigen heren van Vtrecht myt enen bybrieff dair mede gesant» 
hebben wij guetliken ontfangen ende ons desen dach an die Nyebrugge ter maelstade geuoecht, 
den seinen hoeren lesen. Ende hebben ons altyt verbaden » als wg noch er beden, mit vwe liefden 
tdoene als goede sanct Martens *ende eenre luede tostaet jn temelicken ende behoirlicken zaken; 
dan soe vwe liefden roren te blguen voir enen voerraem, jnholt sbrefs an die ko. mat. vurs. ge- 
sant, dair van copie joden breff beslaten was, mit soe voele meer, wes vwe liefden die ko. mat. 
to wille ende te leue sollen mogen na recht ende reden, dat vwe liefden dair toe mit gneden 
herten geneyget sgnnen ende altijtwesen willen, beheltlicken vwer liefden rechten ende priuilegien etc; 
want om reden ende ander saken willen dair an cleuende die translatie jn mathen van v 1. begeert 
geens flgns doenlick is ende willen dair op an sgn mt. besenden, begerende onseentlickemeyninge, 
ende ofl wg oick dair mede scbicken willen. Soe ist, bgsonder guede vrunde, dat wg, kentGot, 
wth alsnlcken donokeren voirraem so veer jnt wijlde extendeert, niet gruntlicken vwer liefden 
vnlkomen ende vtherste meninge vernemen noch verstaen en konnen , oick gantz ende heell ver- 
swijg^ide tgenne dat op ons g. h. lateste ende vterste meninge ende sohrgfte to bedencken steet« 
hadden wall verhapet na gelegenheyt der saken, ende so wg malckanderen sijnt to gedaen, v 1. 
ons T meninge wat apentlicker ende onbedecter wthgedruot oft sus muntlioken mit ennigen ver- 
botschapt solden hebben ; ende soe lange dan yn^ des gheen vorder bescheyt van vwer liefden 
meninge krggen, js ons niet doenlicken noch behoirlick ennichsgns dairop antworden toe ramen 
noch vanden onzen macht ende beueell tgheuen, die besendinge mede an to nemen, als vwe 
liefden selft voelen ende gemarcken konnen, Ende bidden noch, soe wij altgt mit muntlicken ende 
scbriftlicken begeerten v 1. versocht hebben , dat v 1« ons noch dat sg dan scrifthck oft mit be- 
sendingen verwittigen ende apenen willen, woe wg die selfde vwer liefden schrgfte ende gmntlicke 
meyninge jnt eynde als die k. m. versocht weer, hgr jnne verstaen sullen ende ten alre lesten 
wesen wül ; willen ons dan hebben , holden ende bewijsen mede der ko. mat. een antwort tghe- 
uen, men onser zgde niet anders voelen sall dan liefhebbers des landes ende vredes tot voirstant 
onser priuilegien, als gude sanct Martens leden ende luden tostaet, dat wg begeren v 1. ons m'et 
quelicken noch anders dan in allen guden, woe voirgeroert, afnemen ende verkgren voir een 
vrentlick antwort, dat wg tot allen tgden als guede ende getruwe vrende mit Igff ende guet 
geeme verschulden, kent Got Almachtich, die vwe liefden jn saligen leuen nimmer verlate. Ge- 
screuen op ipanendaoh na Oculi (16 Maart) anno XYIJ, onder tsecreet segell der stadt Deuenter, 
van weghen der drye steden van Ouergssell ende Boldewgns van Yoirst, van weghen der ghemenen 
ritterschap an dese zijde der IJsulen. 

Ghemene ritterschap ende steden der landen van Ouergssell. 
Ofmikrift: Aan de 6 kapitieleH, ridderêohapy aai en sUden van hel Neder Siieht. Deel A. 772. 

N*. 832« Kareli hertog van Gelder t aan de 3 etaten van Utrecht. Over de keuze van Philipë 

van Bourgondie tot biêichop van Utrecht. 

Kairle, herttouch van Gelre ind van Guyiich, jnd greue van Zutphen. 

Weirdige ind hoichgeleerde , eirbareindfromè, eirsame, wgse ind vursichtige, lieue, aendechtige 
ind bgsondere. Wg hebben kortzleden etzeliche van onsen reden ind dieners in onsen geschefillen 
nae der conijncklicker weerde van Franckrgck geschickt, jnd as dieselue quamen bgnnen Bruessell 
ind vernamen dat onse neue van Montfoirt dair was, hebben zij sgne lieffden aengespraicken ind 
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Tait alreleye kaUijn{;e mit eyn anderen gehaidt; hefft aen onse ueue Yurg. onder anderen apent- 
lick gesacht', woe dat die saicke vanden nyen Bourgonschen bosschop accordiert ind loegelaiten 
wiere etc^ des wij ons na der fruntlicker gueder naebuerschap , wij v ongespairt lijffs ind Icuens 
bewesen hebben jnd noch gerne» jannes van noeden wier, bewgsen wulden, tot v nyet en ver- 
aien. So gg dan waiU wiet, wes der kercken, v ind den gantzen Stifft van Ytrecht oick ons ind 
onser lantêchap dairaen gelegen is, begeren wg guellick, gij die saicke wgslicken, soet oiumer 
behoert, betrachten wilt, ind ons bg brenger van desen eyne onbedeckte wederbcschreuen ant- 
woirt dair van weten laiten , dairnae wij ons sollen moighen weten to richten. Gegeuen jn onser 
Btadt Arnhem, des manendachs post Judica (30 Maart), anno etc. XVIJ*. 

Gei. GHARLSS. laffer vibssbit. 

Opschrift: Aan de 5 kapittelen^ riddertchap en etad van Utrecht. Deel D. 467. 

N*. 833. Antwoord der 3 staten van utrecht aan den hertog van Gelder hierop. 

Ad ducem Gelrie. 
Hoichgeboren , vermogenden forste , gen. liefT heer. Uwer f. g. scrifften van date smanendaechs 
na Judica lestleden, jnhaldende woe cortleden etzlike uwer g. reden ^ ind dienres in saken uwer 

f. g. betreffende na der c. weerden van Franckrijck gesant, den edelen heren van Montfort tot 
Brusell aengesproken ende mijt zgn edelbeden alreley kallinge gebat hebben, ende woe die 
selffde heren van Montfort onder anderen opentlicken gesacht solde hebben , dat die sake varulen 
nyen Bourgonscben biscop accordeert jnd toegelaten souden wesen , dess uwe f. g. tot ons soe niet 
en versien etc., soe wg mogen weten wess der kerken ende den gansen Stifft van Ytrecht oick 
uwen g. ende uwe g. lantscap daer aen gelegen zg, begerende wg dese sake wjgssliken, soe dat 
behort betrachten willen, ende uwen f. g. dess een onbedecte antwort laten weten willen, uwen 

g. sich na sellen mogen weten te richten etc, wye uwer g. scrifAen wgder inhalden etc, heb« 
ben wij gueteliken ende vruntliken ontfangen ende woel verstaen. Daerop wg uwen f. g. in den 
besten te kennen geuen, dat de heer van Montfort van onser wegen tot Brusel noch aen den 
c. mt. van Spaengen tér tgt in desen nocht geen onsen saken gesant en is geweest, voer nochte 
nae, noch van ons sulx geen beueel gebat en heeft; off zijn edelheden gesacht mocht hebben als 
uwer g. scrifften vermelden , .... (^) mar soe die co. mt. veruolch vanden bisdom te doen transfereren 
aen ons tre£EUcken ende ernstliken sus dJcmael doen geschien heeft gehatt, om onsen consent dair 
jnne te geuen, sus hebben wg cortzluden, als den XI J^'' vauder Meerte, bij der c. mt. gesant enige 
onse vninde, om mgt reden ende bescbeit onsen antwort ende meyninge zijnre c. weerden oit- 
moedelicken te kennen te geuen ende onse onschult te doen na luden vanden antwort, die wij 
eertgtz, als den XJ Octobris lestleden, aenden selffden g. mt. doen scriuen hebben gebat, den 
welcken scrifBen uwen g. heer vortgtz oick copie ouergesonden is geweest, ende voirder en hebben 
onse gedeputeerde geen beueel gehad tt noch geconsenteert, noch gedaen. tWelk wij uwen f. g.. 
aldus oitmoedelike te kennen geuen voer onse guetelike antwort, soe wg gerne in rust ende vrede 
ende goede vruntscap. mijt der c. mt. ende uwen f. g. verbliuen zouden, kenne Got onse Heer 
Almachtich etc. Gescreuen onder sdoemdekens secreet, anno etc. XVIJ, opten IJ*^ dach Aprilis. 

3 status. 
Concept. Deel A. 773. 

(1) Hetgeen bier volgt, is onleesbaar. 

27* 
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N% 834. De 3 Haten van Utrechi verzoeken aan den koning van Spanje^ om aan hunne 

gedep* gehoor ie verleeneti ter zake der translatie. 

Ad regem Hispaniarum. 

Alderdorluchtichste 9 hoichstegeboeren , Termogenste furst» genedicbste lieue beer« Soe wi| 
opten report van onsen deputierden beeren ende vrunden, wij cortzleden aen uwer co. mt. inder 
saken vanden resignatie vanden bisdom van Vtrecbt etc. geseynt bebben gebat , vergaderinge ende 
generael capittel gebalden bebben op Palmauont laistleden, jn welken capittel wg in een samentlike 
conclusie verdragen sijn uwer c« mt. weder ouer toe beseynden, sus navolgende dat affgescbeit 
van onser deputierden vrunden vors. zg daer mijt uwer c. mt. genomen bebben, geuen wg der 
selffden uwer c. mt. dit in allen besten te kennen» begerende oitmoedeliken » dat uwe c. mu ons 
na der aenstaende hoecbtijt van Paseben dach ende plaetse verscriuen doen willen , (lair uwe c. mt. 
dan wesen sellen, daer willen wij alsdan van stonden aen onse vors. laest gesant ofit ander onse 
treSlike beren ende vrunden scbicken aen uwen c. mto ende genaden onse conclusie vors. te ver- 
botscappen ende vorder dair jnne te bandelen, alss die saken vors. dat wt ejschen zeilen tot wel* 
fart der landen ende alle goede vruntscap ende nabuerscap te onderbalden , dess wij bij desen boden 
begeren antwort van uwer forstlicke c. mt. ende weerden, die middellertgt ende altgt onse Heer 
Got Almacbtich beboeden wil ende gesparen, lanck, welfarende, salich ende gesont. Geschreuen 
onder sdoemdekens signet des beren van Montfoirt ende der stat van Vtrecbt secreten, opten 
VU"* dach Aprilis, anno etc. XV IJ*. 

3 status. 
Concept. Deel A. 774. 

N% 835. De 3 statut van Utrecht aan de raden des hisichope van Utrecht. Zij hevelen hun 
op nieuw de goede bewaking van het slot Duurstede en de stad fFijk aan. 
Edele, hoicbgeleêrde , vrome, wijse, vorsicbtige, bijsonder goede vrunden. Wg bouden uwen 
1. genoicb jndacbticb onses menicbfoldige veruolges dicmael gedaen , om toesicbt ende goede seker^ 
heit ende bewaringe te hebben vanden slote Duerstat ende VVgck, ende wess deshaluen soe wel 
aen onsen gen. beren ende oick aen uwen liefiden gescreuen ende van ons alsoe begeert worden 
geweest is, dess all wij dus Jange onverboert verbleuen zijn. Soe dan onse gen. beeren altehant 
in grote crancbeit gestalt is , als wg verstaen , laten wg uwen 1. weten , den seluen ernsteliken be- 
uelende, dat de selffde uwe lieffde sulke sekerbeit, toesicbt ' ende hoede bebben, dattet buys Duer- 
stat ende oick Wgck vander kercken ende van sunt Merten niet vervreemt nocht in yementz 
vreemdes banden en come, ende daer dorch der kerke ende den Gestichte van Vtrecht geen cost, 
lan, verdriet off ongemack en verrise, dan tselffde behouden ende bewaren doen tot s. Mertens 
behoeff ter tgt de toecomepde heer weder ontfangen zijn , als recht is. Behoeuen uwe 1. onses 
raetz off daetz daer jnne, tselfide sellen uwe 1. ons van stonden aen verwittigen doen, daer wij 
den selffden dan ongespairt in versien willen; queme oick anders hier van last offt ongemack, 
* kunnen uwe 1. wel weten dat wij dat sellen aen u willen doen verhalen na sulx behoren , 
tselffde wij sus in allen goeden aduerteren ende te kennen geuen, ende beuel^n den selffden uwen 
vromen lieffden na mogen weten te richten^ die onse Heer God Almacbtich behueden wil wel- 
farende, salich ende gesont. Gescreuen tUtrecht onder tsignet dess domdekens ende tsegel beeren 
Johans van Renesse , ritter , ende secreet der stat van Vtrecht , die wg samentliken gebrueken , 

opten woensdach nae (April) , anno XVI J% 

8 status. 
Concept. Deel A. 776. 
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N*. 836. jintwoord dér binchoppelijké raden aan de 3 staten van utrecht^ op deze^ musive» 

Werdige, edele, hoichgeleerte , eerbare, fronimet wijse eode Toersichtige, lieoe heren ende 
besunder guede yrunde. Soe owe werdicheyden ende liefiden Termijts cranckheyi vnses genedigen 
yan Vtricht, aen yns Tersuekende zijnt, sulcke tekerbeyt, toesicht ende boede totten buyae Duer- 
steden ende stat Wrjck te bebben, dat die vander kercken ende sauct Merten nyet verfrempt 
noch in nyemants vremder banden en comen etc. Waerop uwen werdicbeyden ende lieffden sall 
belieuen tbo weten , dat sick irnser genedigen beren saken meer tot beteringe ende gesuntbey t dan 
tot argeringe stellen, soe dat wij hopen zyn genaden der kranckheyt genesen ende opslaen zullen. 
Sus willen wg als guede sanct Meertinslude ende als wg schuldicb zgnt ende wes her toe gedaen 
hebben, m^t zijnen genaden daerjnne guede hoede ende toesicht nae onsen vermoegen dragen ^ 
doch offt der Almechtige zgnen Gotlicken willen daer ouer doende woerde , willen insgelijcx inder 
bewaringe doen na uwen begeren als vns tselue in sunderhey t oick ernstelicke beuolen befft die boicb- 
gedachte onse genedige beer; ende off vns des enige last offte swaerheyt ouerqueme, willen wg 
daer van aduerteren uwe werdicheyden ende lieffden ongetwijuelder toeuersicht dieseluen werden 
vns in sulcken gevall alle behulp ende voerstant doen, sulcx als sij schuldicb zgn van doene 
dieselue uwe werdicheyden ende lieffden , de Got Almechtich lang , vrolick ende gesont moete be- 
waren. Gescreuen tbo Duersteden, «pten IX*» dach in April, anno etc. XVIJ*. 

• Rede vnses genedigen heren van Vtrecht, nw bg zgnen gen. 
alhier tot Duersteden wesende. 
Ofichrift: Aan de 5 kapittelen^ ridder echap en etad van Utrecht. Deel B. 459. 

N*. 867. Karelf koning van Spanje f antwoordt aan de 3 etaten van Utrecht ^ dat hij betond 
ie hunne yedep» den 28'^*° April te ontvangen. 
. Kaerle, conijnck van Spaengen, van beede den SiciUien etc, eertshertoge van Oistenrgck, 
hertoge van Bourg***». etc. 
Eerweerdige, edel, vrome ende wgse, besonder goede vrunden. Wij hebben bg uwen bode 
bringer van desen ontfangen uwen brief, jnhoudende hoe ghg nauolgende den afscheyt bg v ge- 
nomen jn uwe laetste vergaderinge , gehouden Palmauont lestleden , op tstuck vander resignacie des 
bisscopdoms van Vtrecht, daerom ghg onlancx daer te voeren vwe gedeputeerde heeren ende vrunden 
bij ons gesondenhadt , jn meyningen zgt djcselue gedeputeerde of t andere uwe treffelijck heeren ende 
vrunden wederom ouer te beseynden ende ons bg dien uwe conclusie genomen jnden voirs. aficheyt 
te verboitscappen ; begeerende dat wg v na desen aeustande hoochtijt van Paeschen dach ende plaetse 
verscriuen ende beteyckenen willen, daer die selue uwe geschickte ons zullen mogen vinden, om 
ons buer voers. Islst te ontdecken etc. Waer op , eerweerdege , edel , vrome , voirsienige ende 
wijse, besonder goede vrunden, wij zgn wel te vreden van uwen voirs. aduertissemente , ende 
jndien ghij. nauolgende uwen voirs. afscheyt yeraent van uwen wege tot ons schicken wilt, ghij 
zult die mogen veerdigen om bg ons te zgne van huyden jn veerthien dagen, namentlijck den 
XXVIIJ*" dach van deser maent, tot zulcke plaetse als wg dan wesen zullen, want wij v op dit 
j>as ouermids onse menichfuldege affairen geen zeker plaetse en zouden weten te benoemen; ende 
deselue uwe geschickte die commende werden, zullen ons willecomme zijn, zullen hen geerne 
audiencie geuen ende ons jn alle zaken redelick bewijsen, dat kent God, die v, eerweerdege, 
edel, vrome, voirsienige ende wijse, besonder goede vrunden, bewaren wille. Gescreuen te Bruessel, 
den XIIIJ" dach in Appril. 

Get. CHAKLBs. lager hawetok, 

Opeehrift: Ale voren. Deel A. 776. 
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N*. 836. Dê 3 itaten van Utrecht aan Johan Sauvage. Dankbetuiging voor hewezene diensten 
aan hunne gedeputeerden en verzoek om hen verder behulpzaam te zijn* 
Edele, waelg^eboren , vermogende lieff heer. Wg gebiedeA ons »eer getrnweliken ende 
vrunüicken tot uwen mogende edelheden, deselffde bedaneken wg aller vruntscap, ons ende oick 
onsen depntierden Trunden dickmael ende inden laesten depulatien bewesen, als wij tselffUe toIoo- 
meliken wter selffde selffde onsen deputierden reporte -verstanden hebben. Bidden vorder oitmoe« 
deliken ende yruntliken, dat uwe edelheden ende mogendheden sich voert aenden selfTden onsen 
vrunden ende jn onse saken zg nu aender c. mt. ende anders voert veruolgende sellen werden , 
aengaende onse translatie dess bisdoras etc, insgeliken guetliken bewisen, bestandich wesen ende 
boer goeden geloue als ons seluen geuen willen jn dess geen zij van onser wegen openen ende 
begeren zeilen; twelk wg gunsteliken wederom verschulden ende bekennen willen taller tgden aen 
uwer mogendheden ende edelheden , die onse Heer God Almachtich- behueden wil , lanck , welfa* 
rende, salich ende gesont. Gescreuen tütrecht onder tsfgnet dess doemdekens, opten XXIIIJ*» 

dach Aprilis, anno KVIJ. 

3 staten. 

Edele, hoichgelecrtc, vrome heer, Johan van Sauayge, rittcr, 

heren van Loenbeke, cancellier van Bourgon., onsen bysonderen 

Concept. lieuen heeren elc. Deel A. 777. 

N% 839. Octrooi van den koning van Spanje^ waarbij (Min die van het Sticht het vrije ver^ 
keer in zijne landen verzekerd wordt, nut verbod om hunne personen of goederen ter zake 
van vroegere ruiterechulden in beslag te nemen. 

Karel , bg der gratie Goids coninck van Castilien » van Leon , van Grenaden , van Arragon etc.» 
onsen zeer lieuen ende getrouwen den cancellier, de president ende den luyden van onsen hey* 
melgcken ende groten rade in Vlaenderen, den stathouder, president ende den luyden van onsen 
rade in Hollant , Zelant ende Yrieslant , ende allen anderen onsen rechteren , ofScieren ende onder* 
saten, die dit aengaen sal saluyt ende dilectie. Doen te weten, dat wg, ter begeerten van den 
drien staten vander stat ende beiden den Stichten van Vtrecbt ende om zekere redenen ons daer 
toe porrende , denselnen staten ende allen" den ingeseten van der voors. stat ende beiden Stichten , 
ende van allen den steden, sloten, vrijheden ende dorpen van Vtrecbt, ende van dien toebehoirten 
int generael ende ggelicken van hem luyden int particulier ende besonder uyt sonderlinge, gratie 
verleent ende geconsenteert hebben, verleenen ende consenteren mits desen, dat sg voertaen in 
ende deur allen onsen landen ende heerlgcheden sullen mogen comen, wandelen ende in deselue 
keeren ende conuerseren, hetzij mit coopmanscappe oft anderen heuren goeden, oft anders oman- 
deren beuren affairen, so hem dat goetduncken sal, veylicblike, sekerlgcke ende vredelgcke, ende 
sonder dat men die selue oft enige van hem luyden oft goeden sal mogen arresteren , oft houden, 
oft in eniger manieren becommeren oft belasten ter cause van den ruyteren oft knechten solt 
oft schulden, bij hen gemaeckt in der tijt vander beleggingen ende oirloge van Vtrecht over dertich. 
jaren geschiet oft daer omtrent, wie den seluen ruyters oft knechten oft heure actie hebbende sgn 
oft wesen mochten. Ontbieden v daerom ende yegelicken van v, dat ghg den voers. ingesetenen 
van der stadt ende beede den Stichten van Vtrecht ende dier toebehoorten int generael ende een 
yegelgcken van hem int particulier ende besunder, van onsen voers. ocfroye ende conaente inder 
manieren als bouen, doet, laet ende gedoocht vredelgcke, rustelgcke ende voloomelgcke genieten 
ende gebruycken, sonder hem luyden dair tegens te doen, te laten oft gedoogen becommerea, 
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belasten of arresteren in lijue oft in goede ter contrarien. Ende oft sg layden of gmant Tan 
hem layden oft beuren goeden nT oft namaeb ter cause Tan de Toors. ruyteren oft^ knechten 
solt oft schulden » inden, tijde Tan den Toirs. belegginge eude oerloge Tan Utrecht oft daer omtrent 
gemaeckt, gehouden oft gearresteert waren, den seluen doet tot Tolcomen lossinge eude deliTrantie 
terstont stellen, want ons also gelieft; behoudelgcke dat deselue Tan der stadt ende Stichten Taü 
Vtrecht Toer heur andere schulden, ggelicke Toor den sgnen, hem in justitie Terantwoorden ende 
responderen sullen. Gegheuen in ouser stadt Tan Brussel, den yersten dach in Meye, int jaer 
ons Heren duysent Tgfhondert ende seuenthiene, ende Tan onser rgcken de tweeste. Aldus on- 
derteyckent. Bg den coninck, Dublioul. 
AfmihHfU 

Iï% 840. Kar el ^ koning van Spanje^ aan de 3 4$ at en van Utrecht. Dankbetuiging voor de 
verklaring hunner genegenheid» F^erzekéring daarvan zijnerzijds. 

Kaerie, coninck Tan Spaengnen. 

Weerdige, waelgeboren, edele; eerbaren, Tromen , besunderen goeden Vrienden. Wg hebben 
uwen liefden gedeputeerde gehoort ende vande zelue Terstaen die goede afièctie die ghg ons draecht, 
des wg t zeer bedancken ende dincken den seluén te bekennen ende uwe liefde Toortaen ende 
uwe zaken ende affairen gerecommandeert te hebben ende die te Torderen als den onsen, zoe 
ghij bij uwe Toirs. gedeputeerde breeder Terstaen sult, kendt God, die uwe h'efden bewaren wille. 
Gescreuen tot Bruessel, den IJ«» dach Tan Meye, anno XVIJ. 

Get. GHAELES. lager dublioul. 

Opeehrijt: Aan den drien staten , der stadt ende Stichten Tan Ytreckt. Deel A« 779; 

N'. 841. Philipe van Bourgondiër eleet van Utrecht ^ aan de 3 staten van Utrecht. VerzO' 
kering zijner goede gezindheid jegens het Sticht. 

Philips Tan Bóurg~. , elect tot Vtrecht. 

Werdige, edelen, eerbaren, lieue Trunden. Uwe liefden bootscap ende wes uwe gedepu- 
teerden Tan uwe wegen aendeu coninck Tp sgnen co. mat. begherte aenbracht ende geantwordt 
hebben, hebben wg gehoirt ende wel Terstaen; waer aff ende soe Terre ons dien aengaet, wg t~ 
grootelgken ende Truntlgken bedancken, ende sgn jn wille ende meyningen dier te gedincken 
ende jn allen des uwe liefde aengaen sal ende geheelijck jnder administracie des bgsdoms Tan 
Vtrecht ons soe te hebben , ende den kercke ^ den steden ende den Stgchten Tan Vtrecht ende 
den jngeseten Tan dien , jn Treede , justicie ende poUtcie naer onser Termogen bg uwe luyden goedt 
adugs sulckx te regeren, dat ghij die ons bedancken zult als ghg bg uwen Toirs. gedeputeerde 
breedere Terstaen zult, bgder hulpen Goids, die uwe liefde bewaren wille. Gescreuen te Bruessele, 
den IJ"* dach Tan Mey, anno XVI J. 

Get. PHB. lager dublioul. 

Optchrift: Aan de 5 kapittelen^ ridderschap en stad van Utrecht. Deel A. 778. 

N*. 842. De 3 staten van Utrecht verzekeren aan den bisschop van Utrecht ^ dat hunne gedep. 

naar den koning van Spanje hun last niet zijn te buiten gegaan. 

Uoichgeboreu , Termogenden forste, gen. lieff heer. Die stat Tan Vtrecht heeft ons Tertoont 
ende te kennen gegenen enen brieff , hem Tan uwen g, gesant , op datum dm saterdoeehs nac 
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Paesêchen lettUden , luidende onder all in eenen arfiele (*) , wye uwe gen. bericht zgn zolden , 
dat ome gescicte der drie. staten jnden houe van Bourgoengen geweest ende (2) buten onser aller 
consent ouergegenen ende in enen bisscop yanden huse van Bourgondien bewiliicbt hebben (3) 
Soe dan , gen. lieff heer , die sake vanden bisdom , die nv transfereert is op heeren Phih'ps van 
Bourgondien, sus lange tijt van onss in vertreck gebolden worden was, ende die egheensijns mgt 
recht noch reden beletten hebben connen» soe die translatie onsen heyligen vader den paws in 
desen gevall ende niet tot onser electie behoerde, hebben wg als meer mael te voren enige onse 
heeren ende vrunden deputeert gebat in deser saken anden c. mt. van Spangen, die ten laetsten 
inder weke vor Palmen lestleden comende wtten houe, ons een concept in gescrifft reporteert hebben 
ende dat alleenlijck op onsen behagen ende vorder 'niet (4), dat van wegen der c« mt. van 
Spaengen, tot vordel, rust, vrede, onderhoudige onser priuilegien, oude tractaten ende aller onser 
ende dess Gestichts vrijheiden, oick mgtt bywesen dess edelen heeren. Johans , heer tot Montfoort, 
in ter tijt toe Brusel wesende, hem mede gegeuen was aen ons te reporteren, sonder dat sij lude 
sulx concludert off enichsijns daer jnne consenteert hadden ; dan haddent mede genomen aen ons 
te verbotschappen jn allen goeden. Ende want de c. mt. den bisdom bg middel dess pauws ouer 
hadden doen stellen, mochten wij ons wijslicken bedencken, die co. mat. dochte sulke recht vort 
te veruolgen , wij namen die punten aen off niet. Aldus , gen. lieff heer , onse deputeerde heeren 
ende vruude zgn in sulx hoer lude commissie niet ouergetreden , behoren oick daer inne onbe- 
ducht ende onsculdicht te bliuen, mach men off behoirt men hem sulx niet in quade aff ne- 
men, dat sg ons slechts te verbotscappen aen .zij ch genomen hebben gebat (S), twelk wg sus voir 
onser geschickter heeren ende vrunden, die welk voer en aen uwen g. hier off scriffUick off 
montliék sus bedragen zijn, hoer lude kenlike onschult jn allen goeden te kennen geuen, opdat 



(1) Deze woorden in de plaats der navolgende doorgehaalde zinsnede: verhalende die goede vrunteoap^ 
gonrte ende goede nabuerscap ende êuls hem ende on9 van uwen g* dichmael $en goede bewesen is geweekt etc., 
ende merende %oye daer en boven uwe g* 

(^) Doorgehaald: van ons gesonden. 

(8) Doorgehaald: souden hebben ^ die stoh altijt vyantlihe mUji raei of daet etc, Daer .en boven oick enige 
uwer g, rade ind dienres hier buien der porten van Ftreohi gekert souden wesen geweest ; daerom uwe f. g. de 
selffde vander stat Ftrecht^scrijftelick aduerteerden inden besten, sy hqren borgeren in allen goeden te kennen 
gauen. Mij op uwer g. gelegde vorder niet en regsdeUy om perickel van ruteren ende vergaderinge van knechten^ 
die sus passeren ende durch den landen regsen , uwen g, onbekant ende niet bewant, te verhueden etc. Want 
uwe g, myt desen opsohriuen dess gelegdes te volstaen dochten eto,^ opdat «y lude anders daer durch in genen 
lasten off soaden en quemen, en wge uwe f, g, scrijfte w^der vermeldet etc,, begerende wij m^t hem sampt aèn 
uwen f, g. die gelegenhegt dess genen die vors, onse gedeputeerde gehandelt ende reporteert hadden ^ scriuen 
ende tot onschult ende verantwordinge dess selffden ende vorder tot handelinge van wel/aren, goede nabuerscap ^ 
vruntscap, rust, vrede of verkeringe onderlinge begder uwer g, ende deser landen ende heelen Gestichts van 
Ftrecht irefflicken enige onser heeren ende vrunden schicken ende segnden wolden, 

{*) Deze met eene andere hand geschreven woorden waren in dete zinsnede bijgevoegd. 

(^) Doorgehaald: als onse deputierde heeren ende vrunde die domdeken meister Antonis Fenrode ende 
andere onse vrunde , die wij tegenwóerdich aen uwen f, g, hierom segnden , breder ende wijder verbotscappen 
ende verkundigen zeilen , die selffden bidden ende begeren wij oitmoedelih , uwe f, g, hierinne guetliken horen , 
geloven ende vort vruntliken hier off mijtten selffden handelen willen, tselffde Mtj mijt uwen g, overlegen, willen 
iry nader incompste onsser heren mijt s^ner g, vruntlicken te helpen vuegen, om rust, vrede, wel/aeren, goede 
vruntscap ende nabuerscap te onderhouden , daertoe wij goeder ganser meninge ende herte geneggt #y », kenne Ood enjf^ 
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{oede Truntscap, nabuerscapi onderlinge \erkeringe, tub% ende Trede tusschen uwen g. ende desen 
landen onderhouden ende alle last ende verdriet vermijt mogen bliuen, daer toe wg goeder me- 
ninge ende herte geneyget zijn, kenne God onse Heer Almacbticbi die uvre f. go behueden wil 
ende gesparen» welfarende» salich ende gesont etc.» VIIJ May, anno XYIJ* 

Concept. Oeel A. 780 , 781. ' 

N'. 843. ji. van' Lulaing^ heer van Kuilenburg^ aan de S etaten van Utrecht ^ over de ge^ 
weldadige bezitneming van het huie Amerongen door die van Hemerden. 
Eersaeme, vroeme, wgse heeren ende beminde vrunden. Alsoe die Tan Hemerdt met ende 
buyten alle redenen dat huys tan Amerongen vuyt den handen Tan Balthazar Tan Weis genomen 
hebben, welck huys ende heerlicheyt hij Tan ons ende onser huysTTOuwe als heer ende Trouwe 
Tan Culemborch te leene gehalden heifUt, ende wy Toirts tselue eens deels Tanden coninclicke ma- 
gesleyt Tan Spaengnen, als graeue TanHollant, ende eens deels Tan mijns heeren genaden Tan Vtrecht 
te leene haldende zijn , Toir wie • ; • • genaeden hier Toirtijts questie ende proces ^s geweest ter 
cause Tander seluer heerlicheyt tusschen onsen voirzaeten , heeren offt {onckeren Tan Culenborch 
ende den Tan Hemerdt , offt anderen actie dair op pretenderende ende soe Teer inden rechten 
geprocedeert ^'s geweisi , alst blijct dat onze ondersaeten Toirs. inder gerechteger possessie bij opene 
Tonnesse gewesen zgn; des al nietegenstaende soe hebben die Toirs. Tan Hemerdt dieff^lick sonder 
mit eenigen rechte hemluyden te behelpen, ons ende den onsen Tanden seluen huyse ende heer- 
licheyt affhendich gemaect alsoót Toirs^^ ijs, twelck wg nyemant anders en behoiren inden lersten, 
noch en willen claegen, dan mijns heeren g* Toiis. Tan Vlrecht ende oick uwe eérsaemicheyden 
den drie staetei^ des Stichs Tan Vtrecht, wel hoepende troost, hulpe ende assistencie tot onsen 
goeden rechte te werffuen , waer aen wg oick niet en twiuelen. Soe gs dan ons Truntelicke be- 
geeren, denseluen Tan Hemerdt met hoiren hulpen , dwelck, alsoe wg Terstaen , meest al onderzaeten 
des Sticlis Toirs. zgn, soe te onderrechten, dat zg Tandem seluen huyse scheyden ende ruymen, 
tselue laetende Toirzien Tan alle alsulcke raeublen ende goeden ende jn alsulken staete, alsoe zg 
dat geuonden hebben , alsoot reden ijs ; ende indien zij oick nóch eenich recht aen der proprieteyt 
Tanden seluen huyse ende heerlicheyt meynen thebben, wg willen hemluyden Toir mgns heeren 
g. Tan Vtrecht, als behoirlick rechter, geeni te rechte staen, protesterende noch oick op hem- 
luyden ende hoiren helpers heysch te doene ende ons Terhaettt hebben alsulkx als wg met rechten 
doen zullen moegen ter cause Tan alsulk gewelt on spoliatie , als zij ons offt den onsen Tuyt hoirs 
sel£i auctoriteyt in dezer zaeke gedaen moegen hebben; noch Truntelicke biddende uwe eersae* 
micheden dese zaeken ter herte te willen nemen ende dair inne soe doen» alsoe wg gantselick 
des toe betrouwen; twelk wg oick nae Termoegen Tersculden willen, noch oick begeerende hier 
op uwe scrifftelicke antworde omme ons dair nae te mogen regelen ende bijder hulpe Gods, die 
T eersaeme, Troeme, heeren ende goede Trunden, bewaeren.wilt lang saelich ende gesont. Ge- 
screuen tot Brucele, opten VIIJ^ dach in Meye, anno XV^ zeuenthiene. 

Anthuenis Tan Lalaing, heer Tan Montigny, Tan Culemborch, Tan Hoechstraeten, Tan Borsselle etc. 

Get. ANTHOICIJS TA LALAINO. ' 

Opichrift: Aan der drie staeten des laDts ende Sticks van Vtrecht. Deel A. 782. 

N*. 844. De 5 kapittelen van Utrecht berigten den biiechop vOn Utrecht , dat zij den deken 
van Owi Munster van hunnentwegen het bestuur van het bisdom hébben opgedragen , totdat 
de nieuw verkoren bisschop zal zijn ontvangen. 

Hoichwerdige, hoicbgeboeren, Termogenden forsten, gen. beer. Soe uwe g« den bisdom ende 
II. 28 
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fnntendom Tan Vtrecht den XVIIJ dach Tan Meerte laistleden in banden onser alre heylichsten 
Tader den paws Tan Rome consistorialiter doen resigneren heeft, dess wij nj quinta Mdy laistleden 
ierst seker Taste tgdinge ende jnsinnatie gehat hebben» soe oeck uwe genade Torder na den tijt 
Tanden XYIIJ Tan Meerte Tors», soe Teel in uwen g. was, soe de selffde der resignatie doe off seer 
cortz daer aen, seker was, niet behort en hadden Torder te doen onderwijnden Tanden jurisdictien 
dess bisdoms , iss aulx nochtant per generalen criorem » qui hoc casn quo ad alios excusabal , tot 
den TiJfTteu dach May geleden ende gehenct alsoe te lijden ende toe laten geschien; ende wantwg 
optcn TorSo Y dach May na statuten ende oude gewoenten, obseruantien ende heercomen den segell 
Ticariatus doen breken hebben ende die jurisdictie Tanden bisdom toebehoert ter administratie Tan onsen 
capittel, sede Tacante et ipso futuro nondum recepto, aldus hebben wy den deken Tan Oude 
Munster Ticarium generalem in onsen capittelen stede gestelt ende hem enen nyen zegel doen maken , 
ende hem gedaen to gebruken Tan onser wegen; oick zeilen wij hg all zgn rekenschap die onse 
hebben ende all doen in goeder bewarenisse houden dess geen hg rekenen ende bewgsen zeil mijtten 
reUqua tot dess genen behoef die dat toecomen zeil, alsoe lange ende tgt toe onse heer endelant- 
forst toecomende ontfangen zeil wesen als recht is. Aldus geuen wij dit jnden besten te kennen 
uwen f. g. op die scrijfften, die uwe g. scriuen doen aenden deken Tpirs. ende hg ons Terthoent 
heeft , daer jnne uwen g. begere die rekenscappen Tanden commissarien aldaer tot Wijck te doen 
geschien etc. Vor onse ende zijnre L excuse, de selffde sel oick Tort aen Tan ons wegen die 
toecomende commissarien stellen ende hem luder commissien geuen onder onsen Ticariatus zegel 
ende Tort doen all dess genen Tan ons gewoenljSce is geweest bij den Ticarium inden tgt te geschien 
• • ex parte capitulorum • • • • nostrorum ter tgt to de toecomende biscop ontfangen zeil wesen als recht is. 
Begeren uw g. dese onze antwort tot onscult ons ende dess Ticarius Tors. ende in allen goeden na 
behoren geborliken nemen , ende in genen quaden Terstaen willen , daer wij anders uwe g* gunst 
ende Truntscap bewgsen sellen mogen , zijn wij ganser goeder meninge ende herten geneygt , kenne 
God onse Heer Almachtich , die welke uwe £ g. behueden wil ende gesparen lanck , welfarende» 
salich ende gesont. Gescreuen tUtrechtt onder tsignet dess domdekens» die wg samentlick hier 
jnne gebruken, opten IX dach May anno XVI J% 

Prelaten, dekenen en capittelen der 6 godshusen binnen die stat Tan Vtrecht. 
Hoichwerdige, boichgeboreo, Termogende forsten ende heeren» hceren Frederick, 
Caneept. geboren marckgreue Tan Baden, biscop etc, onsen gen. lieueu heer. Deel A* 784. 

N*. 845. Johan en Reinier van Hemert aan de 3 etaten van Utrecht^ ter zake van den huize 

Amerongen. Zie N*. 843. 

Edele, waelgeboeren , weerde, geleerde, Teste ende Toersichtige , lieue, gemgnde beeren ende 
guede Trunden. Uwer lieffden scrgften aen tus gesant, hebben wg zeer duechtelicken ontfangen , 
gelesen ende waell Terstaen; waer op uwe eerbeyden willen gelieuen thoe weten, als dat wij onse 
lieue beeren Tanden staten noch wellgenochindechtich houden, w^oe heer Joest Tan Hemerden , ridder, 
ouer dei^ich jaeren mgnen Tader, saliger gedachten, onse huyss tAmerongen geweltelicken on- 
gewaert aff genomen heeft, twelck hij onbesproecken mit enigen rechten rustelicken beseten had, 
ende onse moeder mit hoeren kijnderen daer aff gesadt jn hoeren rock ende genomen die doecken 
Tanden kgnderen, ende TOert allet genomen dat opten huyse was. God betert! dat noch lant» 
kundich genoch is, daer Tnse Tader, saliger gedachten, bgnnen sgnen leuen mitten reeb ten lanck 
ende breet om Teruolcht heift aen sgne lantfursten bissdiop tUtrecht , ende oick aenden drienataten, 
ende tot heir toe om tgewelt i^ gedaen Üioe hebben, als dat Tan rechtswegen behoert, twelck tot 
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noch toe njet gebuert en ist doer welcken onse salige Tader arm ende katinich ouer geworden 
is ende yan ongenuechten gestoruen is, waer om onss yan node geweest is, nae onser alder erue 
ende possessie te staen, tweick Got naeder rechtueerdicheit ny yersien beeft, dat wg daer toe ge- 
comen sijn }n geenre mejniuge yan preiudicien dess Gesticbs yan Vtrecbt off der drier staten, 
dan presentieren ons guetb'cken endé begeeren dienstelicken, datmen onss d!e bant daer toe houden 
will ende yoerstaen tot ynser rechtweerdigen saicken^ ende presentieren yns te recbt toe staen yoer 
allen den ghenen, die hem rechs yermeten totten seinen huyss, ende altijt tgehoer yanden staeten 
willen laeten comen als onse yader, saliger gedachten, altgt gedaen beeft in sijnen lenen; ende dat 
die yan Kulenborch scnjuen dattet hujss den heer yan Kulenborch toe gewesen soldt wesen bij 
ridder ende knecht, iss die waerheit seer gespaert, mer is eenstemminghe gebuërt, doch in mis- 
hagen yoell ridder ende knechten ende ander guede discreten mannen^ doch daer bg en is onss 
huyss nyet aff gewesen mit yollen oerdell ende yondehiss yan ridder ende knechten oEfte andere 
juristen ale recht is, als mijn lieue heeren waell indechtich ende waell yerstaen konnen ende ons 
recht daer om nyet yermijndert en iss. Aldus, lieue heeren, genen wij allen eerbe^den dit aldus 
dienstelicken tkenneu ende hopen , dat die selffde nae der rechtueerdicheit onse yoerstant hyer jn 
wesen willen ende helpen tot onsen goeden rechten , dess -wg gant^ betruwen totten selffden uwer 
eerberheiden , dien Got Almechtich altijt will gespaeren in gesonden liue. Geschreuen opten 
nyenden dach in Meye, anno XV**. ende XVIJ. 

Johan ende Reyer yan Hemertten, gebruederen* 
Opêchriji: Aan de 3 êtaUn de$ Neder Stichte. Deel D. 468w 
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PHILIPS VAN BOÜRGONDIE, 

BISSCHOP VAN UTRECHT^ 
1517—1524 (1). 



1.^ Hoichweerdige» hoichgeboeren , yermogenden farsl» gen. lieue heer. Wg veistaen dat 
uwe gen. jn uwer gen. jncoempste bynnen Ytrecht nyet wel gelegen zal zgn» om yerst tot Zebt 
to trecken ende aldaer te doen dés ghene men van outa gewoenlicken is te doem Sus gen. lieue 
beert iot uwer gen. gevalle zgn w^ te vreden ende ouercomen dat uwe f. gen. moegen jncomen 
ter plaetse daert den zeluen best gelegen ende doenlick zg, behoudelicken tot wat tgden uwe 
f. gen. wederom van Ytrecht vertreckeut dat die zelue alsdan die oude gewoenten onderhouden 
ende doen des ghene uwe gen. nv jn den jncompste te doen zouden ; twelck wg voer onse aduise 
jnden besten to kennen geuen uwe f. gen., die God onse Heer Almechtich behueden wil ende 
gesparen, lang, welvarende , zalich ende gesont. Gescreuen tUtrecht, onder tsignet des doemde- 

kens, twelck etc, ipsa XVIJ May, anno XV IJ. 

3 status. 
Concept Deel A. 785. 



(1) In het belang der uitgave heeft de uitgever zich eenige wgzigingeu veroorloofd, welke, zonder de be- 
langrijkheid der bescheiden voor het historisch onderzoek te verminderea , de beknoptheid bevorderen. 

Vooreerst : door in de brieven dien veelal omslagtigen aanhef en het slot weg te laten , uitgenomen in het 
geval wanneer de woordelgke vermelding in eenig opzigt van belang kan geacht worden^ 

Ten tweede: door v^n sommige brieven alleen datgene in het oorspronkelgke weder ta geven, wat meer bij- 
zonder de aandacht verdient, en^ het overige van den inhoud slechts korteljjk te vermelden. 

Ten derde: door niet meer boven de nu volgende stukken de korte inhoudsopgave te plaatsen. Dit kan 
vermeden worden, zonder aan de gemakkelgkheid van het gebruik der stukken te kort te doen, omdat in het 
achter elk deel gevoegd kronologtsch register een overzigt van den zakelijken inhoud der bescheiden g^evên wordt 

Hierdoor is men in staat gesteld in een korter bestek een grooter getal van belangryke bescheiden in het 
licht te geven. 
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2. Rarelt hertog van Gelder t berigi aan de 3 eiaten van Uirechi: Soe wg tn yyer off 
ygff daigen neestleden eynen van onsen Toetbaden mit onse bryeuen ain onse beueelhebbers jn 
West Vryeslaad geschickt hebben gehadt, als dieselue bij Vollenhoe gekomen was, is eyn houfft- 
man» gnant Loedewijch van Berghe, to peerde, dair eyn deels knechte to voet bij wieren, ainge- 
komen ind oen onse bryeuen affgenomen, ind den baedeh bgnneu Vollenhoe gebracht, oick onsen 
baeden yur idt raidishnyss aldair laiten komen, doch jnt leste den baeden wederom ain ons ge* 
schickt , sonder onse bryeue weder to genen , dess wg tot onderhaldynge gueder naebnerschap nyet 
yersyen en hadden. Begeren hgromme y L willen Terschaffen ind verfuegen, sulx Toirtmeer ver- 
mijdt ind den houfiliman vurg. dairtoe halden ind vermoigen willen, die bryeuen ons wederom 
tben handen komen; jn gefall sulx vanstondt ain nyet en geschege, off wij dan auer die ghoene 
dair vyt tselue gesehyet is f wat. doende wurden off attemptyerden, datmen sulx alsdan sichdeshal- 
uen auer . ons nyet to beclaigen en heb ; tselué wg Twen lieffden in allen gueden tkennen geuen. 

Ged. Zuiphen^ 27 Mei 1517, zijne handt. 

Deel B. 463. 

3. Jan Faulquier verzoekt aan de 3 staten van Utrecht^ om aan Jennico , trompet , de echade 
van het in hunne dienet ^ en toen hij onder zijn hevel etond^ verloren paard te vergoeden^ 
opdat zij in toecomende tgden , wanneer des Tan noeden weer jnd v I. behoeffden, to beth deners 
mogen crggen. Mijnent haluen will ick y !• niet scrguen, waut ick waill Termode dat verlaren 
arbeyt sgn, jnd doch sich mitter tgt waell yynden sal. Ged. woened. na Exaüdi (2T Mei) 1517. 

Get. J« FAULQUIBE 

Deel C. 70. 

i. Wg Henrgck van Alkemade, Phillips Nachtegael ende Jan van Honthorst, leenmannen 
der graeflicheyt van Hollant, ende ick Phillips voirs., leenman vanden edelen, hogen endevermo- 
gende heer van Brederoede, doen condt eénen ygelicken, dat vp huyden datum van deser voir 
ons gecomen is heer Dirck van Z wieten, ridder, heer tot Lenenburch, ende heeft den edelen 
ende hoge geboeren heer Walrauen, heer tot Brederoede tot Vyanen etc, vpgedragen, ouerge- 
geuen endc'quytgesconden, sonder yet daer an te behouden, tot behouff vanden edelen, vermogen- 
den, hoichgeboeren ende vromen heer, heeren Florgs van Egmont, heer tot IJselsteyn, sinte 
Mertgnsdgck ende Scarpenesse , stadthouder generael van Vrieslant , sgnen eruen ende nacomelingen 
dat slot ende huys ter Does mit elff margen lants dair an leggende ende toebehoerende, gelegen 
binnen den ambocht ende ban van Leyderdorp, ende heeft die selue heer Dirck van Zwieten den 
voim. heer van Brederoede gebeden tvoirs» huys mitten lande daer toe behorende den voirs» heeren 
Florgs tot IJsselsteyn te willen verlgden ende verleenen van sgnre wegen te houden tot eenen 
onversterflicken erfleen, ab heer Dirck voirs. dat van sgnre wegen te houden plach. Ende wam 
dit aldus voir ons als leenmannen geschiet is, soe hebben wg Henrich ende Phillips voirs. des 
totrconde deses brieff mit onse xegelen vythangende bezegelt, ende ick Jan van Honthorst hebbe 
jn absentie van mgnen zegel gebeden Cornelis Heerman desen brief ouer mg te willen besegelen , 
twelk jck ComeUs Heerman ter bede van Jan van Honthorst gedaen ende mgnen segel an desen 
brieff gehangen hebben, jnt jaer ona Heeren duysent vgfhondert ende zeuenthien vpten negen 
ende twintichsten dach jn Meye. 

De drie zegek in rood was, geschondeo. Arehi^van Buren. 

« 

Philips van Bonrg»«. elect en geconfirraeert van Vtrecht. 
5. Eerbare, lieue vrunden. Wg hebben volgende uwe begeren gescreuen aen den drosi 
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yan Yollenhoe oft jn ztjn afiwezen zijaen beuellhebber nae jnhoadt der copien hier jnne geleyt» 
ende dincket t goei ende nootlic hier meer ende voerder jnne gedaen te wesen, wilt obs tselue 
yerwettigen ende wg zullen ons daer jnne Tougen naer ome beste yermogen» dat kenne God, die 
▼, eerbare lieue vninden, jn gesontheden gesparen wille* Gescreuen jn onsen slote tot Duerstede, 
. den XKIX'**» dach van Meye. 

Getw PHB. Ifg^ n&Bnrou 

Deel B. 464. 
JBet afschrift luidt als volgt: 

6. Philips van Bourg»**. etc. 

Lieae ende getrouwe. Onse drie staten alhier hebben vns te kennen gegeuen tgunt des dese 
jDgelachte copie breeder jnne halt ende verclaert. Dus es onse ernstelicke meeninge ende beuel dat 
ghij terslont ende sonder vertoch Lodewijc van Berge genaemt jn de voirscr. copie, die zuldc 
vuyt onse vlecke aldaer gehandelt heeft, daer toe naer al uwe vermogen holden ende bringen, 
dat hij zuicke brieuen , als den bode ouses ooms van Ghelre af genomen zgn geweest , jn desselfi 
boden handen weder omme gestelt worden, ofte den selue van stonden aen doet bestellen jn 
handen desselfis ons oeme van Ghelre, want wg met zgnder liefden anders niet dan goede vrant- 
scap ende nabuerscap begheeren tonderhouden ; ons voerts scriftelicken aduerterende bg desen bode, 
wes hier van gedaen sal wesen , lieue ende getrouwe, onse Heer zg met v. Gescreuen jn onse 
slote Duerstede , den XXIX'«". dach van Meye. 

Opschrift: Aen den drost van Yollenhoe oft jn zijn afwesen aen zijnen beaeelhebber. Deel B. 465. 

7. Philips van Bourgondie^ elect ende geconfirmeert tUtrecht, meldt aan de 3 staten van 

Utrecht t dat hij jn meeninge is jn donredage naestcomende onsen eersten rechtdach te houden, 

volgende die olde vsantie ende gewoente jn desen geobserueert. Es daeromme vnse vruntlicke 

begeeren, dat ghij v daer naer wilt vougen encje rigleren , ende'waert soe dat hier eenige zwa- 

richeit jnne viele, ghij moeght ons daeraf verwettigen ende aduerteren. Ged. slot te Duurstede^ 

29 Mei 1517. Zijne handt. ^ lager derdikck. 

Deel A. 780. 

8. Philips van JBourgondiëf elect ende geconfirmeert tUtrecht, antwoordt aan de S staten 

vofi Utrecht op hunne missive van heden , dat wg op gisteren gescreuen hebben aen den here 

Van Moerkercke ende den capiteyn vfitnden voetknechten , daer alt uwe brieuen gewagende 2;gti, 

om deselue voetknechten te doen vertrecken, des wij aen hem mgt alder ernst versocl^ hebben; 

nyet te mijn dunckt v dat wg in desen meerder diligentie behoren te doene, wilt om daer aff 

aduerteren, mijtgaders oick wes wij te doen hebben aengaende onsen rechtdage, die w§ in me* 

ninge zijn te holden en donredage naestcomende i om vns daer nae te regulieren volgende uwer 

antwoerde , off anders sins alsoet behoren sall. Ged. slot te Duerstede f 81 Mei 1517. Zijne 

handt, t lager aBHDincK. 

Deel fi. 466. 

9. Philips van Bourgondi'èy elect ende geconfirmeert tUtrecht, antwoordt aan de ^3 staten 
van Utrecht op hunne missiven van gisteren ^ bij den welcken ghg aen vns begerende tgt, 
dat wij op dinxdach naestcomende enige vnse vrunden aldaer schicken wilden, om milten 
genen ghij daer bij soudt willen voegen te helpen ordineren opt geschil] vanden Venen gelegen 
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in Marsenreeii, twellick onse hoichcyt cnde jarisdictie ^oetlickea beroren sonde, sonderiiiige 
datmen dieselue Venen ongegrauen laten soade, Ier tgt toe dattet bg vns in Tnintschappe offte 
bij rechte geeyndt zonde zijn, soe aduerteren wg v, eerbare, lieue ymnden, dat bij v enige 
TOse Trunden te schicken gheen noet en is, want beyde de parlhyen op ggsteren bij vnt ge- 
weest hebben ende zijn onercomen bij Tns weder te keeren tonsen yersten neestcomende rechtdage, 
ende bij alsoe wg alsdan in huerluyder sake nyet guetlick en connen appointeren, soe hebben 
zij to Treden gewekt, dat wij op die plaetse in questien schicken sullen sekere onse vrunden, 
die wij daer toe zullen willen deputieren , om voerts die sake bij hemluyden jn vrantschap te ver- 
jgcken, anderssins daer van gedaen te wesen, alsoet yan rechtswegen behoren salL Ged» slot 
tê Duursiêdêf 30 Mei 1517. Zijne handt. ^ lager nsKDiKCK. 

Deel D. 469. 

10. Philips van Bourgondiif elect ende geconfirmeert tUtrecht, herigt aan de 8 êtaten van 
Utrecht. Op onse schrgyen wij onlancx geleden gedaen hebben an onsen drosten yan VoUenhoe 
aengaende die brieuen, die den boeden onses neuen yan Gelre genomen zijn solden doer enen 
genoempt Lodewicfa yanden Berge etc, js yns nw ter antwoert gecomen yan den yoers. onsen 
drosten, wie dat hg in deser saken guede jnquisitie omme alle gelegentheyt hier yan te yememen 
gedaen heefXlfc, ende hefft inder waerheyt beyonden, dat dieselue Lodewich mijt. zijnen knechten is 
gecomen trecken in onsen lande ommetrent Giethoern, daer hem die yoers. boede te moetequam 
rgden, daer zg hem zijnen brieuen genomen hebben, sonder enich behulp off toedoen yan onsen 
ondersaten, ende soe ter stont naeder zee getogen, te schepe gegaen ende yoert nae Hollant ge- 
yaren zijn, soedat die yoers. onse droste die nyet en hefft connen becomen, omme onse beueel 
nae te gaen; ende gemerckt dan onse yndersaten des handels onschuldich zijnt, soe begeren wg 
guetlicken aen y, dat ghij tselue soe inden besten yerboetschappen ende yeruolgen willen, zg des 
in ghenen schaden en comen. Ged. slot te Duurstede^ 2 Junij 1517. Zijne handt., lager HsaDiicGK. 

Deel A. 787; 

11, Burg.i eohep. en raad der stad fFijk hij Duurstede herigten aan de 5 kapittelen^ 
ridderschap, stad en steden van Utrecht. Nach dem wij to capittel generael yerschrenen 

zgndt omme te helpen yinden die yerschaten penningen ende costen , die in dryen deputatien ge- 
schiet sgndt, oick yan schryffturen , bodeloen ende penningen anderssins verschoten etc, soe 
sgndt ongetwijuelt noch waill indechtich uwe werdicheden ende lieffden, dat doe in den generael 
oapittel yan suicken costen te yynden gesprofcken, ter seluer tgt bij den meestendeel vanden 
staten ouerdragen ende gedot^Di wardt, dat elck sgn costen sduest yinden ende betalen solde 
doch wie dem offt daer enige costen tot sulck als voers. bg uwen weerdicheden ende lyeffden 
vuytgesath solden werden, want wg dan bynnen tgden dat dese translatie voerhanden geweest is, 
mennigerley wairschuwinge gecregen» soe dat wg onune onse stadt tot behoeff sancte Mertens 
ende Gestichts van Ytrecht waill te bewaren, twee reyse noittelicke knechten gehadt ende telcker 
reyse IJ« Philippus gulden daertoe opgebracht hebben, soe is vnse guetelicke begeerte uwe weer- 
dicheden ende lyeffden, aenmerckende de onuermoegelicheyt vnser borgere sulcke vierhundert 
Philippus gulden mede vuytsetten, soe dat wg daer van onüastet werden moegen. Ende yne 
waell wg des een guet betrouwen hebben tot uwen weerdicheden ende lyeffden , begeren des nyet 
the mgn ene guetelicken beschreuen antwoerdt yanden seluen. Ged. 8 Junij 1617. 

Deel D, 470. 
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ISw Anthoniê van Lalaing^ heer ^ van Kuilenburg enz. f antwoordt aan den deken en het 
kapittel van den Dom te Utrecht , op hun verzoek om , vóór dat hij nae Spaengneii metten co. m. 
reysen solden» een besceyt thebben noepende de 8 halve echildeti^ hen verschuldigd uit goederen 
weleer den huize van Kuilenburg toebehoorende — dat hij eerdaa\jê zorgen zalf dat zij het 
verschuldigde ontvangen ^ ^maar dat het onderpand dier 8 halve schilden in handen ie van zijne 
schoon zuster van Pallant; waer omme wij zullen hoïr belpen rechtelicken doen bedwingen, 
tot betaling dier rente ^ ofit zij sal vanden onderpandt scbeydeu. ffij zegt haer lange te irueren 
l^eleyt te hebben f dan zij inaect nergens off een eynde, F^oorte meldt hij dat het nog onzeker 
iê of de koning hem hier jnt landt laeten sal offt niet. Ged. Gend^ 5 Junij 1517. Zij'ne handt. 

Deel A. 788. 

13 • in templum , quod summum dicitur , diuo Martino 

sacrum processit. D. Philiberto Naturello, praeposito, et domino Jacobo Appelterio» decano eiusdem* 
templiy deducentibus 9 jn ponte, qui D. Martini nomine jnsignis est, exceptus honorifice ab om- 
nibus quinque templorum canonicis, gsque praecedentibus sacrarium templi (domum capitularem 
TOcant} ingressus. Qua grauitate, qua prudentie, qua maiestate et audiefit et responderit, norunt 
qui adfuerunt. Demum juramento praestito, eam templi partem', quae chorus dicitur, intrauit 
jbique cantatus hy^inus , quem diuis Ambrosio et Augustino adscribunt , Te Deum Laudamus ; quo 
finito a primoribus canonicorum , nobilium , senatus populique Yltraiectini in palatium deductus 
est. Palatium ipsum tapetis ac aulaeis episcopi designati Tndique ornatum erat magna... 
pictoriae artis laude, ad quae spectauda tota paene ciuitas confluxerat. Erectée erant et lecticae 
aliquot sericis mirandae artis magnique pretii instratae. Decimo tertio Kal. Junias templum, quod 
Jesv, Saluatori Nostro, Deo Optimo Maximo sacrum est, jns^ructum erat lectis mensisque discubito- 
rgs in pontificalem caenam (ita olim dicebatur) paratis. Eb die ad boram nonara ab eximio viro 
Phtiiberto Naturello, praeposito, et a decano summi templi reliquorumque templorum primoribus 
in summum templum episcopus designatus inductus missae interfuit. Inde peracto sacro iterum 
in templum S.'Saluatoris, cuius iam meminimus, Tbi caena illa pontificia, siue mauis, vtprouerbio 
dicitur, dubia, magnis jmpensis splendidoque ciborum apparatu exhibita est. Quo ordine principes 
Burgundici nominis et Yltraiectinorum nobiles, canonici, magistratus sederint, tute facile inteliegis. 
lUud non est silentio praetereundum , quod electus in throno auro textili , puluinaribus holosericis 
aureisque adornato sedebat,'jmo praesidebat. Tandem gratias agens tmprimis Deo Optimo Maximo, 
tum nobilitati, canonicis, magistratui, in palatium rediit. Festo laetissimae Asceationis Domini 
die electus, aurea 'veste culluque canonico vestitys, a praeposito et decano summi sancti templi 
D. Martini deductus, circumdatusque magnae aestimationis chlamyde (cappam vulgus nominat) 
quam optimus ille antistes Dauid inter alia multa templo contulerat, processionem , ita dicimus, 
religiosissime persequebatur, atque sacrificio christiano prandioque peracto , iterum in pagum, quem 
Seistum vocant, ibique cdmpana'(id antiqua consuetudine obseruatur) pulsata, Yltraiectum reuersus 
est. Sero illius diei repalia (banqueta Galli vocant) matronis puelh'sque nobilibus data, nam et 
hoc inueterata consuetudine fieri solet. Postridie huius diei episcopus designatus seuatu populoque 
Yltraiectino , qui armatus aliquot passus extra ciuitatem eum comitabatur, salutato, profectus est 
Dorestatum versus, ciuitatem qupndam (quantum ex rithmis germaniois colligere licet) magnam, 
nunc paruam (vulgo Wicus), oppidum ipsum frondosis ramis floreisque coronis vndique ornatum 
erat. Ardebant et iq plateis vasa picata pro ciuium opibus multa, in templi frontispicio signum 
crucif, quod p. Andreae nomipatur, propendebat. Sepulchrum Dauidis Burgundi , optimi quondam 
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Vltraiectini gregis pastoris , holosericis opertum erat. Occurrerunt electo bombardarij oppidi et miles 
conductitias. Ante portam honorifice a canonicis susceptus oppidum jngreditur, jn plateis passim 
acdamatum'' Viuat! Viuat diu! Viuat feliciter! Postremo ventum in aream Dorestati et salutato viro 
ülostrissimo marchione Badensi Frederico» episcopo praedecessore sao (qui quantum per valetudinem 
licuit gratulabundus ei obuiam venit et amplexatus est) poutificio more discubitum. Haec sunt, 
mi Paludane, rhetor optime eloquentissimequet capita rei gestae, quam et me vidisse gaudeo^ ijta et 
te caeterosque amicos legere cupio. Bene Talel Dorestati VII J Kal. Junias, armo M. D. XVIJ. 

Louanij apud Theodoricum Martihum Alostanum, 
Afêchrifi. Stedelijk Archief van Utreohi (i). 

14. Philips van Bourgondiër elect ende confirmeert yan Vtrecht, zendt aan de 3 eiatenvan 

Utrecht de navolgende afschriften van het antwoord van den drost en van de verklaring van 

burg. « schep, en raad der stad Follenhoven in zake der aan den Gelderschen bode ontnomsne 

brieven. Ged. Gend^ 19 Junij 1517. Zijne handt. ^ lager sbbdi5GK. 

Deel D. 471. 

Copie. 

15. Hochwerdiger» bocbgebomer furst, genediger her« Uwen furstlicken gnaden zgndt mgn 
willich dienst alle tijt touoér an bèreyt. Genediger her» je heb nae y 1. g. beuele soe yed on- 
dersoucks gedaen » dat mg ommer mogelick ist geweest , op dat je geme de gerechte gelegentheyt 
yernomen hadde jn wat gestalt de breue den baden yan mgn gen. heren yan Geiler genomen 
zgnnen geworden» ende heb daeromme ^e rydderscap slandts yan Vollenhoet oic de borgermeysters» 
•cepen ynd raedt der stadt yan Yollenboe yuer mg laten comen ende hem luden nae der gele- 
gentheyt der genomen breue gefraget» wanttet jn mijnen afTwesen geschiet ende gedaen was; 
hebben zij samentlick geantwoert dat zulcx geschiet wer lude der jngelachter certificatie , als y £. 
g. yememen sullen werden» ende jnder waerheyt jck en can nijt yememen dat ymant yan y f*g« 
ondersitten enich behulp gedaen hebben » dat dem baden de breue genomen zgnnen geworden ; 
dan het es hen allen zer leydt » dat zuick bg Lodewich yan Berge geschiet es ; dat je y f. g. alsoe 
in allen gueden tkennen geue» de onser Her Got lange jn fronden gesont moet sparen. Gescreuen 
op saterdach post Odolphi » anno etc. XYIJ*. Aldus onder gescreuen : V f. g. wiUiger dgner 
Georg Schencke» frgherre toe Tautenbergk» drost tot Vollenhoe. Ende opten rugge: Dem hoch« 
werdigen» hochgeborren fursten ynd hem» hem Philips yan Bourgonden» elect ende confirmeert 

tUtrecht» mgn gened. hem. 

Deel D. 472. 

Copie. 

16. Wg borgemeystere, scepenen ende raedt der stadt yan Vollenhoe doen kondt allai luden , 
ende certificeren met desen openen breue, dat omtrent des maendaechs yoer Pincxteren lestuerleden 
toe yespertgt ofte daer omtrent is jn die stadt gecomen een hoftman» geheeten Lodewich yan 



(1) Onlangs ib door de stedelQke regering yan Utrecht aaDgekochteenebelangrykeyenamellng handschriften» 
waanran het grootste gedeelte afkomstig is nit de yerzameling ran den Termaarden oudheidkundige G. Lap yan 
Wayeren. Onder z^ne papieren beTindên zich yerscheidene losse bladen | die gedeeltens uitmaken yan eene yer^ 
sameling afschriften yan zeer belangr^ke hrieten. Het blad, waarop het begin des briefii afgeschreven was, is 
▼erloren gegaan. 

II. 29 
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Berckum, «nde hadde bg hem luer binoen ende daer omireBt bij hondert knechtè eiide genck jn 
ene herberge ende hadde bg iiem eeo bade ooses gened* faeeren Tan <Thelre. Nae die Yeiper^ 
omtrent Tier hueren qwam gerachte op die «trate , h^ den baeden geuangen hadde , dat deu bor- 
geren ende guede roans zeer mishagede , soe dat die borgemeystere ter siont deden bg een comen 
die guede mans binnen YoIIenhoe ende oic 8cep«Dien ende raedt, die alle mishagen daerjnne hadden 
ende deden den hoftman Toire* bidden » hie bg hem comen wolde» ali hie dede. Soe deden die 
gueden mannen, ecepenen ende raedt hem Toer holden, woe zie Terstaen hadden, dat den 
bade Tan omen gen. heren Tan Ghelre geuangen mede binnen VoUenhoe gebracht hadden ende 
als zidcx tot desen tijden binnen die 8tadt Termijdes es geweest, ende die guede mannen, borne- 
ren ende jnwonre des jn ouwille ende ongonst comen mochten, begerende dat hie oic dat mgden 
Tf olde ; hie antwoorde , dart 'hie dienre was der co. mat. Tan Hispanien ende hie was den dach ge- 
comen mijt zgn iLnechte tusschen WanepTene ende Giethoeren, op dat mosTene daer quam hem 
die bade onses gened. heren Tan Gelre te moete , den hie tot behoeff der coninges geuangen 
hadde, bg hem hebbende breue de coninclick maiesteyt Tohrs. andragende wall treflicke, ende ab 
dat l)uten der stadt Trijheyt geschiet was, is dat sonder achterdeel der stadt geschiet, ende meende 
hie wolde wel buten die stadt gebleuen hebben* Soe hebben die guede mans ende die raedt hem 
gebeden, nae den zulcx Tan beyden zgden altgt Termgdet was, dat hie hem the lieue doer hoere 
bede den baden qwijt wolde laten ende hem zgn breuen weder geuen. Daer Toele woerde aen 
beyden zgden Tielen , heft hie hem beraden, ende nae den beraet weder gecomen ende segede, »den 
gueden mans ende den rade te lieue , wil jck den bade quytschelden , mer die breue en will je 
niet ouergeuen, mer der co. ma. bestellen." Alsoe dede hie den bade daer comen ende scholt den 
bade qwijt ende wolde betalen dat hie Terteert hadde. Soe segede die bade, »sall je mijne breue 
niet weder hebben," ende der guede mans mit scepencn ende raedt beden hem zeer Tlitelickc, dat 
hg hem zijne breue wolde laten Tolgen. Hie antwoirde , »die breue will jck der co. ma. bestellen^ 
ende wilmen mij de breue nemen; dat will je sien," ende segede totten bade , »seggetmgngnedigen 
heere Tan Gelre dat jck die breue t op dat Tene genomen hebbe. Ende Toerder en konden wg 
niet daer jnne doen. Ende geschiede des seluen auonts omtrent tot soeuen Tren. Ende een dach 
ofte twee daer nae reysede hie the scepe mijt zijne knechten jn Uollant. Ende anders es alhier 
niet geschiet. Daeraf daer gesdiiede, waren auer ende an bij scepenen ende raedt Tan die guede mans 
Ffolkijr Sloet, Sweder Tander Eze, Willem Sloot, Roloff ende Johan Tan Echten ende meer andere, 
die dat mijt scepenen ende raedt ter waerheyt staen ende weseu willen, als dat beboiren sall. In 
oirkonde der waerheyt hier afiT, want wg thans der stadt zegel niet behanden en hebben, tugen 
ende certificeren wij dit onder zegell onses burgemeesters, Tp deser tijt Johan Wijekers, dat wg 
nT gebruycken hier jnne. Gegeuen jnt jaer onses Heeren duysent Tjjf hondert ende zoeuenthien, 
sente Olofs dach (12 Junij). 

Deel B. 473- 

17. Philipt van £ourgondie^ elect ende geconfirmeert Tan Vtnecbt, herigt aan de 8 staêm 
van Utrecht: Alsoe gbg onlancx ons gescreuen hebben, dat aldaer een nootlicke dachuaert prima 
Julg naestcomende geholden soude werden tusschen die gedeputie^de der conincUcker maiestaet ende 
de onse op Tele di&erenten » gebreken ende schehngen, die zinnen tusschen beyden den landen ende 
ondersalen^ soe hebben wg metier Toirscr* co. ma. zulcx Tersjproken , dat zgn m^ies^aet te Treden 
ende \a meeninge aü, ^gne gadi^putierde prima Julg aldaer te sdiicken , ende alsdan willen w^' oee 
eenige Tan onse reden aldaer deputieren, om de Toirscr. gebreken, schelingen ende differenten 
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ter weluaeFl eiide bewaernia» o»«cr landen , soe Tiwle oi» wwgeKc e$ , gerikthl enda nederf^elachi 

momn werdea. Gêd. Genéy 20 Julij 1517. Zijne hmndKy lager hhewnck. 

^ X)e«l A. 78Ü. 

18. Hendrik van Nassau y sêadhauder van Holland enz.y antwoordt aan de, 3 staten van 

Utrecht 9 dat hij h»n verzoek aan hst geregt van Diemen^ door den raad van Holbandf heeft 

doen bevelen , om de zaak , hangende voor dat geregt , over de betaling der dgckeerde Yaiü 

Dyemerdam tot den dagvaart van den 1 JuliJ eerst k. te Utrecht te /o/^ ja state eudeturceaoce- 

Ged. Brussel f den 21 JuniJ 1617. Get. h* db icassau. 

Deel D. 474. 

19^ Nicolaes Euerardi , president van Hollant en Aelbrecht van Loo , raet vanden seinen houe , 

verzoeken aan de 3 staten van Utrecht^ om de tegen den 1 July eersth. bepaalde dagvaart tot 

een anderen gelegeaen dage te willen uitstellem$ daar het hun ondoenlijk is deze bij te wonen f 

ouermits d'innenien van Alcmair ende andere jneonuenienten dagelijox op commende. Géd. 29 

Juni} 1517. Hunne handt. 

•^ Deel D.. 475. 

20. Philips van Bourgondie verzoekt aan de 8 staten van Utrecht ^ om mr. Gerit Zucke- 
roeeh en mr^ Jan J>eel naar den koeling van Spanje van atonclen aen ta ver(l!gfeii>». om> de 
brieven , door dên graaf, van Nassau en door hem^ aan Z* M^ en andere heeren en^ vrienden 
geschreven 9 te oiverhamdigen r ^ voert die aaken te soUidterea,! zij tea goeden ende gifdiracliÉ 
moegea werden» Ged, slot te Duurstede ^ 2 Aug. 1517. Zijne handt, y lager mnufCK. 

Deel IL 47& 

21. Philips van Bourgondie f elect ende confirmeert tUtrecht, zendt de klagte van Henrick 
TaetSy onse onder&ate ende leenman, aan de 3 staten van Utrecht f met verzoek dat zij zich 
alsoe veruoegen» wij. zgns clagens voerder verdragen moegen wesen. Ged. slot te Duurstede ^ 6 Julij 
1517. Zijne handt» , lager hbediiick. 

Deel C. 71. 

22. Elisabethf vrouwe van Kuilenburg ^ antwoordt aan den deken en het kapittel van 

den Dom te Utrecht^ ter zake van de jaqrlyksche pacht van 6 oude schilden f dat ouermits 

dese quade weilt ende vele sooderlinge occupatien van mijnen lieuen hujsheer en ist ons niet 

mogelick desQ tyt sns sonder zyn adu^e sus haestelijke v eersaemheden te besceiden. Zij belooft 

hun daarover dadelijk haar echtgenoot te schrijven» Ged* donderd.naSt.Jacob (ZO Julij) 1517. 

Get. BUSABBXH VAK culbicbobch. 

Deel B. 468. 

23. Philips van Bourgondiër elect ende geconfirmeet van Ytrechti berigt aan de 8 staten 
van Utrecht : Uwe brieuen nw an ons gesant mit zekere brieuen daer jnne besloten ende gescre- 
uen b^den gedeputierden » die van v luydsn g es cb i c kt zgn geweest bg onsen neue van Gelxe , 
l>erorende ^an onsea neiiem vaa Nassou» vaa. Usselsteyn elCt die alhier tot W^ck soJdea bebben 
geweest , hebben wij gnetlieken ontfangeo eade verstaen. Ende om v die wa^eyt daer aff tt 
verwittigen, op dat gb^ uwen gedepntierden akoe nayoecht laten weten volgende hueren schriffkfty. 
soe aduerleren wij v » dat weU waer is » dat oase nemen van Nasson ^ van IJsselst^m end* vaa 

29* 
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Gaesbeke, alhier tot Daersteden bg oos geweest zgo mjrt omtrent XIIJ offte XIII J peerden, gon^ 

der meer, begerende met ons een soppe te eten, twelck wg hem gerne gedaen hebben, sonder- 

linge ter liefften van onsen Toers. neue van Nassou, die een van onsen gueden vrunden es, ende 

dien wg sulcx nyet gerne en solden willen weygeren. Zij en bleuen bg ons nyet bonen een vre 

offte anderhal ue, sonder huer peerden in stall te setten, ende voerts reysden zg naerder Vaert 

offte nae IJsselsteyn , sonder yemandé te beschedigen. Waert onsen neue iran Gelre off zgnre 

lieffden raiden oick alsoe gelegen , wilden wg hem van geltjcken doen , soe wij myt nyemande yet 

vuytstaende en meenen te hebben, dan guede vruntschap ende naebuerschap» Als aengaende van 

den onerleggeu der rekenschappen, zgn wg wel te vreden, datmen die volgende uwen schrifften 

noch acht dagen laten berusten. Ged. slot te Duurstede f 13 Jlug. 151 7. Zijne handt. ^ lager 

HBaonrcK. 

Deel A. 790. 

22. Philipe van Bourgondii ^ elect ende geeonfirmeert tUtrecht, verzoekt aan de 3 staten 
van ütrechty om een dag te bepalen tot het doen van. rekening van het huiegeld der voorledene 
Jaren f waarbij hij alsdan zijne raden zenden zal. Ged. slot te Duurstede ^ 12 jiug. 1517. 
Zijne handt., lager he&dingk. 

Deel B. 499. 

23« FloriSf heer van IJsselstein^ antwoordt aan den deken *en het kapittel van den i Dom 
te Utrecht, betreffende de achterstallige pachten van de Jaren 1512 — 1516, waaromtrent was 
overeengekomen, dat zijne onderzaten de eene helft op St. Maarten en voor Kersmis e. k., de 
andere helft op St. Pieter ad Cathedram en voor Paaschen betalen zouden, — dat ghg doch 
doen wilt zo heer Gergt huer gedeputeerde mit v auercommen is , want de pachters jnt certain 
gans arm zgn ende hem nyet mogelick en js de termijnen, zo cort als v brieuen jnhalden, te 
voldoen, ende en js oick tzelue onse meyninge nyet geweest, maar dat zij de eerste termijn 
St. Martini en de andere St* Martini over een Jaar zouden betalen. Aengaende dair ghg 
schrijft, dat de rijcke zoude betalen, dat is all om drie oft vier te doen. ffij verzocht dus dat 
zij zich aan de overeenkomst willen houden , dwelck doende zuldi ons vruntschap doen , ende - 
willent jn gelgcken oft meerderen altijt gheerne verschulden. Ged. IJsselstein, 4 Sept. 1517. 

Get. FLOEIJS. 

Deel B. 470. 

24. Guert de Coninck, baljuw van uibcoude, verzoekt aan de 3 staten van Utrecht, om, — 
daar hij vernomen heeft dat zij bij de buurlieden te jibcoude onderzoek hebben gedaan naar 
de oude ghewoente der seluer waersschappen aengaende , — in deze zaak niet te handelen , alvorens 
hem te hebben gehoord, daer ie wel houlde enighe my in der saeken beloghen ofte bedraghen 
soulden moeghen hebben. Ged. huis te jibcoude, Zaterd. na St. Matthaeus (26 Sept.) 1517* 

Deel D. 477. 

25. Philips van Bourgondie, elect en confirmeert van Vlrecht, berigt aan de 8 staten, 
den deken en het kapittel van den Dom te Utrecht: Soe ak wg bynnen corts verleden dagen 
bg V geschickt hebben gehadt onse lieue getruwe reden, die here van Beuerwerdt, meyster Her- 
man Hagen, Ernst van IJssendoern ende Berndt Vuyten Enge, om aen v luyden ?an onser 
wegen te begeren, dat ghij ter liefften van ons, onsen lieuen getruwen raidt Melis van Zuylen 
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ttn Nieuelt, uwe medebroeder ende canoniek in onser Doemkercken aldaer zgn volle vrachten Tan 
xgner prebenden laten volgen wilden in sijner absentie ende afFwesen, ten mynsten akoe lange ak 
hg in onsen dienste wesen solde; daer op ghg ons doen seggen hebbeni ghij ons daerop nyet gue- 
telicx en coste geantwoerdeu , vermits der absentie van vele andere canonicken onser Doemkerken 
voers.i uwe medebroederen, die daerop hoere opinie dragen ende seggen solden moeten, alsoe^die 
sake tgeheele cainttel aenginck; dan als die absente canonicken comen waren, wilden ghg ons 
daerop een antwoert geuen ; niet te m jn vermoeden, ghg layden dat zulcx ongewoentlick was ende 
genouch wesen soude tegens statuta capituli; hebben wij des haluen noch gesproken myt heren 
Jaoob van Apelteren, uwen doemdeken, ende aen hem begeert tselue inden besten aen v luyden te 
willen verboetschappen, ende nyet te mgn begeren noch schriflftelickai bij desen, dat ghij ons jn 
deser onser begerte te willen wesen willen ende den voern. Melis van Nyeuelt laten volgen die 
vruchten van zgnder prouende, hangende den tgde hij in onsen dienste wesen sall, soe verre des 
enichsins geschien mach offte neen vynden enich expediënt sulcx als ghij luyden well sult connen 
aduiseren tot vorderinge vanden seluen Melis, daer mede bij te vreden wesen sall, ende hg hem 
•all connen' onderhouden. Hier jnne sult ghg ons zunderlingen danck ende vruntsbhap bewgsen, 
die wg tegens v luyden in anderen saken gerhe erkennen ende verschulden willen. Ende wie 
wael wij ons des alsoe te geschiene tot v gensselicken verlaten , begeren wij nyet te min v guet- 
licKe weder bescreuen antwoert. Ged. Kampen ^ 5 Oct. 1517. Zijne handt. ^ lager heeüivck. 

Deel D. 478. 

28. Karelf hertog van Gelder ^ verzoekt aan de 3 etaten van Utrecht ^ om aan Henrick tot 

Genth , die in hunne dienet geleden heefft f zijne verechuldigde penningen te voldoen , daeraen 

sall ons insonderheyt denckelick ind lieue geschien , ind willent tallen tijden mit gantzer gnaeden 

erkennen. Ged. Jlmhem^ 24 Oct. 1517. Zijne handt. 

Deel A. 701. 

-29. Burg.y echep, en raad der etad Kuilenburg verzoekt aan den deken en het kapittel van 
den Dom te Utrecht f dat aan Comelie Tijmanez.^ etadê-timmerman ^ moge^ worden betaald 
hetgeen hy van den domdeken Jacob van Jlpelteren te vorderen heeft , toegene drie watermolenê^ 
die hij aen hem verdingt ende bestayt heeft* Jnd is ons van herten leet, dat die domdeken vurs. 
sich alsoe bewesen heeft ende vynden laet aen sulken armen schemelen man, die sijnen arbeit 
ende tgt, daer hij affleuen moet, aldus lange heeft moeten ontberen; dat hem, geen kam ziende 
om zijn geld te krijgen na zooveel herhaald verzoek ^ die grote noot daer toe dringt, dat hg 
•gn loon, kost ende arbeit sall moeten vorderen aen uwer kercken pachten ind gueden, hier om* 
uent all omme gelegen; dat wg lieuer verhuet jnd fruniJicken geaccordeert sien solden. 
Ged. 24 Oet. 1517. 

Deel B. 471. 

30. Jan f g^aaf van Egmond^ stadhouder generaal van Holland enz.t vergunt aan den 
deken en het kapittel van den Dom te Utrecht het tolvrij vervoer te Arnhem, van 600 kiet 
leijen en een zeker getal t^an. draeckevelder steen, ouermits dat dat der fabrieke der heylige 
kercke aengaet. Ged. e'Hage, 18 Nov. 1517. Get. j. degmost. 

Deel B. 472. 

31. HendriM van Naeeau, stadhouder generaal ^ president en raden van Holland enz.^ 
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hêrigtén den dêkm en het kapiteel van den Dam te Utrecht ^ mftegadere den prooet mm 

fFeet'Frieelandt dat meeeter Pieter JRwfeehf puetoeTf en heer Reelef Jemez.j vieartnê^ voifr 

den geeetelijken regter binnen de kerk van Nyerop heiben betrokken Pieter Claeez, , eehepen , 

em Jaeob Louwerijez. , begadere in het dorp Nyeuwe Nyer<¥, ter zake deii zij eupptianten^ 

hem Teniordert hadden te procederen vpte bruyckers Tanden landen des Toers. pastoers ende Tica- 

rius» omme der c. m^ bede ende andere dyergelijeke lasten te Teroatten. Zij verzoeken hem 

deze geeetelijken te doen Interdiceren ter cause Toers.» Tpten supplianten enicbssios Toer Tluydm 

te procederen, mils reuocerende die TOtrs. citatie, ende Tluyden te Terdraghen eenighe kenntsse 

hier Tan te nemen » alzoe die saecke concerneert die ordonnantie Taackn coninck, Ged. e^Hage^ 

il Deo. 1517» Get. AsssifDELtr. 

Deel A. 792. 

32. Kar el ^ hertog van Gelder^ verzoekt aan de 8 etaten vem Utrecht^ om bij die etad te 

bewerken de voldoening der aan Leenhairt, heer tot Swartzenbarch, vereehuldigde penningen. 

Ged. Jmhem, 28 Febr. 1618. Zijne handt. 

Deel B. 473. 

33. Philipe van Bourgondie^ bisscop tUtrecbt, zendt a^n den deken en het kapittel van 
den Dom te Utrecht Consaluo Pinto uit Portugal met zekere door hem {Philipe) gevieeerde 
bullen en andere bezegelde brieven ^ ten einde aan dient verzoek behoorlijk gevolg toerde 
gegeven. Ged. elot te DuuretedOf 6 j^pril 1518« Zijne handt, t lager HntBincK. 

Deel B. 474. 

34. Philipe van Bourgondiër bisschop tUtrecht, antwoordt oion den vieedekeu en het ka-» 
pittel vau den Dom te Utrecht ^ dat hij auer lange jnt zeker geaduerteert «V, dat tegene Jacob 
van jipelteren te Rome drie conforme sententien op de domdekenie gegaen ende gewesen zgn, 
ende soe wg doen beducht Treren, dat zulcx hadde mogen keerea lot merckeKckea achterdeels 
onser Domkercken aldaer» hebben wij Tuyt dier oirsakei» alleeriie ende anders niet, zunderlinge 
Terhopende onze Domkerke daer jnne te Toerderen, bedadt ende soe wel seriftelidcen afe anderv* 
sina Teruolgt, onune beyde parlien te brengen tot minnelgken accorde ende Tereninge; ende soe 
wy Tluyden ende oase Domkerke niet gheerne en solden kten Tercorten jn eniger wgs, willen 
wg gheerne Teruougen ende daer aen zgn» dat lulcke compositie ja preiudtce onser kerken niet 
gesdiien en sal, dan tot Toerdeele der sekier. Ged. elot te Duuretede, 8 April 1518. Zijne 
handt, r lager hiebingk. 

35. Earelf hertog van Gelder ^ berigt aan de 3 etaten van Utrecht: Soe wg hgrbeuoerens 
onsen lieuen raedt ipd erffkamerlinck Johan Faulquyer, heren tot Comenailles, jn Twen dienst, 
deshaluen hij noch merckelicken aen t then achteren is, gebracht ind gescbickt hebbe% wij dack 
ind menichmaell om sijne achterwesen aen t doen schrguen ind begeert hem to Treden to alellen 
ind to betaelen, Terstaen noch euermails Tan hem, dat sulx nyet geschiet zij» ind bidet ons. dairom 
hem to vergonnen ind to tlaiten datselue signe achterwesen aen t ind Twen burgeren ind guedi^re 
to moigben Terhailen. Want wij dan ind oick Twer well weten, hij t ther tgt jn Twen lasten ind 
noeden zeer trouwelick ind waOl gedient heefft , zegen Trg hem , as billick, daenran gerne gereedt - 
ende betailt. Begeren dairom guetlick , iwe lte£6ien willen hem soe Tan atten , bg ae» dieselue 
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tban afieren is , Teruuegen ind beiailen, dat wg des geen Torder clachtexi en hoeren ; off wg moe- 
ten, dat wg bem mit giieynen redenen jnden gevall geweygeren konnen, irergiinnen sulx aen t 
iad Twe goedere, waer hg die sall koamn bekomen, to moighen verbailen, dair van wg dodi 
y»t« op dat gbij v daimae moight weten to richten, hebben willen jnden besten aduerteren ind 
genoicfasam gewittioht Twe lieffden, die enz. Gtd. jémhmHf 25 April 151%. Zijne hamdi. 

Ded S. 480. 

36. Wg Walrauen, heer yan Brederode, tot Yianen, burchgraue tUtrecht, heer tot der 
Ameyde etc.» ken dat voir ons yertoent is sekere opdracht ende vertichtenisse twech gheschiet 
was Yoir mannen als: Henrick van Alkemade, Philijis Nachlegaell, Johan van Honthorst, gedaentot 
Leyden, bgden heren heer Dirck van Zweten, beer tot Leyenborcb, te weten, dat huys ende 
slot der Does mit elff merghen lands daer aen leggende , gelegen binnen den ampt ende ban van 
Legerdorp; naderhant is bg ons gecomen den edellen wailgeboren vnsen lieuen neue ende heren, 
heer Floris van Egmondt, heer tot IJselsteyn, tot sinte Mertensdgck, tot Scherpenes etc., twelck 
wg hem verlijt ende verleent hebben, verlyen ende verlenen te holden van ons ende vnsen naco- 
melingen den voirs. heren Floris ende sgnen nacomelingen tot enen onuersterflBiken erfleen, des 
hebben wg geconsenteert hier vttegaen, tot behoeff der cappellen, tyen pondt Hollandes jaerlix 
totten voirs. huyse horende ende te verheergewaeden , alst verschint, mit een pondt HoUants off 
mit enen roden sparwen Jn presenci van mannen als: Wilbem vanden Bueckhorst, IJsebrant van 
Schoten ende Gerit van Vrckum, besegelt met vgf vthangenden segell, jnt jaer ons Heren dusent 
vgfhondert ende achtien, den derden dach in April» 

De 3 zegels in rood was, beschadigd. Archi^ van Suren. 

37. Buêchop Philipt van Bourgondie antwoordt aan dé 5 kapittelen van Utrecht op 

hunne klagte dat zijne eommieearieeen van eommige hunner wederregtelijk preearien 

hebben ingevorderd ^ aangezien daarvan die prelaten, canoqiken, beneficiaten ende personen van 

onsen vijff goetshuysen aldaer vrij zijn ende behoren te wesen , en op hun verzoek tot restitutie 

dier penningen — dat hy by zijne commieearieeen teretond hiervan zal vernemen f en hun 

zijn antwoord en meninge zal doen weten. Want wij v ongerne solden vercorten in uwer ge- 

rechticheytj solden oick desgelijcx ongerne an onse gerechticheyt «vercortet worden. Ged. elot te 

Duurstede^ 8 Mei 1518. Zijne handt. ^ lager qeedinck. 

Deel C. 72. 

88. Biêichop Philipe van Bourgondie zendt aan de 5 kapittelen van Utrecht het afechrift 
van zijn ontvangen antwoord van den raad van Holland ^ op zijn echrijven aan dijkgraaf en 
heemrttdeti van den Rijndijk in Holland ^ ter zake van het onderhoud dee dijke door de onder- 
zaten der Lange en Ruige fFeide. Hij meldt hun het vooretel van den raad tot het houden eener 
dagvaart detwege^ en verzoekt^ soe die sake van consequentie is ende onsen lande ende Gestichte 
aadgaet , dat zij overleggen ^ wat daarin voer tnutste gedaen were, en hem dit mededeelen^ om voerts 
daerinne te laten geschien, als van rechts wegen ende ter conseruatie ende defensie van onsen 
voersz. ondevsaten behoren sall. Ged. elot te Duuretede 9 16 Mei I&IS. Zijne handt. ^ lager ws^mvcx.. 

Deel & 475. 
De hierbij overgelegde afeehriften houden in : 

39. Bieechop Philipe van Bourgondie meldt aan dijkgraaf en heemraden van den 
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Rijndijh in Holland^ dat de onderzaten van den Langen en Ruge Wejde zich bij hem heb^ 
ben beklaagd f dat zij boven alde gewoenten tot onderhoud van dien dijk worden opgeroepen^ 
dat hij zich nyet ^jenoich kan verf remden , ghg hem luyden suicken last ende nyeuwidieyden 
buyten ons recht ende redenen opleggen » gemerct die Ruge ende Lange Weyde voers. » on$ 
ende onsen vijff goetshuysen tUtrecht toebehoren. Hij verzoekt hun wel ernstelicken , die 
onderzaten ongeboet te laten ^ en hen Toert meer sulcke nyeuwicheyden niet op te leggen, ver- 
klarende dat hij hen andere hierinne gedechte voer te staene » alst behoren solde. Ged. elot 
te Duuretede^ 8 Mei 1518. Deel B. 476. 

40. Copie. 

Harde, hoichwerdichste vader in Gode, groetmoegende gen. heer, wg gebieden ons myt 
alder renerentie ende bediensticheyt tot uwer genaden. Derseluer belieue te weten, dat wg ont- 
fangen hebben uwen besloten brieflf gescreuen tot Duersteden , den VIIJ*» dach deser tegenwoer- 
digen maendt, Tuyt handen vanden dyckgreue ende heemraden vanden Rijndijk, daer an dieselue 
houdende was, beruerende die clachte van die vander Lange ende Ruyge Weyde gedaen, omme 
dat men hemluyden wilt brengen jnden hoefislagen ende onderhoudenisse vanden Rijndyck , twelck 
soude tegens alle oude gewoenten , begerende my tsdien hemluyden des te verdragen , nae voerderen 
jnneboude des seluen brieues, die wij wel houden jn uwer gen. gedachtenisse. Ende omme uwer 
gen. te aduerteren vander sake: Tis waer ende notoir^ dat die vloeden ende stormen so langer 
soe meer groter, geweldiger ende impetueuser worden, zulcx dat zedert sekere jaren herwerts 
diuersche jnbreeckinge van dijeken, jnundatie van landen ende jnextimabile scaden gebuert zgn jn 
desen landen, wes toesich ende cost datmen gedaen ende geleyt hefft aenden dg eken ende bijsonder 
tuschen Sparendam ende Muyden, is den dijck. to| diuerschen stonden jngebroken geweest; doer 
welcke jnbreekinge alle twater vander zee coempt ende sonder enich beschut jnundeert alle die 
landen, daer onder gelegen tot aenden Rgndijck toe, die alleen leyt tegens tselue water, tot be- 
schjbt ende beschermenisse van allen den steden, dorpen ende stedeUf gelegen op dese zgde vanden 
RijpDidgckf ende jndien dieselue Rijndgck nyet hoich gedgckt, sterck gemaict ende onderhouden en 
worde, souden alle die quartieren ende landen, daer onder ende beneden gelegen, geperyckliteert 
wesen van inundacie ende bevloijinge tot irreparabele schade. Waeromme die e. ma« omme te 
versien tegens eminent peryckel ende aenstaenden noet, heJBft in den jare van negen, bij guede 
deliberatie ende aduis, een zeker octroy ende ordonnantie doen maken ende expediëren, omme den 
voers. Rgndgck te moegen hoogen^ stereken ende onderhouden tot preseruatie van zijn landen, 
ondersaten ende anderen, die daer bij beschut ende preserueert zgn, achteruolgende ende zichtent 
welcke octroy ende ordonnantie js die* voers. Rgndgck gehoicht, gesterckt ende gerepareert ge* 
weest , daerjnne gecontribueert ende mede gegonden die voerscr. vanden Lange en Ruge Weyde , 
als mede gemeen mitten anderen landen vanden coninck onder den voirscr. Rgndgck gelegen ende 
daerbg beschut wesende. Ende omme te voersien totter toecomende onderhoudenisse, zoe is van 
noeden , die voerscr. Rijndgck te hoefiblagen ende scoelen, opdat elck weten mach wat hg behoert 
te onderhouden, twelck den dgckgraue ende heemraden van denseluen dgck belast is Ce doen; 
ende hebben onlancx tot dien eynde opden dgck vergadert geweest ,' ende daer ouer geroepen dio 
steden ende dorpen, die daer toe contribuabel zgn, als daer bg beschut ende beschermpt tot 
zekeren ouerleden dage, aldaer dieselue vanden Lange en Ruyge Weyde nyet gecomen en zgn, 
maer hebben uwer gen. aengebrocht , dit een ^leuwicl^eyt ende onbehoirlicbeyt te wesen , dat soe 
nyet te verstaen en is, want die nootlicheyt ende redenen bewgsen, dattet soe behoert tegeschièq. 
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Eode is 'wel 4e considereren di^t njeuwe lasten moaeren , nieuwe remedie ende Toersienicheyt te 
doen, ende om hierjnne wel ende sekerlick te hesoingneren ende dese materie te beleeden ende 
slnyten tot goeden perfecten oerbaer ende profijt vanden landen , wg hebben geraempt een dach- 
faert gehouden te worden opten iroers. Ryndgck tot sekeren dage» als uwer gen. guetduncken sall, 
daer zekere commissarissen vander co* mat* wesen sullen mitten dijckgraue ende heemraden, ende 
sullen oick beschrijuen die heeren van Brederoede ende Montfoerde, mitsgaders die stedeA ende 
dorpen onder den voers. Rgndijek gelegen, waervan wg uwer gen» aduerteren ende zeynden 'hier- 
jnne besloten copie vanden voers. ordonnantie ende octroy, omme tinhouden vanden selue te 
moegen weten ende vérstaen ;. begerende ende biddende den voers. dach ons bij brenger van desen 
te laten weten ende mede uwe gedeputierden te willen seynden, de in dese sake moegen helpen 
handelen ende doen alst beheert; ende ons hierop te laten weten v gen. geliefften myt brenger 
van desen i ende wes wg vermoegen ende gedaen connen v gen., sullen ons altgt bereyt vynden 
tot allen diensten ende^guetwillicheyt» kenne Godt, die v, harde, hoichwerdige vader in Gode, 
groetmoegende , gen. heer, lang moet bewaren in enen langen, gesonden ende saligen leuen. 
Gescreuen jnden Hage , den XIII J«» in Meye , anno XyiIJ% 

Die president en raidt van Hollant. 

Deel B. 477. 

41. Karel^ hertog van Gelder ^ zendt zijn eecretarie Karell Key aan de 3 etaten van 
Utrecht, ter zake der eehuldvordering van Johan Fauljuier. Ged. Arnhem^ den i Junij 1518. 
Zijne handt. 

/ Peel D. 481* 

42. Biêichop Philipe van Bourgondie zendt aan de 3 etaten van Utrecht de mandamenten 
van de uitzetting van het huiegeld^ hier^ en turfaceijne^ bezegeld terug. Wat betreft de 
eer et e claueule van het mandement van het huiegeld, hij meent dat men die voerder behoirt 
te extenderen met specificatie vanden tgde, binnen den welcken men sulcke huysgelt zal moeten 
vpbrengen ende betalen; — ende solden oic die selve mandamenten sich anderssins contrarieren j 
hiydende jnt eynde »dat zij hoer huysgelden vanden voirs. jare in maten ende manieren ende tot 
stonden ende plaetsen wie voirs. ter gueder tgt brengen'' etc, doch nyetlemin sullen ghij dat 
selfs wel ten besten ouerleggen. Ged. elot te Duurstede ^ 15 Junij 15 J8. Zijne handt., lager 

VBBDinCK* 

Deel B. 480. 

43. Karel, hertog van Gelder, berigt aan de 3 etaten van Utrecht. Soe Johan Faul- 
quyer dan tghoene hg soe bewijslick bijbrengen kan ind hem van vwen auersten toegelaiten is, 
mit recht vorderen ind vyt manen will, ind sich eyne lange tyt mit v guetlick geleden heefilt» 
en konnen wg hem nyet meer mit enige redenen ophalden sulx ongevordert to laiten , dan wegen 
ind manieren to vergonnen, daer mit hg totten sgnen komen mach; tselue wg v doch yrst heb- 
ben willen aduerteren, ind moigen daerbeneuen oick waell Igden, ghg etzlich vanden vwen alhier 
bg ons schickt, om jn reden ind bescheyt noch e3fiis te horen ind mit hem tauerkomen, soe hij 
die saicke gantz ind geheell aen ons verblgfft ind tot onse erkentenisse stelt, op dat ghg nyet 
meynen darfi't, hg v onbiUickcrwgze ytzwes aff vordert. Ged. Arnhem, 21 Junij 1618. Zijne 
handt., lager wjtlickov. 

Deel D. 482. 
!!• 80 
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44. Biêêchop Philips van Bourgondii harige aan dé 3 êtaten van Utrecht ^ dat hij in zake 

van Johan Faulquier op hun verzoek aan den hertog van Gelder heeft geeohreveny om zulcke 

arresten als op onsen ondersaten i horen guederen ofte de uwe doer oirsaken Van desen g^eschiet 

mogen weien» ons to gefalle ende tot onderbaldin^^e gueder nabuerscap af te stellen ende met ons 

totter saken te willen schicken» omme die gebuerlicken ende naer redenen geeyndef te mogen 

werden. Dat hij dit insgelijke aan Johan Faulquier heeft geschreven , ende yersien ons , dat 

hij ons daer jnne m*et onthooren en sal. Ged. e lot te F'ollenhoven y 29 Julij 1518. Zijne handt. ^ 

lager hb&dingi:. 

Deel ir. 483, 484. 

45. Bieeohop Philips van Bourgondië zendt aan de 3 staten van utrecht hét antwoord 

van den hertog van Gelder ^ en herigt hen f dat hij Melis van Zuylén van Nyeuelt^ proost 

van Leiden en kanunnik van den Dom^ en Bemdt Vugten Enge^ rentmeester van Utrecht f van 

zijner wegen op de bepaalde dagvaart zenden zal^ soe wij thans nyemande Tan onse reeden 

by ons wesende, ontberen en connen. Ged. slot te Follenhoven^ 3 Aug. 1518. Zijne handt. ^ 

lager HBaDiiccK. 

Deel D. 485. 

46. Afschrift van voormeld antwoord des hertogs , waarin hij den bisschop voorstelt heden 
over 8 dagen ter dier zake te Spijckercamp dagvaart te houden ^ alwaar hij dan eenige zijner 
raden mede zenden zal. Ged. Arnhem^ 31 Julij 1518. 

Deel D. 489. 

47. Egregie domine doctor» fautor carissime» Die VU huius mensis gratissimas Testre d. recepi 
litteras» quibus quid in dieta Bonensi per reuerendum dominum archiepiscopum et Tenerabilem 
clernm Coloniensem contra libertatem ecclesiasticam et concordatorum obseruantiam factum fuerat, 
petgt [sic) certificari. Ipsa dieta propterea non erat indicta» sed in alio casu factus fuit huiusmodi 
conuentus, prefatusque clerus responsum super litteris ad venerabilem dominum decanum Magunti- 

num datis continuo expectauit occasione diete • • . » qui bis proximo diebus decursis 

propter diutumam eius a ciuitate Maguntina absentiam, raoram suis litteris excusauit» polUdens 
quam primum se diligentiam facturum. Dum quid noui ad me peruenerit» Testram d. desuper 
certificare curabo; Reuerendissimus dominus archiepiscopus die jouis proximo eflBuxo recessit Augnstam 
petiturus. Colonie refertur dietam aliquandiu duraturam, certitudinem tamen inde nou habeo. 
Ceterum dominus officialis Leodiensis a Cesarea m^^ redijt» domino Leonardo, canonico Aquensi 
Tiro dignOf socio et collega suo Auguste ad sollicitandum dimisso. XVJ sunt dies» quod dictus 
dominus o£Scialis mecum in prandio constitutus michi retulit» dominum Cesarem pro conseruatione 
concordatorum optime dispositum » longas latasque litteras ad summum dominum nostrum in optima 
forma desuper transmisisse , quarum copiam seoum detulit, quamque eih eo petij Tenerabili clero 
Traiectensi mittendam , respondente se Ulam prius reuerendissimo domino suo (mis) snrum » extunc 
michi eandem destinaturum » quamque hactenus non recepi. Tandem me rogauit» Tt scriberem 
Tenerabili clero Traiectensi predicto» quatenus duos ad diotam dietam Auguste mittere dignaretur. 
Premissa omnia peto Tenerabili clero predicto dominis et preceptoribus meis carissimis significari» 
ac Tenerabilem dominum meum, dominum decanum ecclesie Sancte Saluatoris» Titra . . • • • salutari» 
Ex Golonia , die YIIIJ Augusti anno XVIII J. 

Vester Andreas» prepositos Danen. amicus* 
Opschrift: Egregi Tiro domino magistro Wilhelmo de Lockhorst , jurium doctor!» 

ecclesie Sancti Petri Traiectensis canonico, fautori et amico cliarissimo. Deel D. 488» 
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48. BUtehop Philipê van Bourgondie antwoordt aan de 3 Haten van Utrecht 'op hunne 
schriften : 

1*. Betreffende de zaak van Johan Faulquier^ dat op denzelfden dag fFijnant van 
Arnhem hem van wege den hertog en Jan Faulquier heeft komen verzoeken^ dat deze zaak 
nae jnneholt des Terblijffs geeyndet eode g;etermineert mochte werden. Hij verzoekt^ soe wy ons 
(mgerue hier jnne geuen solden, sonder yerst van v daerop geinformeert te wesen» hunne gedep. 
met de verei'eehte instructie hij hem te zenden^ om met zijne raden ^ die te Spijkershamp 
waren t te beraadslagen f op welke punten zij enen dach aan den hertog en Faulquier zullen 
aanschrijven. 

2*. Betreffende de onwfliicbeit ende weygeringe onser ondersaten yan Amersfoerti die man- 
dementen wg myt vluyden aldaer hebben laten voytgaen, te laten publiceren ende ter executien 
steUen , ilat hij daarover met dezelfde ged. » daartoe met instructie voorzien i te gelijker 4ijd 
handelen zal. Ged. slot te Follenhoven ^ 13 Aug. 1518. Zijne handt. ^ lager uerdingk^ 

Dcd D. 487. 

49. Egregie domine doctor recepi copias a domino official! Leodiensi presentibus alligatas 

Tltima copia incipiens : »Magnifice fidelis dilecte , dirigitur domino comiti de G^rpi innictissimi 
domini jmperatoris apud sedem apostolicam oratori." Yestra d. copias predictas ad noticiam yenera- 
bilis cleri Traiectensis dominornm meonnn deducere dignetnri Felix valitura. Ex Colonia» 
XV August! anno Domini 1518. 

Vester A. prepositus Dauen. amicus. 
Opeehrifi: Domino magistro Wilhelmo de Lookhorst enz. Deel D. 480. 

50. Bisschop Philips van Bourgondie antwoordt aan de 5 kapittelen van Utrecht op 

hunne missive y aengaende tghene een genoempt Henrick GoIIaert» beuelhebbete tot Tiel» Toer- 

nemen solde onser kercken gueden aldaer te arresteren ende doen schatten» om Tan elcke onser 

kercken 'vijfftich golden gulden te hebben» toe Tiel ende anders mede to bolwercken, dat hij 

onlancx doer teruolch Tan Johan Reall, kanunnik der Domkerk^ van hunnentwege aan den 

hertog van Gelder heeft doen schrijven y dat zij het antwoord daarop ontvangen ^ hem echter 

ombewust ende nyet \«^ittich van dien kanunnik kunnen vernemen. Wes wij anders tot Tcnrde- 

ringe onser kercken voerscr. hier jnne gedoen connen, zullen ghg ons daer toe geneicht vynden* 

Gedm slot te F'ollenhoven , 17 j4ug. 1518. Zijne handt, y lager hbrdikck. 

Deel D. 490. 

51. Jan Fmutjuir verzoekt aan de 3 staten van Utrecht » om Muntgen^ Irenger des brief s , 
diens verschuldigde penningen yan sijnen dienst as een konde, soe hij mit Peter Hans opklop- 
peren konden ende ther maent ses e. g. beloefft was. Ged. vrijdag na Assumptie Maria 
(20 Aug.) 1518. Zijne handt. 

Deel B. 481. 

52. Bisschop Philips van Bourgondie zendt aan de 8 staten van Utrecht de door den 
hertog van Gelder ^ met een zijner secretarissen aan hem toegezonden (navolgende) instructief 
in zake van Johan Faulquier. Ged. slot te F'ollenhoven y 25 Aug. 1518. Zijne handt. ^ 
lager HUi^niGK. 

.... Deel D. 492. 

30* 
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63. Item mijnen gen. heren van Vtrecht to teggen opt gheyne her Melis van Nyeuelt mynen 

gen, 1. heren herttoug van Gelre etc. iher antwoirt bracht hiefft angaende Faulquiers saicken ind 

gebreecken an die staiten van Vtrecht. 

Item 80e idt leste afigescbeyt op ten gehalden daige tnsschen die staiten ind Faulquier geweest 

is op en neestkomenden dinxdaige , op die vurs. gebreecken van beyder fursten wegen eyne vyt- 

spraick to geschien, daerbij beyde parthyen vurs. sulden blyueni was mijn g. 1. h, herttouch van 

Gehre etc. deliberiert den vurg, doch to beseynden ind die vytspraicke van sijnre f. g. wegen 

tiaiten gesohien » dan soe sijne f. g. Faulquier durch sijne mennichuoldige erbiedinge ind veruollicb 

sgne vurnemen meer dan eens verhindert tot onderhaldinge gueder naebuerschap ind der saicken 

to guede daerjnne laiten handelen » bon doch then lesten rechtz moiten gonnen , hebben sijne f. g. 

van denseluen nv verstain , woe enige Stichtsche vytten gerichlicken besaithe oire koem ontfaert 

hebben» oick soe her Melis mijnen geu. 1. heren aenbracht heefft, mijns gen. heren' van Vtrechtz 

meyninge» as dat mijns heren gnaid. van Vtrecht op drie articulen, to weten» van Nyenraide 

vanden V® gulden ind verloup des tzoltz nyet jnne tdoin en wusten» ind datmen den dach wolde 

verlengen etc.» bedunckt mgnen gen. 1. heren op geen redenen stain» want die andere auergege- 

uen articulen ain die staiten ?an Faulquier gedaen sunder eniger fursten erkentnisse» enige daige 

stonden dairomme to halden waill to slichten wieren geweest; dan soe Faulquier sich as vur be- 

claiget heefft ind to vermoiden steet vytter besaithe bon daigelix meer ontfuert muchte werden» 

sich doch soe nyet en geboirt sonder geboirlicke broicken dairaff to gelden » ind soe Faulquier 

ongelegen is sich langer to Igden as hg durch ophaldinge mgns gen. 1. beren sus lange sicb 

gerne geleden ind nae sgne mennichuoldinge guetlicke erbiedinge ind veruoUich des rechten ge- 

sonnen, wiewaill mijne gen. 1. heer bon sulx lange tijt geweygert heeft» men doch nyemanden 

weygeren sall, hebben sijne f. g. bon des rechts nyet langer mit redenen konnen affslaen» ind 

moiten bon ind eynen yederen tot oeren gesynnen omb idt sijn» as recht is» gonnen te veruol- 

gen» dat sgne f. g« doch vermeendt bedden in fruntschap ind nae billicheyt geslicht to werden» 

angesien die partbieu oijre saicke an beyden fursten vurs. gestalt hadden to verblijuen » dairop mijn 

gen. heer sijnen gnaiden deliberatie ind guetduncken mijnen gen. beren van Vtrecht mit meister 

VVgnandt» doctoir etc.» gewittich heefft in verhaipinge enich guet middell dair jnne to treffen» 

diewiele dan mgne gen. heer van Vtrecht der drier punthenhaluen nyet to schafien vnll hebben» 

en kan mgn gen. 1. heer Faulquier mit geen redenen vyt sgne segele ind brieue heyten treden, 

'oick is all en kriechzluyden waill kundich der ander twyer punthen» woemen die thalden plege» 

doch idt schijnt waill naeder antwoirt van her Melis» dat sijne g» .nyet anders dair jnne doen 

willen dan den staiten belieuen » alsoe dat die erkentnisse to beyden zijden van geene noiden wesen 

sall» dairomme idt recht sijnen voirtganck sall moiten hebben» tweliche mijn g. 1. heer» mgns 

heren gnaid. van Vtrecht nyet en heefft willen verhalden. Actum opten XXII J*^ dach Augusti 

anno etc XVIW. 

Gei. CHïUiLBs. 

Deel B. 493, 494. 

54. Buêchop Philips van BourgondiS zendê Meliê van Zuylen van Nyevelt aan de 3 êêa^ 

ten van Utrecht in zake van Johan Faulquier. Ged. elot te Duuretede^ 5 Sept. 1518. Zijne 

handt, j lager stroijaes in abs. 

Deel D. 495. 

55. Bieeohop Philipe van Bourgondie antwoordt aan de 3 etaten op hun verzeek om te 
Utrecht te komen ^ en in de zaak van Johan Faulquier te handelen ^ de selue ter eyntscap ge- 
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dregen mochte werden, dat hem noch niet gelegen en will zgn aldaer te comen, ab ghg dat 

selfs wel ouerleggen connen» dan mogen ghg tsamen oadertasten ende besien» jn wat maten dese 

sake best geslidit ende nedergelacht mochte werden. Wes wg dan i^oerder daerjnne gedoen 

connen tot yoerstant ende beschermenisse yan v, zult ghij ons daer toe geneycht yinden* Ged. 

ilot U DuurHêde^ 6 Sept. 1618. Zijne handt. ^ lager hebdietgk. 

^ •^ ^ Deel D. 496. 

56. Rutgher yan Diedem , officiaal en pachter der geestelijke tienden te Eerwarden en in het 

geregt van Bommel^ herig t aan den domdeken en het 'kapittel te Utrecht ^ dat deze tienden 

van wege Jan Falquier gisteren in beslag zijn genomen , dat hij hiertegen in verzet gekomen 

zijnde f maandag eerstk. voor schepenen te Bommel is gedagvaard. Hij verzoekt dat eenigen 

heeren van het kapittel met volmagt tegen dien dag gezonden worden , om yorder wat goeds 

mitten selueni te spreken tot concorddn. Ged. 10 Sept.Ji5l8. Zijne handt. 

•^ "^ "^ Deel D. 497. 

57. Bij deze missive overgelegd afschrift van den open brieft waarlij de hertog van Gel' 
der aan Johan Falguier magt geeft^ de goederen der staten en stad Utrechts in Gelderland 
gelegen^ aan te spreket^ voor zijne verschuldigde penningen. Ged. 15 Jultj 1518. 

Deel D. 498. 

58. Bisschop Philips van Bourgondie berigt aan de 3 staten van Utrecht ^ dat hij de door 

hun in zake van Jan Falquier toegezonden jOixnvLie in enigen punten gecorrigeert heeft^ en aan 

Firssen^ secretaris des hertogs van Gelder ^ daer yan jnstructie bij gescrifte gegeuen, als ons 

best ende nutst gedocht heeft» ten einde verder met den hertog te onderhandelen. Ged. slot 

te Duursteden s 12 Sept. 1518. Zijne handt. ^ lager nBEDincK. 

Deel D. 499. 

59. Instructie yoer Virssen aen mgn gen. heren yan Gelre etc. 

Jnden yersten mijns gen. heren yan Vtrecht guetelicke erbedinge aen mijn yoers. gen. heren 
yan Gelre etc Item soe als mijn gen. heren yan Vtrecht aengaende den gebreecken wezende 
tusschen Johan Foucquier ende den dryen staten yan Vtrecht nauolgende den dach daer op ge- 
halden op Spgckèrscamp ende yerblgff der zaecken aldaer gedaen den proest yan Leyden geschickt 
hadden aen mgn heren yan Gelre ende b^den seUTden onder anderen doen begeren zijn genaden 
Johan Foucquier alzoe onderrichten doen wilden^ hij dese saecke berusten liet thent mijn gen. 
heren yan Vtrecht sich weder hier jnlandicJi geyoecht solde hebben, heefllt zgn genaden sych der 
taecke te guede mitten yersten daer nae gestalt ende es gecomen aen deser zijde der IJsselen; 
beeflft zijn genaden yoerts der staten gedeputieerde yrunde hierom bij zijn genaden doen co^ien 
ende daer jnne yerhandelt. Daer op mijn gen. heren yan Vtrecht den yoers. proest yan Leyden 
gesant heefft aen Johan Foucquier, mit begeerten hij een gebuerlicke somme yan penningen 
noemen wolde, sonder te spreeken yan enige solte offte anderssins, wolden zijn genaden hem 
alsdan daerop yerschriuen doen etc. Daerop Johan Foucquier mijn gen. heren yan Vtrecht ter 
antwoerdt gedaen heeft, soe yerre zijn genaden hem yerseckeren wilde yanden somme van IIJ™. 
golden gul. yan zijnre gen. dryer staten wegen , ende hem yoerts geuen geleyde , wolde hij geerne 
bg zijnre genaden erscbijnen; om opte reste enich guet middel te yinden, daer yan tot gueder 
yuytdracht te comen; weldoen eysch ende antwoerdt mijn gen. heer yan Vtrecht bedunct yeel te 
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groot ende buten redenen gedaen te wezene. Bedandct oick mgn gen. heren yan Vtrecht bgd^ 
Toergen. Foacquier ongebuerlick voergenomen te wesen , hij mit een gepande handt ende Tersekert 
weeende Tan 8ulcker somme als Toerscr. noch comen soude om te dedingen ende tracteren op 
tgene hij eysschende were sonder zijn eytch ende die groette vanden somme by hem gepretendieert 
preciselirken te wetene. Soe dan die drye staten sich tot allen redenen » biUicheyt ende gneden 
bescheyde erbieden, daer toe mijn gen. heren van Vtrecht zg oick halden will, begeert zijn gena- 
den, dat mijn gen. heren van Gelre Johan Foucquier alzoe onderrichten willen» dattet verblgff 
op Spijckerscamp gedaen noch zijnen voertganck hebben mach, ende dat zgn genaden daerop 
wederom een dachffaert beramen ènde bestemmen tot .vorderinge deser saecke ende eyntschap van 
dien. Verhoept mijn gen. heren van Vtrecht mijn gen. heren van Gelre zijner gen: nyet weygeren 
en zeilen nae allen reden ende nae gelegenlheyt deser dingen, ende oick Johan Foucquier nyet 
gestadigen en sall, wes anders middelertijt voer handen te nemen. Ende jndien bij gevalle dese 
dingen bg beyden fursten voerscr. endfe hoeren beyder reden , daer dat voerscr. verblijflF aenge- 
kieert is» nyet en costen verleecken werden, will mijn gen. heren van Vtrecht zijnre genaden 
staten daer toe vermoegen , dat zij dese saecken ende geschelen aen enigen onpertiegen fursten keren 
zeilen , als te weten | aenden eertzbisschop van Coelen off den bisschop van Luydick , een van dien 
beyden, den weicken die voers. Johan Foucquier daer toe verkiesende wert, die welcke nae on« 
dérwifs ende redenen ende bescheydt van beyden fursten voerscr. ende hoer beyder raden oick duer 
onderwijs van beyden partgen dese saecken alsdan mitten seluen beyder fursten ter eyntschap vuyt* 
spraken zeil; ende wes soe vuytgesproecken zeil werden» zeilen partgen beyder zgden achteruolgen 
ende te vreden wesen, omme alle verlo'ep te vermgden ende alle guede oude vrientschap ende 
nabuerschap te onderhalden, daer mgn gen* heren van Vtrecht mit gansser hertten toe geneycht 
is; begeert daeromme mgn gen. heren van Vtrecht hier op een guetelicke weder bescreuen ant* 
woerdt. Actum Duersteden, XI Ja. Septembrj» anno XV«. XVII J*. 
Afêchrifi. Deel D. 500. 

60. Karelf her ^0 ff van Gelder f antwoordt^ ander toezending van het verzochte geleide, 
aan den bieeehop Philipe van JSourgondiS^ in jsake Jan Fauljuier en Itenriek ColUurt^ dat 
hij zijne raden gtzont vast en trefflicken geschefften verschidcet hebben, dersdeeis, wiil Godt» 
bynnen drye 'off vier dagen weder to haue commen werden» wUImi wg abdan onse saken ouer* 
leggen » en huu voorte den voorgeetelden dag , namelijk maandag voor St. Miohiel , aaneehrij^ 
ven of een anderen bepalen. Ged. jimhem in profbsto Mathei apostoU (20 Sept.) 1S18« 

AfechH/t. Deel A. 767. 

61. Bi^eehop Philipe van JBourgondie zendt aan de 3 etaten vmn Utreeht het antwoord vmn 

den hertog van Gelderf betreffende voorgestelde dagvaart te Spijherskamp j op nwanda^ e. &., 

in zake Jan Faulguier en Henric Ccdlert. Ged. elot te Duurstede j 22 Sept. 1518. Zijne 

handt, ^ lager heediuck. 

Deel D. 502. 

62. Bisschop Philips van Bourgondie berigt aan de S staten van Utrecht ^ dat de hertog 
van Gelder volgens zijn nader schrijven , zijne raden op den eerstbepaalden dag ter dagvaart 
te Spijkerskamp zenden zal. Ged. slot te Duurstede ^ 24 Sept. 1518. Zijne handt. ^ lager 

HERDIKCK. 

Deel D. 504. 
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63. Biêêehop Philipê van Bourgondie antwoordt aan de 8 ttatm van Utreeht op hun ver^ 

MOtk om f daar zij vernomen hadden ^ dat hij zioh een dach of twee naer Montfort solden willen 

TOQg;en, te Utreeht te kotnen^ ten einde in saken ons ende ouse staten ende lantscapen angaende 

met hen te handelen ^ tot der seiner onser lantscapen waeluaert, dat hij yan gheender meninge 

ie naer Montfort te reysen, dan willen alhier bliuen ter tijt tot dat wij met uwe gedep. die 

w^ alhier wachtende zijni de Toirscr. saken bg uwen guetduncken YUjtgericht sullen hebben» 

Ged. elot te Duuretede, 1 Oct. 1518. Zijne handt. ^ lager hbeditick. 

Deel B. 483. 

64. Wy l'liilipe yan Bourgoingnen i bgder gnade Gaits bisschop tUtrecht, ind wy Kairie» 
hertoige van Gelre ind yan Guylick ind greue van Zutphen, doen kondt allen luyden, soe als 
wy ind onse Turvaderen laeffelicker gedachten, bisschoppen tUtrecht ende hertoigen yan Gelre etc, 
onser beyder landen, luyden ende ondersaten in tgden yerleden diuersche oirloge gehadt heb* 
ben, dair durch wy ind onser beyder landscappen in groten merckelickeu lasten ende schulden 
yerloupen sijn, ind deshaluen diuerschen ruy teren ende knechten bestels ind anderen schultbrieue 
to beyder xyden auergegeuen ind bezegelt inoigen wesen. Omme dan tot wailfairt onser beyder 
landen ind ondersaten, oick tot onderhaldonge gueder vnintschap ind naebuerschap dair jnne tt 
yersien, sijn wy mit malckandereu auerkomen, jnd hebben sementlicken geslaten, lauvende elcken 
anderen bg desen tegenwoirdigen , dat wij nyet meer gestaiden en sullen, enige ruy teren off knechten 
hebben yan ons , onsen yurvaderen yurs., onsen staten , steden ofi landschappen enige bestclz off andert 
sdiultbrieuen yan yerleden yeheden off oirloigen , sich in onsen landen , steden off yleoken sullen 
moigen ontbalden, omb sulcke ruyterschulden ther eenre noch ther andere zijden to manen of 
to yorderen bij wegen yan arresten op gueden ruerende offte onruerende, offt singulair personen, 
noch bij manieren . yan enigen rechten , tsg geistlick off wertlick , off ander yerfolgh bg enigen 
feytlicken aentasten offle auergrepen , dan sulr to yerhueden off to yeletten ende des parthijen geens- 
sins to gehenghen in enniger manieren, op dat onderlinge wailfaeren, yerkieronge ind yertieringt 
beyder landen , rust , vrede ind guede naebuerschap dairbij to beth onderholden sal moigen werden , 
allet yurs. sonder argelist. Des jn oirkonde der wairheyt ind gantzer vaster stedicheyt hebben wg 
Philips, busschop tUtrecht, ind Kaerl, hertouch van Gelre vurg., desen brieff mit onse 
gewoentlicke hantteycken geteyckent jnd tot meere zekerheyt onsen beyder segelen van onser 
rechter wetenheyt dairaeu doen ind heyten hangen, Jnden jaire onss Heren duysent vgffhondert 
ind achtien , den negenthienden dach Octobris. 

Gett PUEé CHABLIS. 

Voeitien met de beide tegels, m rood was, geheel ga«£ Siedeliji Archief van Uireokt, eerie van charters 151M520. 

65« Johan Faulquier doet aan de 3 etaten van Utrecht hetzelfde verzoek, ten behoeve van 

Johan van Scherpenzeel ^ richter te Arnhem en amptman der F'eluwe^ over welke hij deetijde 

ridmeeeter wae» Ged. St. fFillebrordue (8 Nov.) 1518. Zijne handt. 

Deel D. 505. 

66. Burg, f echep. en raad der etad Arnhem verzoeken aan de 8 etaten van Utrecht^ om 
aan Johan van Scherpenzeel zijn geleden eehade in hunne dienet te vergoeden. Ged. zaterd, 
na Aller Heiligen (6 Nov.) 1618. 

Deel E 484. 
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67. Karel; hertog van Gelder , verzoekt aan de 3 etaten van Utrecht om aan Johan van 

Seherpenzeel f richter te Arnhem ^ te vergoeden de echade^ die hij gehad heef t door verliee 

van een der drie ruitere ^ welke in hunne dienst voor JJeseletein geschaiten ind gelempt tverdy 

krachtene den heetelhrief en het met den hieechop gesloten verdrag. Ged. Arnhem^ 7 Nov. 

1518. Zijne handt. 

Deel C. 73. 

68. Margarèta» archidacbsa Austrie, ducissa et comitessa Burgundie, necnon consalares et 
college priuati consilij Catholici regis reuerendis patribus circumspectis Tiris, decano et capitula- 
ribus cathedralis ecclesie Traiectensis salatem. In Alpibus montisionis cenobium est hospitale, 
diui Bernardi vocitatum , toti orbi famigerabile et notum. In eo namque illuc iter agentes som* 
ma humanitate et bospitalitate mortales omnds pro sua conditione et exigentia suscipiuntur, refo- 
uentur a niuiiimque et grandinum joiuria cum celum est jntempestumproteguntur» proquoquidem 
sumptu tolerando Romani pontifices locum illum prerogatiuis multis egregiisque decorarunt,.jn^ 
primis \ero ut liceret religiosis ibi agentibus toto orbe Cbristi fidelium elemosinas colHgere et ad pie<- 
tatis opera christianos adhortari» quod jn principatibas citerioribus eo libentiua'a catholico regt 
et nobis jd, ut sibi facere liceret, est permissum» quoniam fide constabat oculata nichil falso de 
looi illius commoditate ytiUtateque predicarii bec Yobis forte remotioribus , et quibus alia parte 
traiectus est jn Italiam non Tsque adeo nota -sunt , eoque difficilius questuarios eorum admittere 
consentitis. Yestras ergo reuerentias pietatis jntuitu rogandas exhortandasque duximus , ut jn finibus 
limitibusque vertris -ipsos ea facilitate benignitateque admittere nostro velitis oratu» qua vestris 
permittimus per prouincias nostras summa libertate questum suum exercere atque fidelium dona 
percipere; jn quo rem cetu Testro dignissimam nobisque gratissimam effeceritis* Yalete Bruxelle, 
decima Nouembris XV^XVIIJ. 

De mandato prefato jllustrissime domine ^t magnificorum dominorum consularium et ad 

eorum jussum. 

Jl. Arduenna. 

Opschrift: Reuerendis patribns, circumspectis viris decano et capitalaribus 

cathedralis ecclesie Traiectensis amicis oostris. J)eel D. 436. 

69. Bisschop Philips van Bourgondie antwoordt aan de 8 staten van Utrecht ^ dat hij 
meent yan gheenen noeden te wesen, om voor hunne gedep. ter dagvaart naar Overijssel gé* 
leide te verzoeken van den hertog van Gelder , daar hij zijne raden in het Sticht oio sonder 
enich geleyde van ons te begeren tot meer stonden geschicket heeft. Hij verzoekt hen morgen 
ovond te Amersfoort te zijn^ waar zij zijne dep. zullen aantreffen ^ om gezamenlijk de reis 
aan te nemen. Ged. slot te Duurstede , 11 Ifov. 1518. Zijne hc^ndt.^ lager herdikgk» 

Peel P. 506. 

70. Bisschop Philips van BourgondiS antwoordt aan de 3 staten van Utrecht y dat hij aan 
den yicarius meyster Gerrit ten Thoern» verzocht heeft om van zijner wegen te gaan naar de 
dagvaard op St. Cecilia e. k. te Tiel bepaald^ op te sake yant bolwercken der stadt endandere 
zaken in de cedule vermeld y te handelen. G$d. slot te Duurstede t 17^pr. 151Ö. Zijne handt.^ 
lager HEaDiNCK. 

Peel C. 74. 
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?i« Dé 9iad Reenen verklaari aan de 3 staten van Utrecht op hun verzoek van op vrijdag 

s. k, ten kapittel-generaal te komen » om sekere peniiyngen vyt te setten , dat zij twe of drie- 

mael oaeryallen is, beroeft, gewangen inde ^verbrant, ende Ons dier tgt nyemant behulp gedaen en 

heefki inde hebben ons seluen moeten koepen; dat zij due dyenstelic verzoekt ^ als datmen ons 

doch ongemoet wyl laeten enige pennyngen te gbeuen» want wg Tander meyninge syn niet te 

gheuen yan enigen ongelden off "vytsettinge ; iner indien men ons onse pennynghen aen wyl helpen , 

die onse stadt inde burgeren inde ondersaten schade gehadt hebben twe aff drie mael, die somme 

wael houden diisent gul.» als dan soe willen wij doen als wij sculdicb sijn te doen, mtx adders 

niet. Ged. S. Maarten (19 Nov.) 1518. 

Deel B. 485. 

«. 

72. De etad Amersfoort antwoordt aan de 3 staten van Utrecht op hun verzoek om vrijdag 
e. k. ten kapittel- generaal te komen f ter zake van de uitzetting van het huisgeld, tot heta^ 
ling van het verechuldigde aan Johan Faulquier^ dat het haar te bant nyet gelegen is om 
hare gedep» derwaarts' te zenden ^ daar zij in sulcke Tutsettinge» soe die sculde ofie saick ons 
nyet en beroirt, nyet en consenteren^ mer mit desen onsen brieue daer tegen seggeOf soe ver 

-ons des beroren ënde aengaen mach, tsi op dit capittel off toecomende uwe liefden dair jnne 

slutende sullen werden. Ged* woensdag na S. Brictius (17 Nov.) 1518. 

De^lD. 507. 

73. Kaerie, coninck van Spaengnen, ertshertoge yan Oisteurgck, hertoge Tan Bourgoingnen i 
graue van Ylaendren, van UoUant etc. 

Eerweerdige, edel, eersamen, besonder goede yrienden. Wg hebben gelast onsen lieuen ge* 
trouwen Robbrjecht, graue vander Marcke ende van Aremberch, borchgraue van Bruessel etc, onsen 
neue Frederick vander Nisse, heere van Male, meesters Aelbrecht van Loo ende Vincent Cornelisz. 
onsen rekenmeester jnd^n HagCi alle pnse raden, vluyden te zeggen ende verclaren eenige saecken vaQ 
onsen wege, die ons ende onsen landen ende ondersaten van Uollant, Zeelant ende Vrieslant, uwe 
nabueren merckelick aengaen ende aentreffen, zoe ghij van hen voorder vernemen zult. Begeeren 
^ ende versoecken daerom . emstelick dieselue onse geschickte raden , die viere , drie ofte twee van 
ben jn afweseja vanden anderen , te willen guedelick aenhoiren ende geloeuen , ende voort jnde 
saecken, die zg v dese reyse aenbringen ende opdoen zullen van onser wege v zoe voegen ende 
bewgsen, dat daer jnne een goede eyntelicke conclusie ende afscheyt gevonden mach worden tot 
iconseruacie van onsen goeden rechte» zoe wg v des ende alles goeds toebetrouwen, ende wg zullent 
zeer danckelipk van v nemen, dat kendt God Almechtich, die uwe liefden eerweerdicheden ende 
eersaemheden bewaren yn\\t. Gesoreueq t^ Bruessel, den XVII J** dach van Nouembrjs annp 
XV XVIIJ. 

Get. PA& LB ROT MAiio^. Iflger hakbtok. 

Opechrifi: Aan do 8 staten van Utrecht. Deel B. 486. 

74. Bisschop Philips van Bourgondië antwoordt aan de 3 staten van Utrecht op hunne 
schriften^ met ingeslotene afschriften der schriften van Amersfoort en Reenen over de 
uitzetting van 2000 Ph. y., ifa^, — soe ghij dan wael weten, wij de voerscr. IJ™. Phls. gulden van 
uwen wegen ende tot uwen versoucke verschoten ende verlecht hebben op tgene ghg ons toege- 
sacht hebben , dat ghg wegen ende manieren ouerleggen solden , sulke penningen tot opser betalinge 
pp te brengen ende weder jn onsen handen te bestellen, -hij aan hetgeen door hen of door 
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degenen^ die tiae older gewoenteii onse dn> staten repremieren moegen, hij drie kapittelen-^ eneraal 
hierjnne floten sall werden, die hant wil houden^ opdat tselue zgn executie ende Yoertganok 
hebben tal. Vememende dat de dekenen van den Dom en St. Pieter naar jémkem ter dag- 
vaart gezonden worden ^ verzoekt hij y om oirsaken ons daer toe bewegende, dat het derde ifca- 
pittel over die zaak zal worden uitgesteld tot de terugkomst der voorn, dekenen ^ opdat zij 
daarbij tegenwoordig kunnen zijn. Wat de op den 26. dezer maand te Utrecht bepaalde 
dagvaart betreft ^ willen w^ gerne onse rede een dach oft twee te vorens aldaer hebben met 
snlckr bescheyde» als wg hier sullen conuen beoomeu. Ged. elot te Duurstede ^ 20 Nov. 1518. 
Zijne handt, i lager HEaDiicGK. 

Deel B. 487. 

75. Hendrik i heer tot Ghentf er/hofmeester enz.^ verzoekt aan de 3 etaten van Utrecht f 

in a/korting van hetgeen hij van hen heeft te ontvangen ^ de door hem aan jilijt j^moldue, 

burgereeee van Utrecht , verschuldigde som te betalen. Ged. maand, na Pres. Marie (ZZNov.) 1518. 

Zijne handt. 

Deel A. 793. 

76* De stad Hoorn zendt aan den deken en het kapittel van den Dom te Utrecht, mr. 

fFillem Bartholomeusz.^ Ticecureit, en mr. Peter Jonge ^ secretaris ^ als gevolmagtigde^ om 

over eenige zaken met hen te handelen. Ged. 24 Nov. 1518. 

Deel B. 488. 

77* De stad Reenen antwoordt aan de 3 staten van Utrecht op hun nader verzoek om donder* 
dag na S. Mariale Ontvangenis (9 Dec.) ten kapittel-generaal te komen ^ om sekere penayngen 
Tyt te setten, dat zij om meergemelde *redenen vander meyninge niet en z^n enighe ongelde vyt 
te setten noch te gheueu vyt on^e kerspel, daar zij destijds gheen behulp noch bijstandt van 
enige Tytsettinge yan pennyngen hebben ondervonden ^ maar ons seluen dier tgt qwyten mosten 
onse excijsse inde onser stadt ind J>urgeren goeden mosten yercoepen, daer wij ons seluen mede 
mosten vrijen. Zij weigert dus in die belasting te dragen^ tenz^ men ons onse verlyes inde 
schaede weder om gheuet; alsdan soe wyllen wg doen als wg van rechts sculdich sgn te doen. 
Ged, S* Mariale Ontvangenis (7 Dec.) 1518. 

Deel B. 489. 

78. De stad Amersfoort insgelijks daartoe verzocht ^ antwoordt aan de 3 staten van 
Utrecht^ want ons dan die saicke nyet en beroirt of daer inne nyet geobligeert hebben f en 
consenteren wg nyet , mer seggen dair tegen mit desen onsen brieue » soe veel ons si|lcx beroeren 
moch nut protestacie. Ged. 8 Dec. 1518. 

Deel B. 490. 

79. Hendrik van Gheni beklaagt zich aan jinthonis Venroede over de nalatigheid der sta» 
ten^ tot voldoening van zijne schuldvordering ten bedrage van ^iO enkele guldens. Hij verzoekt 
hem 25 el «wart sattgns vanden airebesten te zenden j ie salt v van mijnen penningen der IIJ 
staten laten boeren, ofte je geloeue v tuschen dit jnd Halffvasten guetlich te betalen als coepman 
van eeren, Ged. Zutphen, St. Sebastianus (20 Jan.) 1519. Zijne handt. 

Deel A. 795. 
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80. Aelhert van Egmont^ droêt van IJtêelstein^ anitooordt aan dekenen én kapittelen van 
den Dom en Oud^Mwuter te Utrecht ^ op hunne klajte over het onkehoorlijk morgengeld ^ 
humne paehteren en goederen in den lande van IJeeeletein opgelegd 9 ter tymmerynge ende 
reformade behoef yanden slote ende houe, f» etrijd met het laatst met den graaf van Buren 
gemaakt verdrag , met verzoek om zich daarnaar te wyllen hebben ende regulieren ende ¥ paeh- 
teren ende goeden ootteloes ende scadeloes sonder dusdanyge onbehoirlgke exactten meer te eysschen 
tontslaen wallen ^ <— dat die zaak mg of mgnt dyenst haluen niet en ruert» maar den heer van 
IJeeeletein alleen aangaat , en suk aftestellen hem zonder loet van dien heer niet doenlijk ie. 
Hij belooft nogtane hem daarover te echrijven. Ged. IJeeeletein f 9 Feb. 1519. Zyne handt. 

Deel D. 508. 

81. Elysabeth, geboeren van Branswgck vnd Lanenborch» herttoginne van Gelre vnd van 
Gnlick , vnd greuynne van Sutphen , verzoekt aan den deken en het kapittel van den Dom te 
Utrecht f vns toe eeren vnd geuallen de eerete ter hunner collatie openvallende prebende te 
schenken aan een der zonen (bye w daer toe beqweme wesende presentyeren wurde) van Reynar 
van Gelre I b. heer tot Stvffen, drowet, aan haar echtgenoot den hertog van Gelder bloitz 
vnd dyenêtthalnen, vm oiok 8oe bewant is , dat wg den seluen gunstlich geneigfat 8ijn« Z^' betuigt 
deze gunst mjt gnaden, vmme w vnd vwer kerken gneden -jn vnsen lande gelegen weder te 
zullen erkennen. Ged. Zutphen^ 19 Fehr. 1519. Get. eltsabeth, lager b* vau dee blst. 

Ded A. 796. 

82» Burg.y schepen, en raad der stad Amsterdam dragen aan den deken en het kapittel 

van den Dom te Utrecht gunstig voor f de belangene van de naaste erfgenamen en magen van 

den heer Jan Lammersz.^ in leven deken van PF eet-Friesland en jngeboren poerter der stad. 

Zij berigten dat vete zaken ^ die bij hem behoren berecht te wesen, noch ongedetermineert zgn, 

en dat hij nog vele echulden heeft ^ die tot ontlastinge ende quytinghe van zijne ziel moeten 

worden betaald uit hetgeen de overledetie nog te vorderen heeft ^ dat de wfgenamen meester 

Henrick Jansz.^ den pastoor te Waggenom^ brenger des brief s^ daartoe hebben gepromoveert , 

welken zij op hun verzoek gunst ijg aanbevelen ^ in dier voege ^ dat hij het officie van gezegd 

dekenschap in de plaats en op de commissie des overledene ^ die nog eenigen tijd duurt t Moge 

bewaren. Ged. SI Maart 1519. 

Deel A. 797. ' 

83. Melis van Zuylen van Nievelt, kan. van den Dom 9 en Johannes Hegalf canonicus Tra* 
jectensisi berigten aan den deken en kapittel van den Dom te Utrecht. Hoe dat vt^g vast 
veruolcht hebben an den president ende enen supplicatie oeuer geuen an den hoegen boenen , be- 
ruerende die saick van Hoern» bij rade onse g. h.^ soe schgntet genouch, dat die president ende 
'ander gesproeken sgn ende bewegen, die saick seer swaer laethen, oeck genoich duncken, dat 
die ko. ma. sulx mgn heren voirnemen nyt gestaden sall, waerop m. Herman Haegen ende wg 
vuyt beueel mgn g. h. genoch die saeck tzegen de president voirscr. geoepent hebben ende mgn 
g. h. nyt lijden en sold, datmen sgn g. iurisdiclie ende sgn g. kerke jurisdictie alzoe te nyt doen 
sokl, wantmen anders nyt voerneüipt dan myt recht, myt meer worden. Onder als heflL die pre- 
sident ter antwoirt gegeuen, hoe dat hg onse supplicatie getoent heft inden hoegen raet ende 
mgn g» v^oa van Sauoigen wold seluer myt mgn g. h. van onse saeck spreken. Dit gesdden nv 
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en dynsdach ende mga q. h. was vertoegen jia Brupelt myt V off VJ peerdt, ende quam yersi 

weder en iridaech, alzoe dat wg tot nochtoe nyt meer daerynne doen konnen; soe hebben wg 

mijn g. h. ons antwort gesacht ende sgn f. g. hertlgken an geroepen om ten herten te willen 

nemen 9 wanttet sgn g. ende sgn g, kerke jurisdictie conoerneert, ende duer sulx geheell te nyt 

gaen sold; waerop sgn g. ons ter antwort gegeuen heft, i>jck én salder mgn g« Tron nyt aff 

vermanen; dan seyt sgder mg aff, weet ick wat ick seggen sall, ende ick sall myt die heren van 

den Dom toe vallen, soe drag ick weder in mgn lant bgn^ ende procedere mgt interdict ende 

anders, als dat behoeren sal." Mijn heren , wg scrgnent v w», soet ons wederuaert, op dat mgn 

heren weten moegen, dattet doer ons nyt versuymt en wardt. Dit is die oirsaick waerom wg den 

boedt dus lang vertoeft hebben; wij geloeuen oick mgn g. h. hier nyt lauck vertoeuen sall, soe 

sullen wij v* w. een finael ahtwoirt brengen* Staette beduchten, hadden wg mgn g. h. hier nyt» 

het is hier soe ondersteken, wg solden weyfiich gehoir hebben dat welck een quag consequentie 

maeken sold. Ged. Mechelen^ 6 Maart 1519. Hunne handt. 

Deel B. 49L 

84. Evert van Rutenborcht door den offieiaal in regten betrokken ter zake van aehteretallige 

pacht van eenigen tienden ngbroicheit lant to Luessen , verzoekt aan 'den deken en kapittel 

van den Dom te Utrecht , 2 <ƒ 3 maanden uitstel , om van deze zaak Johan van Keppel en 

zijn broederf die meeettijde jn geschefften des fnrsten van Gelre buten landes zgn, ende thans 

vander hant zijn, te kunnen verwittigen ^ daar hij elechte een opsien heeft over deze tiendelig 

den voorn, heeren^ welke auer all Luessen den principael ende meesten tienden hebben, toebehoor 

rende; dat ick hem na vrentlicker bewantenisse niet hebben kunnen weygeren» Ged. zondag 

Faetenavond (9 Jtfaart) 1519. Zijne handt» 

Deel D. 509. 

85. Bieechop Philipe van Bourgondie verzoekt aan den domdeken Jacob van Apelteren, 

om zonderlinge saken ons ende onsen staten merckelicken aengaende» kapittel-generaal te belegd 

gen in het groot kapittelhuie ^ tegen woensdag morgen e.k. Ged. slot te Duurstede f 30 JUeuirt 

1519. Zijne handt, ^ lager hbbdiuck. 

Deel D. 5i0. 

^ ^86. Bisschop Philips van Bourgondie antwoordt aan den deken en kapittel van den Dom 

te Utrecht op hun verzoek van tegen morgen ^ Letare Jeruzalem ^ te Utrecht hunn^ ge- 

woentlicker refectie ende maeltgt te komen bijwonen ^ dat hem dit^ om merckelike oirsaken op 

dit pas niet gelegen is ; hadden anders vluyden in deser uwer begeerten gheerne te wille geweest. 

Ged. slot te Duurstede f 2 April 1519. Zijne handt, j lager hbrdiicgk. 

Deel C 75. 

87. Kar el y hertog van Gelder ^ verzoekt aan de 3 staten van Utrecht ^ aan zijn erf hof- 
meester Henrick van Ghent , sonder langer vertoch , de som van 440 goud. g. van gewicht te 
betalen f jndien sulx nyet en geschege, solden wij geoirsaickt werden hem to vergonnen die 
penningen mit recht aia vwen guederen, waer die jn onse lantschap gelegen sgn, to moigen 
verhailen, wg ongerne doen solden. Ged. Arnhem^ dingsdag na Judica (t2 April) 1519. 

Zijne handt. 

Ded A. 799. 
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68. Johan van Rêneêiê van fFulven^ baljuuf van Abcoude y verzoekt aan den domdeketi Jacob 

van jHpelteren^ om den brenger dee brief e tof koraal in den Dom dan ie eiellen^ soe den jon- 

{^en {^et Tan yrunden bynnen Abcou ende een schoen ende bequaem stemme heeft, ende sijn 

sanck oeck wel kan^ als uwer edelheii dat wel hor«i sullen. Ged. huie te Abcoude j Paeehavond 

(23 April) 1519. Zijne handt. 

^ Deel D. SU, 

89. Bieeehopê Philipe van Bourgondiër vernomen hebbende dat heer Ghijebreckt Pieterez. 
van Oudewater , euccentor in de Domkerk , zijne dienet ie opgezegd wegene zekere exces hij 
geperpetreert solde hebben» twelcke emmers, als wij onderrichtet worden, niet so groot en is, 
als Y dat angebracht zgn solde, verzoekt aan den deken en het kapittel van den Dom te Utrechtf 

^om hemf ons to gefalle, wanttet dan ny buyten tgts es, als gg dat wael ouerleggeu connen, ende 
otc dat wg jn zunderheit totten voim. h. geneycht zgn , vergi^enie te echenken , en hem in 
zyne dienet te behouden. Ged. elot te Duurstede ^ %.Junij\bi9. Zijne handt. ^ lager VLz^mmciL. 

Deel D. 512. 

90. Direk van Uaeften^ ambtman^ berigt aan de 5 kapittelen van Utrecht ^ de bij hem 
ah ambtman ingebragte klagte der parochianen en naburen van het dorp Eynepijck^ over 
het door den vicarie dee bieechope op hunne karepelkerk , op Witte Donderdag //•, gelegd interdict 
ter zake, van de wederepannigheid van Jaeop Pieck Hermanez. tegen den bode of cursor van 
het consistorie van Utrecht , icelke hem wegens 'eenige schulden kwam dagvaarden , hetwelk 
alsulx Jacop Pieck doecht onbehoirlgck ende ongewoentlgck the sgn, want men na alden ghe- 
woenten ende ouercomste nyemant en behoert ter yersten 'jnstantien vuth den yoirs. dorpe tVtrecht 
om sculde the betrecken , soe heeft hg den seluen bode ofte cursoer een wenich yerveert , mer ' 
nochtans niet ghequest nóch geslagen; dat reeds de proost van Arnhem^ Jacob voorn. ^ yan den 
exoess» gecorrigeert heeft. Hij verzoekt yrientlick , om dat interdict , zonder vorm van regten 
parthg niet geropen noch gehoert, gelegd ^ en de parochianen dat tweemaal bij huer grote 
sympelheyt met groote kosten hebben doen relaxeren ^ worde afgesteld. Indien sulx niet en ge- 
schiet, denck jck mgnen guden heeren hertoge yan Gelre yan stonden aen the clagen. Ged. 
10 Jusiij 1519« Zyne handt. 

Deel A. 800. 

91. Karelf hertog vat» Gelder s' herhaalt aan de 3 staten van Utrecht zijn verzoek ter 

betaling van zijn erfhofmeester Hendrik van Ghent^ opdat hij niet worde genoodzaakt om 

hem te vergunnen hutme goederen in Gelderland daarvoor aan te spreken. Ged. Arnhem ^ 

woensd. na S. Margaretha (13 July) 1519. Zijne handt. 

Deel B. 493. 

92. A mon tresredoubte seigneur monseigneur larciduc dAustrice etc. 

Remonstre en toute humilite yostre treshumble et obeissant seruiteur et yassal Ie conté de Bueren, 
seigneur disselstain , que ja soit ce que este tenu et redebuable audit suppliant la somme de XVIIJ*. 
liures XL gr. pour la liure, ei ce a cause de cincquante compaignons, quil y a e^tretenuz huit 
moix par yostre commaadement a lencontre yoz rebelles et desobeissans subgects de Gheldres et 
ailleurs ou besoinge este; et quelque poursieulte que led. remonstrant a long tomps fait, il ny 
a jusques a present parueneu a son deu, ce que yient a son grant jnterest et dommage et plus sera, se 
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que T0U8 ne lui soit sur ce pouruea. Poar quoy ledit remontrant voiu supplie traihiiinbleiiient que, 
en ayant regard aux bons seruicet, quil y Toas a long tetnpa faiz et enoore detire fure de bien en 
mieulx, jl tous plaiie a vostre grace ledit remonstrant assigner sar Tostre reoeneur de HoUande, affin 
quil y puist en bref teinps parueuir a son de«, affin quil y peult paier ses debtes quil y a faictes ou 
nom et pour vous; aultrement jl seroit taillie de soustenir grandes et jnnumbables pertes. En ce 
faisant tous ferez bien et ledit remonstrant tous seruir de bien en mieulx* 

Op de kanizijde het volgenden Supplie rapporter par quélle ordonnanoe jl a entretenu les 
genSf de que en ceste requestre est faicte mention, ensemble des monstres et reuenues desdits gens 
de guerre. Fait a Bruxelles Ie IX"" jour dAoust XIX, Get. haneton. 

Opschrift: Pour Ie conto de Bueren s^ dJsselstajn. Archief van Bmren. 

93. Biêichop Philipe van Bourgondie herigt aan de 3 eiaten van Utrecht^ dat hij op 

zijn schrijven aan den heer van IJeeeUtein , — waarbij hij natnene de staten verzoóht had 

om het door den kastelein van Jaarsveld gelegd beslag op de aldaar gelegen goederen der 

ütrechtsche onderzaten te doen lichten ^ ten antwoord van hem ontvangen heeft^ als dat hij 

der sakeu oncundich is, en dat hij daarnaar hij zijn kastelein onderzoek doen zal. Ged. slot 

te Duurstede^ 28 j^ug. 1519. Zyne handt. f lager BBaDiirCK. 

Deel D. 614. 

94« Henrich van Berchges herigt aan bisschop Philips van Bourgondie: Mgnen willighen 
demoedighen dienst i hoechweerdigc , boechgeboeren ^ yermogenden ffursti gen. lieue heer. V g. 
wederantwoert mit jngelachter scrgfllt jnd copien der stat Vtrecht, aangaande Johan Roedenberch 
etc.| heb ich alles jnbaltz ontfangeui gelesen jnd to gueder maten waell verstanden » waer jn, gen. 
lieue heer» zij hoer schoenste Toerkeren , dan die rechte waerheit spaeren. Op dat dan v £ g. eyn 
gruntliche meynonge jnd verstant dieser saicken hebben moegen , geue idi y f. g. oetmoedelich to 
kennen I als dat geschefft in gansser waerheit gebuert jnd geschiet is in maten hier nae bescreuen 
Tolgt: Jtem des auontz te beuoeren, als IJselsteyn des anderen daighz ontsat waert, reedt mgn 
g. L h. hertoch van Gelre etc, vyt den leger bynnen Vtrecht, daer ich om gebreeck veill mjjner 
peerde myt sgn f. g« mit orloff jnd consent mgns ritmeysters mede rejfttf jnd des morgens alst 
ich vermeynde wederom, mit stjner f. g. nae den leger to rgden, waest mich niet mogelicken 
durch gebreeck mgner peerd beslach, soe bold als ich verhoepte niet reyde en was , waer doer het 
sioh vertogen jnd alleyn nae rgden most» Bg Jutfaess komende, togen die viande to peerde jnd 
voett doer dat dorp , also dat ich niet inden leger komen en konden » jnd reyt den dgck also op 
ind neder nae mgnen sdioensten, to besien off ich ennich verwerfT off gewynopten vianden hebben 
mucht, daer ich twee voetknecht geheiten Jan jnd Heinridi vanden ^osch vynge, also lange dat 
ich sach dat mijn g. 1. h. hertoge van Gelre mit ruyteren jnd knechten nae Monffoert afftoegen 
jnd die vianden sich inden leger neder sloegen. Doe ich sulx vernam^ reyt ich vanden cloester, daer 
die ruyter leger geweest was» wederom nae Vtrecht» jnd reyt in dat dorp to Jutfaess» om to 
besien off ennich gewtjn opten vianden, die sic;^ verechtert bedden» moegen erlangen; doe ich weder 
vyt den dorp rgden wold, sach ich voer Jutfaess aen die steynen brugh luide to peerd halden» 
die mgnre sdeeto gesonnen. Soe ich vermeynden dat sg viant geweest bedden » nam ich die vlocht 
jnd springde mgn peerd ouer eyn graeff , daer ich waell vrg voer boem was ; vraechden sij mich» 
wer ich were» joh antwoerden hoen »6elress» jnde lege inder stat van Vtrecht; doe «achten sg» 
weren flruudtt dat ich bij si queme. Bg hoen wesende en kroeden sg sich mijnre niel» ter tgt 
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toe ich bij Jan van Rodenboroh quam, greep inich Jan vurs. jnd ginge mit mich so vmb aks 
off ich dieff jnd Terreder geweest were, aboe in die stat faerende , dair waell dusenl aUer luide 
jnd jonger kinder achter mij liepen, hyss bij den Liohtenboroh in die schfijfkamer» mijn peert jnd 
geweer jnd west ich tertiji bij mich had nemende. Ontboede ich van stonden mijn werdgn jnden 
Rutenboroh , daer ioh inder herbergen lach mit mjjnen dieneren jnd peerden , dat sg getugen^ 
sQld geuen der waerheit, was mans ich were; wat die goede yrouwe tuiehde jnd sacbt; mochte 
mich allet niet helpen i tertijt toe dat sg hoerden van mijns g. 1. h. kompst mit ruyteren jnd 
knechten. Waert mich doen gesacht, dat ich in mgn herberge ind niet daer vyt en gynge. Mijn 
lieue heer, hier vyt moegen v f. g. mereken, were mijn g, L h. mit ruyteren jnd knechten ge- 
slagen worden (Got verhuet hefft jnd alletij t verhueden wil!) hoe sij mit mij arme geselle omme 
gegaen sulden hebben. Jtem, gen. h'eue here» also sg vermelden in hoerre schrijfft ofit certificacien, 
dat ich Burgongien geroepen jnd eynre frouwen sess hornssch gulden aeffgetrauzeniert suld hebben, off ich 
wold die voet ontween geslagen hebben , sullen zij , gen. iieuen heer , auermitz dencken jnd • . . . 
tegen als vertw^'felde onfroem luyde. Jch bracht soe mennigen fromejoncher ind gueden gesellen jn 
tegenwoerdicheit mijns heren van Monffoert , die contrarie jnd die gerechte waerheit tuychden jnd 
sachten (mich bloetzhaluen onbewant zijnde) daer op mgn here van Monffoertz antwoerden," jn 
dem het soe were dat die ander sachten, soe weert eyn quade strijp eyn guet laeken, dat sg mit 
gheynen waerheit bgbrachten noch nummer bijbrengen sullen; zolden dan twe off drie logen* 
achtige luyde, die der saicken partilich sgn, vur vijQtich offt sestich edelre jnd gueder gesellen 
weerde voergaen? were, ommer onredelich jnd onbillich. Jtem mich waert geantwoert, wanneer 
ich m^n rytmeyster brechte jnd mich gestant dede, dat ich in sgn monster cedulen stonde, suld- 
men mich weder totten mijnen helpen. Gen. lieue heer, heb ich onder sess oBï seuemaell niet 
gedaen mit mgnen ritmeyster jnd mit mere gueder joncheren, dan het en hefft mich niet moegen 
geboeren noch gedien, soe bijn ich tertgt mit mijnen ritmeester opgeseten jnd van Vtrecht gereden, 
Jtem, gen. lieue here, dit selue hoe vurs. heb ich bewaerdt mit menninghen joncheren, edelman 
jnd gueden gesellen jnd noch altijt, alst van noeden weer, mit den ghenen, die noch indenleuen 
zgn , waeracbtich bij brengen will , die mich dess goet gestant doen sullen ; dan soe zi) vermelden 
in hoerre schrgflte, jn dem ich hier niet to vreden en were, dat ich op geleide bynnen Vtrecht 
queme jnd spreke Jan van Rodenborch mit den anderen mit reoht aen, ^old men mioh oavertoegen 
recht geschieq jnd wederfaoren laeten etc. Gen. lieue heer, doen ich bymïen Vtreol^t was mit 
mgnen rytmeyster voell gueder joncheren aldaer persoenlich jnd tegenwoerdiqh had , kund ich met 
den gueden luiden niet gerakcA, woe dat ich dan nv mit hoen geraken jnd feeren soldi aoe 
die selue joncheren ind edclluyde nv soe menninger wys$ der eyn dach der ander anderssware 
verspreyt jnd gedeylt sijn, konnen v f. g. waell betrachten jnd niereken. Edoch op dat v f. g. 
niet en dencken dat ich eipige billicke erkentenisse aiTslaen wolde, dede ich noede, alss die op 
geboerlicke stonde jnd plaetze gelacht jnd beteykent wo^rde. Bidde jnd begeer oetmoedelick noch 
nae sim TOer duck gedaen, uwer gnaden stat, borger jnd onderzatea van Vtrecht alsoe toe onder- 
richten jnd onderwgsen, mich mijn peert mit den ghenen sij mich affgenoemen hebben, der ge- 
Igcken die smaetheit van hoen geschiet, mit allen onkosten jnd bade loen op richten jnd vergbel- 
den sonder ennich langer vertrach, opdat ich niet ghenoedioht en weerde, dat myn mit anderen 
manieren, soe ich best kond^ jnd mucbt, to moeten versueken, jch noede doen wukie, tbenwere 
mioh kentliohe noet bedrunge, jnd wess ioh dieser mijner oetmoedicher beden sall genieten moegen, 
bidden eyn schrijfftUcke wederantwoert myt brenger diss , mich ten allen besten nae weten te 
richten jnd hebban* Gêd. zaiurd. S. Antkonh wond (t S^ft,) 1619, Zijne handt. 
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95. De êtad Hoorn antwoordt aan den deken en het kapittel van den Dom te Utrecht op 

hun echrijven van 28 Junij\ dat zij ter zake ^ nopeode tgeblgff te doen aen onsen gen. heer 

Tan Vuyitrecht, met den raad van Holland enz. heeft gehandeld ^ aan denzelven verzoekende 

adugs ende guetduncken, die haar expersselgcken vaji wegen den koning zeer scarpelgcken gelast 

hebbent jn geender manieren eenich geblgff aen te gaen, maar die zaak met de overige ge^ 

êchillen op de aanstaande^ dagvaart , te brengen » ingevolge tsceyden der laatste dagvaart op 

deze en andere zaken gehouden. Ged. 1 Sept. 1619. 

Peel A. 801, 

96. De bisschop Philips van Bourgondie berigt aan de 3 staten van Utrecht ^ dat hij van 
den heer van IJsselstein ten antwoord heeft ontvangen^ dat het beslag door den kastelein van 
Jaarsveld op de Utr. goederen gelegd was , vermits men zijne onderzaten aldaar van elk vat 
bier 2 st.y tegens older gewoenten, afgevorderd had^ daer zij ymmers maer enen stauer gepldgen 
en hadden te betalen, . Dat deze heer^ hem to gefalle, dat beslag wilde doen afstellen ^ indien 
zijne onderzaten met 1 st. op elk vat volstaan konden , bis ter tijt toe gedecideert ende eyntlickeo 
gekant worde oft Jaersuelt Stichts oflle Hollants were. Anders wilde genoemde heer die van 
Jaarsveld verbieden geen bier meer binnen Utrecht te halen f omme dese ende dergelijcke schet- 
lingen te Terinijden. Ged. slot te Duurstede f $ Sept. 1519* Zijne handt. ^ lager HBRDiifOL. 

Deel a 79, 

97. Bisschop Philips van Bourgondie antwoordt aan den deken en het kapittel van den 

Dom te Utrecht y ter zake van een te Hoorn gelegd interdict , dat hij die stad heef t geschreven^ 

dat zij noch de sake aen ons keeren ende Terbliuen wolden, als wij hoepten ghg mede doen solr 

den, omme die^ aen beyden zgden te yerhooren ende daerjnne te laten geschien als dat'gebuerlic 

were; anders weren wg geoirsaket onser kerken gerechticheit Toer te staen ende vluyden te gunr 

nen deselue te yeruolgen, als dat naer rechte ende redenen behojrien solde^ Qed. slot te Duurr 

stede, 7 Sept» 1519. Zijne handt. ^ lager hbedikqic. 

Deel D. 615. 

98* Bisschojp Philips van Bourgondie verzoekt aan den deken en het kapittel van den 

Dom te Utrecht i aan een zunderlingen Trundt, den wg geneycht zgn, die yerste wacht eener 

roydragerschap Tander statiën jn onser kercken, te schenken ^ sonder ons op dit pas te weygeren; 

wg willen sulcx tegens t jn anderen saken wederomme met gunsten ende genaden erkennen* 

Ged. slot te Duurstede ^ 7 Sept. 1519. Zijne handt, y HsaDiKGi^. 

Deel D. 516. 

99. Reuerendi patres egregiique vtri domini et preceptores mei semper obseruandi obsequiosa 
commendalione premissa. Applicuit huc ipso die Decollationis Johannis Baptistae yenerabilis ma-!> 
gister Marcus Weeze , confrater noster, exhibens mihi litteras reuerendarum dignitaticmum yestrarum, 
quarum tenoris easdem credo fore memores. Ilaque insequendo mandatum earumdem consignaui 
ipsi confratri nostro litteras ipsas apostolicas in forma breuis directas reuerendo domino Hectori 
Dailly, protonotario ac commendatori prioratus Cogniacensis, sub inuocatione sanctorum Martini ac 
Leodegarii supra extractione reliquarum etc, vnacum litteris meis ad ipsum d. Hectorem in meliori 
et decentiori qua potui forma ex parte y* r. domini, etiam dictatis ac carta designationis totius itine- 
ris ab Aurelianis usque oppidum ipsum Cogm'acum per mitiaria, et similiter cum commendation^ 
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ad reuerendum domiiium prepoiitum et archidiaconum nóstrumi si forte ipsam in itinere offen- 
derit ; similiter tradidi eidem instmctionem ad sese informandam de drcumstantüs ipsius ecclesie 
Cogniaoensis» quando et a quo oepit initium aut reliqaiae iUac aduecte fuerint et de obseruatione 
festoram et cerimoniarum ac processionum » quae quotannis cum magno exterarum gentium oon- 
fluxu celebrantur » vt se exacte informet pro maiore fide ; et ut tam Turonis quam Protanis ac 
alibi inquirat post opera sancti Paalini Nolanae vrbis episcopi et condiscipuU beatissimi Martini 
patroni nostri, cuius Titam eleganti carmine ille quatuor libris conscripsit» sicuti eam postea s. 
Seuerus Sulpitius prosa comprehendit » nam quidquid per alios posteros in eius laudem conscrip- 
turn est, credo me babere, vt siraul suo tempore imprimi possint singula, cum quibus omnibus 
ipse noster confrater a me expeditus recessit, Residuum si quid'est quod scribendum occurrit, 
referet yenerabilis magister Bemardus de Hairlem confrater.' Cum bis opto dignitationes y. reueren- 
das quam felicissime diu valere offerendo me semper pro exiguis viribus ad obsequia earomctem» 
Ex Antwerpia VU*. Septembri» anno XIX\ 

y, R. Pignitationum obsequiosus seruitor et confrater W. Heda. 
Opêchri/I; Reuerendis et egitgiis yiris, dominis decano et capitulo insignis ecclesie 

Traiectensis , dominis et preceptoribus meis plurimam obseryandis. Deel D. 617. 

100. Bisschop Philips van Bourgondie zendt aan den deken en hei kapiiiel van den Dom 

te Utrecht afechrift van het ontvangen antwoord der stad Boom. Hij meent, om oirsaken 

daer jnne geroert ende andere ons daer toe bewegende , voer tbeste geraden , dat zij de voerderinge 

dier zaak lieten berusten tot de terugkomst van zijn raad Evert van Ensse, zijnde thans in 

Overijssel f omme alsdan alle gelegenheit,' soe voele mogelic es, daer van te vernemen. Ged.slot 

te Duurstede f 16 Sept. 1619. Zijne handt. ^ lager hsadhtck. 

Deel D. 618. 

lÓl. De stad Hoorn geeft aan bisschop Philips van Bourgondie hare vertpondering te 
kennen over de jmportunite vanden heren vant capittel » dat zg dese sake aldus ter berlen nemen, 
gemerct dat bg ons bier jnne nyet gedaen is dan bij consente van onsen deken , hueren substitut , 
en dat zij altijd hunne mandaten heeft gehoorzaamd ^ zooals dit den bisschop utV Ae^ bescheitf 
berustende onder mr. Evert van Ensse, blijken zal. Wat het verblijf betreft, zottde zij dit 
gaam doen, als de raad van Holland haar, op bedreiging van confiscatie harer privilegiën, 
dit niet had verboden. Zij verzoekt dus dat deze zaak tot de aanstaande dagvaart tusschen 
het Sticht m Holland uitgesteld blyve. Ged% 12 Sept. 1619, 

AfichHfl. Deel D. 619. 

102» fFilhelmus Heda berigt aan den deken of vice-deken van den Dom te Utrecht. Accepi 

litteras reuerendarum dignitationum vestrarum de XXIJ\ huius, per quas mihi mandant^ postquam 

causa inter reuerendum don^inum decanum nostrum , illarum exhibitorem , sit amicabiliter concor- 

data, de qua illi et ecclesie multum congratulor, et dominum archidiaconum Jnckeuoirt, vt rursum 

pro indulto siue priuUegio apostolioo de vicargs et algs minoribus beneficgs conferendis in vtroque 

tumo igitur sollicitare de nouo velim^ quod libentissime et cum omni diligentiasumfacturus, licet 

aliqua, que presens non erat, posset suboriri difflcultas in impetrando propter expectantes, quorum 

gratijs derogari oportebit, quod faciam nihilominus, prout reueitode dignitationes percipiunt» oonfisam 

diligentiam, offereos me ad quaecunque possibilia paratissimum. Ged. Antwerpen, 11 Sept. 1&19/ 

^jne handt. Occurrentia si que sunt , referet ipse r. d. decanus noster. 

Deel D. 6^0. 

lï. 32 * 
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108. Karêlt heriog van Gelder f door zijn orfhofmoêêtêr Hondrik^ koor tot Gent f verzoekt 
tot kêt verlêenen van verlof om de goederen der etaten van ütreekt , ter zake zijner eckuld 
te mogen aanepreken^ verzoekt ken met Tlgl, daar kif die tchelinge lieuer mit Trantschap dan 
anders Tereynichl ind geslicht zag , dat zij twoe of drie kunner gevolmagtigden eerdaage hij 
kern zenden f om met van Gent te kandelen^ daermjt Terder onlede ind kotten Termgdt ind 
guede Trunttchap tallen tgden geholden werden. Gêd. Hattem^ 4 Oct. 1519. Zijne kan^. 

Deel A. 802. 

104. Wg deken ehde ghemeen capittell van sinte Nyclaes kercke binnen IJselstejn , pas%3ren 
der kercken Tan Benschop, certificeren bij onser consciencien Toir die gherechte wairheyt, hoe 
wij bgden dickwel ghemerct, ghehoert ende ghesjen hebben die grote onbehoorlijke diensten, ghe* 
schiet inder seiner kercken Toirs. duer Gherrit Floriss., coster Tan Benschop, ende daghelicx 
meer ghebueren ende ghebaert sgn daer sgnre ontheyt jnt siogent ende in allen sgnen diensten 
confoseliclcen ende onbetamelgcken hem dair in ghehandelt heeft, tot schande, oneer der diensten 
Goids ende der Toirgen» prochien, twelck niet wel behoerlicken en is gheweest te admitteren^ 
want hem tselue dickweyl inden besten gheseyt ende gheaduerteert is, alsulcx af te stellen ende 
niet en is gheschiet. Oirkonde der wairheyt hebben wg deken ende ghemeen capittel Toirgen. onse 
secreet op spacium van desen ghedruct, den XI J'"''. dach Octobris anno XV". ende negentien. 

Het op papier gedrukt tegel geschonden. Arohi^ van Buren. 

105. Hendrik f keer tot Gent^ erfkofmeeeter^ herigt aan de 3 etaten van ütreekt de aan 
kern gedane mededeeling kunner eckriften aan den kertog van Gelder ^ met bijgevoegd afeekrift 
van ket met kern gesloten verdrag. Hij' beklaagt ziek dat zij ziek niet aan die overeenkomst 
kebben gekouden, en verklaart zijne sckuld op kunne goederen te willen verkalen^ zoo de ker- 
tog kern dit toestaat. Bgn ick den heren Tan sente Johan off anden yetswes pigchtych « ick sal 
mijn schol t waell selaer betaelen, des en heefft nyemantz toe schaffen. Ged. zondag na S. Gereon 
en S. Fictor (16 Oct.) 1519. Zijne kandt. 

Deel A. 803. 

106. Johan, hertough Van Qene, greue Tander Marcke ind Tan Katzennellenboege , verzoekt 

aan den deken en ket kapittel van den Dom te ütreekt ^ met toezending der eupplicatie van 

Martinus Moirman^ kapellaan te Sevenaar^ dezen geestelijke^ ons to eren indgefallen, vanden 

kern opgelegden eensuur te ontslaan f en die abeolutie met den brenger des brie/e mede te ge* 

ven 9 daar kij onsdinldich Termeynt to wesen, jnd sióh derhalaen Tns bedanckeu, layth sgner 

supplicatien oick genoichsam erbnydt. Dat zoo iemand eenige aanspraak op kern kebben ^ kern 

vervolge mgt manieren Tan rechten, als sich biUich geboirt. Ged. te Kleeft Mier Heiligen 

avond (81 Oet.) 1519. Get. jouaf. 

Deel D. 621. 

107. Afsekrift der eupplicatie van den voorn, geestelijken ^ aan den kertog van Kleef f 
waarbij kij' ziek Beroept op een j^ivilegie , waarbij kij allen gerijchten exempt ind alleyn den 
pawBS onderdain is, welk etuk kij reeds een jaar geleden zijn procurator verzoekt kad over 
te leggen 9 toen kij voor diezelfde zaak in regten door den offieiaal van den Dom werd betrokken» 

Deel D. 522. 
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108. Pkilihêrtuê NatwrêlUf proost^ lêrigt aan dm deken en kapiUel van den Dam te 
Vtreeht. Renertitar in presentiarum dominus Marcus de Weez, confrater noster, qui summa 
ditigentia ei pericalo, nee minore tarnen indnstria et diflBcollate negodam sibi creditnm votine 
satis expediuit» pront boe lathis coram referet. At ex quo forsan diatnmam eins absentiam mi- 
rabimini» hoc Tnnm, non in eins landem (qoa certe dignus est), sed potins excusationem cogente 
\eritate ac negocii euenta, cui Tt plnrimum interfni , Tobis asserere possnm , negocinm ipsom » cum 
ob temporam seuitiam, turn ob illius maxime pertinadam» a qno rd snmma pendebat, a nemine 
alio dtius nee melius expediri potuisse in hoe, qno sua singnlari jndtistria atqne dexteritate (quibns 
pollet quibusqne opus erat) de ecelesia sese bene meritum reddidit. Jn reliquis, ex quo magni 
ponderis mihi iustat cum domino reuerendo eluddandum negotium, pro conseruatione jurisdictionis 
ecclesie communicaui ad longum cum eodem domino Weez, quid in hoe, habita resolntione 
jpdus domini reuerendi, quam dia instanter solidtata, adhuc obtinere non potui , yestro firetus c(m- 
silio et assistentia, ex quo de defensione jurisdictionis et libertatis ecclesie agiturt facere decreuerim 
eomminque eidem, ne sim longior, quicquid in oeteris oecurrere potest^ Tobis referendum, cui'fidem 
prestent rogo t. d. ac diu incolumes bene Taleant Ged. ex Ambasia (31 Oct.) 1519. 

Dtel D. 523. 

109. Venerabiles Tiri. Litteras Testras ad me Tltimo missas summo conatn perlegi, qnarum 
tenore jntimnnr Dei amorem et qnem exinde ad Deo deuotum sanetumque Tirum, diuum Wil* 
lebrordum archiepiscopnm» Tndique patronum yestrum, feruorem geritis, non exigua mentis jucun- 
ditate pereepi, eo etenim et merito plus gandio, quo magis magisque tam sancti viri nomen di- 
tpargi diuulgarique sentio. Velim propterea TOtis Testris tam equis me jnste, posse obtemperare» 
attamen hec res, cum non parum existet momenti longioremque indagiuem, nee minus Tberiorem 
largat consultationem , jccireo nil certi hac addicere tempestate bene queo, ea nihilominus conft- 
dentia munitus Testras reuerentias ex nunc munere dudum beneuole misso saciatas, si quid Tlterius 
lioebit fleetibilem nee duriorem habebitis, historiam proinde exquisitam proprio prope diem baiulo 
ad vos ire curabo* Hys pauds bene fausteque sancti meique conuentus memores felidterque viuatis. 
Patum ex castro VoUendorff, die eujus sequens sacra fuit omnibus dei sanctb, anno XV<^ XIX. 

Ropertus de Moneeall» abbas et dominus Epternacensis. 
Opeehriftt Yenenbilibus et dilectis Tiris, dominis decanis et dmonids, capitiibribns 

ecdesie Traiectensis, amicis obseniandis« Deel A; 804. 

110. Raden van Karel^ hertog van Gelder^ thans te Arnhem zijnde^ zenden aan de 8 

etaten van Vtreeht den domdeken Jaeoh van Jpelteren^ in de zaak van Henriok van Ghent. 

Ged. 6 Nev. 1619. 

Deel C 77. 

lil. W. Heda herigt aan den deken of viee-deken van het kapittel van den Dom te Utrecht: 
Aeceptis nuper liiteris reuerendarum dignationum Testrarum supra conu^iitione inita eum Gregorio 
Wellemans , illico curaui sibi litteras d. t. r. dirigi , cui etiam penes me comparenti exposui com* 
missionem nostram tradendo ddem lectoram littere sigillate et qnod, habita littera reuersali in 
decenii forma subscripta per ipsum et fideiussores haberet, pecuniam paratam ad sibi n«nc 
• ••dum, qui allegauit difficultateSt quod scilieet non fuerat conuentnm, quod teneretur 
dare fideiussores SfechUniet quta pres^is di^isset s^ ionc ignorare Tbi posset acqnirere huiosmodi 

32* 
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fideiutsoresy an 8cilicet Antuerpie, Mechlinie aat Bruxellis, el quantum cousiderare poesum adhucf 

difSculter inueoiet in aliquo dictorum trium locorumi nam dixit 8e Telle accedere fratrem suum 

apud Bruxellas couunoraniem procuratorem causarum , cui nescio quantum fidei aitribuere deberem^ 

si «e fideiussorem offerret et quo habito cum illo consilio huc rediret Tel forsan progrederentur 

Traiectum , sic adhuc littera et pecunia sunt penes me in custodia quousque iUe conditiones adimple- 

uerit, Tel ego aliud habuero ad d. t* r. in mandatis petmansure. 

Jnsuper , reuerendi domini , reuertitur iam Tenerabilis dominus Marcus de Weez , ex longo et 

peciculoso ac difSciü itinere propter asperitatem temporis et pestem, que in Gallas» prohdolorl 

acerbissime seuit , is impedimenta et successus suos latius exponit et etiam d* t. r. plenius in forma 

ex litteris r. domini archidiaconi, quam ego scriptis comprehendere possem. Laudetur Deus 

quod post tot labores saltem desideratum efiectum reportauerit et quod soUicitationes nostre pro- 

fuerinti nam istud non cedet, nisi ad perpetuiun decorem ecclesie et maiorem Tenerationem ipsius 

sancti patroni nostri. Restat nunc ut sicuti d. t* r. ad primam meam procurationekn hec sancte 

reliquie liberaliter sunt concesse, ut et sese pro ecclesia Embricensi et similiter Hallensi eidem 

patrono dicatis ad partes prepositi nostri sancte Johannis et 'meas iuxta indultum sanctissimi domini 

nostri pape , quemadmodum in principio addictum fuit , particulas liberaliter et benigne impartiri 

dignentUTi quo dicti sancti laus et Teneratio, presertim in templis sibi dicatis magis propagentur, 

erimusque parati sumptus et expensas habitas ferre pro rata, accedetque ad maiorem confirmationem 

reliquianim penes ecclesiam Testram cousistentium , si tamquam mater filias suas reddiderit participes. 

Scribit etiam mihi protonotarius Dailly prior Cogniacensis, quod pro satisfactione litterarum mearum 

necnon intaitu n d. t. fecerit omnia, quod potuit et quod quantum ad munus per d« t. r. sibi 

presentatum non fuerit» sibi Tisum condecens aut honestum recipere , sed si d, t. r. Telint aliquam 

tecam presentare ecclesie sue, habent in |)artibus suis optimos aurifabros ad conficiendum et factam 

tecam faciant deferri ad r. d. archidiaconum nostrum , Tel me libenter disponam , Tideturque hoc 

bonestius et pro dignitate ecclesie nostre conuentius ex eo maxime, quia hoc per d. archidiaconum et 

confratrem nostrum satis est addictum et • • • . Valeant d« t« r. feliciter diu mihi semper precipi- 

^ido. Ged. ex Antuerpia» 21 Nov^ 1519. 

Deel B. 494. 

112. Myn Truentlicke gruete te Toerens, weerdigCf eersame, eerbare, Trome, wijse, Toirsie- 
nige, lieue heereiif neuen ende goede Truenden. Die weerdige heere Jacob Tan Appelleren, 
domdeeken tUtrecht ende proost tot Eist etc, heeft bij tijden Toirgeleden jn die translatie des 
bisdoms Tan Vtrecht opgebrocht eene merckelicke somme Tan penningen, daermen doen ter 
t^ gheenen raedt toe en wist, om doctor Scuytgen daer mede te Terdigen naden houe Tan 
Roemen , Toir weicke somme TOirs* die selue heer Jacob , domdeeken Toirs. , ende ick Toer ge- 
loeft hebben als Toir onse eygen scultj ende onse obligacien Tan ons beyden behandteyckent dair- 
Tan gegeuen ende Terleent hebben. Ende soe dan, lieue heeren, dese penningen den Toirs. dom- 
deeken afgecort zgn an zgne prebende ende de selue penningen gegaen ende gekeert zgn in oirbair 
ende proSyte Tanden drien staten ^ ende dat doir belieuen ende^ consente eensdeels Tanden seluen 
staten, alzoe, mgn lieue heren, eensdeels noch Waell Toetstaen mach, is daeromme mgn zeer 
hertelick ende Truntlicke begeren, dat alzoe te willen TerTueghen myt malcanderen, dat de selue 
heer Jacob, domdeeken Toirs., nT comen ende geraecken mach totter betailinge Tan zgnen affge- 
corte penningen , alzoe dat billicx naeden redenen waill behoirt te geschien , ende dat des veruol- 
ghes Tan geenen noode meer en zg, dwelck gunnen moit die Almachtige God, die uwen 
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eersamen lieffden altgi gespajreD wille in saligen ende gesonden lenen. Gescreuen tot MontüDerdt , 
opten XI J^. dach in Decembrif anno etc* XIX. Gei. j. db mortpoie]). 

Opêohrift: Jan de 3 eêaien van Vireeht. Deel D. 525. 

118. Bueehop Philipe van Bourgondii herigt aan de 3 etaten van Utreehif dat hij om 

merckdicke saken, ons ende onsen gantsen lantscapen ende gestichte sampt onser kerken Yan 

Vtrecht ende sent e Mertens palen angaencfe , omme daer jnne tea besten te raden , eene dagvaart 

met de staten van het Neder- en Over-Sticht heeft bepaald^ namelijk op woensdag na Drie 

Kofiingen e. k. e^avonde^ in der herbergen te wesen, ter plaetsen waar hij dan in Overijeeel 

gijn zal. Deswege aan dé ridderschap en steden van Overijssel hebbende geschreven , verzoekt 

hij ook hunne gedep. derwaarts te zenden^ omme dan mit malcanderen ouer te leggen tghene 

tot beschermenisse onser ende onser kerken gerechticheit benenden sal worden best dienende. 

Ged. Deventer^ 21 Dec. 1519. 

Deel D. 526. 

114. ffillem Seda berigt aan den deken ofviee^eken en het kapittel van den Dom te Utrecht : 

Accepi reuerendamm dignationum vestrarum litteras scriptas die IX*. mensis anteacti et hoc biduo 

postqnam magister Gregorius Wellemans hinc Tersus Traiectensem abcesserat , de caius negotio littere 

bniusmodi mentionem faciebanty et qnia distnli respondere expectando eiasreditum, quem nóndum 

presents, sic stabo in commissione mihi data, viddicet quod idem magister Gregorins habebit dare fideias» 

sores sn£Scientes dnos bic Mechlinie aut Bmxellis et tradet reuersales, alioquin non soluam sibi centam 

aoreos Pbilippi penes me deposito^ donec et quonsqne conditiones bniusmodi adimplenerit, Tel aliud in 

mandatis a. d« t* r. habuero. De fratre eins ipse non contentarer, qooniam domioilium eios Tidi 

jn domo exigna, securitatem ignoro, tentauerat idem magister Gregorins diuersis mediis elicere litteras 

dignationum t. r. d. ex manibus meis, quasfidei suecommittererennui, sed lecturam originalium in 

domo mea sibi concessi et copiam obtuli, si peteret, exhibendo etiam sibi missiuam, continentem 

mandatum limitatum, sibi et fratri suo legendam accepi , etiam ab amicis, quod absque obligatione 

fideiussommi quam diflSculter, uti timetur, inueniet» posset obligari et coartari, si Tellet se submittere 

ad laborandum in certo loco et quod juxta progressum operis impenderetur satisfactie, sed non 

prebet ad similia aures. Jtem Jobannes Tander Einde, confrater eius ex Mechilinia misit huc 

offerendo, se paratum ad tradendum Tna cum patre reuersales et cautionem, quando opus erit, 

quod non Tidetur nunc, antequam cum magistro Gregorio Tel alio conuentum et conclusum fuerit. 

De quibus omnibus agam pront dignationes t. r. iubebunt, nee aliud impresentiarum scribendum 

oceurrit, m'si quod reuerendus dominus Hector Daillj, prior Cogniacensis et apostoh'ce sedis 

protonotarius , qui nuper liberaliter impartitus est, reliquias sanctissimi Martini patroni nostri iam 

scribitur mihi prouectus esse ed episcopatum Bonocensem , de quo illi proficiat ad gloriam et- ho- 

norem eiusdem sancti. Ged. Ex Antwerpia Circumcisionb Domini (t Jan.) 1520. Zijne handt. 

Deel p. 527. 

115. Roeloff Tan Ttterssum; droste toe Diepenbem, verzoekt aan de 3 staten van Utrecht 
de voldoening van 90 Philippus g. , wegens geleden schade van 2 paarden , tijdens hij in don 
IJsselsteinschen oorlog in hunne dienst wasy ingevolge met hem gemaakte overeenkomst in 
het bijwezen van Jan^ heer van Montfoort^ Jan van Zuylen van Ngevelt^ saliger, Jan van 
Rijn f mr. Adriaan^ hoeffsmit^ enz. Hij verzoekt dit geld aan den heer Herman ten Basche 
ter hand te stellen. Ged. 3 Jan. 1620. 

Deel C. 78. 
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116. BUschap Philips van BourgimdiS verzoekt aan de 3 staten van Dtreekt^ om aan 

Roelof van Itiereum» die hem zijne bemiddeling deevoege heeft verzocht^ deze eehuldvorderiny 

te voldoen. Ged. Deventer^ 4 Jan* 1&20. Zijne handt., lager HB&BiifGK. 

Deel D. Ö28. 

117. Deken en kapittel van den Dom te Utrecht verzoeken aan mr. Jaeoh Coenen^ hof' 
meester van den heer van Kuilenburg^ om den rentmeester van voornoemden heer van Kuilen* 
burg te onderrigten, dat hij hun betale het restant der verschuldigde penningen ^ volgens do 
gemaakie overeenkomst. Ged. Utrecht ^ 10 Febr. 1520. 

Deel D. 529. 

118. Burg. f schep, en raad der stad fF'ijk bij Duurstede antwoorden aan de Z staien van 

Utrecht op hun schrijven over het verschuldigd hoofdgeld aan den kameraar des Lekdyks. 

Woe dat wg onse rekeningen besyen, gelesen ende ondersocht hebben, waell Tan veertich jair 

herwert ofte meer, bouen dat soe hebben wg noch ondersoeck gedaen aen onse burgeren ende 

ondersaten , die ouer der jaren Tgftich verleden in onsen gericht heemraders des lants geweest s§n, 

bg haren ede getuycht hebben, dat sij den cameraer van den Leckendgck in di^ tgt nye meer 

betaelt en hebben, dan van sess ende dertich hoeuen, daer op wg vanden drien staten des Ge- 

stichts van Vtrecht in voirleden tgden gestalt sgn geweest, ouermits onse gericht het meeste ded 

onder den dijck leyt ende altgt groot gebreck vanden qwelwater heeft, daer omme ak jnden 

Stichte van Vtrecht vurs* op eiken morgen lants wtgestalt wert, vm hoefgelt enen benoemden 

penninck, soe heeft ons gericht altijt tot desen dage toe daer uiet meer off betaelt tot sess «ade 

dertich hoeuen toe op eicken mergen, die helft van alsulcken penninck, als }nden Stidit vurs. 

opten mergen jairUcx wt gestalt wert; mer want* bg alsoe, dat enich van onse heemraden in 

vergangenre tgt versumich ende gebreckelick inder betalinge waren geweest , w^ zullen hem al<* 

sttlck onderwgs doen , dat uwer weerdicheiden , edelheiden ende liefden cameraer des Leckondgcx 

hairre te vreden aal sijiu Vorder begripen uwer weerdicheiden, edelheiden ende liefden scriften 

vanden hoefde inder Lecke voir onser stat Waterpoert leggende , woe dattet gemeen lant dat mit 

groten costen onderhout ofte onderhouden heeft, daer van wg sulcx ondersocht hebben, ende 

nyemant van onse burgere daer kennisse off hebbende , wye out sg sgn , dattel gemeen lant ye 

enige oosten aent vurs. hooft gedaen heeft; mer wg vjmdea wel in onser stsit rekeningen, dattet 

onse stat jairlicx geroaect ende altgt gehouden heeft tot desen dage toe, datmen jnder wairheil 

alsoe bevynden saL Ged. fFijk bij Duurstede , 8 Maart 1620. 

DeclA.80& 

119* Janj burggraaf van Montfoort\ berigt aan den deken en het kapittel van don Dom 

te Utrecht: Hoe dat jck verstaen hebbe dat zekere twist ende gèschille js tusschen het kapittel 

en zijn schonen vader , daer mg zeer leet toe js, ende wolde dattet anders daer medi^ waire. Sus, 

wairtmen dan alle dinck op een staet zoe niet gedaen en can , verzoekt hij , mg te lieff ende te 

geualle, de zaak jsonder vorder procedure met lang te mllen opsetten, ten einde in dien tyd 

de zaak in der minne met hen te kunnen eindigen. Ende beger oick op dh pas mg nv nyef 

te willen weygeren. Ged. Montfoort. 28 Maart 1520. Get. i. m «obtfoied* 

SeelB.49& 

120. De stad Utrecht verzoekt aan Jan de Pape Jacobsz.f raad der stad Delfts om voor 
haar borge te worden ende louen willen de koopprys van een hengst^ welken zij den brenger 
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dês hriefê gelast hebben in Del/eland te koopen, ten geschenke voor den graaf van NaeeaUf 

zullende hem de penningen zoo spoedig mogelijk toezenden. Ged. teoefèsd. na Judiea 

(28 Maart) 1520. 

Mifiutsn van missiven f bL 6. Archief der siad Utrecht. 

121. De stad Utrecht verzoekt aan de schouten van Naarden en Gooiland^ om aan Gerijt 
Tan Hoemen, Utrechtsch ondcrzaat ^ het op zijne schapen gelegd beslag als verbeurd goed, 
omdat 86 Stichtsche luyden toebefaoereu, te ontheffen, want w^ gheen yganden en zijn ènde ge- 
merckt die 8cape wt Goeylant dagelicx bg groeten hoepen jnt Sticht gebracht en onderhouden 
worden. Zij verzoekt dit ernstelicke , op dat ons gbeen noet derff zgn , onsen ondersaet voirs. 
te gehengen suick opten ondersaten Tan Goeylant wederom te mogen Terhalen, twelck gescepen 
ware tot meerder wangunste , cost en moeyenisse ten beyden zgden te Terrgsen, die wg , kent 
God, lieuer met Truntscappen Terhuet sien souden. Ged. woensd. na Judiea (28 Maart) ^ 1520. 

Ibidem, bl. 6. 

122. De stad Utrecht verzoekt aan de stad Kuilenburg, onder bedreiging, om aan hare 
burgers het geleide tegen beloken Passchen te ontzeggen , aan Henriok van Gent te betalen 
zijne verschuldigde penningen, afkomstig van zekere lijfrenten^ die wijlen jufv. Belij jin^ 
thonis, weduwe van Amerongen, verschenen waren. Ged. 6 April 1520. 

Ibidem, bL 8. 

123. De stad Utrecht antwoordt cMn Hendrik^ g^^^f van Nassau, stadhouder van Hol* 
land enz. Hoe dat Valentijn Tander Voert i onsen stadt secretaris» ons jnden besten reporteert 
ende bij gebracht heeft, dat hem Tan uwer f. g. wegen bg meyster Laurent DubUoul, griffier 
Tanden oerde etc, ende Ffrederick Tan Reness, heer Tan Male etc, Toergehouden ende tkainen 
gegeuen soude wesen, des manendages naden heyligen Palmdacb lestleden: alse dat uwen e* wel 
geraden soude dunok^n, datmen Lubbert Toroks dienre Toer sulken scultbrieff, h^ op onse stat 
luydende heeft Tanden datum LXXXIJ, enen pennino, bedragende omtrent die hoeftsomme Tan 
LXXVIJ guld. current, secretelicken doer uwen e. ende I. handen soencken soude', om alle ander 
jnconuenienten te Termgden, ende openlicken Tan onser stadt wegen jn gbeen prejuditie Tan ge- 
Igcken te treden, dair uwe e. tbeste gerne jn doen wouden etc. Soe, edele, lieue heer, dancken 
wg uwen e. zeer hoecbiycken Tan Teel ende menigerley diensten «nde Trientscappen , ons tot di- 
Tersdien stonden bewesen ende die uwe e« noch ouerbodich zijn ; dan fiengemerct deze soult jn 
ouden tijden Tan oerloge cotatrarie onsen lahtforst ende den Bourgoen. landen op tie tgt oick mit 
fortsen , dreygementen ende anders gemaict ende die brieue dair aff doen maken ende besegelen 
zgn mit alre onbillicheyt , sonder mit onsen borgeren, weerden ende weerdinnen te rekenen off 

• die te betalen, wairomrae w^ die brieff nye Toir auctentgdc off Tan weerden gehouden en hebben, 
ah wij oick noch en doen ; gemerct oick die brieff mit onser stadt secretaris hant doe jnder tgt 
nyet onderteykent en zgn na behoeren; wij en hebben oick Tan gelgcke ruyterbrieue, bg des Tan 
Leyden jn HoUant gegeuen, alhier jn onse stadt noch stat Trijheyt geen Tenrolch Tan recht (hoe 
wel Tanden meesten Tan desen lande ais: heeren Johan Tan Zuyien Tan Nyeuelt, ritter, genoecht 
Ttrsooht) willen gehoigen noch toelaeten ; souden wg ut , doir enichsins jn betalinge Tan sulcx te 
treden, gescepen wesen ons een quade consequentie te maken; ende wair ons dan oick geen noet 
geweest die octroeye ende gheleyde Tande co. mat* Toir alle dese ende gelgcke rutersculden Ter- 
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worven te hebben. Zij virzoekt du* zeer dienstelicken ende Trientlioken dat hij alsoe yermecfeii 
doen willen» dat het octrooi en de geleide onderhouden en hare bezette burgere door Lubbert 
Torck, als dienre offte Tasal Tan de co. mat wesende bij zgn gerechte van Hemert, costeloes ende 
scadeloes ontelagen uiorden. Ged. 7 April 1620. 

Ibidem, bl. 9. 

124. De etad Utrecht berigt aan den bieechop Philipe van Bourgondiër dat 3 ruytere te 

peerde,, omtrent den berg tueechen Utrecht en Atnere/oort, bij eenige lieden aldaar gewelda^ 

dig heden bedrijven f en verzoekt hem dair jnne soe veel mogelick te doen versien, Ged* maande 

na Paaechen (13 April) 1520* 

Ibidem, bl. 10. 

J25. De etad Utrecht meldt aan bieechop Philipe van Bourgondie, dat Lubbert Torck^ 

ther begheerten ende lieften van den graaf van Naeeaut de in zijne heerlijkheid ffemert be^ 

zette burgere heeft ontelagen , zoodat het onnoodig ie , bieechop^ reede geechrevene brieven 

van behulpe te exhiberen. Ged. Dinged. na S. Harcue (26 April) 1520. 

Ibidem t bl. 14. 

126. De ridderechap en de eteden Utrecht , Jmerefoort en Reenen berigten aan bieechop 
Philipe van Bourgondie op zijn echrtj'ven, met ingeeloteti kopien van den vice^ken van 
S.Jan^ tegen de abdie en het convent van O. L. F'rouwen: Pat uwe f* g. sonder twgfel alf 
ordinaris rechter ende forst vanden lande machtich zyn , soe wanneer uwer f. g» ondersaten 
geestlicken off weerlicken om enich goet twistende worden, ende dairom jn rechten treden, ende 
enich der parthyen dair ouer feytelicken off mit fortse ende gewelt sich behelpen will off be-f 
helpt y dat alsdan . uwe f. g* als forst van justicien aengeröepen wesende van die eenre ofte 
andere zgden off ex oflBciOy sonder aenroepinge van partyen, mit raidt ende goitduncken uwer f» 
g. ridderen, knapen ende steden dieselue feyten, fortsen ende geweiden wel behoeren aff te doen 
ende te straffen , ende enen yegelicken om rechts te moegen spreken , dair hem des van rechts 
wegen geboirt te wgsen, alst gen. lieue heer, jn deser saicken bg uwen f, g. als forst ende 
ordinaris rechter ouer* geestlicken ende weerlicken genoich ouercomen is worden » jn forme ende 
maniere van rechte jn uwer f. g. Gesticht van Vtrecht , om alle quade consequentie te vermgden. 
Want dan, gen. 1, heer, doer clachte der abdissen ende conuents voirs. openbaer ende kenlicken 
genoich worden is der feyten, fortsen ende geweiden, bgden heeren van sunt Jan voirs. op 
sekere twgflicken venen geboert; hebben dair omme uwe t g. bg rait ende gpitduncken van 
uwer f. g. ridderen, knapen ende steden een ouercomen gemaict ende geen nye vonnisse of)t 
oerdel gewesen , dat uwe f. g. die geweldege bant als f. en ordinaris rechter behoerde aff te doen 
ende die scaide te doen restitueren sonder achterdeel off preiuditie vande litispendentie te Colen, 
tusschen beyden parthyen voirs. wesende, twelck oick uwe f. g. doer lang vervolch van rechte 
ten lesten ende nyet haestlicken doen doen hebben ; des wg uwen f. g. hoichlicken dancken. Wairomme 
als wg verstaen die heeren van sunt Jan voirs; mitten geestlicken reebten geprocedeert soudea 
hebben voerden oflSciael van Colen, om alsulcken ouercomen bg uwen f. g. gedaen, dat sg een 
vermetel sententye heyten, ende seggen zulcx als weerlidke leeke luyden buyten forme van rechte 
nulliter et de facto ouer hem gewesen, soe dat se wederroepinge van dien tot Colen vercregea 
souden hebben ; ende dairomme die abdisse ende conuent voirs. jo censuren om snlcx als voirs. aff 
te moegen doen, gebracht souden . hebben ; twelck, gen. 1. heer, jndien die abdisse ende conuent 
yoirs. des machtich waeren te doen (als neen), soude dan sulpx slaen prindpalicken op uweiif«i^. 
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mil uwer f. §• ridderen, knapen ende steden, die welcke, jndien zg dair mede jn censuren des 
^eestelicken bans buyten boeren sculden komende worden, mochte dair wel voerder Terloep wt 
Terrgsen, dat beter jn vruntscappen verhuet wair. Oick, gen, 1. heer, sonde dat moegen op 
comen ; dat ab uwe f. g, enigen feyten ofte geweiden tusschen parthyen bg ouercomen off anders 
bij rechte ex o£Bcio doen straffe hadden , dat men dan sulcx tot Colen off anders wair soude 
moegen reuoceeren, dat soude merckelicken uwer f. g. hoege heerlicheyt te na gaen, mit gaders 
oick der partyen nv tegenwoerdich ende jn toekomende tgden, aengemerct oick dat emmers zeer 
onbillick waer die abdisse ende conuent voirs. jn censueren comen souden doert ghene uwe f. g. ' 
mit raide, ridderen, knapen ende steden gedaen hebben. Bidden ende begheeren dairomme zeer 
dienstlicken ende vrunthcken, dat uwe f. g., aenmerckende tgene voirs. is, uwer f. g. ondersaten 
den heeren van sunt Jan'Toirs. alsoe believen willen te onderrichten, dat zg uwfer f. g. ouerco- 
men bij rait ende goitduncken uwer f. g* ridderen, knapen ende steden, ende die executie dair 
op geboert, als aengaende die feyten, fortsen ende geweiden dair mede aff te laten, achtervolgen 
sonder enige censueren opter abdissen ende conuente voirs. off oick yemant anders deshalven te 
laiten publiceren; behoudelicken hem ende enen yegelicken anderssins hoer recht te moegen ver- 
volgen, dair dat van rechts weghen geboert; twelck, gen. 1. heer, ons bedunct uwe f. g. als 
een iorst van justitien sculdich zgn ende behoeren te doen. Ende oft uwen f. g. enige weygeringe 
van yêmande dair jnne geviele , zgn wg ouerbodich uwen f. g. dair jnne mit rait , daet , lijff 
ende goit bg te staen ende uwer f. g. recht tot welfaeren, rust ende ontsich ende vrede van 
uwer ƒ. g. landen te helpen stiuen ende stetcken na allen oiiser vermoegen. Ged. 1 Mei 1520. 

Minuten van misnvenf bl. 60, 61. Archief der stad Utrecht. 

127. De stad Utrecht antwoordt^ aan bisschop Philips van Bourgondie^ dat die lantcom- 

mendeur. voirs. nv huden morgen, eer die raet out en nye opien huse quam, zijn Rgnsche 

wgnen laiten peylen ende den zijs dair aff verborcht heeft, als wg van hem begeerden ende 

als zijn voirvaders ende alle andere geestelicke luyde zgns gelgcke altgt sculdich ende gewoenlicke 

zgn geweest te doen ; ende oft hij des oick nyet gedaen off laeten doen en hadde , wg waeren 

vanden meyninge hem sulcx te onderwgsen, wair bg hij ende anderen souden hebben moegen 

merken, dat wij bg ons oude rechten, gewoenten ende heerkomen souden hebben willen bliuen. 

Ged. 4 Mei 1620. 

Ibidem^ bl. 6Q. 

128. De siad Utrecht herig t aan Vrederick Wten Ham, maarschalk van het NetUr-Stihct^ 
de klagte van Jan Dirksz. in de fVeerty hoe dat seker lant, gelegen ter Eem , hem aengecomen 
ende bestoruen soude wesen bg doede van Peter van Grimmesteyn tot Amersfoert, daer uwe 1. 
segt seluer erfnaem off te tvesen (1), die beesten opten dgck gejaecht ende uwen oirber dair 
mede hebt willen doen, daer uwe K gheen bescheyt, zegele noch brieff of erijgen en kan^ dat 
uwe l. erfnaem wesen soude (2); twelck jndient soe is ons zeer verdunct. Zij verzoekt hem 
vriendelijk^ om hem zijn land rustig lijk te laten gebruiken ^ en dat hif te Utrecht kome^ om 
verder narigt omtrent deze zaak te geven. Ged. 8 Mei 1520. 

Ibidem, bL 57. 

129. Bisschop Philips van Bourgondie^ van zijn raad Herman Hagen hebbende vernomen 



{}) Deze woorden doorgehaald* 

(2) Doorgehaald, in plaats daarvau: ^ en thoenen, uwe l b^ v$elue sulck doende soude wesen, 
\h 33 
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het verlangen der gedeputeerden f ten aanzien der veenen en paelscheydinge tueechen Holland 
en Utrecht^ meldt aan de S etaten van Utrecht, dat, gemerct de sake ons en onse kercke \an 
Vtricht merckelicken angaet, .wij eenen dach opnemen wilden, omme selueit op ten Toirs. yenen 
ende paelscheydinge te rijden ende die persoenlicken te besichtigen. ffij verzoekt dat deze gede- 
puteerden maandag avond te Emmenee komen , om dingedag morgen vroegtijdig de radinge 
of scheydinge Tan den Leeuwenpael ende daeromtrent hent tot Gogerbosch met hem op te nemen 
en tevens eenige aldt conden te bestellen aan het Goijerboech. Ged. elot te Duurstede f 11 Mei 

1520. Zijne handt. , lager HEaDiNCK. 

Deel B. 496. 

130. De stad Utrecht verzoekt aan fFillem van Itossum, den schout van Poederoeijen j 
Adriaan Thijss. ie willen onderrigten^ om het op de schepen der Utr. burgers gelegd beslag 
op te heffen, zullende alsdan van hare zijde Joest van Zwieten en meer anderen uit het land 
van Gelder f ingevolge daarvan aangehouden, ontslaan. Ged. 11 Mei 1520. 

Minuten van missiven, bl. 15. Archief der stad Utrecht, 

131. Jan, burggraaf van Montfoort, berigt aan den deken en het kapittel van den Dom 

te Utrecht: Hier zijn tot Montfoert bij mij geweest eenige vruenden van mgnen schoenen vader 

Tan Brederoede, ende de selue hebben mij voergehouden ende te kennen gegeuen Tander zaicken 

Tan zeh'ge heeren Willem Tan Weerdenborch , aentreffende die senen hoeuen , Tan welcker saecken 

T L den zeluen mgnen schoenenvader Terwonnen ende geexcommuniceert hebben, ende daerToirts 

mede procedieren willen, zoe jck Terstaen; zoe heeft de selue mijn schoen vader bgden seluen zgnen 

Truenden laten weeten, dat hg doen wiUe bg mij alle dat redelick weesen zall, omme alle Truent- 

scap te onderhouden I die hier voirtgts tusschen t 1. ende hem ende den huyse van Brederoede 

geweest is; dat de selue gelieuen willen; hem te stellen zeker redelicke termijnen, omme ver- 

nuecht te moeghen werdden van alle oncosten ende renthen der zaicken voirscr., daer ick borghe 

voer worden wille , alzoe veer als v 1. myt mg te vreden weesen willen. Ende begeer zeer vruent- 

lich, 4lat T ]« bolieuen willen, om alle voirs. olde vruentscap wille die tusschen v mgne lieue 

heeren ende hem geweest is, mitsgaders oick mij te lieue, mij scriftelich te willen verwittigen 

ende setten zekere redelicken termijnen der betailinge der oncosten ende renthen voirs.; jck wille 

daer vast voer jnne staen, als heer Tan eeren, ende wes ick t 1. capittel wederomme te lieue 

gedoen zall connen en moegen, daer zullen wg altgt goetwiUich toe Tynden. Ged. Montfoort, 

20 Mei 1520. Get. j. db moittfoird. 

Deel A. 806. 

132. Bisschop Philips van BourgondiS. antwoordt aan de 3 staten van Utrecht, op hun 
verzoek om de mercklicke onbetaalde restanten van het huisgeld, te doen invorderen, dat hij 
dingsd. eerstk. zijne panders bij zich heeft ontboden, en verzoekt dat zij een hunner met de 
restanten tot hem zenden t omme ons dan Tan alles onderwgsinge te doene, wat restanten gy 
begeren Tuyt gepant te hebben. Ged. slot te Duurstede, 27 Mei 1520. Zijne handt., lager 

HERDIIfCK. 

Deel D. 531. 

133. Karel, hertog van Gelder, berigt aan den deken en het kapittel van den Dom te Utrecht ^ 
dat Dierick Tan Haifften, amptman van Boemel en Tielreweerd, zich bij hem heef t beklaagd , dat 
het kapittel van het door hem verkregen vonnis tfir zake van een geschil over eenige er f talen ^ 
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gelegen in hei kerspel van Heycop off Boycop in kêt land van Fianen , in hooger beroep btj 

hei hof van Holland ie gekomen^ t^elck ons gantz onbOlick bedunckt, omdat die erfêaal 

ander hei regiegebied van den heer van Fianen en niet onder dai van Holland behoorif en,de 

genoemde ambiman due voor zijn geboerlicken richter moei worden geirokken. Hij verzoekt 

due om dai onregi ie heretellen , op dat wij nyet genoedicht en worden hem wege ind manieren 

to Tergonnen, dairmit die onbillickheyt affgestalt mach werden. Ged. Arnhem j 7 Junij 1520. 

Zijne handt, f lager hütlickom. 

Deel D. 532. 

184, De et ad Utrecht verzoekt bieechop Philips van BourgondiS^ om maand, eeretk. hier 
te wezen ende mede den papegaey te schieten» ende mit meer f. g. schutten ende onderdanige 
borgeren yrolick te wesen, Ged. 12 Junij 1520. 

Minuten van MisHven , LL 19. Archief der stad Utrecht. 

135. Bisschop Philips van Bourgondii berigt aan de Z staten van Utrecht: Soe wg v 
eertgts doen openen ende communiceren hebben etzelicke clachten, bg die van Goylant tegensons 
ende die onse gedaen, hercoménje vanden radinge ende paelscheydinge beyder landen ende ouder- 
sateni als HoUant ende onsen Gestichte * ende wij daerop wederom laten luyden hebben, woe dat 
wg ende die onse voele meerder oirsake hadden ons ouer die Tan Goylant te beclagen, soe die* 
selue Tan Goylant ongelgck meer ende voerder in onsen Gestichte toetasteden met grauen ende 
anderssins» daer nw eens toe gedeputierdt is geweest» om besichtinge hier van te doene ende an- 
ders » als ghg dat seluest weten ; ende soe wij dan bericht worden die Toers. Tan Goylant dagelix 
woe langer woe meer jn onsen Gestichte ende ouer hore bepalinge noch Torder toetasten ende 
grauen tot merckelicken achterdeele ende naebroecke Tan ons ende onser kercken Tan Vtrechty 
verzoekt hij ^ omme dan sulcx ten beste te moegen voercomen ende remedieren, dat zij hierop 
terstond kapittel-generaal beleggen en alle bescheit daer toe becomen connen bijden andereu 
brengen » scickende enige van uwen wegen , omme , soe wanneer wij naer die co. mat. te houe 
treckende. worden, tselue bescheit alsdan mede te nemen ende mit ons te reysen, omme die voers. 
co. mat. daer nae behoirlicke onderrichtinge Tanden saken te moegen doen, als dan beTonden sall 
worden best dienende. Ged. slot ie Duurstede^ 15 Junij 1520. Zijne handt. ^ lager hbrdinck. 

Doel B. 497. 

136. De stad Utrecht berigi aan Aryaen Tan Pallaes, maarschalk^ hoe maand. IJ. twee 
Utrechtsche burgers door Peter Gheversz. te Amerongen geweldadig zijn aangetast^ zonder 
eenige aanleiding hunnerzijds. Zij verzoekt hem^ als maarschalk des bisschops zulks te 
straffen ende onse borgeren Toert meer afhouden, beschudden ende bescermen willen Toer alle 
sulke ende dier gelijcke geweiden, op dat ons gheen noot derff zijn, sulcx Torder te claigen; oft 
bg geval sulke ons Terscrijuende seluer recht ende justitie dair ouer te moeten doen, alst dat van 
rechts ende redenen wegen alsoe behoert. Ged. 22 Junij 1520. 

Mintiten van missiven ^ bl. 25. Archief der êtad Utrecht. 

137. Burg. f schep, en raad der stad Zwol zenden aan de 3 staten van Utrecht Gerardus^ 

Brunynck, secretaris der stad^ mit zeker boitschap muntlick ende schryfftlicken. Ged. woensd. 

na S. Johannis Nativitas (27 Junij 1520. 

^ Deel B. 498. 

138. Euert Tan £n8se berigi aan de 3 staten van Utrecht : Wolde geerne ende wilgelic na 
uwer abre begheerte aldar gecomen hebben , dan soe ie in dese sake int groet noch int deyn geen 

33* 
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beueel Tan mijn g;en. heren Tan Vtert en hebbe, solde mgne comst aldar onTruchibar gewest 

wesen. Oik sijnen desen dach sekere gedeputyrde der stat Campen op dese scbelinge , als se mg 

gesacht hebben, naden houe Tan mijnen gen. heren getogen, Ged. fFijh^ op S. Petrus en 

Pauluê (29 Junij) 1520. 

Deel 6. 499. 

139. jBieechop Philipe van Bourgondi'i herig t aan de 3 etaien van Utrecht ^ dat hij ^ in 
zake van het geeehil met Gooiland over de veenen, met de gedep. van Z. M. communicatie 
heeft doen houden ^ en verzoekt dat zij daarop communiceren en hem hun goetbedancken ende 
meninge te melden, Ged. Brueeel^ 3 Julij 1520. Zijne handt. 

Volgens hst oorspronkelijke onder particuliere berusting. 
■ • 

140. Bisschop Philips van jBourgondië antwoordt aan de 3 staten van Utrecht op hunne 

schriften betreffende het geschil tusschen Kampen en Zwol: Als dat wij alree twee mael onse 

steden Toirs. durch enige onse rede ende dieners, die wg daertoe geschicket hadden met jnstructie 

ende beuel, Tan onser wegen doen Terwecken ende onderwijsen hebben tot concordie, soe Toel 

ons mogelic es geweest; dan de selue en hebbea niet Truchtbaers daerjnne erlangen connen; dus 

hebben wij noch huyden derdemael onsen lieuen getruwen raedl ende huysmaerschalc Adriaen Tan 

Rede, alhier bg oos wesende, met enige andere wederomme gedeputeert ende na onsen steden Toirs, 

met nyer jnstructie geuerdiget» der toeuersicht zg de selue onse steden Tan onser wegen noch 

soe bewegen, dat zij hore sake guetlicken Terhoeren ende hen leggen sullen laten, Toerder last, 

anders Terrijsen mochte, Terhuedt blgue« Ende off zulcx emmers niet gebueren en wolde, als 

wij niet en Termoeden , moesten wij dan wegen ouerleggen, andere prouisie daerop te doen, als 

dat tot protectie ende bescherm onder lantscapen ende steden best dienen solde mogen. Ged. 

Brussel 9 3 Julij 1520. Zijne handt. ^ lager hbrdingk. 

Deel D.,533. 

141. Karelf hertog van Gelderf herigt aan de 3 staten van Utrecht: Wg hebben jnden 
Vasten Terleden den eirweerdigen jn Gaide durluchtigen ffursten , onsen lieuen neuen , busschop 
tUtrecht, tkennen doen geuen, woe dat onse stat Grocnyngen ind andere onse ondersaten jn 
Vrieslanden ons Terwitticht, als dat zij segell ind brieue bedden, die bij tijden busschop Vrederix 
Tan Blanckenhem, laifflicker gedachten, gegeuen, jnd Tanden Tijff gaitshuyssen, steden Vtrecbt, 
Amersfoirt, Deuenter, Campen ind Swolle, besegelt wieren, onder anderen jnhaldende^ datmen 
id huyss to Couerden nyet stercker maicken en solde dan dat ther tijt en was elc, as gij Tyt 
desen jngelachter copieu waill Terder syen sult ; jnd begeerden op onsen neuen Tursc. , dat sgne 
lieffden die onse Turg. bg oeren segell ind brieuen onTcrbrekelich halden wulden etc. ; dairop Tan 
sijne lieffden geantwoirt wardt, sijner lieffden wier der saicke onkondich; weulde dairomme sich 
mit sijnen staten bespreken ind ons geboirlicke antwöirt weten laten, der wij noch nyet Ternamen 
hebben. So wg dan mit wairheyt bericht werden, dat id huys Couerden ytzont mueren ind 
anders merckelich sterker gemaickt wurdt , hebben wg t dese gelegentheyt nyet willen Terswijgen, 
guetlick begerende gij schaffen ind Terfuegen wilt, dat die segell ind brieue Turs., Tan Twen pre» 
decessoeren mede besegelt, den onsen onuerbrekelich gehalden , ind Toerder geen sterckenisse aenden 
Turg. huysse Couerden gemaickt ind tglieyne contrary den brieuen begonnen mach sgn, affge- 
braicken werde, gelijck sich dat, (der billicheyt nae) behoirt, wairbij Terloup ind onwill Terhuedt 
ind Truntlicke nabuerscbap aen allen zijden onderhalden werden moege; des Tersien wg ons also 
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gaedick tot v. Ged. op onser borch to Hatthem , dag na S. Maria JTuiiatio (3 Jutij) 1520. 

Deel A. 807. 
Afêchrift van het in dezen brief vermeld eharier van den 18 jtpril 1395 , deel A. 808. 
Zie dit Huk bij r. Mieri^f Charterhoek van Holland^ III. 625. 

142. De etad Utrecht berigt aan de etad Antwerpen: Hoedat, als uwe e. ende 1. wel verno- 
men hebben, die heer van Brederoede onser borger goet, wt uwer vrijer Bauismerct anno XVJ 
lestleden komende, aen- doen halen had, ende onse bescadichde borgere tselue uwen e. ende ). 
dagende, gewesen worde, hoe na ufrer mercten priuilegien te moegen verhalen aenden drie 
steden van Hollant, ab: Dordrecht, Gorincbem ende Scoenhouen, alst aldair brjnnen uwer stadt 
gesciet is; wairomme die drie steden voirs. hoer verhael, twelck zij, na wgsinge van uwer wet, 
aenden heere van B rederode off zgn ondersaten behoorden te verhalen , an onsen onsculdigen 
borgeren ende ondersatèu, buyten alle forme ende wege van recht, versocht ende onsen borgeren 
mit liue ende goede dair voir gehouden hebben gehad; wairomme wg, om meerder verloep te 
scuwen , clachtich hebben moieten komen . voerden priuat raide des c« mat. , doe van Spaengien 
ende nv van Roeme etc* , die weicke , ouerslaende alle uwer 1. priuilegien die wg te baten nemen , 
geappoenteert hebben gehadt, dat wg den steden voirs. wederomme restitueren souden allet gene 
V 1. hem afgewesen ende onse borgeren ontfangen hadden, mitgaders alle costen, scaiden ende 
jnteresten bg hem ende den heeren dairom geleden, tot taxacie des hoegen raets te Mechelenetc, 
welck appoentement , souden wg wt oerloge, voerder last ende verdriet bleuen, wij hebben moe- 
ten volgen ende die taxacie voldoen , gelgck als vrg oick ten yersten dien van Scoenhoven , dairna 
dien van Dordrecht ende oick ten lesten dien van Gorincbem gedaen hebben. Hierenboven, lieue 
heeren ende vrunde, verstaen wg docr clachte van Wouter Janss., poerter van Dordrecht, dat 
Jacob Reyerss. uwer 1. borger hem off zijn goet bynnen uwer stat gearresteert souden hebben 
voer seker costen , scaeden ende interesten , die hij als een weert daerom gehadt off geleden nv 
seyt te hebben , nyettegenstaende hij vander co. mat. wegen tgts genoech voerder taxatie geaui- 
seert is geweest , zgn declasatie voerden groeten rade te Mechelen op te brengen off hg enige 
scaide , cost off interest hadde , dat hij nyet gedaen en heeft ak wg verstaen ; ende nv ten lesten 
is oick een taxatie gemaect aengaende de poerteren van Gorincbem , ouermits denwelcken wij onder 
meer souden moeten afdoen ende hem verantwoerdeu van hoeren weert Jacob Reyerss., uwer !• 
borger « die den van Gorincbem interesten haluen bynnen uwer stadt soude hebben doen arresteren* 
Soe, lieue heeren ende goede vrunden, nademael dese saicke sprutende js wt uwer mercten vrg- 
heyt ende wij over IIJ™. gulden dair. bij buyten onsen sculden tscaden airede gehad hebben, 
begheeren dairomme vruntlicken , dat uwe e. ende 1. Jacob Reyerss., uwen borger, tot uwer 1. 
gebode ende verbode staende, soe onderwijsen off te vreden scicken willen mit hantsluytinge oS 
anders, wair bij . hij dien van Dordrecbt, Gorincbem ende anderen voirs. ongemolesteert laet , 
opdat wg des sonder voerder scade mocgen bliuen, wijsende hem te moegen verhalen aenden 
heere van Brederode off zijn ondersaten als principalen , nae beboeren ; ons des geboerlicke acte 
ende bethoen verlenende, dair wg ons tot Mechelen ende anderssins mede defenderen moegen, 
gelgck wij dat oick voertijts bij onsen secretaris ende mede scriftelick versocht hebben gehadt. 

Ged. 10 Julij 1620. 

Minuten van miêêiven^ bl. 30, 31. Archief der stad Utrecht. 

143. Burg.^ schepen en raad der stad Kampen berigten aan de 3 staten van Utrecht: 
Ywer w* ende e. brecff, ons nw behandet, van de geschelen tusschen Zwolle ende ons verreesea 
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vermeldende , hebben wg mit weerdicheyden gans vruntlicken ontfangen ; dan want deselue breeff 
mede brenckt tgelech der seluer saecken, onse gen. heeren yerwittigel te hebben^ ende doch Twe 
w. jnd e. h'eflden de saecke bg SwoUe alleen, die sulx ongetwgfelt tot hoeren schoeusten endeyor- 
dell bggebrocht hebben, toe kennen is gegenen, hebben wg voer nut angesien onser wegen de 
saecke oeck te ontdecken, biddende tselue jnt guetlixste mitten besten van ons te wyllen yerstaeiu 
Soe ist gebuert dat wij in de weecke Toer Pinxteren lestverleeden op de rechtioheyt van onsen 
tollen, die wij toe allen tijden genoechsam sullen bgbrengen, een scip van Zwolle mit Munstersse 
ende Luycksche guederen gelaeden, varende doer onse vrgheyt na tZwarte Waeter, om soe onse 
tollen tontvoeren, hebben doen anhaelen , ende, hoe well tselue scip mitten gueden daer inne 
sijnde na tolts recht hadde verboert gewest, hebben nochtans de selue Munstersche ende Luyck- 
sche guederen op behoerlicke toU, voert Zwollssche ende anderen ontolber guederen daer inne 
sijnde, sonder yet van hem te nemen, wyt gueder vruntscappen , eenen jtlickeh wedergegeuen , 
dan tscip , twellick de principaell oersaecke , daervan oeck de scipper te voreqs bynnen Amster- 
dam mennichmaell gewaerschouwet was , daer hg seer drystich in onser verachtinge op antworde , 
hebben wij beholden; 'doch daer mede geen haesticheyt wyllen gebruycken, dan liggen laeten, 
om off te sich des yemants wolde beclagen, ons alsdan, daert behoerde, te verdedigen ; neyttemin 
die van Zwoll hebben voert mit groeter wreuelicheyt een deell van onsen burgeren, voert voerluy- 
den ende hoere wagene mit vrouwen ende kynderen gèlaeden, bedeuaert reysende, doen opbolden, 
die sich op hoeren voerspraecke naden lantrechte begeerden te verborgen, twellick hem nicht 
mochte geboeren; men wolden oeck hoer recht ende ordell, twellick sg daer op dingden, neyt 
bestaden nochte wijsen laten, dan alleen seggende, tg mosten daer blguen, ter tijdt toe het 
angehaelde scip daer ter steden gebrocht weer.. Ende hebben hem voert gedwongen hoeren eedt 
te doene van daer neyt te scheyden etc, ende voert daer na den seluen jnder harbérge ver* 
seeckert ende andere onbehoerlickheyt neyt alse vrunde opgelecht; neyttemin op dat gyne onbe* 
hoerlicheyt bg ons vermerckt solde worden, hebben wij ouerbodich gewest tvorg. scip, tweHick 
wg na tolts recht hadden moegen paelen doen, als mennichmaell alhier anderen geschiet js, 
nochtans an handen ende tot kennisse der vrunden van Deuentér, daer na an handen onses 
gen. heeren ende der vrunden van Deuenter te samen offte an eick bgsonder ak in sequester 
te stellen^ ende weeren mede te vreeden, jndien ons het recht te na gengen (wij doch 
ongetwijfelt anders vermoeden) alsdan neyt alleene tscip, dan oeck alle oncost, hynder ende 
scade te restitueren etc; dat meer is, sint noch ter begeerten ende welgevallen onses gen. heeren 
toe vreeden gewest, dat men de opgeholden burgeren ende hoeren guden mede an sgnre gen. 
hadden solden stellen, twellick sgne gen. dus ander stat Zwolle hebben doen vorderen, doch this 
bij oer in verachtinge, alst schijnt, alte samen affgeslegen; dan wyllen, soe wg nw verstaen, wij 
bét vorg, scip ende sij de burgeren sullen verburgen laeten. Wat comparatie ende woe drechge* 
licken sulx sijn wolde, hebben vwe w. ind e* lieffden te beweegen; want de oersaecke vaat scip 
principalick heercompt, twellick wij nochtans in sequester te stellen ouerbodich sint, ende sg om^* 
mers opten burgeren gien saecke en hebbc Dus konnen u w. ind e. lieffden well ouerleggeu , 
woe lijdelicken ons sijn wyll onse burgeren dus onbehoirlicken tegens recht ende redenen opge* 
holden, daer langer ongetroest sitten te laeten, twellick wij dus gueder meynonge, om vander 
saecken mitter waerheyt informiert te sgn, int guetlicke te kennen geuen. Ged. 11 Julij 1520* 

Deel A. 809. 

144. Euert Zoudenbalch, Henrick vander Borch, Jan Ruysch, gedeputeerden van wegen de 
etad Utrecht y herigten aan bieechop Philipe van Bourgondièj dat zij in het heden heleyd 
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hapiitet^ffeneraal aan de 3 Mtaten verslag hunner bezending naar Z. M. hebben gedaan , en 
dai voorte een nader kapittel tegen maand, eeretk. ie bepaald^ om in zake der veenen en 
afpaling te handelen. Ged. te Utrecht ^ 11 Julij 1520. 

Minnten van miêêiven^ bl. 31. Archief der etad Utrecht, 

145. Bieechop Philipe van Bourgondie antwoordt aan de 3 staten van Utrecht op hunne 
eehriften^ met overgelegde afschriften f ter zake van de versterking van Koevorden^ dat soe 
wanneer onse ondersaten ende stadt Groeningen ons holden , tghene sg schuldich zgn ende zij 
onsen voervaderen bisschoppen tUtrecht geloeft hebben, als van bg ons ende onser kercken van 
Vtrecht te blguen , willen wij hem alsdan oick holden alsulcke priuilegieni als hem durch oirsaken 
Tan dien bij onsen voervaderen voerscn gegonst ende versegelt moegen wesen» soe sij ymniers 
wael soe voel ende •••••.•• zgn te holden , tghene sg geloeft hebben, als die tghene hem 

als voren versegelt • • • • daeromme beuolen onse huys (o Couorden nae nootdruft 

voerts op te tymmeren (ende v)esten9 als dat nw begonnen is; oft dan yemants (onse) ondersaten 
wilde sulcx te behinderen (ende) onsen ondersaten daeromme enigen schaden toe te keren , 'dechten 
wg mit hulp ende bijstant onser. heren, vrunden ende anderen, wg daer toe bewegen connen, 
in sulcke gefalle ons daer nae te stellen, omme denseluen wederstant te doene, als wg dat best 
consten ende mochten. Ged. te Brugge ^ 18 Juli^ 1520. Zijne handt. ^ lager hbrdikck. 

Deel D. 534. 

146. De stad Utrecht berigt aan de stad Naarden^ dat zij ter zake van den weg door het 

Veen niet kan besluiten buiten goedkeuring van den bisschop ^ die nw buyten lants bij de co. 

mat« van Roemen etc. js« Ged. 20 Julij 1520. 

Minuten van mitsiven^ LI. 32. Archief der etad Utrecht, 

147. Burg. 9 schep, en raad der stad Kampen^ zenden aan de 3 staten van Utrecht Jo^ 
hannes Breda ^ secretaris der stad f om hun seeckere saecke van onser weegen mimtlick tondecken. 
Ged. 26 Julij 1520. 

Deel A. 810. 

148. De stad Utrecht beklaagt zich aan bisschop Philips van Bourgondiër dat de deken 
en het kapittel van S. Jan te Utrecht onlangs Jacob Freys van Dolre te Amersfoort ^ uwer 
f. g. dingweerder, Jacob Freys van Dolre te Reenen ^ ende Jan van Renen, met geestelijk regt 
te Rome hebben betrokken^ ter zake van eenige in. het Sticht gelegen veenen. Zij verzoeken 
hem om het kapittel te onderrigten die vordering te staken ^ oft anders konnen uwe f. g. wel 
bemercken, dat wg sulcx, na ouercomen van onsen raiden out ende nye, seluer bijder bant souden 
moeten nemen ende bearbeyden , om die ongeboirlicheyt aff te doen stellen; jnden bester manieren 
wg souden moegen vynden; tweick wg van harten lieuer doer middel, hulp ende toedoen van 
uwen f. g. remedeert sien souden. Ged. 31 Julij 1520. 

Minuten van miêsiven^ LI. 36. Archief der stad Utrecht. 

149. De stad Utrecht verzoekt aan de steden Emmerik en fFezel^ in antwoord op hunne 
schriften ter zake vem de schade van meer dan 1000 ffoll. g.^ door den sckepenburg. Goeijert 
de Coninekf ouer lange jaren wten lande van Gleue geleden ^ ouermits Smullinck mit zijne ad- 
herenten gewapender bant opt hoege lant bg Amersfoert twee bouwingen ende zess berge koerns 
verbrant heeft , dat aan voorn, burg , die wg van her te gerne totteu sgnen ge vordert saigen , restitutie 
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daarvan gedaan worde , oft wg 8ellen hem trecht moeten openen 9 om zgn 8caide opten ondersaten slants 
\an Cleue te moegen verhalen , dat wg lieuer jn vrantscappeu verhaet 8ien souden, Ged. Aug. 1520. 

Ibiden, hl. 40. 

150» De itad Utrecht herhaalt aan Melis van Amêtel en van Mijnden kaar verzoek ^ om 

de Utreehtêche burgere en onderzaten ^ die hoer generen mit Tisscheu in der Vechten, nade ge* 

woenten , twelck hem van uwen wegen gekeert ofte verboden soude werden 9 in dien etroom rusteli- 

eken ende vredelieken te laiten visschen^ als zg van oude tgden gedaen hebbeu gehadt. Ged. 

7 Aug. 1620. 

• Ibidem, bl. 26. 

151. Karel ^ hertog van Gelder, berigt aan de 3 etaten van Utrecht op hun antwoord aen* 

treffende der sterckenisse» die aenden huyse to Gouerden gemaickt wurdt etC| — woe dat v die 

saicke nyet alleen mer den gansen Stifft ind sunderlinge den fursten Bernerden, die vytlendich 

ter tijt was 9 dairom gg terstont sijure lieffden schrguen ind ons dairnae die meynonge bg uwes 

selfTs bade onuerwitticht nyet laten wuldt« <-^ dat hij, vermoedende dat zij van dien voret , die 

ejn wyehgtz weder bynnen lants geweest is» antwoord zullen hebben ontvangen ^ van hen echter 

geen vorder antwort bis hertoe nyet vernomen heeft, terwijl intueechen, in etrijd der trac- 

taten,' zegelen en brieven, nyet alleen den onsen van Groengngen, mer oick onsen ondersaten 

van StellingerwerfT, Schbtterwerff, Opsaterlant, Dodingerwerffitall > Oisterzee ind Bomenvreede 

gegeuen , van v ind anderen des Stiffts verwanten besegelt , idt huys Couerden vestigen will. Daar 

zich dit ommers tot onderhaldonge gueder naebuerschap alsoe nyet en behoirt» verzoeke hij 

daarop antwoord te ontvangen. Ged. donderd» na S» Mariae Aeeumptio, (16 Aug.) 1520* 

Zijne handt., lager virsseit. 

Deel D. 535. . 

152. Bieechop Philips van Bourgondiê antwoordt aan de 3 staten van Utrecht op hunne 
schriften met ingesloten afschrift van voormelden brief, dat hij op hun verzoek, soe die sake 
niet alleen ons, dan onsen gantsen Gestichte sampt onser kercken van Ytricht gemeenlic angaet, 
daer wij ongheerne yet jnne doen solden willen buyten onsen staten aen beyden zgde derlJsselen, 
aan die staten heeft verzocht, hunne gedeputeerden te zenden, om over die zaak te zamen 
met zijne raden te behandelen. Ged. slpt te Duurstede ^ 18 Aug. 1520. Zijne kandt.y lager 

HEEDITfCK. 

, Deel D. 636. 

153. Karel, hertog van Gelder, antwoordt, ter zake van het huis Koevorden, aan de 
3 staten op hunne missive met ingesloten afschrift van die des bisschops, dat hij niet anders 
dan kan betrachten dat sulx geschqyt, om die sterckenisse aenden huyse vurs. middelertgt to 
voleyndeo, twelick siob alsoe nyet en behoert; dan onss bedunckens billicker gewiest vnere, men 
die sterckynge bedde laiten aenstaen bis die saicke vercleert wier, wairbg nyemant verkort en 
wurde; naidem onse neue meer dan to eynre tijt ons hiefft doen seggen ind schrguen 1 dat sgne 
lieffden tegen die onse van Grueningen nyet wulden laiten vurnemen, dan myt recht. So dan 
dese saicke die onse van Grueningen ind andere onse ondersaiten in Vrieslanden aentrefft, vrillen 
wij oen onss neuen ind oick vwe antwoirt auerschicken ; jnd so sg in deser saicken bauen oer 
segell ind brieuen merckelick verkort werden, as wg nyet entwguelenghij waill auerwegenkundt, 
willen wij v dairvan geaduerteert hebben, off zg deshaluen wes vurnemende vmrden, zg ons dair 
jnne pnbedwenckelick sgn. Ged. Arnhem, 25 Aug. 1520. Zijne handt., lager vi&ssBif. 

Peel B, 600- 
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1S4« De êtad Uireeht verzoekt aan hieeekop Philips van Bourgandie te mogen weten j of 
zif jODcker Henricsken Dou (Don) en joncker Heynrick Odon , die met hun zevenen uit Groningen of 
F'rieêland onlange zonder geleide binnen de stad zijn gekomen en hiachope kornet afwachten^ 
alhier toe lange Igden dan wech wijsen saL Ged. 26 Aug. 1520. 

Minuten van mieiiven , bL 42. Arehief der etad UtreehL 

155. Bit schop Philips van Bourgondië herig t aan de 3 staten van Utrecht f in antwoord 
hunner missive met ingesloten afschrift van den voorm. brief (zie 153)^ dat hij ^ op hun verzoek ^ 
weder aan de staten van Overijssel heeft geschreven ^ e^ aan hen bestalt, ten beste daerop ver- 
dacht ende ouergeleyt worde tgene tot probectie ende bescherm yauden onsen nuttest sal wesen , 
ende jn zunderheit dat onse vlecken, steden en sloten, des noot wesende, wael verwaert worden; 
of emmers onse neue van Ghelre ofte de zgne tegens ons ofte de onse ongebuerlicheit vuernemen 
wilde, moesten wg Igden hent beter wordt. Qed. slot te Duurstede^ Maand, na S. Bartholomeus^ 

(27 Aug^ 1520. Zijne handt. ^ lager hi&dikgk. 

Deel B. 601. 

166. De stad Utrecht' antwoordt aan Willem van Alckmaer, commissarius des prouinciaels 
ministers der prouincien van Colen, van die Minderbrueders ende di£Snitores des capittels» die nv 
geholden wort tot Delft, op zijne missive ter zake der termijnen van zijn convent alhier ter 
stede: Alsoe v L ons voir een afwgsen ofte vertreck scriuen, dat zg hopen ons een antwoerde 
te laeten weten, daer wij mede te vreden souden wesen, alse dattet selue ons nyet genoech en 
js, maar zij verlangt ^ wat zij noch nae als voer bij hare gedep. begeerd heefty namelyk: 
dat gemeld convent bij zijne oude termijnen blijven moge. Ged. S. Joh. Deeoll. (29 Aug.) 1620* 

Minuten van missiven ^ bL 43. Archief der sU^d Utrecht. 

167. Leenmannen van tien heer van Brederode^ bynnen Vtrecht wesende, berigten aan den* 

zelven : Alsoe uwe e. ons hebben doen versueken , omine uwen e. op onsen leenen te komen 

dienen, hebben wg ons op beraden, ende zijn alsoe berecht worden, dat,.wg v deze tgt sulcx 

nyet sculdich en sgn te doen. Bidden ende begheeren dairomme zeer vruntlicken, dat uwe e* ons 

sulcx verlaten ende uwen e. seluer gheen voerder cost, ende ons gheen meerder moeyenisse aen 

doen en willen. Ged Utrecht ^ 2 Sept. 1520. 

Ibidem, bL 46. 

168. Leenmannen van Sleuen van Zulen van der Haer, bynnen Vtrecht wesende» berigten 
aan hem, als vassal van den heer van Brederode, hetzelfde. Ged. Utrecht f 2 Sept. 1520. 

Ibidem 9 bL 46. 

169. De stad Utrecht antwoordt aan den hertog van Gelder op zijne missive beruerende 
etzlicke heerscappen ind andere uwer Westfrislander ondersaten -sich in onse stadt alhier onthal- 
den , die op enige uwer stede off vlecke aenslege voerhanden hebben solden , begheerende dairomme 
wg die nyet langer lijden en solden , — dat hij' dit den voirs. heerscappen voergehalden ende hem 
dairomme bevolen te vertrecken wt onse stadt, die welke ons guetlicke wederomme dair op ter 
antwoertle gegeuen hebben^ dat sulcx als vwe f. g« ouer hem doen scriuen, jnder waerheyt soe 
nyet wesen en solde, dair zg allen hoers gelgcken (sonder tegen vwen f. g. te willen repliceren) 
wel gherne bynnen onse stadt rechts off souden willen plegen» doch wouden gfaerne onaen bevelen 
gehoersam zgn ende vertrecken wt onse stadt. Ende dencken^e oick tot wederwil van uwen f. g. 
nyet langer Ie onderholden ofte lijden. Ged. 2 Sept. 1620. 

II. 34 



Digitized by 



Google 



266 PHILIPS TAK BODRGOWlMé, (1620). 

160. Jan Tan Maihenei, leenman nan den heer van Brederode^ berigi aan denzehen: Akoe 
uwe e. mg hebben doen requireren ende Tersueken omme uwen e. op mgn leenen te komen 
dienen, soe heb ick mg mit anderen gelgckén leenmannen dair op beraden » ende ben berecht worden 
dat ick op dese tijt snlcx nyet sculdich en zg te doen. Bidde ende begheere dairomme zeer 
dienstlicken ende Truntlicken, dat uwe e. mg sulcx op dese tgl verlaten ende uwen e. seiner gheen 
Terder cost, ende mg geen meerder moeyenisse aen doen en willen. Ged. Uirecht^ tO Sept. 1520. 

Minuten van missiven ^ bL 46. Archief der stad Utrecht, 

161* Johan Tan Reness Tan Yfvlxiea^ herig t aan den heer van Brederode^ vernomen te hehhen^ 

hoe dat sekere twist off rechtvorderinge jn saicken Tan leene Terresen soude wesen tusschen uwen 

e. ter eenre ende Jan Tan Matenes ter ander sgden. By verzocht dienstlicken ende Trnntlicken» 

dat uwe e« dieselae saicken willen laiten komen tot gehoer, ende mij, omme mit uwen e. dair 

Tan '^ te moegen communiceren, ter gelegen tijd en plaate een behoor lij h geleide te veretrehhen. 

Ged. 10 l^ept. 1620. 

Ibidem, hl. m. 

162. De stad Utrecht berigt aan den raadsburgerm; Aelbèrt van Leeuwen en Hennek van ^ • . • • , 

scheen ^ wesende te Amsterdam, de hlagte van de Utrechteohe viehoperê ^ alemede van den 

baljuw en van den heer van Ueeel^teiny van wege de zijnen ^ dat zij f met vieeh naar Utrecht 

varende f dickwgls nT bouen ouder gewoenten, door de zijemeeetere te Amsterdam behgndert 

ende gehouden worden. Zij verzocht om int guetlicke a4in den overeten en raad dier etad 

te verzoehen , sulcx Tcrhueden ende afstellen willen , om alle goede Truntscap ende nabüersoap te 

onderhouden, ende die komenscap ^nde dageUie Terthieringe hoeren loep t^ moegen hebbai. Ged. 

S. lambertue, (18 Sept.) 1520. 

Ibidem, bl. 50. 

163. Be etad Utrecht berigt aan mr. Jan Basin , dat zij van den bisschop adhesie ende 
bgstand jnden saicken tegens den heer Tan Brederode hebben verzocht en hopen te verhrijgen; 
ende hebben dairomme een concept laiten maken om zijn genaden Toer te houden, na jnhout 
der copien hier jnne besloten. Zij verzocht hem zijn gevoelen 'over 'dit concept te tcillen me- 
dedeelen. Ged. woensd. na S. Lambertus (19 Sept.) 1620. 

Ibidem, bl. 51. 

164. Be stad Utrecht aan Ot Tan Haeften. Femomm hebbende dat hij 5 Utreehtsche 
burgers #0 Tuyl mit hoeren beesten geholden solden hebben Toer een merkelicke somme gelts van 
15,000 goud. g. , die in onsen Terleden Teeden en oerlogen ouer XXXYJ jaeren Tcrleden gemaict 
souden wesen, herinnert zij hem aan de tusschen den bisschop en den hertog vun Gelder 
gemaahte overeenhomsf ^ van niemand ioegens ruiterschulden te bezetten, waarvan afschrift 
hiernevens, en verzocht derhalve deze burgers met hun v$e host* en schadeloos te ontslaan, 
opdat ons gheen noet derff zgn, zich hierover bij den bisschop en den hertog te behlagen. 
Ged. 24 Sept. 1520. 

Ibidem, hl 51: 

166. Be stad Utrecht verzocht aan bisschop Philips van Bourgondie, hierover den hertog 
van Gelder te schrijven, met verzoeh Otto van Haaf ten te onderrigten deze burgers met hunne 
beesten te ontslaan. Ged.~ 24 Sept; 1520. 

Ibidem , bL 52. 
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166* Burg.j schepen, en raad der etad Zwol berigten aan de' 6 kapittelen f ridderscKap en 

steden van utrecht ^ dat de bieeehop hen onlange^ op S. Dianitiue^ te utrecht heeft beschreven ^ 

waarop zij hem^ volgens ingesloten {navolgend) afschrift^ hebben geanttöoord ^ om offt tselue 

Toer V w« ende lieffden ter sprake quame, dan eyn wetten te hebben de redden ende orsaeke, 

waer bg wg ons ter Turs. dachfaert niet en presenteren. Ende wosten wg denst ende wylle to 

bewgsen mit \nsen lyué ende gude , dat doen wg , kent Got , Tan gansen guden herten wyllent* 

Igke geme. G^. S. Miehiel (29 Sept.) ISCO. 

Deel D. 537. 

167. An Tnser gen« heren. 

Hoichwerdige , hoichgeboren, Termogende furst» genedigen bere. So t f. gen. ons hebben 

doen scrgnen den XXJ^*^ Septembris op Tnse Toirscryffte, onder anderen i dat t gen« tot her to 

mit allen Tlgte ende ^vermogens altgt bearbeyt hebben, als y gen* noch meer bearbeiden willen , 

soe Toele TWen gen* mogelicken is, tghene Twer gen. ende der seluer lantscappen^^edeputierdeTan 

Twer gen* wegen aldair mit om Terdragen hebben, also nagegaen ende Tullentagen worde, 'ge« 

Igck T gen* uehie wal also geeme segen , als wg ; want t gen« so wall als ons dair jn to kort 

gedaen, ende dat wg alle dinge oick na gelegentheit dairom horen tauerleggen; ende t gen. ons 

nu opten XXIIU^ der seluer noaent doen Terscrgiien onder Tqrder jnholt, ^nnen vwer gen. 

stadt Vtrecht op dach Dionisg mit allen bescheide, wg hebben mogen op de principael schelinge» 

ende Toirt op alle dair Tith Terresen is tusschen Tns ende Campen, ende alle dinge anstaen laten 

thent de Tun. . daohüeort geholden is , etc* , hebben wg mit werdiger onderdanicheit ontfangen ende 

ons dair op* bedacht,* dat sich niet eerlick Tan ons vuegen solde , willen wg in ennigen saickeni 

handell, spraicke ofift bgkompst sonderlinx jnt principael ende gepant te haue (?) Tan desser saicken 

mit de Tfui Campen Toir u gen. ende der selffier iantscap Terschgnen solden , Toir den tijden 

ons yrsten alinck ende all TuUentagen is, tgene bg Twer gen* rede den staten ende anderen ge- 

deputierden gehandelt, gelaifft ende ons Tastelicken toegesacht is na Tnsen Toirscryfften , ende t 

gen. ons den XXJ'^" Septembris oick to willen bearbeiden, tselue also tgeschiene, so bauen doen 

scrguen hebben. AIzus hadde wal behoert t gen* dair an gelpeft ons dat toegesachte geholden 

weer^ dat weer dan mit sulcken middel als dair beuorens op ons Toirgenomen solde -^geweest 

hebben off mit anders enniger wegen ;, wolden wg dat geschiet , ons dan gerne naden Terdrage 

to rechte geuen ende altgt bereyt tot Twei: gen. yerschrguinge jn dessen ende allen, wij woesten 

\wer geo* ende der seluer Iantscap wille ende Tordel to wesene. Ende so de van Campen oir gé- 

walt ende moetwille op dat water so lenck so meer bedrguen, ons ende anderen dat angekiert 

wort niet langer to Igdene staeth , moten tselue bij noetweer keren ende sturen , jn gelgcken als 

alle wthemsche ende bynnen landes Toir oogen zien, ons nodich to wesene; dairop wg op ditmael 

holden Tnse Trende bg huys. Begeren denstelicken t gen. ons niet willen Terkieren bg dessen re-* 

denen Turs., wg als getruwe onderdanen gerne Terschulden mit Tnsen willegen denste tcgens t 

ff. gen* Ged donderd. pa S. Mattheus (29 Sept.) 1520. 

Dfeel D. 538. 

168. Bisschop Philips van Bourgondie berigt aan de 3 staten van Utrecht ^ dat hij heden 
het concept van den door hem en hen te schrijven brief aan de gedeputeerden ^ van wegen den 
raad 'van Holland^ met welke zij laatst op den zeedijk vergaderden ^ heeft ontvangen en 
hooren lezen. Beuinden wg deselue forme te zeer scarp ende niet dienlic de brieue jn sodane 
formen te laten vuytgaen ; hebben daeromme een andere forme behoirlicken geconcipieert ende 

34^ 
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ODse brieae daerop aen den gantoen raedt \an HoUant doen expediëren, zooaU hlijhi uit nevens' 
gaand {navolgend) afschrift ^ daema ghg y moeden weten te richten. Ged. slot té Duurstede^ 
4 Oct. 1520. Zijne handt. ^ lager oEEDiifcau 

Deel B. 502. 

169. Bieêchop Philips van Bóurgondie herigt aan den president en raad van Holland enz : 
Soe als wg gehoert hebben traport Tan onsen geschickten onlancx mit uwen ende onser drier 
staten gedepntierde opten Zeedgck ter dachfaert geweest, ende wg dan, nae oommunicatie bg ons 
dairop gehadt mit onsen Toerscr. drie staten, beyynden soedanige dachfaerdinge Tan onse waren, 
omme Toer t luyder te compareren ende to recht to staene, contrarie te wesen older gewoenten 
ende hantfesten, ende onser ende onser ondersaten gueder possessie daerop gecontinueert, óick 
mede tot grooten coste ende lasten Tan onsen ende der co. mat* ondersaten aen beider sgden, 
soe hebben wg mit onsen Toerscr. drie staten ?oer tbeste ouerleyt, omme bg onse olde gewoente, 
hantfesten ende possessie te blijuen, daer wg oick yet dencken Tuyt te treden, dat wg ende 
onse staten Toerscr. enen daer loe schicken Tnllen , als wg begeren ghg mede Tan gelgdcen doen , 
elckes op sgnen cost, omme die gebrecken opten Toersc. Zeedgck, als die tgt dat eyschet, te 
besichtigen ende remedieren. Ende begeren daeromme, dat gg dien achternolgende onse waren 
Tnyt Apconde, NychtCTecht, Cortehoue ende Broekelen, die Toer t luyden gedachfart zgn ge- 
weest, als wg zie oick daerop bg huys to blguen beuolen hebben, omme Toerder cost endemoye- 
nisse te Termgden ende onse olde gewoenten , hantfesten ende possessie ongekrenckt te moegen 
blgnen, als w^ ons. des gansselicken tot t Tersien. Oèd. sht te Duurstede ^ 4 Cht. 1620. 

Deel fi. 50^. 

170. De par Ie roy empereur et des Romains toutioars auguste, roy des Espaignes, des deux 

Sedlles etc. 
Reuerendz, Tenerables, chers et feaulx. Pour la singuh'ere deuociön, que auons au benoit 
sainct Bemardt et a son eglise et hospital de Montjöu, situe aux Alpes de Sauoye, et quesaqueste 
est chose pieuse et necessaire aux poures Tueillaird passer lesd. Alpes; a ces causes escripuong 
deuers tous, requirans bien affectueusement, que Tueillez admectre lad. queste au diocese dUtrecht, 
ainsi quil a este fait aux dioceses circumToysins , et que en aultres pluisieurs lieux est aooustume 
de faire; comme plus au long escripuons a reuerend pere en Dieu, nostre aine et feai cousin et 
prince de nostre sainct empire leuesque [dUtrecht. Enquoy faisant effectuellement nous laurons 
pour agreable playsir. Donne en nostre TÜle de Louqain Ie IIIJ\'dOctobre, anno XX« 

Get. GHAiiLBs. lager la.lbiund« 

Opschrift:* Reuerendz, Tenerables, noz amez et feaulz les gens du cbapitre ^ 

de I^lise cathedral dUtrecht. Deel A 811. 

17 !• De stad Utrecht aan Rychart, eertsbiscoep Tan Trier. Alsoe die heylichste Tader sunte 
Willebrordus , die yerste onser kercken Tan Utrecht eertsbiscop apl. onses lants Tan Neder Al- 
manien, met sgn predicatie tgemeyn Toick, jnt lant ende bisdom Tan Vtrecht woenende, yerst totten 
heyligen christen geloeue bekeert ende Teel kercken gefundeert ende geconsacreert heeft, ende 
Teel miraculen,. soe wel in zgn lenen als na zijn doet, gedaen heeft ende noch doende is, ende 
die selue heylichste biscop sunte Willebrordus wort oick ouer al dat bisdom Tan Vtrecht als ons 
yerste Tader ende patroeu gCTiert ende geeert , ende , Toerwaer 1 die herten Tan allen goeden ge- 
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loeuigen menschen souden tot veel meerder deuociea verweet worden, waert saick datmen alhier 
jnde Dpemkerck tUtrecht een notabel deel» als thoeft oft lichaem , vanden reliquien van sunte 
.WUlebroert, jn vwer f. g. connent van Epthernacensis nutende, mochte crggen* Bidden dairom me 
zeer oitmoedelicken , dat uwe f. g. belieuen ende die eerwerdige abt ende conuent in Epthemaco 
vermoegen ofte verwittigen vnllen , wair bg dat wg alhier jn onsen Doemkercke van Vtrecht voirs. 
een goet notabel paert ende deel vanden reliquien van sunte WUlebroert voirs* vercrggen moegen; 
ende mit sulcker eeren, alst behoert» tot onse kercken alhier ouerbracht mach werden* Jut 
welck doende sellen uwe f. g« sonder twgfel wel doen ende loen van God van hemelrgck verdie- 
nen ende onser ende aller goeder menschen gebeden ende weldaden ouermits dien deelachtich 

werden. Gêd. 22 Oet. 1520. 

Minuten van miêêiven, bL 65. Arokitf der êiad UêrechL 

172. Dê êtad Utrecht verzoekt ernetig aan Ggsbert van Schoten, baljuw van Karmerland 
en Frieelandy aUmede aan de etad Haarlem t om haren aan den voorz. baljuw geleenden 
eeherpregter f en die de etad Haarlem in dienet weneoht te houden ^ terug te zenden f want 
wgs langer niet derffen en moegen, einde als dat doch soe van rechts ende redenen wegen beboert. 
Ged.lQ Oct. 1520. 

Ibiiem, bl. 68. 

173. De etad Utrecht berigt aan Pouwels van Esscheren, drost tot Jaersfelt, dat van de 
Utrechteche burgere en onderzaten aldaar gegoed 9 door hem zekere schattiuge, aU liet» op den 
morgen, gedurende 3 jaren gevorderd wordt. Zij verzbekt^ gemerckt datmen hen nergent dan 
voir gewoenlicke bauwercken en beboert te schatten, hen daarvan te ontelaanf of te berigten 
die oirsake waerom ende wye v sulcx bevolen heeft. Ged. S. Simon en Juda (29 Oet.) 1520. 

Ibidem, bL 69. 

174. Bieechop Philipe van Bourgondie verzoekt aan de 3 etaten van Utrecht. Soe als 
wg naden afgescheit laetst bg onse geschicte rede van v aldaer genomen, onse registren alhier 
hebben laten doersien enne jnde selue benouden ende daer vuyt extraheren etlicke brieuen, die- 
nende totter saken van onser sudt Groeningen ende vanden tymmer onses huyses to Goeuoerden , 
dat zij ook van hunne zijde ^ naden voirs. afgescheit onder uwe brieuen ende registren doen 
soucken, oft ghg oic daer yet wes vinden conden totter voirs. saken dienende, ende daer na een 
gelegenen dach beramen ende ons ver^vittigen, om onse rede metten copien vanden voirs. brieuen 
aldaer bg v te schicken ende met vluyden opten voirs. sake voerder communicatie te halden. 
Verlaten wg ons gansselic. Ged. elot té Duuretede^ 31 OcM520. Zijne handt. ^ lager umniMK: 

Deel fi. 504. 

175. Burg., eehepen. en raad der etüd Zwol berigten aan de 5 kapittelen, ridderechap, 
etad en eteden van Utrecht. Wg dancken v w. ende lieffden groitlick der hexendinge uwer 
gesduckten nv opt nye mit kost, arbeit ende moynisse alhyr gedaen. Wg mereken vth gansen 
guden herten geschuet tot enicheit des hQligen'heeren van senct Mertens verwanten, dat wggeme 
voer ons mit Igff, guet ende bloet in eschender tgt gedencken ende verdienen veyllen in gelgken. 
Ende gheuen v w. ende lieffden voerder tho verstane , ho de van Gampen neit versaedeget mit oeren 
geweldigen , driestigen ende homoedighen voememen , zg tot heer to mit ons gebandelt ende ge- 
dreuen hebben, noditans op sencte Mychiels auent lest leeden vermetlick tot krenckinge van onsen 
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Trgen jairmarckt voer onser stadt vrigheit ejn nye marckt opgeflaegen, gdickzg op auent Symons 
et Jude oick onse jairmarckt in gelgken betenget hebben, wg solcken homoet ende nytheit neit 
langer moegen inbrecken laten lot verwoestinge onser marckten, ende de seluen daer auer betra- 
den mit rechte doen besaten, tth solcket ènde anders geenre orsaeken, daer van zg vnsen gena- 
digen heren mit onwaerachtigen schryfften geaduertiert ende, eer zg des de waerheit verwacht 
hebben, eynen nyen geweldigen auervali ende name in ons genedigen heren lande ende opt 
waeter an onsen burgeren , an scheppen , beesten ende' guederen gedaen , dair op wg eyn antwert 
an sgn gen* na ingelachter copien gesoreuen hebben, wg v w* ende lieSden neit wyllen voeront- 
holden, om offt uwer 1. «geschickten wederkoinpst vertoegen ende v w. 1. midler tgt hyr van 
voerqueme , zo oer lieffden hyr mede oick beantwert sgnnen, dan een wetten te hebben , dat naden 
lesten handell bg den van Campen so onerliken ongeholden, bg ons neit nyes voergenoemen, dan 
dat de besate om des nyen opgeslaegen jairmarke des allen ghescheit ys, also bg hem selues opt 
landt' gefich den tollen opt dat waeter mit eynen dryesten onberaden mode angelopen. Dat v w. 
ende lieffden ons alzus mitten besten affnemen; versohuldent altijt gerne tegens de selae* Ged, 

Aller Heiligen, 1 Nov'. 1520. 

. Deel D. 539. 

Dit afsehrift luidt ah volgt: 

176», Hoichwerdige , doirluchtige, hoichgeboren fm^t, vermogenden, genedigen here. De eirber 
ende wgse Bernt Wtfa den Enck ende Albert van Lewen, medeschickt vsoiden staten vwer gen. 
lande an der tfgden, hebben ons dessen dacE to kennen gegenen in affwesen der werden ende 
^elen heren ende mesler Bernt vanden Torn, decken, vwer gen. vicarius, ende Jorien Schenck, 
vwer gen. drost etc*, dat v gen. an'oeren Ueffden doen scrguen hebben van bedachte der van 
Campen, wo >oir burgere, vermits zg bynnen onser stadt niet hebben mogen komen, eyn tgt- 
lanck voer onsen stadt to Franckhusen merckt geholden , dair zg veylich aff ende an gereist heb- 
ben , end^ dat ^§ aldair mit oeren beesten ter merckt gekomen weren auent Simonis et Jude ; 
syttende auer maeltgt synnen gekomen eyn deel vanden onsen mit XI J peerden ende omtrent 
to voete vgfftich, ende. hebben de seluen mit oeren beesten viantlipke wgse geuangen, seggende: 
»gg verreders, geuet v geuangen," ende sommige van hem gewondet ende zg als misdeders in 
stocken ende blooken geworpen, onder vorder woirde des voergeuens. Ende don v ff.gen. vander 
yrsten vren desse schelinge verresen, altijt gearbeit hebben ende noch doen, de saicke geboirlicken 
hen to leggen , so . vole mogelioken|, bedunckt vwen gen» solx bg ons ongeboirlicken , ende dat 
pir lieffden also mit ons ^preecken, de borgeren mit oeren beesten, so zg in vwer gen. gebiede 
angetast sgnnen, costloes totitslane, hebben de boetscap opt scerpeste'ons bg oeren lieffden bgge- 
bracht, ontfangen mit geboirlicker werdicheit ; ende vuegen vwen ff. gen. hyr op ter antwort: 
also in auerleden tgden bij vwer gen. rede ende staten eyn guetlickheit opgenamen is tusschen ons 
ende de van Campen, denwelcken tractaet wg in allen delen nagegaen hebben ende bg den va^ 
Campen in deyn noch groet geholden , dan oneerlicken affgeslagen ys , niet allen jn den , dan 
jnt yrste onrechte ende geweltlicke boringe der nyen ende ongewontlicken angegreppen tollen, 
perseuereren tot noch to, so hebben zg sich niet allene willen laten versedigen dair mede , danonse 
vryge jairmerdLten buten vnser vrgheit op ongewontlicke plaitsche opgeslagen ende gelacht, in 
menynge ons de also to verwylden ende eyn possessie ende jnganck dair mede te nemene, gelgck 
zij mitten tollen doen, als zg airede laten big eken, na voirgeueii der erber ^eschickten, seggende 
zg eyn tgt lanck aldair te holdene plegen de merckte, wair vith wg na keyserlicken priuilegien ge- 
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orsaket sgnneni ende hebben de sehien mit oeren guederen ende mit vwer gen. tchulte van 

Zwolle mit rechte eode oick mit gewalde offt onbiUicke woirde na bedachte der Tan Campen 

besatet ende angespraicken Toir dat gene zg ons na keperlicken ballen dair auer gebraicken mogen 

hebben, de gene sich der wegen, gepnrgiert hebben, sgnnen Tan der anspraickod geTryet Toir 

Twer gen. schuit^ ende hebben oick de seluen niet gestockt noch geblockt, noch oick gewont offt 

geslagen, noch onbillicke worde gespraicken^ alsmen mitter waerheit beTjnden sall, ende de 

besate burgers jnden gerechte seluest bekant ende Igfflicken then hillegen geswaeren hebben , dan 

de Tan Campen beclagen wg ons , sgnnen Titbgetagen ende hebben bg nachtslapender tgt onser 

burger heeste in Mastebroick mit gewalder bant, gheen manyer Tan rechte Toimemende, gehailt 

ende dair bynnen gebracht , donse gCTangen jut lant ende opt water , sceppe , guder ende ludeu 

angehailt ende 'gcTenckelick gesath ende noch in wege^ Telde ende water tselue jn gelgckeu ge- 

weltUck ende Tiantlick Terhandelende , eer den tgden zg yrsten hyr Tan geaduertiert sgnnen 

gewest; ons niet langer to lidene steeth, dan dair weder to doene tot bescherm Tan den, so wg 

best mogen ende konnen. Sus is onse denstelicken begeren, dat t ff. gen. dit Tan ons alzus^Toir 

een antwort nemen ende nader gelegenheit de Tan Campen, der dodi t gen. jn ToUen manyren 

bedwenckelick sgnnep, dair to holden. ende dwyngen^ zg desse geweldige bant affstellen; wg 

sgnnen noch Tuser saicken gewegen nader boetscap t ff. gen. Tanden geschickten der staten Ter« 

nemende worden, als gehoirsame onderdanen ter reden schuldich sgnnen, dat wg doch mereken 

ons allet niet batelick, dair bg wg genodiget werden tot ons te nemene, dair mede wg dessen 

auerTall ende gewalt Tan Tnsen hals holden ende keren mogen. Gêd. AlhrhêiUgen avond 

(31 Oet.) 1620. 

.De«lD.640. 

177. Biêiohop Philips van Bourgondie antwoordt aan de 3 êtaten van utrecht: Soe ghg 

^ns nw op onse Toerscriflen ter antwoerdt hebben gedaen ende begeert, wg onse rede mitten 

copien Tanden brieuen dienende totten tymmer^ onses hu jies Couorden , als morgen aldaer bg t 

schicken willen , om mit Tluyden Toerder daerop te moegen communiceren , willen wg dien achtep- 

uolgende dieselue onse rede aldaer bg t hebben, ak morgen sauoots jnder heii>etgen te wesen, 

omme des anderen dages daernae te handelen. Ged. slot te Duurstede 9 6 Nov. 1520. Zijne 

handt, f lager HUDmcK. 

Deel D. 541. 

178. Bisschop Philips pan Bourgondie verzoekt aan de 3 staten van Utrecht het kapittel* 
generaal te continueren tot overmorgen ^ want hij nog met zijne raden merckelicke saken te 
communfceren heeft» Ged. slot te Duurstede ^ 7 Nov. 1620. Zijne handt. ^ lager hsrdinch. 

Dcd D. 642. 

179. De stad Utrecht antwoordt aan den hertog van Kleeft ter zake van de schade^ door 
Wolter SmuUingh, amhtman te Schulenborch, aan Goegert de Coninck aangedaan^ d(U deze in 
des ambtmans voorstel genoegen neemt f om een gemagtigdsf ter verejfening dier zaak door 
den hertog y te zenden. Zij verzoekt daartoe het vereisohte geleide. Ged. 7 Nov. 1620. 

MinuUn van missiven ^ liL 32. Arokief der stad Utrecht. 

180. De stad Utrecht berigt aan jonc^ér Willem Torck. Alsoe wg dageUcx grote dachte 
hoeren Tan onsen borgeren ende ondersaten, die inder Vecht Tissen, alse dat sg jnder Vechte nyet 
Tissen en moeghen, Tan uwen e« en 1. als sg ouer TgfUch jaeren rustelick ende Tredelick gedaen 
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hebben, tweick, jndient soe is, ons nycl weynich Terdonctt want hoer van uwe e. voervaders nye 
nyet of gemoet en is. Zij verzoekt dus^ dat dit hen niet wordt belet ^ op dat ons ^een noet 
derff zijn voerder dair op te moeten bedencken. Ged» donderd. na S. Lebuinue (15 Nov.) 1520. 
Dit ook geechreven van Melis van Ametel van Mjfndem {Ibidem t bl. 26). 

. Ibidem, bl. 27. 

181. De stad Utrecht verzoekt aan de etad Naarden , ingevolge het besprokene op dingedag 

LI. met die van Amsterdam over het maken van een weg door het Veen , om hare gedep. te 

zenden t om te spreken hoe dit ter minster rx>st geschieden kan. Ged. donderd. na S. Lebuinus 

(15 Nov.) 1520. 

Ibidem, bL 27. 

182. President sn raden van bolland enz., antwoorden aan bisschop Philips van JBour- 
gondië op zijne missive van 20 October 1520, waarbij hij hen onderrigt dat zijne onderzaten 
van Heikop geen dammen hebben opgebroken , maar sedert 80 a 90 jaren hun water op dezelfde 
wijze hebben geleid, zooals zij dat met zegel ende brief kunnen bewijzen, weshalve hij hen 
verzoekt, om die van Heikop in hun rustig bezit te laten $ dat zij met de gedep. van Amsterdam 
etè Amstelland daarover hebben gehandeld , die beweren dat hij verkeerd is onderrigt , vermits 
die van Beikop hun water aldaar niet plegen te leyden; zij verzoeken hem evenwel de over» 
zending van een authentiek afschrift van hun aangevoerd bewijs tusschen dit en Kersmis e.k,, 
om het aan de gemelde gedep. mede te deelen , in gebreke waarvan die van Amstelland ver- 
klaard hebben ziohzelve tegen het Heycooperwater te willen bescutten ende beschermen, krach- 
tens het keizerlijk consent ^ als redelyck ende biUick Js. Ged. ^sHage, 12 Nov. 1520. Get. 

k. SAIIDELIir, 

Deel B. 516. 

183. Bisschop Philips van Bourgondii berigt aan zijn pander Goessen Henricksz. van 

Amerongen: Om mercklicke oirsaken ons daer toe bewegende, willen wg ende beaelen v wel 

ernstelicken op onse straeffe ende correctie, dat ghg v van nw voert aen nyet mer en onder- 

wynden enige huysgelden vuyt te panden, boyten wete ende toedoen onser drier marschaicken 

desses onses Neder Stichts, welcke onse marschal(;ken geholden sullen wesen den kistsitters weder- 

omme geit, pant ofte pantweringe ouer te leueren; daernae gbg v moegen weten te richten. 

Ged. Utrecht^ 26 Nov. 1520. Zijne handt. ^ lager Hi&DnrcK. 

Deel p. 543. 

184. De stad Utrecht berigt aan[de stad Middelburgs in antwoord op hare missive be- 
ruerende jofir. Aechte, wedue van wglen Jacob de yallad9lid, poertersse van Middelburg, dat 
Utrechtsvhe burgers als: Weyn Buys, Pieter Stael, Jan Matheeuss. ende een genoempt Fye, hoers 
selft magen en vrunden, hare penningen eti goederen hebben doen aantasten,' ter zake van 
eene schuld van 200 Phs. g., waarvoor hunne ouders zijn borg gebleven: Zij verzoekt dat 
deze hare nicht, die rijck genoech is, haer ouders scult te betalen, zich in vrantscappen met 
hare mogen verdragen, ende hoer ouders sielen, die villicht daerom jn last zgn , verlichte, als 
dat doch allen goeden kynderen, al en hadden zg nyet meer dant lenen off haer yerste vuetsel 
van hoeren ouders ontfangen, wel toebehoert te doen. Ged. 28 Nov. 1520. 

Minnien van miesiven, bl. 31. Archief der stad Uirechi. 

185. De stad Utrecht berigt aan m\ Jan Basgn, procureur voor den hoogen raad te Me-* 
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' ehêien. Wg werden gemolesteert voer den raet ran HoUant Tanden scout Tan NoederloeSf Tan 

saicken, die in de IJsselsteynschen oerloge anno 1511 lestleden geschiet zgnde, ende want hg de 

key. mat* , oeck doe prins van Spaengyen etc. » een tractaet Tan payse dair na Tant selue oerloge 

gemaict ende daerinne alle actiën, querelen ende injurien ter beyden zgden gesciet, aboleert ende 

te nyete gedaen zgn worden, ende wg nochtans bedachtende zijn thoff Tan HoUant doer enige» 

ons nyet Teel goets gunnende, eenige indracht oft zwaemisse daer inne souden moegen maecken 

tot Teroortinge des tractaets ende achterdeel Tan ons, soe hebben wg doer raet Tan onsen aduo- 

caet ende procureur in den Haege, brieue Tan recommandatien ende behuipe Tan onsen genedigen 

heer Tan Vtrecht an onse genedige Trouwe Tan Sauoegen , regente etc, Terworven , na Termoegen 

een requeste bg onsen dienres Toers. gemaict, beneuens den brieff gelecht, die wg bg desen bode 

samentlick ouerseynden , omme bg ï^r genade die saicken te euoceeren wten raet Tan HoUant 

tot hoer genaden ende haer genaden priTaten raide, soe haer genade ouermits commissien ende 

mede Tan rechts wegen des machtich zgn te doen, opdat wg daer doir oick in gheen Toerder 

pleyt, off quade consequentie en derueü komen» Zij verzoekt om die euocatie in behoerlicker 

formen ende oeck een duplyck off copie daeroff mitten alre yersten , soe die saeck haest heeft , te 

moegen crggen* Ged» 2 Deo. 1520* 

Minuien van fnUHven^ hl. 80. Archief der êtad Utrech$. 

186. De eiad Uireeht verzoekt aan Pouwels Tan Esscheren, droit en echout van Jaarevelt^ 
om de vervolging tegen de ütrechieche burgers en onderzaten , ter zake der schatting te willen 
laten berusten ; tot er antwoord der regentes en van den heer' van IJsselstein gekomen zal 
zijn op de schriften dés bissehops en der staten. Ged. S. Sarbara (4 Dee^ 1520* 

Ibidem, bL 81. 

167. De stad Utrecht verzoekt aan den hertog van Gelder om Ot Tan Haeflen te onder- 
rigtenf dat hij aan de door hem te Tugl wegens vroegere ruiterschulden ^ in strijd met 
het verdrag deswege f afgeperste 21 Ph. gul. terug geve. Ged. 7 Deo. 1520. 

Ibidem f bl. 81. 

188. De etad Utrecht verzoekt aan de steden Emmerik en fFesel^ om, ten einde alle 

goede TTuntscap ende Terthieringe te onderhalden, de schadeloosstelling aan Goegert de Coninck 

door Wouter SmuUinck, die wegens ziekte op de S. Nicolaas bepaalde bijeenkomst voor dsn 

hertog f niet is verschenen , te bewerken, of dat men anders verpligt zal zijn die op hunne 

onderzaten te Terhalen. Ged. (i) Dec. 1520. 

Ibidem, bl. 82. 

189. De stad Utrecht berigt aan den schout en het geregt van Jaarsvelt, dat overmits de 

schout de aanschrijving van S. Barbara j. l. Tersmaet , zijne goederen en die des geregts 

evenzeer zullen worden aangetast. Ged. 10 Dee. 1520» 

Ibidem, bl. 83; 

190* Bisschop Philips van Bourgondie berigt aan de 8 staten van Utrecht: Soe als wg 
op woensdach Terleden alhier bynnen onser stadt Hasselt een generael dachfaert geholden hebben 
mit onse ridderschap ende stadt Deuenter, sampt andere onse deyne steden, op die schelinge ende 



(I) De dagteekening oniDgCTuld gelaten. 

II. 35 
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onwille, tuschen onsen steden Campen ende 2wolle Yerresen» ende naeder condnsie tersehier dach« 
faert , genomen mi( onse Yoerscr. ridderschap ende steden , yvg ende de selae onse ridderschap f 
sampt onse stadt Denenter, enige onse rede ende gedeputierde gesohickt hebben aen onse voerscr* 
steden Campen ende Zwolle, mit jnstnictie omme sie op tbequemelicxst te bewilligen tot een 
bestandtf hent tot Lichtmisse naestcomende , w^ wolden middeler tgt mit onse lantsdiappen sulcke 
wegen voememen, daer durch die Toerscr. schelinge ende onwille geburlicken nedergelacht mochte 
worden» welcke onse rede, sampt onser riddersdiap ende stadt- Denenter gedeputierde, nae alle 
vlijt ende neersticheyt bij hem jn desen gedaen, suleke bestandt bynnen onser stadt Zwolle niet 
en hebben erlangen connen; dan heft dieselue onse stadt Zwolle tselue gantz afigeslagen ende 
daer benenens geweygert hoere vrunden bg ons te schicken, ten were onser beydei kntschappen 
gedeputierde op tghene zg hier beuorens gededingt sold^|^ hebben, bg den anderen weren ende 
oick mede antwoerdt hadden op tghene zg den eerbaren hoichgeleerten onsen Iieiien getruwen 
raedt ende Yicario noeyster Gerrit ten Toern, deken etc Toememen laetst mede gegeuen te hebben. 
Soe dan Yuerder verloop hier Tuyt fersien is te verrysen, ende omme sulckes voer te comen, 
hebben wg voer tnutste ouer gelacht, eene nye dachfaert hierop te holdefi mitten staten onset 
lantschappen aen beyden zijden der IJsselen , als van en woensdage naestcomende ouer acht dagen, 
nementlicken des woensdages post Lucie naestcomende, tamorgens to negen vren alhier bg ons 
^bynoeu onser stadt Hasselt te wesen. Dus begeren wg dat ghg tegens den voern. dach uwe ge- 
deputierde, die voer hen jnder voerscr. sake ende acfaelinge gehandelt hebben, ab nemenlUeken 
den werdigen doeindd[:en heren Jacob van Apeltern, heren Erederick die Coeniuck, Bearndt van- 
der Haer, Melis Vayten Enge, Goerdt van Voerdt ende Uenrick vander Borchti mitten voern. 
onsen vicario alhier bg ons hebben ende schicken, ende den sduen mede beueel geuen willen, 
omme mit ons ende onsen lantschappen aen dese zgde der IJsselen te moegen raden ende sluyten 
tghene wg samentlicken vynden sullen tot waelfaren onser gemeenen lantschappen voerscr. best 
dienende, sonder ona op dit pas te weygeren, want ons ende onsen lantschappen hier mercke- 
licken aen gelegen is^ Ged» Haê4eUf 9 Dec. 1520. Zijn^ handt. ^ lager HEEDiircK. 

Deel D. 547. 

191. Bwrg.^ whêp. é» raad dsr êlad Zwol aan de 5 kapittelen 9 riddereekapy etad 
en eteden van Utrecht. Fememen hehhendê van den hieechop , dat hij hunne gedeputeerden , 
die auer den tractaet tusschen ons ende Gympen gebendelt, den sduen to stedigen^ verscreoea 
ende begeert hebben off willen begeren an desse zgde, verzoeken aij\ — so ons bauen den tractaet 
angelanget wort van sijn ff. genade, hebben wg ons in genen bestant offt anders wes geuen willen , 
dan tgenê hg v Iteffden also gemaickt en zg , yrsten vullentagen — om , indien zij alzus begeert 
worden, zich niet to verachteren, om desse verlope eyns ter entscap affgedragen werden. Ged. 
dinged. na S. Mariae Concept. (11 Dec.) 1520. 

Deel A. 812. 

192. De 8 etaten van Utrecht verzoeken aan bieechopPhilipe van Bourgondiër om\voor hunne 
gedeputeerden r ale: Beernt vander Hair, Melis Wten Enge, van wegen de ridderschap ^ Henrick 
van der Borch en Goeijert van Voerde, van wegen de etad, naar O oertjeeel geleide te verwerven 
bij den hertog van Gelder y daer zij nyet wel gemoet en zgn, zonder dit derwaarts te 
reizen. Ged. 12 JDee. 1520. 

Minuten van miêeiven^ bl. 85. Archief der etad Utrecht, 
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193. Dé êtüd Utrecht vmrzotkt Mn Aryaen Tan Buereti, dmbimaH van ïfeder-JBetuwe ^ ofn 

Jan Bor niét t4 vervolgen wegene ruiierechulden ^ iot aan eene nader te bepalen dagvaart tue^ 

êohen het Sticht en Gelderland. Ged. 13 Dec* 1520» 

Deel D. 549. 

104* Bieechóp Philipe van Bvurfvndië antwoordt aah de 3 etaten van Utrecht ^ op hun 

verzoek om voor hunne gedep..yeleide te Verwerven hij den hertog van Gelder: Dat dese on- 

wüle tuschen onsen steden Gampèn ende Zwolle dagelix meer ende meer verloopt, soe dat die 

noot ende wadya^rt onser opdersaten ende lande ejschet, ghg uwe §eschickte bg ons alhief seyndeu 

op tspoedichst ende sondet enich yertoch. Ende soe dan die vier weerlicke geschicte uae awen 

schriften met gdeyde begeren versien te wesen, dnnet oné^ dat zg to water sonder geleyde veylich 

ende ombesorget comen moegen; woldet nochtans soe weren mit vorste ofte anders, dat hem 

nyet gelegen en were to watere oner te comen, mochten sie dorch gesinnen van v geleyde van 

onsen neuen van Gelre begeren, noemende zgnen lieffden den dach zy mitten anderen gheeste- 

licken geschicten , als nementlicken : den Weerdigen domdekeu , den deken van S^* Peters , onsen 

vicaris, ende heren Frederick die Coeninck, nae onseh voer begeren bg ons cömende worden, 

tw^uelen nyet zijne lieffden en sullen hen sulcke geleyde scriftelick toeseynden. Hier inne wilt 

alle saken van hoechtijt ende anders vuytèn wege stellen, want onsen gantsen lan toehappen mer- 

ckelicken hier aen gelegen is, ende in toe versicht uwe voerscr» geschicte gheestelick ende weerlick 

sonder jnnevallen hg ons comende worden den enen wech ofte den anderen als voerscr», willen 

W^ ouse ridderschap ende lantschappen alhier dese naestcomende dachfaert enen dach drie ofte 

vier bg ons holden, derseluer geschicte coempste verwachtende, omme samentlicken ofte metten 

anderen conclusie I^ierop te nemen, Ged. ffaeeeltf 15 DecA 520. Zijne handt. 9 lager REKmvcsi. 

Oick en doruen uwe geschicte nyét besorget weseUf off zg enige onse ondersaten mit scheepen 

van oirloge opter Zuyderzee vernamen, want zg se na noode lieuer geleyden solden, als zg weten 

zg onser staten gedeputierden zgn* Datum vt supra. 

Deel D. 644, 545. 

195. De etad Utrecht herigt aan hieechop Philipe van Bourgondiër vernomen te hebben 

dat in Sraband en overal in ff ol land de uitvoer van hoorn ie verboden ^ dat daarop de 

overeten en ondermannen der etad^ met toeetemming van den raad^ heeft beeloten inegelijke 

geen hoorn uit het Sticht te laten voeren , vreezende dat door dien uitvoer dair merckelicke 

gebreken jn vallen mogten. Zij verzoekt om dat zijne maarsehalken dien overeenkometig 

hevelen te geven en dat het hoorn ter markt worde gebragt binnen de eteden » na ouder ge- 

woente. Zij verzoekt f in zake der door Otto van Haeften wegene ruitereehulden bezette bur^ 

gerey de toezending van een vidimue auetentiek van het verdrag daaromtrent met den hertog 

van Gelder gemaakt. Ged. 19 Dec. 1520. 

Deel B. 94. 

196. Bieeohop Philipe van Bourgondie antwoordt de etad Utrecht op hare mieeive van 
den 19. Deo. Daerop ons ymmers naeden redenen geraden docht een generael capittel aldaer te 
laten leggen, ende dan mit malcanderen te communiceren ende te sluyten tgene tot welaaren 
onser gemener lantschappen ende ondersaten best dienen mochte, ons sulckes daer nae verwittiget, 
willen wg dan gebuerlicken daer jnne geschien laten. fFat betreft het verzoek van den vidimue^ 
meldt hij 9 dat hem zulke op dit pas ongelegen komt f vermits den voerscr* originalen brieff op onssen 

35* 
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huys to Duersteden opgesloten ende gebleuen is; dan soe yerst wg daerbg comen connen» willen 

wg T gern een vidimus daer van maken laten. Ged. Deventer ^ 2S Deo. 1520. Zijne handt. ^ 

lager hbeoiegk. 

Ded B. 505. 

197. Gedeputeerden der 3 etaten van Utrecht ^ zijnde te Deventer j melden aan hunne 
committenten f dat zij nog weinig zijn gevorderd in de zaken van Zwol en Kampen ^ dweick 
ons seer leet is» ende Yoersien dat zij nog wel 10 k 12 dagen zullen moeten vertoeven. Zij 
verzoeken de toezending van 200 Phe» gulden voor reie^ en verilij f koeten ^ efftf ^t; merckelicken 
wel behoeuen sullen» soe byer tot Deuenter seer costelick te leggen }s, soe en mocbten wg nyet 
wel mit ons geit thuys oomen. Ged. Deventer^ Dag na Innocentium (29 Deo.) 1520. 

DeelB. ^. 

198. Bisschop Philips van Bourgondie antwoordt aan de 5 kapittelen van Utrecht op hun 
verzoek om hunne gedep. ter dagvaart naar Overijssel te zenden , ten einde de zaken^ die hen 
onbekend zijn^ nader te doen openen ^ omme daer nae uwen gedeputeerden te beter jnformatie 
daer op te doen — ? dat hem dit icArt; v^n verfrempt nyet wejnich, gemerct gh^ ons onlancx mitten 
anderen onsen tween staten sonder middel ende oick onder tsignet des domdekens toegescreuen 
hebben y den Yoem. dach te willen beseynden; ende in sulcker toeuersicht hebben wg oick onse 
ridderschap ende steden desser onser landen den seluen dach Terwittichti die zich daer toe verla- 
ten; doch soe der saken menigerleye zgn, die wg sus qualicken hadden connen ouerscrguen» ende 
oick dese dachfaert nyet beraempt en is sonder Terhael dek aen' den zgnen » ende om op mer- 
ckelicke gebreken nae onsen Toerscriften communicatie te hebben tot Tperstant ende bescherm- 
nisse van ons ende onser kercken gerechticheyt ende waeluaert onser ondersatên aen beyden zgden 
der IJsselen* Dus verlaten wg ons noch » ghg uwe gedeputierde mitten anderen ten voerscr. dage 

oick bg ons hebben sullen. Ged. 30 Dec. 1620. Zijne handt. ^ lager hbhdiicgk. 

Deel A. 813. 
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1511, Febr. S6, Utreoht. 



> Buurstede, 
Maart 11, Utrecht. 

> » 
Jonij 12, Deventer. 



Jniy 9, Brussel. 



> 

10, • 

22, Hattem. 

24. 

29, • 



8 'sEerüh 
genSoeck, 

10. 

14, Wagening. 

IB. 

17, Utrecht. 

19, Doorsted. 

24. 

25, Zutphen. 



8 staten y. Utr. 



bissckop van Utr. 
8 staten v. Utr. 

• > 

ridderschap van 

Ovenjjssel. 

KABGABETHA T. 
OOSTEMBIJK, 



KAB. V. OELDEfi. 



Frederik, hertog Tan 
Be^'eren. 



aartêbisechcp v. Trier. 
Frederik v. Be^jeren. 
aartsbisschop t. Trier. 
8 staten v. Utrecht. 



Vnllinck, kapel 

KAB. T. OELDEB. 



biss. Y. utrecht. 
Vnllinok, kapel. 

KAB. ¥• OBLDSB. 



AAK WIEK GESGHB. 



Frederik, heer van 

Usselstein. 
8 staten ▼. Utrecht. 



8 staten t. > 

Frederik , heer Tan 

Usselstein. 
8 staten t. Utrecht. 



HOUDBKDB. 



Zending Tan Johan Krys en Ulrich Beyl, met 
verzoek om zich de kemze tot scheidsman in 
de geschillen tosschen den hertog Tan Gtelder 
en den bisschop Tan Utr. te laten welgcTallen 



BI. 



Verzoek om in de kosten Tan den laatsten kr^g 
tnsschen den hertog Tan Gelder en den bis« 
schop van Utrecht te helpen dragen 

Zending der gevolmagtigden ter vereffening der 
geschillen tusschen den huize van Oostenr^k, 
Usselstein en Utrecht 

Hmne magtbritf en indruciie 

Yr\jgeleide voor de 8 staten van Utrecht ter 
dagvaart naar de stad Yianen 

Betuiging zijner ontcTredenheid oTcr deze onder- 
handelingen 

Eerste ontwerp Tan het Tredeverbond tusschen 
den huize Oostenrijk, Usselstein en Utrecht 

Gelukwensching over het gesloten verbond 

Laeiete zoene enz. 

Hendrik v, Nassau, Philips o. Bouargonêië, Jan v. 
Bergen , Ado{f v. Bourgondië ene,, bélooen de 
bekraMiging daartan door Karél v, OoUenryk 

Maximüiaan en Kard van Ooetenrijk magUgen de 
voormelde qfgevaardigden tot de beêèdiging va» 
het verhond 

Over voormeld Tcrbond. Verschillende mededee- 
lingen 

Ter zake der uitToering Tan z^n met den bis- 
schop Tsn Utrecht groten Tcrdrag 

Belcfte van Floris, heer van Usselstein, ook namens 
zijn vader, van zich, krachtens het voormeld 
vredeverbond, aan de uitspraak der landvoogdes 
te onderwerpen 

De ridderschi^ en de stad Utrecht verbinden zich 
insgelijks daartoe 

OTer de ten uitvoerlegging van het met den 
'hertog van Gklder gesloten verdrag 

Over het afbreken van het blokhuis aan de Vaart, 
ingevolge het vredeverbond 

Zending v. Johan Falquier en Fieter v. Suchtden 

Hunne instructie , get. chables 



6. 
6. 

8. 

8. 



11. 

12; 



12. 

12. 
18. 
14. 

15. 

16. 

16. 

17. 
18. 
18. 
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1511. 

» Aing. 26, TJtredkt. 

> • 28, > 

• > 80, > 

» Sept. 23, 's Herto- 
genbosch. 

» • 29, » 

• Oct. 10, 



» Aw, 4, f 

> Deyenter. 
1512, Jan. 5» VoUenboT. 

> Feb. 11, Eranend. 

> Maart 6, Meohelen, 



DOOB WIEN GES. 



AAN WIEN GESCHB. 



HOUDENDE. 



8 ïïtaUn 9. Vtr. 



HABGABETHA Y. 
008TENBIJK. 
f > 



> 81, DmnUi. 



> Mei 8» Utredit. 



> Jimy 15, Deyent. 

1 f 17, • 

• • » VoUonhov. 

> i 19, Utiecht. 

> Sept. 14. 



Oct. 8. 



Zor^^ mm 6^&fer. 



Floris, hr. v. Usselst. 



biss. Y. Utrecht. 



eOBT Y. LICK, 

drost, 
gedep. der 8 sta< 
ten y. Utrecht. 



8 staten ?. Utrecht. 



Frederik , heer van 

IJsselsteio. 
8 staten ran Utrecht. 



i 17» ZwoL 



kapitd Yan den 
D^ te Utr. 



staten y. Over^s. 
biss. Y. Utrecht. 



Hoorn. 



Gerrit Yan Thoom, 
deken y. S. Pieter , 
en Johan Dedel , 
kan. Y. S. Marie, 
te Brussel ter dagv. 

8 staten y. Utiedit 

Gerrit Yan llioom. 
riddersch. en stad Utr. 



kapittel y. d. Dem en 
proost Yan West- 
Friesland. 



Deventer, Kam- 8 staten v. Utrecht, 
pen en ZifoL 
f i I » » 

(stad en steden.) 



BI. 
Antwoord der 8 staten van Utrecht op de ponten 

in deze instructie begrepen 19. 

Verzoek om het blokhuu aan de Vaart met het daarop 

bemndend krygituig in hunne handen te stellen 20. 
De bisschop en de 8 staten van Utrecht beloven 

hot vredeverbond te zullen onderhouden 21. 

Dankbetuiging voor het voldoen aan hun verzoek 

betreffende het blokhui» 22. 

Kr^'gsverrigtingen tegen de Gelderschen 22. 

> > > 23. 

Verklaring van Frederik en Floris van Egmond 
omtrent de openstelling van het huis N^'enrode 
door Willem Tordc in 1508, en yan a^JQo on- 
schuld aan het geweld in 1510 y<$6r Utrecht 
gepleegd; get. fbedebik, flobis. 24. 

Maximüiaan van Ooetenr^k ontelaat^ ingevolge het 
vredeverbond, de goedeten der Utr, geitd^kheidt 
van het dacó^ gelegd arred 25. 

Venoek om in de kosten van den Gelderschen 
oorlog by te dragen 26. 

Berigt zijner voorgenomen terugkomst na de 
dagvaart te Koevorden 27. 

Vereoek om betaling s^ner mansAap en toevoer 
van krygsbehoeftmi 27. 

Verslag der onderhandelingen in de zaak tegen 
den heer van JJsselstein 31. 

Verzoek van Floris van IJsselstein aan Maximi- 
liaan en Karel van Oostenr^k, om voorge- 
schoten sold\jgelden, krachtens hun mindement, 
(7 Maart) hierbü overgelegd, ter verkrijging 
welker som h\j z^ne heerl\jkheid S. Maartensdijk 
heeft bezwaard 28. 

Brief waarbij de bisschop van Utrecht de rekening 
van den rentmeester Berend Uten Eng ooer 1510 , 
en 1511 goedkeurt 38. 

Schade aan kerkelyke goederen toegebragt 38. 



Bezegeling van het te VoUenhoven met het Oyer- 

Gesticht gesloten verbond 84. 

f f f 85. 

> » » 35. 
Verbond van onderlinge hulp en beschenning 

tusschen het Over- en Keder-Sticht v. Utrecht 85. 

Xlagte over knevelai^ van den deken mr. Otto 39. 



> i • 41. 

Artikelen van beschuld^ng tegen mr. Otto, 

deken van West-Friesland 41. 

Inneming van Koevorden door Boelof van Munster 43. 

» f f 44. 
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AAN WJLBN GB80HS. 


HODDBIIDB. 


1612, 


Oct. 25, Derenter. 


Deventer, Kam- 
pen en Zwol. 


3 staten van Utrecht 
(sted en steden.) 


BI. 

Inneming van Koevorden door Boelof van Hnnster 44. 


» 


> 27, Zwol. 


biss. Y. Utrecht. 


> I 


f > f 46. 






8 staten y. > 


Deventer, Kampen en 
Zwol. 


> f > 46. 


> 


• f 


f 1 


bisschop Y. Utrecht. 


f > > 47. 


> 


NoY. 2, > 


IttSS. Y. > 


3 staten v. > 


, » » f 47. 


f 


• 16, Dminled. 


Fred. Yan Selde- 
nek , Berend 
Vten Eng en 
Berend Freyse 
Yan Dolre. 


8 staten v. > 


Over het beadten der ttad Beenen 48. 


• 


• 16. 


XCtf^lMII. 


B^ederik van Sddeneh, 
Berend Uten Eng en 
Berend Freyee van 
Dolre. 


Waarschuwing van den todeg der BourgonéUschen 
op Beenen 48. 


1 


> 16, Zwol. 


Deventer, Kam- 
pen en Zwol. 


3 staten van Utrecht. 


Inneming van Koevorden door Bodof van Munster 48. 


> 


> 19. 


deim ffM kei kth 
ftUtel wm de» 
Ikm enprooU 

land. 


Hoorn. 


Klagte over de knevelarjf van den deken mr. Oito 40. 


f 


Deo. 7, t 


biss. v. Utrecht. 


f f 


Toezending van ontvangene brieven ter dier zake 49. 


f 


1 18, Jummtmm. 


Addf vtm Bêch- 
Uren, ambtman 


KtÊÓkop vm UtredU. 


Ter dier mie 49. 


> 


f 11. 


Boelqfv. Munster. 


êchout, êokep. en bur- 
gere van Koevorden 
en voorte den lande 
van Drenthe. 


i 60. 


> 


f f 


» f 


echouten van Bolde en 
Jnlo. 


» 50. 






Beenen. 


3 staten v. Utredit 


Huis* en stoivergdd en onkosten ter zake van 
Koevorden 51. 


• 


> 15, Zwol. 


hms. Y. Utrecht. 


f f 


t f > 61. 


f 


i 16, f 


» f 


Jaoob Apelteren. 


Dankbetuiging voor bewezene diensten ter zake 
van Koevorden 52. 


f 


1 81, » 


Deventer, Kam- 
pen en Zwol. 


3 staten v. Utrecht. 


Ter zake van Koevorden 62. 


1518, 


Jan. 11. 


Jacop Mnller- 
meeker. 


deken en kapittel van 
denDomteUtrecht. 


Besteld ^'zerwerk 58. 


f 


Fdir. 6, Pwiated. 


biss. Y. Utrecht. 


8 staten v. t 


Zending naar den hertog van Bmnsw^*k 58. 


• 


• 8, f 


f » 


> f 


Toezending van 's hertogs antwoord 54. 


1 


» 7, HagenUejfn 


Hendrik, hertog 
vauBrunewifk, 


bisêchcp van t 


Over het (mgemoeid laten der Utrechtsehe onder* 
toten 54. 

Antwoord van den hertog van Brunsw^k op den 
voorslag van dr. Jacob v. Kalker, prior van 
de Predikheren te Utrecht, ter dier zake 65. 


> 


> 21, Brutfel. 


MASeABBTHA Y. 


deken en kapittel van 


Verzoek om tooiating tot het uitreiken van aflaten 






008TENEIJK. 


den Dom te Utr. 


ten behoeve van hei hospitaal van den Heili- 
gen Geest te Besan^on 56. 


• 


Maart 6. 


Beenen. 


8 staten v. Utrecht. 


Huis- en morgengeld en over de onkosten in zake 
van Koevorden 66. 


> 


» 12, Deventer. 


Deventer, Kam- 
pen en Zwol. 


> f 


Ter zake van Koevorden. 56. 


• 


• 18, Wyk te 


Wyk te Dnnr- 


> i 


Volharding big hun beskiit betreflTende de nit- 




Dminteda 


Btede. 




a^ting 57. 
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1513, Maart 18. 
» f 19. 



• 19. 

• 21. 

• 80, Dunnted. 

• 81. 

April 8, Groningen. 

• 7, Zwol. 



• 15, Montfoori 

• 6, Brussel. 
Mei 26, Zwol. 

Junjj 11, Duursted. 

• 15, VoUenh. 
Jam 4. 



8, 



f 12, I 
> 9, BeMem. 

• 6. 

f 20. 

• 21. 

Ang. 8, Vollenh. 



» 10. 
» 11. 

> 29, • 
Sept. 2, Deventer. 



• 16, Zwol. 
» 17. 

• 22, Yollenb. 

• 27. 

NoT. 8, Keulen. 
» 14, Duursted. 



DOOB WIBN OES. 



Eeenen. 
Hendrik de Graaf 

bevel voerende 

teTielenWa- 

geningen. 

f 
Amersfoort, 
biss. V. Utrecbt. 
Edsard graaf v, 

Oost-Friesland 
Groningen, 
staten van bet 

Over-Sticbt 

Jan, burggraaf V. 

Montfoort. 
gedep. der staten 

van Utrecht. 
Deventer, Kam* 

pen en Zwol. 
biss. V. Utrecht. 

I > 

kapittel v. Zalt- 

^mmel. 
gedep. der staten 

van Utrecht, 

te Zwolle. 

I 1 

van Benihm. 
Boelqfv, Munster 



Hendrik de Graaf|8 
biss. V. Utrecht. 



staten v.Overijss. 

Ernst van IJsen- 
doom. 

biss. V. Utrecht. 

gedep. der rid- 
derschap van 
Overgssel. 

Deventer, Kam- 
pen en Zwol. 

Kampen. 



biss. V. Utrecbt. 



van Saxen. 



AAN WIEN GESCHR. 



3 staten v. Utrecht. 



bisêchcp van ÜinM, 

• • 
f • 

staten van bet Over- 
en Neder-Sticbt. 

• I 

8 staten v. Utrecbt, 



• f 

Jacob van Apelteren, 

8 staten v, Utrecbt. 



van 



JEveno^n, graaf van 

Benihem. 

staten v. Utrecbt. 
5 kapittelen' y. t 
8 stf^ V. • 



Berend Uten Enge. 
8 staten v. Utrecht. 



Jan, beer van Mont- 
foort. 

8 staten v. Utrecbt. 



fiembard, hertog kapittel van den Dom 



te Utrecbt. 



biss. V. Utrecbt. 8 staten v. Utrecht. 



HOUDENDE. 



Weigering om in bet buisgeid te dragen 
Vigandelijkheden der Gelderscben nabij Utrecht 



FijandeUjkkeden der Oelderêchen nab^ Uirecki 
Dezelfde weigering (zie boven) 
Het doen van rekening wegens bet buisgeid 
Ter zake van Boelof van Munster 



BI. 
67. 

58. 



59. 
61. 
61. 
61. 

62. 
68. 

64. 
65, 



Instructie op Boelofs bandell van Munster 
Ter zake van Boelof van Munster 

Verslag bunner bandelingen, berigt der komst 

van den bertog van Brunsw^'k te Brussel 65. 

Inneming van Koevorden en verdere vi|jandel^*k- 

beden in het Over-Sticbt door B. v. Munster 67. 

Zending van gedep. der staten naar Ovenjjssel 67. 

Mandementen der uitzetting 67. 

Inw^ding van het B^piliere klooster aldaar 68. 

Ter zake van Boelof van Munster 69, 



• • 69. 

» • 69. 

• • 70. 

Verzoek om teruggave van geleende 8,000 g. 70. 

• il 71. 
Over eene te bonden dagvaart te Zutpben met 

den bertog van Gelder, ter zake eener schuld- 

vordering van Joban, beer van Wiscb 71. 

• > • 72. 
Mandamenten van uitzetting 78. 

izeeeling der rentebrieven 78. 

Schuldvordering van Joban, beer van Wiscb 78. 



74. 



Verpanden Tan bet buis Koevorden en bet ver- 
koopen van West-Friesland door den bertog 
van Saxen aan den graaf van Oost-Friealana 

Ter zake van Koevorden 

WUlem van Manffoort^ prooet van Oud-Munder^ 
èegjftigi Jan] keer van Montfoort, met eene 
huiamge te Utreekt 

Zending van Thomas van Niekerken 



76, 
76. 



Betaling van kriggsknechtea 



76. 
77. 

77. 
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AAN WIEN GSSCHB. 


HOUDENDE. 


1618, Dec. 6. 


Eeenen. 


3 staten v. Utrecht. 


BI. 

Acqjns op den uitvoer van turf 78. 


i • 10, Duursted. 


bias. V. Utrecbt. 


• > 


B^rigten omtrent aanrukkende kr^jgsbenden 78. 


I • 18, Schagen. 


?an Borselen. 


deken en proost van 


Wederregteüyke handelingen van den deken van 






West-Friesland. 


West-Friesland 78. 


• 1 15. 


Hendr. de Graaf. 


Jacob V. Apel^en en 
Wynantv. Arnhem. 


Waarschuwing voor vijandelyken toeleg op TJtt. 79. 


• • 15. 


Hendrik v. JpeU 


JPynant v. Arnhem en 


• f » , 79. 




teren f Herman 


Jlbert V. JSrmeU. 






v.Boitbergenen 








JFolierv.JFdl. 






• i 19, Duursted. 


biss. V. Utrecht. 


8 staten v. Utrecht. 


Belagen van het ki^ittd-generael , ter dier zake . 80. 


1614, Febr. 10, ZwoL 


riddersc. v. Zal* 


f f 


Verzoek om ter zake ?an Groningen, gedeput. 




land, Twente, 


. 


te zenden te ronderhandeling met den g^aaf 




VoUenhoT. en 




van Benthem 80. 




Drenthe, De- 








venter, Kam- 








pen en ZwoL 






» • 18. 


Hendrik T. Gent. 


» i 


Wegens z^ne te Jutphaas geleden verongel^'- 






(stad ea steden.) 


kingen 81. 


• > 25. 






Instructie van wege Arnhem aan den stadhou- 
der gen. van Gelderland 98. 


» Maart 2. 






Jan, heer vaa Montfoort, verklaart, terugbe- 
komen te hebben van de stad Utrecht» den 
huize Blankenburg 81. 


• • 21. 


Jacob Tan Apel- Gerrit Zoudenbalch. 


Te houden dagvaart met den hertog van Saxen 




teren. 


te Koevorden 82. 


i > 80, Zwol. 


gedep. der 8 sta- 8 staten y. Utrecht. 


Verslag hunner verrigiingen in zake der stad 




ten V.Utrecht. 




Groningen 82. 


i April 8, • 


» f 


» f 


• i i 88. 


» • 5, *8Hage. 


Jan V. Egmond, 5 kapittelen v. t 


Met huisgeld belasten der onderzaten van 




stadh. en raad 


Honooop 84. 




V.Holland enz. 




» » 28, Duursted. 


biss. V. Utrecht.|8 staten v. • 


» » • 85. 


» » 26» ^êSage. 


Jan V. Bgmond^hmekop van i 
tiadh. en raad 


» » • 85. 




V. Holland enz. 






» Mei 8, Duurstede. 


biss. V.Utrecht. 


8 staten v. i 


• » » 86. 


» > 16, 'sHage. 


Jan V. Egmond, 
stadh. en raad 
V.Holland enz. 


• I 


• » • 87. 


• f 21, Duursted. 


biss. V. Utrecht. 


i f 


Over het zenden zigner raden 88. 


B • 24, • 


• • 


stadhouder en raden 
van Holland enz. 


Ter zake van Honooop 86. 


• July 27, Vollenh. 


• » 


8 statoi V. Utrecht. 


i • 89. 


• » 14, Bruuel. 


Margaretha van bisedkop van Utrecht. 
OoUenr^'k. 


• • 90. 


• • 28, FbiZöwl. 


6i$êchqp van Utr. Margar. v. Godenrijk. 


i • 91. 


» • 27. 


Willem de Yos. Jan de Vos, kan. v. 
8. 6al?ator. 


» i 92. 


t • 29, Deventer. 


Deventer, Kam- 8 staten v. Utrecht. 


Ter zake der stad Gromngen 92. 




pen en Zwol. 






• Aug. 8, Vollenhov. 


biss. V. Utrecht. 


8 staten v. Utrecht. 


i f 92. 


» i 6. 


Amersfoort. 


f • 


• f 98. 


• • 14, • 


biss. V. Utrecht. 


1 f 


Ter zake van Honcoop 98. 


• • 16, Vianen. 


DE HEER VAN 


Margar. v.Oostenr^k. 


Z\jne geschillen met de kapittelen van den Dom 




BBEDEllODE. 




en Oud-Munster te Utrecht ' 94. 


.t • 22, ToUenh. 


biss. V.Utrecht. 


8 staten van Utrecht. 


BetaUmr van het krüiavolk 94. 


n. 




^ w«ww«^«B » ^mmm ^^ ^■b^r^ra^^p 


8« 
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1514, Sept. 1, Zwol. 
» Aug. 26, Bergen- 

1 Sept. 7, *B Hage. 



f 15, YoUenh. 
20, 'ai Hage. 



» Oct. 6, VoUenli. 

» Sq^i. 22, '8 Hage. 

f Oct. 22, VoUenh. 

> iSSsjp^. 21, Brussel. 
f NoT. 1, Zwol. 

f » 11, • 

» » 29, Zatphen 

> » 80, 's Hage. 



» Oei. 25, Zutphen. 

» Dec. 6. 

» Zatphen 



DOOEWIBNGES, 



> 26, » 
» 29, 's Hage. 



» » 20, Brussel. 

1515, Jan. 8, Vollenliov. 

> > 4, Brussel. 

» » 7, Daurstede. 



» » 20, YoUenli. 

» > 20, » 

9 » 25. 

» Febr. 11, » 
> • 11, f 

» » 12, 's Hage. 

» Maart 9, Duurst, 
i > 9, Gent. 

. » » 22, 's Hage. 



28, Duurst. 



biss. Y. Utrecht. 
Margaretha van 

Oostenrijk. 
Jan en Floris v. 

Egmond en 

raad v. Hol 

land enz. 
biss. V. Utrecht. 
Jan T. Egmond 

en de raad v. 

Holland enz. 
biss. V. Utrecht, 
raadv.Holl.ens, 
biss. V. Utrecht. 
Marg. v. Oostenr. 
biss. V. Utrecht. 

• • 

KAB. y. GELDEA. 

Jan y. Egmond 
en raad yan 
Holland. 
Jan V. Zuylen v. 
Nyevelt. 

• en 

Hendr. y. G^nt. 
Jan y. Zuylen y 
Nyeyelt. 

KAB. y. GELDEB. 

Jan y. Egmond 
en raad van 
Holland enz. 

biss. y. Utrecht. 

Jan Dedel. 

Fred. yan Selde- 
nek , Berend 
Yten Eng en 
Berend Freyse 
yan Dolre, be- 
yel Toerende te 
Duurstede. 

biss, y. Utrecht. 

• > 

Amersfoort, 
biss. y. Utrecht 



AAN WIEN GESCHB. 



3 staten y. Utrecht. 
bisschop van t 

3 staten y. • 



vah 
8 staten y. 
èisscAop van 
3 staten y. 

• 






Leiden. 

3 staten y. Utrecht. 



HENDBIK VAN 
NASSAU. 

biss. y. Utrecht 

Adriaan Florisz. 
yan Utrecht. 

Jan y. Egmond 
en raad yan 
Holland enz. 

biss, y. Utrecht, 



3 staten y. 



HOUDENDE. 



Ter zake van Honcoop 



Ontslag der gewapende landzaten te Beenen 
Verdediging dier stad 
Z^'ne geschillen met den bisschop 
Schuldvordering van Jan van Zuylen van Nyo- 
velt ten laste der stad Leiden 



6 kapittelen v. i 
8 staten y. i 

> » 

Bourgondische krijjgS' 
lieden in het Sticht, 
kapittel van den Dom 

te Utrecht. 
3 staten y. Utrecht. 
» » 

5 kapittelen v. » 



8 staten van t 



Ontslag van gevangenen 

Verzoek om betaling van verschuldigde penningen 

Schuldvordering van Steven v. Zuylen v. Nyevelt 
Ter zake van Honcoop 



Acte ter dier zake 

Land's geldelijke aangelegenheden 

Ter zake van Honcoop 

Geweldadigheden der krijgslieden in het Sticht 



BI. 
95. 
95. 

96. 



97. 
101. 



101. 
102. 
102. 
103. 
103. 
104. 
104. 

104. 

105. 

105. 

106. 

106. 
107. 



107. 
108. 
109. 
110. 



Ter zake van Honcoop en de krijgslieden in 

het Sticht 
Stuivergeld 

» 
Kr^gslieden in het Sticht 
• » 

Zending v. Frederik y. Benesse met eene konink- 

lyke boodschap 
Verleening van gehoor aan hunne gedep. 
» > » 



110. 
111. 
111. 
112. 
112. 



Ter zake van Honcoop 



113. 
118. 
118. 

114. 
115. 
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1516, April 26. 
» Mei 1. 



> 2. 

• f 

> 9, 'sHage. 

f 11. 

» 14. 

> 15, Middelb. 

> 16, 'sHage. 

> 22, Duurstede 

> 15, MiddelA. 

» 20, Duurstede, 
Jung 2, • 
July 7, 's Hage. 

» 9, Duurstede. 

» » . • 

f 19, » 

• 14, » 

» 17, Schoonh. 



> 27» Duursted. 
Aug. Haarlem. 

• 14, Duursted. 
» 19. 

» 26, Elronenb.' 

» 80, Wijk by 
Duurstede. 

• 31, Duursted. 
Sept. 3, • 



> 12, • 

• 14, » 
» 15, • 
» 22, Utrecht. 

> 24, Duursted. 
Sept. 19. 

Oct. 80. 

Nov. 3, Brussel. 

» 8, Leeuward. 
> 4. 



DOOB WIEN GES. 



Amersfoort. 
G. de Bgck. 

Amersfoort. 

Eeenen. 

Jan ▼. Egmond 

en raad yan 

Holland. 
Beenen. 
G. de Eijck. 

KABEL V. 008- 
TENBIJK. 

P. van Duven- 

Toirde. 
biss. V. Utrecht. 
Kar, V, Ocatenryk 
biu. V, Utrecht, 

» » 

HABGABETHA Y. 
OOSTENBIJK. 

biss. V. Utrecht, 



gedep. des bis 
schops en der 
stad Utrecht. 

biss. y. • 

CHABLESDEPOI- 
TIEBS. 

biss. y. Utrecht. 



HEL.y.A£MST£L 
V. MIJNDEN. 

Eyert y. Ënse. 
biss. y. Utrecht. 



• > 

kapittel yan den 
Dom te Utr. 
raden des biss. 
Amersfoort. 
W. Seus. 

KABEL V. OOS- 
TENBIJK. 

B. Eamstra, 



AAN WIEN GESGHB. 



3 staten y. Utrecht. 
Frederik , heer yan 

IJsselstein. 
3 staten y. Utrecht 

» • 

Genit Zukenrode en 

Jan Dedel. 

3 staten v. Utrecht, 
heer en yrouwe yan 

IJsselstein. 
3 staten y. Utrecht. 

Jan Dedel. 

3 staten y. Utrecht. 
bisschop van Utrecht, 
Karel van Oostenrijk. 
3 staten yan Utrecht, 
kapittel y. d. Dom 

te Utrecht. 
3 staten y. Utrecht. 
• » 

Jacob Apelteren. 

3 staten yan Utrecht. 



i f 

bisschop y. t 

Johan yan Diepholt. 
3 staten y. Utrecht. 

Jaoob yan Apelteren. 
3 staten y. Utrecht. 



Karel y. Oostenrijk. 

3 staten y. Utrecht. 
bisschop van Utrecht. 
Frederik , heer yan 

IJsselstein. 
kapittel y. d. Dom 

te Utrecht. 
Isaerd y. Burmannia. 



HOUDENDE. 



Stuiyergeld 

Geldeü^jke aangelegenheden. 



Nieuwstijdingen 



Krijgsknechten in het Sticht 

Stuiyer- en tonnengeld. Interdict y. S. Pieter 

Ter zake yan Honcoop 



BL 
123. 
115. 

116. 
117. 
117. 



Huis- en tonnegeld 

Geldel^'ke aangelegenheden. Nieuwstijdingen 

Ter sake yan Honcoop 



Stuivergeld 

Zending yan Thomas Michelot, kapellaan, ter 

zake yan de orde yan den Heiligen Geest 
Zwarte Hoop in Over^ssel 
Stuiyergeld , ter zake yan Jaarsyeld en Ameide 
Jaarsveld en Ameide 
Belegging yan het kapittel-generaal in zake yan 

Kuilenburg 
Geschillen met den heer yan Kuilenburg 



123. 
118. 

120. 

120. 

121. 
121. 
122. 
122, 

128. 
124. 
124. 
125. 

125. 
125. 



Stuiyergeld 

Herstelling yan den Diemerd^k 

Geding met den heer yan Brederode 
Beleening yan Loendersloot. Antwoord der sta- 
ten (21 Aug.) 



126. 
126. 

127. 

127. 
128. 



Weigering yan Amersfoort tot betaling yan het 
stuiyergeld 

Toezendmg yan den brief yan Charles Poitiers 

Verzoek hunne gedep. te zenden ter zake yan 
de weigering yan Amersfoort tot betaling 
het stuiyergeld 

Zijn yertrek en het benoemen yan stede- 
houders 

Benoeming yan stedehouders 

Hetzelfde verzoek. Zie 129. 

Klagte yan het klooster S. Frandscus in West- 
Friesland tegen dat kapittel 

Ter zake van de weerspannigheid yan Amersf. 
» • f 

Waarschuwing yoor een toeleg der Gelderschen 
om^ hem gevtmgen te nemen 

Afkondiging yan pausel^ke aflaatsbrieyen 

Oyer den benarden toestand des lands 
Instructie yan A. de Waudripont naar Friesland 



128. 
129. 



129. 

129. 
130. 
130. 

133. 
131. 
132. 

132. 
133. 

133. 
134. 
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1615, Dec. 13. 
1516, Febr. 2. 



I 



I 16, Dnurste. 
• 24, Hariing. 



24. 



• 28, 'sHage. 
Maart 2. 



• 6, Daursted 

• 80, • 
Mei 23. 

• 27, De?enter. 

• 29, Utredit. 
Jon^ 1. 

» 2, Daontede. 

• 8. 
f » 

i 6, Bnusel. 

» 7| BauTstede. 



14. 

14> Abeoade. 



• 18. 



> f 

Jaiy 6. 

• 16, Deventer. 

• 20, ütreciit 

• i Duorsted. 
Aug. 2, » 

• 8, 'sHage. 



» Brussel, 
7, Deventer. 
21, Arnhem. 
26, Utrecht. 

• f 

26» Daursted, 
28. 

> Utrecht. 



» 80, 



D00& WIEN GES 



Adriaan v. Utr, 
Helmich Dobbe, 

biss. V. Utrecht. 
Lubb. V. Keppel. 
Harlingen. 
Leeuwarden. 
Glerrit Mulert 

HENDB. y. BAEX, 
EKONT V. BU 
CHEL, C. H. y. 
ALENDOBP EN 
J. V. E88CHE- 
BEN. 



biss. V. Utrecht. 

KAB. y. GELDEB. 

Deventer, Kam- 
pen en Zwol. 

8 staten v. Utr. 

Deventer. 

biss. V. Utrecht. 

3 staten v. i 
» i 

KABEL y. 003- 
TENBIJK. 

biss. V.Utrecht. 

Amsterdam. 

Goijjert de Co- 
ninck, ba^'aw 
van Aboonde. 



8 staten v. Utr. 

> » 
staten v. Overgs. 
8 staten v. Utr. 
biss. van » 

f » 

HENBBIK,GBAAF 
y. NASSAU. 

Karel v, OoUenr. 
staten v. Ovenjs. 

KAB. y. GBLDEB. 

3 staten y. Utr. 
6 kapitt. V. » 
biss* y. • 
5 kapitt. y. t 
8 staten v. i 

> f 
i i 
f f 



AAN WIEN GE8CHB. 



Fioris, hr. v. Usselst. 
Heniik Bachaes. 

Utrecht 

Fioris hr. v. IJsselst. 
• • 

9 • 

I » 

I » 



3 staten y. Utrecht. 
t I 

» » 



8 steden v. Over^'ss. 
3 staten v. Utrecht. 

» • 

Eard van Gelder. 
8 steden y. Over^ss. 
8 staten v. Utrecht 



staten van Over^'ssel. 
3 stedoi y. » 
8 staten v. Utrecht. 
Johan, hr. y. Montf. 
8 staten v. Utrecht. 



InMchcp van UtrêcM. 
8 staten v. • 

staten v. Overijssel, 
bisschop v. Utrecht. 
5 kapitt. y. • 
bisschop y. > 
Karel v. Oostennjjk. 
raden des bisschops. 
staten van OvergsseL 
bisschop V, Utrecht. 



HOUDENDE. 



BI. 
Verzoek om tgding 184. 

Nienwstgdiugen omtrent de Gddersche vgan- 

delgkheden 135. 

Verzoek om afkondiging der mandaten 135. 

Geldersche vgandelgkheden tegen Hattem 136. 

i • f 186. 

• Verzoek om bgstand 137. 

» Ontrading y. naar Spanje te reizen 188. 

Heimelgke toemsting van den hertog v. Gelder 138. 



Instructie voor den afgev. der voorn, ambt- 
mannen aan Fioris, heer v. IJsselstein 138. 

Berigt z^'ne verhindering om te Utrecht te komen 139. 
f Verzoek om hunne gedep. te zenden 139. 

Zending ter zake van bisschops voornemen tot 
den oveidragt des bisdoms 189« 

Ter zake van dit voornemen 140. 



Weerspannigheid van Eemland. 
Ter zake der translatie 

Ter zake van den zeed^'k 



140. 
141. 
142. 
148. 
148. 
144. 



Weigering van de stad VoDenhoven ter beta-> 

ling in het ruiteigeld 144. 

Herstel der d^ken b^' Upersloot, Diemerdam enz. 145. 

Ter zake van den zeed^'k 144. 



Notule van het verhandelde in het kapittel- 
generaal, over de koninkl^ke boodschap ter 
zake der banslatie 

Ter dier zake 



i 

f 

Verzoek ter bewoning van het kapittel 
Betaling van kr^jgsli^en 
Over de knjjgslieden in het Sticht 
Berigt van den ontvangst hunner brieven 

Dagvaart ter zake wm Jaanoeld 
Ter zake der translatie 



(Niet a^sezonden) 



145. 
147. 
147. 
148. 
148. 
149. 
149. 
149. 

150. 
150. 
151. 
158. 
158. 
158. 
158. 
154. 
155. 
155. 
156. 
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BÓOB WIEK GES. 



AAN WI2N 0B8CHE. 



HOÜBBNDl. 



1516, Sept. 4, BrosseL 



7. 
9. 
> 
19> Utieclit. 

18. 
80. 
Oct. 4. 

7, Utrecht. 

9. 
13, Dresden. 



(1506), 

1516, 
» 



18, Ambeiii. 
» Deventer. 
20, Utrecht. 



KAE. y. OELBEE. 

staten ▼. Overijs, 
8 staten r. Utr. 



» f » 

» 88, Dimrsted. 
Nor. 2, » 
Jtmü 9, Brusid. 

» 16, Duuritede. 
Od. 21, Brussel. 
NoY. 4, Arnhem. 

7» Brofisel. 
12. 

18, Arnhem. 
14. 

» Leeaward. 

19, Dunrsted. 

20, Ziool. 

81, » 

84, • 

19, Brussel. 
84, Arnhem. 
Dec. 5, I)e?enter. 
9, BntsseL 

10. 

15, Utrecht. 



18, Zntphen. 

19, Ihmrsted. 



KAEBL T. 008- 
TENBUK. 

5 kap. V. Utr. 
8 staten v. t 

» » 

Jacob yan Apel 

teren, 
raden des biss. 
3 staten v. Utr 
Deventer. 
8 staten r. Utr. 
Deventer. 



biss. van i 

Karél v. Oostenr. 
bisschop van Utr 
Kar. 9. Oosimr. 

KAE. y. OBLDEB/ 

Kar. V. Oostenr. 
Steenw^k. 

KAE. y. OSLDBE. 

Koinre.- 
B. Kamttra. 

biss. V. Utrecht. 



i i 

Kar. p. Ooden. 

KAE. y. QELDSE. 

staten v. Oven[js. 

KAEBL y. OOSH 
TENEIJK. 

AmersfixMi» 

8 staten y. Utr. 

f f 

» f 



KAE. y. OELDEE. 

biss. y« Utrecht. 



3 staten v. Utrecht. 

bisschop V. f 
raden des bisschopé. 



3 staten y. Utrecht. 

staten van Over^'ssel 

3 staten van Utrecht. 

Deventer. 

3 staten y. Utrecht. 



» i 

Karel v. Oostenrijk, 
Anthonis Veim>de , 
kan. te Utrecht en 
Andries Yenrode, 
proost te Deventer. 

bisschop V. Uti^scht. 
3 staten y. i 
f » 

bisschop van UtreM. 
Karel van Oostenrijk 
biSÊckop van üireelUi 
8 staten v. % 

staten van Ovei^'ssel. 
3 staten v. Utrecht. 
» » 

Floris hr. y. Ussdst. 

3 staten v. Utitcht. 



staten van Over^ssel 

te Zwol. 
3 staten v. Utrecht. 
bisschop van i 
3 steden v. » 



raden des bisschops. 

Wijjk bü Dnnistede. 

ba^tfwen der sloten 
ter Horst, Apeoade, 
YreeL en ter EeB». 

3 staten y. Utrecht. 



Ter sake der translatie 



Beschrijving van het kapittel-generaal tegen 

20 Sept. 
Ter 2ake der translatie 



BL 
156. 

157. 
157. 
158. 

160. 
160. 
161. 
161. 
162. 
162. 



Qeovge, hertog van Saxen, venekert aan Fre- 
d^ik, heer van Ussdsteini een jaargeld le- 
venslang van 300 B. g. 162. 
Ter sake dor translatie 163. 
f • 164. 
f i 164. 
f • 165. 



- > » 166. 

• » 166. 
T^ sake van Jaarsveld 167. 

• • 167. 
» • 168. 
» 1 169. 

Yiijmdelykheden van Barthdld yan Zwol tegen 
z^'ne !Friesche ondersaten 169. 

Ter zake der translatie 170. 

Oret Barthold van Zwd 170. 

» • 171. 

> » 171. 

Yersoek om toevoer van levensmiddelen en 
sddiijgdden 178. 

Over Barthold van Zwol 178. 

Boodschap van wege Kard van Oosêenr^k om 
ês staten van Overffssd^ ter mèc der éranüatie 175. 

Ter dier sake 178. 



Ter sake van Jaarsveld 

i » 

Over Barthold van Zwol 
Ter sako der translatie 



Ter sake vm Jaarsfdd 



173. 
173. 
174. 
175. 
176. 

176. 
177. 
178. 
178. 



179. 
1T9. 



n. 



36» 
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1516, Dec. 19, Wyk by 
Duurstede. 
» f 20. 

» » » Duursted. 



> f 19. 

» f 80, Utrecht. 



1517, Jan. 1. 
» f 2. 



> 2, Duursted.. 

f 5, Utrecht. 

» 7, Brussel. 

i > Utrecht. 

t 8. 

» 9, Brussel. 

f i Utrecht. 

» 10, Duursted. 
» f 

» 7, Nigmegeu. 



1516, Dec. 23. 

1517, /o». 2, ^it ^* 

Dmtrsiede. 
1 16, Arnhem. 
» 29, Zwol 
Febr. 6. 
» 23. 

> I Utrecht. 
1 25, Duurstede 

Jan. 4, Brustèl. 

Febr. 26, Duurst, 
f f Arnhem. 
Maart 1, • 
Fdfr. 4, Fariji. 

> 3. 

Maart 1, Zwol. 
f 9, Utrecht. 
• 7, » 



f 16, Deventer. 

> 30, Arnhem. 
AprU 2. 

f 7, Utrecht. 

f 9 

> 9, Duurstede. 
» 14, Brussel 



POOBWIBNGXS. 



raden des biss. 



biss. ▼. Utrecht. 



8 staten v. Utr, 
» » 

f I 

Joh. yan Breda , 

secr. y. Kamp. 

biss. ▼. Utrecht. 

3 staten v. i 

PHILIBEBTU8 
NATUBELLI. 

Jac. ▼. Apelteren 
Deventer. 

HENDBIK,OBAAP 
y. NASSAU. 

3 staten y. Utr. 
biss. y. f 
staten y. Ovcrys. 
Philips Hosz y. 

Portsheim. 

> I 

Oheert Koen. 

KAB. y. GXLDEB. 

staten y. Over^'s. 

3 staten y. Utr. 
» f 

I » 

biss. y. » 
Kar.v.Ooitenryk 

biss. y. Utrecht 

KAB. y. GBLDXB. 

» • 

Frane J., honing 

van Frankrijk, 



staten y. Over^s. 
3 staten y. Utr, 



staten y. Oyergs. 

KAB. y. QELDEB. 

3 staten y. Utr. 

• • 

raden des biss. 

yan Utrecht 
KABEL y. oos* 

TENBIJK. 



bisschop y. > 
Hendrik yan Nassau 
bisschop y. Utrecht. 
Jaoob yan Apelteren. 

3 staten y. Utrecht, 
staten y. Overgssel. 
3 staten y. Utrecht. 

Joh. yan Breda. 
3 staten y. Utrecht. 



AAN WISN GESOHB. 



3 staten y. Utrecht, 



bisschop y. 
3 staten y. 

f 

I 



biêickcp van Utrecht 
Philips Eo89 V. Forti- 

heim. 
3 staten y. Utrecht 

i » 

staten yan Overgssel 

f » 

bisschop y. Utrecht. 
3 staten yan t 
bisschop van > 



3 staten y. 

f 
I 



staten y. Overijssel, 
bisschop y. Utrecht. 



3 staten v. > 
i f 

bisschop y. • 
Karel v. Oostenr^'k. 
raden des bisschops. 
3 staten v. • 



HOUDENDE. 



Ter zake der translatie 

Boodsdiap van den hertog van Gdder aan de 
3 staten van Utrecht ter dier zake 

Ter zake der translatie 

Antwoord der 3 staten van Utrecht op de 
boodschap des keizers ter dier zake 



BI. 
180. 



i » » 

Over het verdrag met den koning v. Frankqjk 

Ter zake der translatie 
» f 



i » 

» i 

Klagte over verongelijkingen van wege Herman 
van Lockhorst^en den bisschop y. Utrecht 
i » f 

f i > 



Ovenompeling van Gk>or 
Ter zake der translatie 



Verdrag met den koning van Frankr^k 
1 » f 

Stukken daartoe betrekkel^k 
Ter zake der translatie 

f » 

Zending ter zake v. h. verdrag met Frankryk 
Ter dier zake. 

Afschrift van het verdrag waarin Utrecht is 

begrepen 
Ter zake der translatie 

• » . 

Verdrag met Frankryk 
Bri^, waarbij Utrecht verklaart te öemOiffen in 

éUt verdrag 
Ter zake der translatie 



181. 
183. 

183. 
185. 
186. 
187. 
187. 

187. 

188. 
189. 

189. 
190. 
190. 

190. 
191. 
191. 

192. 
194. 
197. 

198. 
198. 
199. 
201. 
201. 
202. 
203. 
204. 
204. 
204. 
204. 
205. 



Aanbeveling der bewaking v. Duurstede en Wi|jk 



Ter zake der traQ8l^tie 



206. 
206. 
208. 
209. 

209. 
209. 
210. 
211. 
212. 
212. 
213. 

213. 
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1517, April 24, Utrecht. 
Mei 1, Bruml. 



» 



8. 

i Brassel. 



9, Utrecht. 



D00& WI£N GES. 



8 staten y. Utr. 



KABEL Y. OOS- 
TEN&UK. 

Philips V, Bour- 

goudië. 
8 staten y. Utr. 

A. y. LALAINO, 
HEEB y. KÜI- 
LENBX7BG. 

6 kapitt. y. Utr. 
Johan en Beinier 
yan Hemert. 



AAN WIEN GE8GHB. 



Johan Sanyage. 
3 staten y. Utrecht. 

bisschop y. » 
8 staten y. Utrecht. 



bisschop y. t 
8 staten y. i 



HOUDENDE. 



Bh 

Ter zake der translatie 214. 

Octrooi^ waarb^ door Karel van Oodenrjjh aan het 

SüMvrjf verkeer ineijne landen wordi verleendenz, 214. 
Verzekering zijner genegenheid jegens het Sticht 215. 

9 » f 216. 

Oyer den gegeven last aan hnnne gedeputeerden 215. 
Geweldadige bezitneming ?an het huis Ameron- 
gen door de heeren yan Hemert 217» 



Ter zake der translatie 

Ter zake yan het huis Amerongen 



217- 
218. 



PHILIPS VAN BOUEGONDIÉ, BISSCHOP VAN UTRECHT- 



DAf 


KTËSn 


IK» EN PLAATS. 


DOOBiriENGES. 


AAN WIEN GESCHB. 


isn 


f, Mei 17, Utrecht. 


3 staten y. Utr. 


bisschop y. Utrecht. 


• 


f 


27. Zutphen. 


KAB. y. GELDEB. 


8 staten y. t 


f 




f 


JAN FAüLdUIEB. 


f » 


f 


» 


29. 






• 


» 


f Duurstede. 


biss. y. Utr. (i). 


1 i 


• 


» 


» » 


1 f 


Drost y. VoUenhoven. 


» 


» 


» • 


1 » 


8 staten yan Utrecht. 


» 


f 


80, ' 1 


» f 


f • 


> 


» 


81, » 


f f 


f f 


» 


Jnmii 2, » 


1 » 


» f 


> 


f 


8. 


W^k bij Duur- 
stede. 


1 f 


• 


» 


5, Gent. 


A. yan Tialaing, 
hr.y.Kuilenb. 


kapittel y. d. Dom 
te Utrecht. 


» 


» 


8, Wyk bg 
Duurstede. 




Paludanus rector te 
Leuven. 


•1 


f 


19, Gcnd. 


biss. y. Utrecht. 


8 staten y. Utrecht. 


i 


i 


18. 


Oeorge Schenk, 
vryheerv.TttU' 
ienburg, drod 


Innchop van » 



HOUDENDE. 



Z^' nemen genoegen dat h^ by z^'ne inkomst 
niet eerst Zeist bezoekt, mits hg die oude 
gewoonte later in acht neme. W. 1, bL 220. 

Oyer de opligting nabg Yoilenhoyen yan een 
zijner voetl^en met brieven dpor Bourgond. 
krijgslieden. N*. 2, bl. 

Verzoek ter voldoening van eene schuld aan den 
trompetter Jermia. IT. 8, bl. 

Dirk van Zwieten, heer tot Leeuwenburg, 
draagt aan Wakaven van Brederode op , ^t 
slot ter Does. N*. 4, bl. 

(Zie N*. 2.) N'. 

f W. 

Over het honden van een regtdag. N'. 

Geschillen over de veenen in Maarsev. W. 

Vertrek van Bourgondische voetknechten uit 
het Sticht, houden van regtdag. N*. 8, bl. 222. 

(Zie N*. 2.) N'. 10, bl. 228. 

• N% 11, bL 228. 



221. 
221. 



221. 
5, bl. 221. 

8, bl. 222. 
7, bl. 222. 

9, bl 222. 



Betaling van renten. 



N». 12, bL 224. 



Verhaal van de plegtige intrede des bisschops 

van Utrecht N*, 18, bL 224. 

(Zie N*. 2.) N«. 14, bl. 225. 

i N% 16, bL 226. 



<l) Philips yan BoorgondiC was gewoon alle i^ne brieven met zyne oodertedLeniog te voorzien. 
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1517, Juni' IS- 

• • 20, Qend. 

• i 21, Brussel, 
f I 29. 



I Jul^* 6, Danrsiede. 
» » 80, 9 



» Aug. 2, 



f 12, 
> 18, 



Sept. 4, Usselst. 
f 26, Abcoade. 



» Oct. 5, Elampeo* 
» f 24, Arnhem. 
I » i 

i Nor. 18» 'sHage. 

i Deo. 11» > 

1S18, Febr. 68, Anibem. 

• April 8. 



• 6» Duurstede 
> 8, I 

• 25, Ambem. 
Mei 8, Duurstede, 



> 16, 
• 8, 



• > 18» *iHage. 

1 Jnn^ 8, Ambem. 
i » 15, Dttursted. 



DOOB WISN GES, 



AAN WlfiN GBSCHR. 



biss. V. Utrecht. 8 staten v. Utrecht. 



HENDEIK YAN 

NASSAU. 

NIC. EYEBAADI 

£N ALBBEOHT 

T. IK)0. 

biss. V. Utrecht. 

EUSABETH VAN 
KUILBNBÜBG 

biss. T. Utrecht. 



FLOBIS, HEEB Y. 
IJSSELSTEIN. 

GuertdeConinck 
ba^uw Y. Ab- 
coude. 

bias. Y. Utrecht. 

KAB. Y. GELDEB. 

Kuilenburg. 

JAN Y. EGMOND, 
STADHOÜBEB 
YAN HOLLAND 
ENZ. 

Hend. v. Nassau, 
stadh. gen. y. 
Holland enz. 

KAB. Y. GELDEB. 



bias. y. Utrecht. 



KAB. Y. GELDEB. 

biss. Y. Utrecht. 



pretidenten raden 
van Holl. enz, 

KAB. Y. GELDEB. 

biss. Y. Utrecht. 



kapittel y. d. Dom 

te Utrecht. 
8 staten y. » 



kapittel van den Dom 

te Utrecht. 
3 staten y. » 



HOUDENDE. 



FerhUaring van huatg^ en echep. van VoUenhwen^ 
ier dier zake. (Zie N'. 2.) N*. 16, bL 226. 

Houden Yan dagvaart ter zake van geschillen 
tusschen bet Sticht en Holland N*. 17, bL 226. 

Digk van den Diederdam. N*. 18, bl. 227. 

Verzoek tot uitstel van dagvaart. N*. 19, bl 227. 



Klagte van Hendrik Taets. 
Over verschuldigde pacht 



N*. 21, bL 227. 
N*. 22, bl. 227. 



kapittel van den Dom 
te Utrecht. 



» • en 

proost van West 
IjMesland. 
8 staten y. Utrecht. 



kapittel v. d. Dom 
te Utrecht. 
f I 

3 staten y. i 
5 kapittelen ▼. i 



di^graefen keemraden 
van den B^ndyk t» 
BoOand. 

hieechop van Ukecki. 

8 staten v. » 



Zending van Gerrit Zuckerode en Jan Deel 
naar Karel van Oostenr^k N». 20, bl. 227. 

Doen van rekening van het huisgeld. N*. 22, bl. 228. 

Over het ontvangen van den heer van IJsselstein 
op z^n slot. N*. 23, bl 228. 

Over achterstallige pachten z\jner onderzaten 

N». 28, bl 228. 

Ter zake van waereehap aldaar. N^ 24, bl 228. 



Prebende van Molb van Zuylen van Nyeveli 

N'. 26, bl 228. 
SchuldYordering yan Hendrik, heer van Gent 

N«. 2%, bl n^. 
» van Cornelis Tymans, ten laste van 
Jacob van Apelteren. N*. 29, bl 229. 

Vergunning van tolvrijj fervoer van legen en 
steenen. N*. 80, bl 229. 



Verzoek om Heter Claas en Jacob Lauwe 
niet langer met geestdijk r^ te vervolg»., 
wegens bede en lasten. N*. 81, bl 229. 

Schuldvoidering van Leenhard, heer v. Swart- 
senburg. N*. 82, bl 280. 

Walraven van Brederode beleent Floris, heer 
van Usselsteiu, met het huis ter Does 

' N*. 86, bl 281. 

Zending Yan Consalvo Finto met pausdfike 
bullen N*.83,bl280. 

Geschil met Jacob van Apelteren over de de- 
kenschap van den Dom N^ 84, bl 230. 

Schuldvordering v.JohanMquier. N*. 85, bl 280. 

Wederregtel^ke invordering hunner precarien 

N< 87, bl 281. 

Onderhoud van den Bgndgk door de onderzaten 
der Lange en Buige weide. N'. 88, bl 281. 
» » N% 89, bl 281. 



1 • N*. 40, hl 282. 

Zending van S[arel Eey. N*. 41, bl 288. 

Mandamenten van het hui^d én bieracc^'ns 

»•. 42, bl. 288. 
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BAGTEEEEN. EN PLAATS. 



1518, Jonij 21, Arahem. 
I Jolij 29, VoUenh. 
» Aug. 8, » 
> Julij 31, Jnihem. 
» Aog. 8, KeoleD. 



1 18, Vollenli. 

> 15, Keulen. 

» 17, Vollenh. 

i 20. 

9 25, I 

» 83. 

Sept. 5, Daurstede 



DOOB WIEN GES. 



10. 



July 15. 



> Sept. 12, » 



» I 20, Arnhem. 

• » 22, Duursted. 

• > 24, » 
» Oct. 1. f 
» » 19. 



NoT. 8. 



6. 

7, ArDhem. 

10, Brussel. 

11, Duursted. 

17, t 

19. 

18, Brussel. 

20, Duursted. 

22. 

24. 



Dcc 7. 

9 8. 

1519, Jan. 20, Zutphen. 



KAE. y. GELDEE. 

biss. V. Utrecht 
> I 

Kar. V. Gelder. 

Andreas, proost 
yan Deyenter. 

biss. V. Utrecht. 



Andreas, proost 
Tan Deventer, 
biss. V. Utrecht. 

JOH. FAULaüIEB 

biss. V, Utrecht. 

KAR. y. GELDEB. 

biss. y. Utrecht. 

> f 

Butgerv.Diedem 
offidaal. 



biss. y. Utrecht, 



AAN WIEN GESCHB. 



Karel v. Gelder. 
biss. y. Utrecht, 



JOH. FAVLatJISB 

Arnhem. 
Karel y. Gelder. 
Margaretha van 

Oostenr^'k. 
biss. y. Utrecht. 

9 9 

Amersfoort. 

Beenen. 

Kar. y. Oostenr. 

get.MABQABET. 

biss. V. Utrecht. 

HENDB.y.G£NT. 

Hoorn. 

Beenen. 
Amersfoort. 

HENPB.y.GEl^T. 



3 staten y. Utrecht. 

9 9 

9 9 

bisschop van Utrecht. 
Willem y. Lochorst. 

3 staten v. Utrecht. 



"Willem V. Lochorst. 
5 kapitt. y. Utrecht. 



HOUDENDE. 



8 staten y. 

9 



9 9 

kapittel y. d. Dom 
te Utrecht. 



8 staten y. 



bisschop fMM 9 

8 staten v. 9 

9 9 

9 9 



kapittel van den Dom 

te Utrecht. 
3 staten y. 9 



9 9 

kapittel van den Dom 

te Utrecht. 
8 staten v. 9 

9 9 

Anthonis Yenrode. 



Schuldvordering van Joh. Faulquier. N**. 43, bl. 288. 
9 9 N*. 44, bl. 234. 

9 9 N*. 45, bl. 284. 

9 9 N*. 46, bl. 284. 

Landdag te Bon en keikel^ke concordaten. 

N*. 47, bL 234. 
Schuldvordering van Johan Faulquier, weerspan- 
nigheid van Amersfoort ter zake van het 
huisgeld. N*. 48, bl. 285. 

Toezending van stukken. IT. 49, bl. 285. 

Arrest op kerkelijke goederen door Hendrik 

Ck)llaert te Tiel. N*. 50, bl. 286. 

Schuldvordering van Muntgen. N*. 51, bl. 235. 
9 'van Joh. Faulquier. N*. 52, ^bl, 286. 

Instructie ter dier zake. N*. 58, bl. 236. 

Zending van Melis van Zuylen van Nyevelt 

ter dier zake. 1^\ 54, bl. 286. 

Ter dier zake. N*. 55, bl. 236. 

9 N.56, bl. 237. 

Karel van Gelder magiifft Joh. Faulquier tot de 
aantasting der geestelijke goederen in Gelder* 
land. N*. 57, bL 287. 

Ter dier zake. N*. 58, bl. 287. 

Instructie voor van Vtrseen aan den hertog van 
Gelder, in zake van Faulquier. N*. 59, bl. 287. 

Ter dier sake. N*. 60, bl. 288. 

9 N*. 61, bl. 238. 

9 N', 62, bl. 288. 

Over zQn komen te Utrecht. I^*. 68, bl. 289. 

De bisschop van Utrecht en de hertog van 
Gelder beioven elkander de goederen en per- 
sonen van beide landen w^ns ruiterschulden 
niet te bekommeren. N*. 64, bl. 289. 

Schuldvordering van Johan van Scherpenzeel 

N*. 65, bl. 289. 
9 9 ir. 66, bl. 289. 

9 9 N . 67. bl. 240. 

Verzoek van toelating der bede ten behoeve van 
het klooster S.Bemard in Savoyen.N*. 68. bl. 246. 

Geleide ter dagvaart naar Over^'ssel. K*. 69, bl. 240. 

Dagvaart te Tiel. N*. 70, bl. 240. 

Weigering van betaling der uitzetting der schuld- 
vordering van Joh. Faulquier N*. 72, bl. 241. 
9 9 • N*. 71. bl. 241. 

Zending wegens belangrijke zaken, Holland enz. 
betreffende. N*, 73, bl. 241. 

Over de uitzetting van 2,000 Fh. g. N*. 74, bl. 241. 

Zijne schuldvordering. N^ 75, bl. 242. 

Zending. N\ 76, bL 242. 

Weigering in de bdasting te dngen. N*. 77, bL 242. 
9 9 N*. 78, bL 242. 

Z^'ne scholdrardering ten laste der staten van 
Utrecht. N*. 79, bL 242. 



n. 



87 
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DAGTEBKSN. EN FLAATB. 



1619, Febr. 9, Umdai. 
f 19, Zatphen. 
Maart 5, Mediei. 

» 9. 

> 80, Duurstjed. 

> 81. 

Aptil 2, Dnurst. 
f 12, Arnhem, 
f 83, Abcoude. 

Jaay 6, Doimtede 

» 8. 

Jnlg 18y AmlieiiL 
Ang* 9, BrussfiL 



» 88,I)aar8tede 
8ept 1. 

» 1. 



Alb. V. Egmond, 
drost te UsseL 

ELISABETH , 
HEETOOIN V. 
QELDEE. 

Melis ▼. Znjkn 
V. Nyevelt en 
Johann. Heyal 
(Bead). 

Evert V. Buten' 
bordi. 

biss. T. Utrecht. 

Amtieidam. 



8. 



f » 

f Antwerp. 

Ï5, Dmmtede 
12. 

87, Antwerp. 



DOGE inSN GES. 



bias. T. Utrecht. 

KAB. y. GELDBE. 

J^n y. Renesse 

van Wulven 
biia. T. UtredAt 

Dirk y. Haeften. 

y. 



Oct 4, Hattenu 
f. 12. 



» 18. . 
I 81, Kleef. 



> f Ambasia. 



biss. V. Utrecht. 
Headr. y. Benk- 

noonu 

biss. y* Utiedii. 
> • 

f I 

WILLEM HEDA. 

bóa. y. JJivcdbki 
Boom. 
WiUem He2a. 

KAE.y.«^£9EB. 



HfillD«*y.OElft< 

J0HA9 s BESTOe 

VAN KLEBP. 



AAN WIEN 6E8CHE. 



kapittel v. d. Dom 
en Oud-Munster te 
Utrecht. 

kapittel y. d. Dom 
toUtnecht. 



f I 

Jtoob Apelteren. 

kapittel y. d. Dom 
te Utrecht. 

Jaeob van Apelteren. 
3 atatflü y. Utrecht, 
kapittel v. d. Dom 
te Utrecht. 
> f 

5 kapittelen v. t 

8 «iateft y. i 



bteeh^ y. » 



kapitid y. d. 

te Utrecht. 
8 staten y. 
kapittel y. d. 

te Utrecht. 



Dom 



Dom 



» i 

kapittel y. d. Dom 

te Utrecht. 
8 Btaten y. » 



8 ilateB y. 
kqittel v. d. 
te Utadii* 



f 

Dom 



liariimtg Moir^\rièm, hertog v. Kletf. 

man, kapdaan 

ie Beoeiumr, 
Fhilibertus Na- 

turellL 



kgfÜXA y. d. Dom 
te Utrecht. 



HOUDENDE. 



Het belasten der kerkel^*k6 goederen met mor- 
gengeld, ten behoeve van de vertiomering 
van het slot te Usselstein. N\ 80, bl. 248. 

Yenoek eener prebende Yoor Beinier, basteard 
yan Gdder. N^ 81, bl. 248. 

y^rshig fauoner xènding in zake van het gees- 
telijk regtsgebied. N^. 83, bl. 244. 



Achterstallige paoht te Leasden. 1^. 84, bl. 244. 



Verzoek ter belegging van het kapittel-generaal 

N-. 85. bU 

Yeraoek dev erf^namen van Jan Lanrensz., 
ïn leven deken van West-Eriesland, tot ver- 
effening z^ner naktenschap N*. 82, \L 

Berigt niet te Utr. te kunnen komen. N*. 86, bl. 

Schuldvordering v. Hendrik v. Gent. N . 87, bl. 

AanateUing van een kofaalzanger. N*. 88, bl. 



244. 



248. 
244. 
244. 
245. 



Voorspraak ten behoeve van een snccentor iu de 
Domkerk. ^ N*. 89, bL 245 

Klagte over het gelegd interdict op het karspel 
fiin^ieck (Elspeet). N^ 90, bL 

Schuldvordering V. Hendrik V. Gent. N*. 91, bl. 

Verzoek van Floris van Usselstein aan den 
aartshertog yan Oost^ri^k, tot teruggave 
der voorgeschoten soUggddeB. 1)*. 92, bl. 

Gelegd beslag te Jaarsveld, W. 93, bl. 248 

Klagte oyer hem aangedane verongel\)kingcti, 
verdediging van z^'n gedrag. N^ 94, bL 248 

Over het gelegd interdict. W. 96, bL 248 



245. 
245. 



241. 



Gelegd beslag te Jaarsveld. 
Inte^ct te Hoon. 



K*. 96, bl. 248. 
N*. 97, W. 248. 



Verroek omtrent een rooidrigerschap.'l^*. 98, bl. 248. 
Ter zake van relequiott van 8. üVülebrordas. 

N*. 99, bl. 248. 

Intordiet te Hoon. ^ N«. 100, bL 249. 

• N^ 101, bL 249. 

» N». 102, bl. 249. 



Schuldvordering V. Hend. V. Gent. N*. 103, bL 250. 

Verklaring van het kapittel van S. Nicolaas te 
Usselstein, ia zake GerrÜ Florisz., koster 
te Benschop, N*. 104, bl. 250. 

Z^jna schuldvordering. IST. 105, bL 259. 

Veraoek om Maitiinis Moirman , kapdaan te 
Bavenaar, van ém ban te Otttslaan. 

N*. 106, bL 250. 

Ter deer eahi. . N*. 107, bL 259. 



N*. 108, bL 261. 
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1619, ToUendort 

Kov. K. 
ft fli Afltwerp( 

Deo. U, Mottlfbofi 

• ^1| SeveBtcTi 
1520» Jan. 1, Antwerpen 

ft a. 

ft 4, Deventer. 
» 10| Utncht. 

Mant 6, W^'k btj 

Dunr&tede. 

ft 88, liontfoort 

ft ft 

ft ft 

April 5. 

ft 18. 

ft 26. 

Mei 1. 



11^ DnvnI. 



20, Hontfoort 

27, Düursted. 
Janiy 7, Amhem. 

10. 
12. 
15, Damit. 

22. 

27* 

29, Wyk bö 
Dttuniiade. 
tlij 8^ Brussel. 
ft ff 

ft Hattem. 



DOOB WIEN GES. 



fiqperliidaMo^ 

necall. 
raden v. Gelder. 
WilkmHada. 



JOHAN V.KOXTHS 
FOOtT. 

bisB. T. Utitdcbt. 

WILLEM HEDA. 



5 kapiU. té Vttecbt. 

8 ttéttn V. ft 

kapittel v. d« Dom 

te« Utrecht. 

atateü v. ft 



Boel. T* Ittersnm 
biss. y- Utrecht, 
kapiltel vin den 

Dom te Utr. 
W^k bi|j Dunr* 

stede^ 



JOHAN V. MONT- 
FOOaX^ 

utrecht. 



ft » 

kapittel r. d. Dom 

te Utrecht. 
3 staten v. ft 
ft ft 

Jaoob Coenen. 

8 staten tan Utrecht. 



Dom 



kapittel ▼. d. 

te Utrecht 
Jan de Pape JAcobaz 

raad vaA Delft, 
schouten van Naarden 

ea Gooiland^ 
Kuilenburg. 
Hendrik Tan Nassau 
bieschop r. Utrecht. 



riddersobap tn 
Utr.i Attwrtf. 
en Beenen. 

Utrecht. 



biss. y. ft 
Ukecht. 

JOHAN y. MONT* 
FOOBt. 

biss. y. Utrecht. 

KAB. y. GELDEB. 



utrecht* 

biss. y. 

Utrecnt» ^ 

EwoL 

Erert tbs Znse. 

biss. y. Utrecht. 
ft ft 

KAB. T. GELDEB. 

Kampen. 

Evert Zouden- 
balob^ Héndr. 
y« d. Bordi i 
Jan Eaysch. 



AAN WIEN OB80HB* 



IMerik Vten Ham. 

3 staten t. UtredtL 
Wükm f. Bossum. 
kapkid y. d. Dom 

te Utrecht. 
3 staten yan ft 
kapittel y. d. Dém 

te Utrecht 
Aatwei^. 
bieschop y. Utrecht. 
3 staten y. ft 

Adnaan yaa PaUaei. 
8 statea y. Utrecht. 
ft ft 



bksckop y. 



HOnSBNDl. 



Ter ftake der reliquieB yan 8* WUkbrordUs 

N'. 109, bl. 
Se]inldyoideringy,H«id.V.Gent N^ 110, bl. 
ft • , N\ 111, bl. 



Schnldyoidering yan Jaoob 

Houden Yan dagyaart^ 
ft 

Schuldyordéring« 

ft 
Oyet yerachuldigde peniiitigen. 



yan Apeheren 
N*. 112, bl. 
K*. 113, bl. 
N*. 114, bl. 

N*. 115, bl. 
1A\ 116, bl. 
N*. 117, bl. 



Ymchnkügd hoofdgeld yaÉ den Lekdp. 

N-. 118, bL 
Geschil met den hr. y. Brdderode N*. 119, bL 

Oyer een aan den graaf yim Nassau te schen- 
ken paard. N*. 120, bl. 
Beslagtieniiog yan schapem N^ 121, bl. 

Schuld yaa Hendrik yao Gent. N^ 122, bl. 
Buiterschulden yaa Lubbert Torck. N*. 123, bl. 
Geweldadigfaeid yan krygslieden. N*. 124, bl. 
Bezette burgels door lAibbert Torck ontslagen 

N*. 125, bL 

Geschil ttisschen het kaïnttd yan S. Jat en het 

Vrouwenklooster oyer yeenen. N*. 126, bl. 

P^n eü rmbotjgsa nu Bijnschen wijn door 
den landeeanMndeor. N*. 127, bL 

Klagte van Jaü Diricee. oyer stoornis in het 
restig bezit yan i^ latd. N^ 128, bL 

PaolsobeidingtusschenUolLenUtr.N». 129, bl. 

Bes^te burgers. N». 180, bl. 

Geschil met den heer yian Brederode over 



pacht 
Huisgeld. 
Geschil met Dirk yan lïaeften 

in Vionen. 
Bezette burgers. 

Uitnoodiging voor het eebiétfeest 
Paaledteidiiig tOitcben Hottaftd 



N*. 181, bL 
N«. 132, bL 
over erftalen 
N». 183, bL 

134, bl. 

135, bL 
Utrecht. 

136, bL 

137, bL 

138, bL 



N\ 
N*. 
én 
N-. 

N*. 



AantaHtitg yai Utr. birgets. 
Zetdiiig. 

Berigt de redendü fÉtl tijn gaan naar Utrechl. 

N'. 189, bl. 
Geechü der yeenen. N*. 140, bl. 
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» 20. 

i 26. 
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1 
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• 7. 



16. 

18, Daurst. 
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f 27, Duurst. 



9 29. 



Sept. 2, Utrecht. 



10. 

I 

18, 

19. 

24. 

• 
29. 



Oct. 4, Duurstede. 



» Leuven. 



20. 
22. 
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Nor. 1. 



DOOB WIBN GES. 



biss. V. Utrecht, 
Utrecht. 
Kampen. 
Utrecht. 



KAE. T. GELDEE, 

biss. V. Utrecht. 

KAB. y. GELDEB. 

Utrecht, 
biss. y, » 



Utrecht. 



leenmannen yan 
den beer yan 
Brederode. 

> yan 

Steven y.Zuj- 
len y. d. Haar, 

Utrecht. 



Jan y. Matenes, 
Jan Tan Benesse 
yan Wulven. 
Utrecht. 



I 
Zwol. 

Zwol. 

biss. y. Utrecht. 

» I 

KABEL y. OOS- 
TENBIJK. 

Utrecht. 



biss. y. 
Zwol. 



AAN WIEN GESCHB. 



3 staten v. Utrecht. 

Naarden. 

3 staten v. Utrecht. 

bisschop v. » 

Emmerik en^ezel. 

Melis v. Amstel v. 

Minden. 
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bissch^ V. f 
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commiss. der Min< 
nebroeders op het 
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heer van Brederode. 
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hertog van Gelder. 
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» f 

Aelbcrt v. Leeuwen 

en Hendrik 

Jan Basin. 

Otto van Haeften. 
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(stad en steden). 
Umhop van Uirechi, 
3 staten v. » 

raad v. Holland enz. 
kapittel v. d. Dom 

te Utrecht. 
Gijsbert van Schoten 

en Haarlem. 
Richard, aartsbisschop 

van Trier. 
Paulus yan Esscheren, 
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» » 

(stad en steden). 
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Brederode. W. 163, bL 266. 
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N*. 164, bL 266. 
» 1 3SI^ 165, bL 266. 
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bepaalde dagvaart. N*. 166, bl. 267. 

» • N*. 167, bL 267. 

Over hun schreven aan de gedep. van den raad 

v. Holland. N*. 168, bl. 267. 

Ter zake van den zeedijk. N*. 169, bl. 267. 
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klooster S. Bemard in Savoyen. N*. 170, bL 268. 
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ÏT. 172, bL 269. 
Overdereliquienv.S.Willebrordus N^ 171, bL 268. 
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gel^. 3SI*. 173, bl. 269. 
Ter zake van Koevorden. K*. 174, bl. 269. 
Geschil tusschen Kampen en Zwol. M*. 175, bl. 269* 
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1520, Od. 81. 




èisschap van Uireckt. 


Qekhü tmchen Kampen m Zwol. N*. 176, bl. 270. 


i Nov. 6, DatiTstede. 


biss. V. utrecht. 


8 staten Tan f 


Ter zake Tan KocTorden. N*. 177, bl. 271. 


. 7, » 


f f 


f f 


Verzoek om het kapittel-generaal Toort te zetten 

N«. 178, bL 271. 


f f » 


Utiecht. 


hertog Tan Kleef. 


Geschil tosschen Gk)\]ert de Coninck en Wolter 
Smullinck. N*. 179, bL 271. 


» i 15. 


f ' 


Willem Torck. 


Visscherij Tan den Yechtstroom. N*. 180, U. 271. 


• ff 


f 


Naarden. 


Weg doOT het Veen. N*. 181, bL 272. 


f f 18, 'sHage. 


raad T.HolL enz. 


bisschop T. Utrecht. 


Waterlozing Tan Heikop. N.. 182, bL 272. 


f f 26, Utrecht. 


biss. V. Utredit. 


Goesen Hendrikz , 
pander. 


Uüpanden Tan huisgeld. N*. 188, bL 272. 


f f 28. 


Utrecht. 


Middelburg. 


Bezetting door Utr. burgers. N*. 184, U. 272. 
BegtTordering Tan den schout Tan Noordeloos 


f Deo. 2. 


f 


Jan Bas^'n. 








. tegen Utrecht. N*. 185, bL 272. 


f f 4. 


» 


Paulus Tan Esscheren, 
drost te JaarsTclt. 


Bezetting Tan Utr. burgers. N*. 186, bL 278. 


f • 7. 


f 


hertog Tan Gelder. 


Buiterschulden. N«. 187, bL 278. 


» » ?). 


f 


Emmerik en Wezel. 


Gteschü tussdien Go^'ert de Coninck en Wolter 
Smullinek. N». 188, bL 278. 


f f 9, Hasselt. 


biss.. r; Utrecht. 


8 staten t. Utrecht. 


Geschil tusschen Kampen en ZwoL N*. 190, bL 278. 


• f 10. 


UtKchW'. ' 


schout en g^regt te 
Jaarsrdt. 


(Zie H*. 186). . N*. 189, bL 278. 


f f IL 


ZwoL 


8 staten t. Utrecht 
(stad en steden). 


Gesdiil tusschen Kampen en ZwoL K*. 191» bL 274. 


f 


8 8tatai:T. Utr. 


bisschop T. Utrecht. 


Geleide der Utr. gedeputeerden naar OTeriusél 

Sr. 192, M. 274. 


f f 13. 


ütN^t 


Adriaan Tan Qurea» 
ambtmaninNecler- 


Bniterschnlden. IT. 198» bL 274. 




f 


Betnwe. 




f 1 15, HMsdk' 


\iÉBi^ym i 


8 staten t. Utrecht. 


GeMihU tuanben Kampen en2woLir. 194, bL 275. 


f f 19. 


Utrecht. 


bisschop T. f 


UitToer Tan koom^ N\ 195, bL 275. 


f f sa» Jkimüeu 


biss. van i 


Utreeht. 


Bele^g.Tat kapittd-generaaL K*. 196» bL 275; 


f 29, f 


gedep. der staten 
vanUüedht. 


8 staten t. i 


Verzoekom reis- en Torbliüf kosten No, 197, bL 276. 


f f f 80. 


Inis. Tan i 


5 kapitt. T. f 


Gesdifltaaiclien Kampen en ZwoL N*. 198| bL 276. 
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TERBETERINGEN EN DRUKFEILEPT. 



Blada. 5 , laatste regel van boven tiaai: Jfloop leee: Jaoob. 

> 40, N*. 649 etaai : Borg., schep, en raad der stad Hoorn aaa het kapittel van d^ Dom en den proost 

van West-Friesland. ïeee.' kapittd van den Dom en proost van West-Friesland aaa 
bnrg., sdiep. en raad der stad Hoorn. 

> 50, i 680 1 Henrik, leei: Hendrik. . 

> 105 , 9** regel van boven HatU : vormem , leei : vormen. 

> 162, N*. 759 eiaai: 8 staten van Utrecht aan de staten van Ovenjjssel, leeê-' 8 staten Tan Utredtt 

aan de stad Deventer. 

> 187, i 789 f Aboonde en ter Eem, tel .'.Abcoude,. Vreeland en ter Eem. 
» 917, i 848 i die van Hemerten, tos.* heeren van Hemert. 
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